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In memoriam Josef Benzing
Von Christoph We1lı1smann

Man hat ihm nachgesagt, da{ß GL in alten Drucken müuühelos CIM einzelnes
kursives VO  w einem normalen Komma unterscheiden könne. Und das ist
glaubhaftt, enn E Josef Benzıng verfügte wWw1e kein Zweilter ber einen fast
unglaublich scharten un! differenzierenden Blick und ber eıinen unerschöpf-
lich scheinenden Gedächtnisspeicher. Dieses Grundrüstzeug un! se1n leiden-
schaftliches Interesse für die Buch- und Druckgeschichte der fruühen euzeıt
haben ih: 7U führenden Experten auf dem Gebiet der Bibliographie un!:
Druckforschung des 16 und LF Jahrhunderts werden lassen. Mıt seinem Tod

15 Maı 1951 1n Maınz hat auch die Lutherforschung ihren groisen Biblio-
graphen un unermüdlichen Berater verloren.

Josef Benzıing wurde Febhruar 1904 1mMm hessischen Neuses be1 Gelnhau-
SCI1 Iheute Ortsteil VO  z} Freigericht)| als Sohn des römisch-katholischen Land-
wiIirts Konrad Benzıing und selner TAau Anna Marıa geb Fleckenstein geboren.
Er besuchte acht Jahre die Volksschule se1INeESs Heimatdortes un fünf Jahre das
Staatliche Gymnasıum 1n Fulda, 1924 die Reifeprüfung ablegte. In
Frankfurt Maın begann das Studium der Volkswirtschaftt, wechselte aber
schon ach einem Semester den CHEetTen Sprachen mi1t dem Schwerpunkt
Romanistik un verliefß die Hochschule 1930 ach dem Staatsexamen. DIie
romotıiıon MIt einer VOIl Matthias Friedwagner betreuten historisch-philologi-
schen Arbeit »Zur Geschichte VOIL SCT als Hilftszeitwort bei den intransıtıven
Verben 1 Spanischen« ist ‚6BEl folgenden Jahr abgeschlossen. Seine damals
schon vorhandenen bibliographischen Interessen werden ihm 1U AABE Beruf
durch den Eintritt iın die Bibliothekslaufbahn mi1t einem Volontariatsjahr
der Stadtbibliothek Frankturt Maın. In dieselbe Zeıt fallt se1ne Eheschlie-
Bung mıiıt Barbara Möhring aus Zıitzewiıtz bei Stolp |Pommenrn], einer Frankfur-
ter Kommilitonin, die ihm fast eiInN halbes Jahrhundert lang se1ine wissenschaftft-
liche Arbeit als tTreCHeEeTr Begleiter mitermöglichte un manche daraus entste-
hende Einbuße für das Familienleben auszugleichen suchte; S1e ist ihm
LL1UT Te1N Monate 1m Tod vorausgegangCh.



ach der Fachprüfung 1n Berlin stand Benzing VO  - 1933 bıs 1945 1m
wissenschattlichen {[Dienst der Preußischen Staatsbibliothek iın Berlin und
erwarb sich als Mitarbeiter der Inkunabelabteilung un! Mitherausgeber der
»Veröffentlichungen der Gesellschaft für Typenkunde des E Jahrhunderts«
(1931-1939] die Grundkenntnisse un: -fähigkeiten für se1n spateres wWw1Sssen-
schaftliches Lebenswerk. DDer Kriegsdienst machte ih vorübergehend Z
Leıiter der Bibliothek der Akademie der Wissenschatten 1ın Klıew (1941-1943|).
ach Kriegsende fand sich die 4A US Berlin vertriebene sechsköpfige Familie 1n
Neuses wieder Josef Benzing erhielt der Universitätsbibliothek
Maınz die Stelle, die CT- 7zuletzt als Oberbibliotheksrat und Stellvertretender
Direktor bis seinem FEıintrıtt 1n den Ruhestand 1966 innehatte.

In den Nachkriegsjahren un 1n seiliner Ruhestandszeit wurden Benzing und
se1n 1LL1UI selten verlassener Schreibtisch 1n Maınz, spater 1n Budenheim, Z
Mittelpunkt un! Mekka al derer, die C555 mıt dem alten Buch tun haben Die
Studenten un Doktoranden, die CI beraten oder betreut hat, die Protessoren
und Buchwissenschattler, die hne se1ne Hiıilfe manche Garbe nicht 1n ihre
Scheune gebracht hätten, die Antıquare, die mit größter Selbstverständlich-
eıt VO  = selinen Kenntnissen profitieren durtten: s1e sind nıcht zahlen. Es
dürfte 1n Deutschland keine NECEHGTE Arbeit ZAUT Buchgeschichte des L16 Jahr
hunderts geben, die nıcht auf Benzings Forschungen fußt

Neben der schriftlich und mündlich gewährten Hiltfe haben 1n erster Linıe
se1ne zahlreichen Veröftentlichungen seinen Ruf begründet. S1e beginnen
gleich mıiıt einem Standardwerk: »[Jer Buchdruck des 16 Jahrhunderts 1
deutschen Sprachgebiet« L} eine Arbeit, die 1952 1mMm »Buchdruckerliexikon
des 16 Jahrhunderts« (F} eine Neubearbeitung und 1963 MmMi1t dem unentbehr-
lich gewordenen Handbuch » [ JIIie Buchdrucker des 16 und E Jahrhunderts 1mMm
deutschen Sprachgebiet« |Wiesbaden] ihre endgültige Oorm erhielt. 1ne Neu-
auflage dieses Werkes hat Benzıing als etztes Manuskript VOT seinem ode
och abgeschlossen. E1ın Pendant den »Buchdruckern« bildet »[DIe eut-
schen Verleger des un: D Jahrhunderts ‚AGB 1 960l, 445 509 Neubearb.

O77 {DIie Reihe selner M1INUt1OS gearbeiteten, ebentfalls samtlich Stan-
dardwerken gewordenen bibliographischen Veröffentlichungen beginnt mıiıt
»Bibliographie der Schriften Johannes Reuchlins 1m un 16 Jahrhundert«
| Florenz 195 5 un: „»Ulrich VO  . Hutten un se1ne Drucker« Wiesba
den 1956| und führt ber die Werkverzeichnisse »Jakob Köbel Oppenheim
904-1533« |Wiesbaden 1962 un » |JIe Drucke Jakob Cammerlanders



Straßburg 1531-1545« | 1963] ZU Höhepunkt se1iner bibliographi-
schen Arbeit, der VOIL Hans olz angeregten »Lutherbibliographie« VO  -

1966 ‚Baden-Baden], die 1n Zusammenarbeit mi1t seinem »eigentlich einz1ıgen
Schüler« Helmut Claus In Gotha entstand. S1ie ist das zusammentassende
Verzeichnis aller bekanntgewordenen Lutherdrucke bis 1546 und bietet 1n
Kurztorm mi1t Titelvarianten, Umftangsangaben un Besitznachweisen Tun
3700 verschiedene Ausgaben ‚ohne die Bibeldrucke]l, für die nahezu alle nicht
1m Druck angegebenen Drucker erschlossen sSind [Jas Werk ist längst Zu

unentbehrlichen Arbeitsinstrument der Lutherforschung geworden un! bildet
eine der herausragendsten bibliographischen Leistungen unNnseIcs Jahrhunderts.

ach der »Lutherbibliographie« erarbeitete Benzing och den Katalog »| IIe
Frühdrucke der Hotbibliothek Aschaffenburg bis AA Jahre SO(( (Aschaffen-
burg 1968], eıne umfassende »Bibliographie Haguenovienne« der Hagenauer
Drucke des 16 Jahrhunderts (Baden-Baden LO73) un: als letzte große Arbeit
1St kurz ach seinem Tod die »Bibliographie Strasbourgeoise« den Straßbur-
SCI Drucken A4aUus emselben Zeıiıtraum INn Baden-Baden erschienen. uch
seine unendlich muühsame un zeitraubende Rekonstruktion der 1mM Krıege
zerstorten alnzer Matrikeln, eiIne 4USs finanziellen Gründen leider nicht
abgeschlossene Auftragsarbeit, sSe1 1n diesem Zusammenhang erinnert. Dane-
ben ware eine Fülle VO  aD} größeren und kkleineren Beitragen NCHNNCIL, die
dringend einmal als Sammlung publiziert werden sollten: AB ER Buchgeschichte,

Dutzenden VOIN Druckern und Druckorten, aber auch Historisches un!
Biographisches ZÄH E vorwiegend hessischen Landeskunde, kleine Editionen
alter Drucke (darunter ein1ıger Lutherdrucke], eine Bibliographie der Ausgaben
der »Contftessio Augustana« und nicht zuletzt manche Rezens1ion mıi1t
wichtigen Forschungsergebnissen.

He diese Arbeiten ZCUSCH VO  = Benzings SOuveraner Beherrschung se1nNes
Fachgebietes, VO  . elıner seltenen Akribie und VO  } unausgesetzter müuühevoller
Grundlagenarbeit, mi1ıt der die Buchwissenschaftt für das 16 un! KF ahr
hundert praktisch auf C6 Fundamente gestellt hat DIie Buchforschung hat
HII ihm ein großes Vorbild, sS1e hat einen Vater verloren.

Zu Benzings literarischem Werk siehe VERZEICHNIS DER VERÖFFENTLICHUNGEN VO OSEF BENZING
DEN JAHREN 1928-1963/ ZSgEST. VO  w} Elisabeth eck Festschrift für 0Se. Benzıng ZA3R

sechzigsten Geburtstag, Februar 1964/ hrsg. VON FElisabeth eck und Cuido Pressler. Wiesbaden
1964, 3-24 Eıne Fortsetzung dieser Bibliographie ist geplant.

Eın Bild VO  - ihm wurde nıcht veröffentlicht.



In memor1am eter Brunner

Von Albrecht Peters und Jens Thoböll

Geboren April 1900 1n Arheiligen als Sohn des Stadtbaumeisters dam
Brunner un selner Ehefrau Elise geb Völger, besuchte die Schule 1m nahen
Darmstadt. Von Jun1 ıs Dezember I918 War och Soldat. Er studierte 1n
Marburg und Gießen, VOI allem bei Rudolf (Jtto und Friedrich Heiler. Im
Februar 1923 legte das Fakultätsexamen INn Gießen, 1 Marz 1924 das
7zweıte FExamen 1n Darmstadt ab Im Sommer 1924 promovı1erte bei Emil
Walter ayer mi1t » Vom Glauben be1i Calvin« FU 925 ZUE Licentiaten un!
Wal Repetent 1n Cießen. Von 1925 bis 1927/ studierte 1n Boston und
Cambridge, Mass bei Edgar Sheffield Brightman un arry Austryn Woltson.
Im Junı 1927 erwarb den |)octor of theology der Harvard Uni1versity und
habilitierte sich mi1t »Probleme der Teleologie bei Maimonides, Thomas VO  m

quın und SpinoZza« HD 1928) 1mMm Juli 1927 1n Gießen. Im Wınter 9029/30
betrieb der Sorbonne 1n Parıs ForschungenZMittelalter, insbesondere

Bonaventura. Von 1930 bis 1932 W al Studentenseelsorger In GCießen un
heiratete 1932 Margarethe geb Funcc1us. Im Frühjahr 1933 wurde die eru-
fung auf das Ordinarlat für systematische Theologie 1n Giefßen A4aUus politischen
Gründen zurückgenommen. Von 1932 hıs 1936 Wal G1 Pfarrer 1ın Ranstatt
|Oberhessen).

ber se1ne aktive Tätigkeit 1 Kirchenkampf berichtet WEeNnNn auch den
Umständen der Zeit entsprechend verwischt das lebendige Buch VO  = ()tto
Bruder Salomon) »|J)9as ort auf dem erge« (Zollikon 1939, ufl 1960)
Er mußflte 1mM Marz 9035 den Weg 1n das Konzentrationslager Dachau antreten,
4AUS dem ach zwel oOnaten ohl infolge ausländischen Protestes mı1t
anderen Pfarrern entlassen wurde. Im April 1936 CeNTIZOY ihm die Gießener
Theologische Fakultät die venl1a legendi, aber die Un1iversıtat Basel verlieh ihm
1mM Monat darauf den theologischen Ehrendoktor ohl nicht LLUT selner
Calvinstudien, w1e hief(ß Im selben Monat berief ih: die Theologische
Schule der Bekennenden Kirche als Lehrer für Dogmatik ach Elberfeld
‚offiziell bis ZU Verbot Dezember 1936 Prüfungen und »Privatunterricht«



gingen weiter). 193 7/ wurde Hilfsprediger der evang.-luth. Bekenntnisge-
meinde Elberteld, 1946 rehabilitiert ebenda Pftarrer. Von 1947 bis 1968 Wal CT

1n Heidelberg der Ordinarius für systematische Theologie, 2 Maı
1951 verstarb. Selt EOS:7 wohnte In Neckargemünd, Ort wurde beige

Peter Brunner W al Mitglied in vielen Ausschüssen der Kirche. DiIie rhein1i1-
sche Kirchenagende (Beckmann-Kulp-Brunner-Reindell) »Stand« 1n großen
Teilen schon 1n den etzten Kriegsjahren. Er arbeitete viele Jahre 1m Theologi-
schen Ausschufß der mit, 1n der Theologischen Kommıissıon des
Lutherischen Weltbundes, dem Evangelischen un Katholischen Okumeni-
schen Arbeitskreis (Stählin-Jäger-Kreis] SOWI1e dem Theologischen Konvent
Augsburgischen Bekenntnisses.

Sein wichtigster Forschungsbeitrag ist die Studie »Zur Lehre VO (:ottes-
dienst der 1mMm Namen Jesu versammelten Gemeinde« (Leiturgla: Handbuch des
evangelischen Gottesdienstes. Kassel S_ Ar S1e i1st vorbereitet 1n
»DDer Gottesdienst Sonn- un Felertagen: Untersuchungen ZUTI Kirchen-
agende I« \mit Joachim Beckmann, Hans-Ludwig Kulp un: Walter Reindell.
C{ 949), zusammengefalst 1 Vortrag auf der Z weıten Vollversammlung des
Lutherischen Weltbundes 1052 FÄäBt »Wesen des kirchlichen Gottesdienstes«
/PrE S 120:1371 flankiert durch Arbeiten Taute und Abendmahl ach
Luther und den Bekenntnisschriften ‚PrE i 138-202} SOWI1E in die ökumeni-
sche un praktische Diskussion hinein auUSSCZOSCH (\PrE 2 32 S=-376; Bemühun-
SCI1 die ein1gende Wahrheit, E Z 5} Eın 7zwelter Schwerpunkt VO  b auf
Luther zurückgreifenden Studien kreist die Kirche, ihr Bekenntnis und ihr
Amt (PrE L 23-55 205-338; 2, 195-322J). Luthers Gedanken nımmt 1953 das
Referat » Vom Amt des Bischofs« (PrE { 235-292) auf ESs ist durch „»Nikolaus
VO  w Amsdort als Bischof VO  ; Naumburg« IGU 1961 ert Brunner
sucht das dabei Erkannte für die ökumenische Diskussion fruchtbar
machen, 1 Blick auf den Lutherischen Weltbund (PrE Z 195-322)] SOWI1E für
den konkreten Vollzug der Ordination 10 19751, 173-188; Ordination
un kirchliches mt/ hrsg. VOIl Reinhard Mumm Bielefeld 1976 X- £ 3} Eın
dritter Schwerpunkt gilt dem Articulus stantıs et cadentis ecclesiae. Hıer hat
Brunner schon 1949 eine ökumenische Auslegung des ITiıenter Rechtterti-
gungsdekrets vVo  n die leider erst 1963 erstmals veröffentlicht wurde
(PrE 2, 141-169) 1959 das Gespräch mı1t Hans Ungs Karl-Barth-Interpreta-
t1on VO  m Luther her aufgenommen (PrE Za 89-112) un:! 1962 für die Vierte
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Vollversammlung des Lutherischen Weltbundes eine dogmatische Paraklese
ZUI »»Rechtfertigung: heute« vorgelegt (PrE 2, 122-140). Aktualisiert ist
Luthers Grundanliegen 1n der Vortragsreihe „Luther un die Welt des ahr
hunderts« IGO 1961 SOWI1E 1n den Autfsätzen »Reform Retormation: einst
heute \KD 13 1967], 159-183| un » [ IIe Reformation Martın Luthers als
kritische rage die Zukunft der Christenheit« |Bemühungen die e1IN-
gende Wahrheit, 90-3  I 34-57) In ein kritisches Gespräch mit dem Rıngen
die »Leuenberger Konkordie« ist cS 1n mehreren Stellungnahmen ILM Z

1972 250-253; I5 139727731 1O9-163; Leuenberg Konkordie der
Diskordie?/ hrsg. VO  m} Ulrich Asendort un: Friedrich Wilhelm Künneth.
1974, 61-75| gebracht. uch ZUT rage »Katholische Anerkennung des Augs-
burgischen Bekenntnisses?« (ÖOkumenische Perspektiven 1977, LT6-
F3} hat sich geäußert.

Brunners Rückbesinnung auf Luther fragte ach dessen Lehre VO  } den
beiden Regımenten (:ottes. Auf einer oberhessischen Dortfkirchenfreizeit 1
Oktober 1931 beantwortete die rage »Warum e1in Christ nicht e1MN Natıo-
nalsozialist se1in kann? Dıieser Vortrag erschien 1932 dem Titel »Politi-
sche Verantwortung un: christliche Entscheidung« (PrE E, 341-3 vgl auch
360-388) Brunners letzte Veröffentlichungen kreisen die Eschata \KD 23
10771 2-24; vgl auch Bemühungen die einigende Wahrheit, 245-291).
Gleichsam als sSe1n persönliches Vermächtnis hat Ag uns Luthers » F1n Sermon
VoNn der Bereitung ZU Sterben« VO  = 19 ausgelegt ZW 49 11978], 214-228).

etfer Brunner hat fast 11UTI Autfsätze veröffentlicht, diese Ssind gesammelt in PrE eter BRUNNER:”
Pro ecclesia: gesammelte Aufsätze ZUT dogmatischen Theologie. Bde 1962, 1966; DERS

Bemühungen die einigende Wahrheit: Autsätze. &® LO /7F; SOWI1E der Festgabe seinem
65 Geburtstag LUTHERISCHES BEKENNTNIS DER UNION/ hrsg. VonNn kugen RKose. 1965, 21-130.

BIBLIOGRAPHIE. In PrE 389-399; BIBLIOGRAPHIE PETER BRUNNER. In Zur Auferbauung des
Leibes Christi Festgabe für eter Brunner ZUE 65 Geburtstag 25 Aprıil 1965 hrsg. VO  w

Edmund Schlink und Albrecht Peters Kassel 1965, 297-304; FORTSETZUNG DER BIBLIOGRAPHIE
PETER BRUNNER/ dargebracht VO:  n Albrecht Peters 'hLZ 96 TO7E) 238-240

Eın Bild befindet sich auf dem Front1isp1z VO  - »Zur Auferbauung des Leibes Christi«.



In memori1am Wilhelm Dantıne

Von Ulrich Gäbler

Am D Maı 1981 verstarb IIr LDr Wilhelm Dantıne, Universitätsprofes-
SOT un! Vorstand des Instituts für Systematische. Theologie der Evange-
lisch-Theologischen Fakultät der Unıiversıitat Wiıen. S1e verlor mıi1t seinem Fod
einen der kraftvollsten Protessoren ihrer Geschichte un: der Öösterreichische
Protestantismus einen seiner besten Repräsentanten. Die Ausstrahlung Dantı-
NCcs reichte weıt 1n das kulturelle un: politische Leben des Landes hinein.

Wilhelm Dantıne wurde November 191 als Sohn eines Rechtsanwal-
tes 1n der steirischen Industriestadt Leoben geboren. ach dem Theologiestu-
dium, das ih: auch ach onnn führte, arl Barth hören, versah eın
Gemeindepfarramt 1in Wallern (Oberösterreich). 1948 gIng antıne ach Wıen,
übernahm die Leıtung des Theologenheims und das Pfarramt der Studentenge-
meinde, das den Aufbau der Studentenseelsorge für Sanz Österreich einschlof(fs.
1950 promovıerte miıt »[IIie Zulassung Z heiligen Abendmahl eine
Studie Z Lehre VOIN der Sakramentsverwaltung«, 19\ habilitierte sich für
das Fach Systematische Theologie mi1t »Versuch eliner Theologie des Cnaden-
mittels«. Merkwürdigerweise hat die Thematik der beiden ungedruckt geblie-
benen Arbeiten spater aum eine Rolle gespielt. Der literarische Durchbruch
erfolgte mi1t dem auch 1Ns Englische übersetzten Buch »I dIie Gerechtmachung
des Gottlosen: eine dogmatische Untersuchung« | 1959; StL; 1968)
ach der Dozentur 195 und der Titularprofessur 1961 trat Dantıne 1963 die
Nachiolge VO  . Erwın Schneider als Ordinarius für Systematische Theologie 1n
Wıen Außere Anerkennung fand se1n Wirken durch die Verleihung der
Würde eines Doktors der Theologie ehrenhalber VONn seıten der Unıversıtat
Tübingen 68

antıne konnte erst 1mMm fortgeschrittenen Lebensalter die wissenschaftliche
Beschäftigung mi1t der Theologie seinem Hauptberuf machen. DiIie Jahre, die
och blieben, sind enn auch VO  } einer Intensıtät, die Rastlosigkeit SICHZE:
Dabei blieb se1lner Heimatkirche und seinem Heimatland tICH; enn Zzwel
Zuge pragten se1ın Wesen: das lutherische Erbe un! das Verwurzeltsein 1n
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Österreichischer Geschichte, Kultur un Gesellschatt. [)a lutherisch bisweilen
als deutsch un deshalb als importiert angesehen Wird, als Wesenszug des
ÖOsterreichischen indes das Barocke un: „Katholische« gilt, mulste die Vereıin1-
Sung 7zweler scheinbar gegensätzlichen Zuge Auffallen CILICSCIL; 21inNg S1e
epaart mi1ıt eliner höchst sens1iblen un selbstkritischen Persönlichkeit W1e
Dantıne, W ar Außerordentliches Tatsächlich hat Dantıne W1e
kein zwelıter die spezifischen Probleme des Österreichischen Protestantismus
erkannt, analysiert un seinen Landsleuten, VOI allem In der lutherischen
Kirche, VOI ugen gestellt. So wurde ın seliner Kirche einem nımmermUuUu-
den Mahner un: Rufer wider Bequemlichkeit und Amtsdenken. DIie ih: als
Studenten 1m Theologenheim A4AUS nachster ahe erlebten, erinnern sich
den brummigen Hausvater der Morgenandachten WwW1e den SOUveranen Theolo-
SCH der samstagıgen UÜbungen. I)antıine WAar gelassen un: ZzOrnN1g. Fur viele
VO  w uns W al CS die Begegnung mi1t der wissenschaftftlichen Theologie. [)as
gelebte Beispiel täglichen Mühens un mit der Theologie faszinierte. DIie
Anziehungskraft des Theologen Dantıne lag 1n seinem Bemühen begründet,
Lesern WwW1e Horern einzuschärten, (Gesetz un Evangelium unterscheiden,
das elıne indes nicht ohne das andere denken. Darın erwlıies sich als
lutherischer Theologe. Am deutlichsten ze1igt sich dieses Motiv in seinen
Arbeiten AAA Rechtfertigungslehre, Z Begründung der Ethik un: ZUT Fundie-
I1UNng des Rechtes.

iıne Rechtiertigungslehre, die der Nachwirkung VO  - Philipp Melan-
chthons Imputationslehre die Rechtfertigung auf eine Stuftfe 1mM Ydo salutis
beschränkt, übersieht ach Dantıne die konkrete Sıtuation des Menschen.
Wird jedoch dem Evangelium VO  z der Gerechtmachung des Süunders die
Überführung durch das (‚esetz zugeordnet, MUu die geschichtliche Wirklich-
keit menschlicher Existenz 1n den Blick KXOoMmMMenNn. Von J1er 4Uus zonnte GT die
Schäden aufzeigen, die sich für den Einzelnen un die Gesellschaft ergeben,
WCNN der Zusammenhang VO  m} (‚esetz und Evangelium auseinandergerissen
der das (Gesetz nıiıcht beachtet wird Seine Besinnung auf die Möglichkeiten
der Rechtfertigungs- un Zweiregimentenlehre für eine Neubegründung der
»Weltverantwortung« des Christen verknüpfte Dantıne mıiıt der theologischen
Neubewertung VO  =) Geschichte un Schöpfung. Be1 „»Geschichte« sah 1n
Jungster Zeıt immer mehr die kosmische un anthropologische Akzentu-
lerung ZU Iragen kommen. David Löfgren zustimmend möchte die
Schöpfung nicht VO  - der Natur her (mit ihrer Eigengesetzlichkeit), sondern
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VO  . der Soteriologie un: Eschatologie dusS, also VO Ende her, begreifen,
wodurch die Schöpfung auf die Seite des Evangeliums rückt und ihr
statisches Verständnis ausscheidet. SO kann die Behauptung VO  un »Schöp
fungsordnungen« abwehren und die Geschöpflichkeit mi1t der Geschichtlich-
keit zusammenbringen. [ diese Luther CWONNCILC Denkstruktur
»forensisches Gefordertsein«. Als Geschöpf (:ottes hat der Mensch diese Welt
VOI CO un den Menschen verantworten Aus der verstandenen
Weltverantwortung des Christen begründet Dantıne die Ethik un: das Recht
hne die Pflicht individueller Nächstenliebe schmälern, ordert CL, sich
des „Rechtes« der Mitmenschen anzunehmen, selbst Setzung un Verwirk-
lichung des Rechtes mitzuarbeiten. DIie Dıiasporasıtuation wird Christen
unumgänglich darauf stoßen, Mit Nichtchristen kooperieren, dabei ohl
die Autonomuie des weltlichen Rechtes anerkennend, doch aufgrund eıigener
Einsicht 1n die Geschichtlichkeit un Geschöpflichkeit dessen relativen Cha
rakter durchschauend.

Za Dantınes Rolle 1n ÖOsterreich vgl urt LÜTHI: Evangelische Verantwortung 1ın ÖOsterreich.
EvTh 41 (1 98 1} eft Gedenkheft für Wilhelm Dantıne, 279-2 se1ine Werke 1ın Auswahl siehe
BIBLIOGRAPHIE WILHELM ANTINE 1955 BIS ZSgEST. VOIN Eric Hultsch. In Wilhelm Dantıne
Hotften Handeln Leiden: christliche Lebensperspektiven/ hrsg. VO  } Erıic Hultsch. W; F B J
E2C) 1976, 255-263; BIBLIOGRAPHIE VO  Z WILHELM ANTINE (IN AUSWAHL bearb VOI1l Eric
Hultsch. In Bekennendes Bekenntnis: orm un: Formulierung christlichen Glaubens; Wilhelm
Dantıne (I91 1-1981| ABn Gedächtnis/ hrsg. VO  ; Erıc Hultsch und urt Lüthi CU 1982, 231-237;
Vollständigkeit bietet CHRONOLOGISCHES VERZEICHNIS RECHTSTHEOLOGISCHER UN  ® KIRCHENRECHT-

LICHER VERÖFFENTLICHUNGEN VO WILHELM DANTINE/ ZSgEST. VO  - arl Schwarz. In Wilhelm
Dantine Recht aus Rechtfertigung: ausgewählte rechtstheologische und kirchenrechtliche Auft
satze/ hrsg. VO  - Albert eın. 1982, 378-383

Eın Bildnis befindet sich »Bekennendes Bekenntnis«, 8, und „»Wilhelm Dantine Recht aus

Rechtfertigung«, IL
Herrn Universıtatsassıstenten Mag arl Schwarz, Wıen, möchte ich uch dieser Stelle für

bibliographische Hınweılise danken.
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In memori1am Wiılhelm Maurer

Von Gerhard Müller

Es WAar die Schule arl Holls, die zwischen 1930 un:! 970 die Lutherforschung
1n Deutschland vorwiegend bestimmt hat 7u ihr gehörte Wilheim Maurer
nicht. Insotern WarTl ein »Außenseiter«, der seinen eigenen Weg SIn sich
auch nicht stark VO  w} Sekundärliteratur ablenken ließ, sondern immer
wieder mınut1iOöser Quellenarbeit zurückkehrte.

In Kassel als Sohn eines Postbeamten !} Maı 1900 geboren, studierte CF
Ww1e se1ın Jungerer Bruder Theologie, und ZWal VOLL 1919 ıs 1023 in Marburg.
Se1in Lehrer wurde Heinrich Hermelink, den sich dankbar bis seinem
Lebensende erinnerte. ach dem ersten theologischen Examen wurde Maurer
1n Marburg Vikar un: gleichzeitig Assıstent Theologischen Semi1inar und
epeten der Stipendiatenanstalt, 1926 Pfarrer 1n Michelbach un:! 1937 1n
Caldern, beide 1 Kreılis Marburg gelegen. 1926 wurde mıiıt »Ausgang der
Aufklärung, dargestellt theologischen un: religiösen Leben 1n Hessen-
Kassel 11780-1810)« promovıIert. 1928 tolgte die Habilitation für Kirchenge-
schichte mıi1t einer Fortsetzung selner Dıissertation. Beide Bände erschienen
1930 in Gielßen) dem Tıtel »Aufklärung, Idealismus un Restauration:
Studien FA Kirchen- un Geistesgeschichte 1n besonderer Beziehung auf
Kurhessen«. Der Schwerpunkt seiner Forschungen lag also auf der LCUCICN

Kirchengeschichte.
ber schon früh deutete sich auch se1n Interesse für die Reformationszeit

Seine ersten Autfsätze dem Verständnis der Kontirmation 1n Hessen
und Franz Lambert VOIL Avıgnon gewidmet, einem der ersten Theologen der
Marburger Unı1versıiıtat. Die Forschungen Z 16 und ZU I9 Jahrhundert
verbindet demnach ihre territoriale Ausrichtung. Maurer wurde 1n den drei({S$i-
SCI JahrenZ führenden hessischen Kirchenhistoriker un AT Sprecher der
oberhessischen Lutheraner. Seiıne Hinwendung Z1T Bekennenden Kirche
wurde mi1t der Verweıigerung der Ernennung des Privatdozenten ZUF aqaußer-
planmäßigen Proftessor bestratt. Gleichwohl kam CT neben seiner pfarramtli-
chen Arbeit treu se1iner akademischen Lehrtätigkeit ach
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Seine Forschungsschwerpunkte erweıterten sich rasch. Er schriebh ber »[Jas
Verhältnis des Staates ZUTI Kirche ach humanistischer Anschauung, VOI-

nehmlich bei Erasmus« (Gießen 1930 oder ber die Gegenreformation 1
Band des „Handbuchs der Kirchengeschichte für Studierende« TÜ LO31
Hınzu kamen dogmengeschichtliche Fragestellungen und kirchenrechtliche
Probleme. Nur seinem stupenden Fleiß WAarTl 6S möglich, neben der kirchlichen
Tätigkeit viele eıtrage Z Forschung auf sechr unterschiedlichen Gebieten
vorzulegen un gewissenhaft die alkademische Lehrtätigkeit wahrzunehmen.

1938 wurde Wilhelm Maurer VO Pfarramt beurlaubt und VO  > der Deut-
schen Forschungsgemeinschaft mıiıt der Herausgabe der »Deutschen Bıogra-
phie der Reformationszeit« beauftragt, die Lieferung vorlegen
konnte (L O4! Vom August 19739 bis au Januar 1940 Wäarl ß eingezogen
bereits VO  a August 1918 bis Februar 1919 hatte der völlig Unsoldatische die
Unitorm anzıehen mussen. Von 1940 bis 1943 verwaltete 4er verwalste
Pfarrstellen mi1t zehn Gemeinden 1n der ahe VO  } Marburg un:! Vertrat
se1ner Fakultät den Ordinarius für Kirchengeschichte, der Wehrmachtspfarrer
War 943 hıs 45 mufte Maurer nochmals Soldat werden. Er ahm dabei

mi1t W anl immer CS g1Ng, w1idmete sich seinen Studien.
Im Sommer 1945 wurde DA außerplanmäßigen Professor ernannt un

betätigte sich VO  =) Anfang e1ım Neuautfbau der Evangelischen Kirche VO  z

Kurhessen-Waldeck. 1949 wurde deren erster Propst für Oberhessen un!
Schmalkalden. Er siedelte ach Marburg über, Was CS ihm erleichterte, se1ne
akademische Lehrtätigkeit wahrzunehmen. Seine stark gegliederten dogmen-
geschichtlichen Vorlesungen, se1ine lebendigen kirchengeschichtlichen Sem1-
aAIiCc un Vorlesungen un nıcht zuletzt se1ne territorialgeschichtlichen Lehr-
veranstaltungen erfreuten sich großer Beliebtheit, zumal sich der verheiratete,
kinderlose Kirchenmann un Gelehrte auch 5d11Z ungewöhnlich Intens1v
se1ne Studenten kümmerte. 1951 wurde ach Erlangen beruten, und ZW al

als Extraordinarius, aber wurde bald persönlicher Ordinarius un schlie(-
ich wurde sSe1N Lehrstuhl 1n einen ordentlichen umgewandelt. Dem Hessen
ist dieser Wechsel nicht leicht geworden, mußflte se1ine territorialgeschichtli-
chen Forschungen un Pläne doch aufgeben.

Jetzt trat mehr un mehr die Reformationsgeschichte 1n den Mittelpunkt
se1lner Forschungen. Bereıits 1950 Wal CF 1ın einem Autsatz der rage ach der
»Einheit der Theologie Luthers« nachgegangen. Zwel Jahre spater führte G7

se1ne rwagungen fort dem Aäitel »DIe Antänge VO  . Luthers Theologie:
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eine rage die lutherische Kirche«. Er stellte 3 wät die These auf, da{ß Luther
VO  = seinem Christusverständnis her gedeutet werden musse. Hatten oll un:
selne Schüler Luthers Gotteslehre 1n den Mittelpunkt gestellt, behauptete
Maurer IU  J da{ß Luthers Theologie als »Mysterientheologie« verstehen sel,
un Z WAal als das Geheimnis der Menschwerdung (:ottes 1ın Jesus Christus. DIie
Zweinaturenlehre sSE1 der Ausgangspunkt VO  a} Luthers reformatorischer 'heo-
logie, W1e sS1e etwa 1mM Rechtfertigungsverständnis formuliert worden sSe1 idie
Diskussion den Zeitpunkt des Turmerlebnisses des Jungen Luther
berührte in aum [J)as methodische Problem hielt für wesentlich gewich-
tıger als e1in biographisches Datum Maurer, der sich 1mM Grundverständnis der
Theologie Luthers nicht weıt VO  . Erich Seeberg enttfernt sah, hne dessen
idealistischen Hintergrund teilen, hat natürlich Widerspruch erfahren.
ber das hinderte ihn nicht, immer wieder auf die Bedeutung Jesu für Luthers
Theologie verwelısen un! den Zusammenhang zwischen dessen Exegese
un seinen populären Schritten aufzuzeigen, W1e CS vorbildlich iın seiner
Studie »YOnN der Freiheit eines Christenmenschen« IGO 1949] hat

Der Lutheraner Maurer beschäftigte sich zunehmend auch mi1t Melan
chthon und dem Problem des Zusammenhangs un: der Differenz zwischen
Humanısmus un: Reformation. Seine »Melanchthon-Studien« (GU 1964| un:
VOT allem sSe1IN zweibändiges Werk »[Jer Junge Melanchthon« (GO 1967, 1969]
dokumentieren seine Gelehrsamkeit. Bezeichnend ist, da{ß A sich auf den
Jungen Melanchthon beschränkte, weil damals 11UT für diese Zeıt dessen Brietfe
kritisch ediert wollte nicht hochfliegende Hypothesen VO  m sich
geben, sondern verläßlich un kritisch Quellen analysieren. Im Rahmen des
Planes verschiedener Gelehrter, samtliche lutherische Bekenntnisschriften
historisch erläutern, schuf se1n etztes großes Werk „Historischer Kom-
MentaTt ZUT Contessio Augustana« 1ın Zzwel Bänden (GU 1976, 1978) [)a ihm
Luthers Theologie die letzte Weıte un Tieftfe des Bekenntnisses erschlofß,
erarbeitete GE eher einen »Theologischen« oder SCNAUCI »Lutherischen« als
einen „Historischen« Kommentar, der angesichts selner iımmensen Quellen-
kenntnis des Melanchthon und des Luther der Zzwanzıger Jahre als Fundgrube
theologischer Erkenntnis seinen Wert behalten wird

Wilhelm Maurer 1sSt 1953 bis 1958 Vorsitzender des Evangelisch-theologi-
schen Fakultätentages SCWESCI. Er arbeitete1Martin-Luther-Bund als Ephorus
VO  a dessen Theologenheim 1n Erlangen zwischen un:! 97 SOWI1E als dessen
stellvertretender Bundesleiter VO  z 1960 bis 1970 miıt Se1in Engagement für
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1SS10N liefß ih 1m Vorstand der Leipziger 1SS10N tatıg werden, sel1ne Liebe ZUI

Kirche veranlaßte ihn, eine Historische Kommıissıon gründen, deren erster
Vorsitzender wurde uUun:! die dem Deutschen Nationalkomitee des
Lutherischen Weltbundes angegliedert wurde; sS1e sollte die Beteiligung des
deutschen Luthertums der ökumenischen ewegung ertorschen. Er W al elInNer
der Herausgeber der Reihe »[IIie Lutherische Kirche: Geschichte und Gestalten«
(GU 88 uch die »Arbeiten ZUTI Geschichte HAn Theologie des Luthertums
hat f 1n ihrer ersten Folge mi1t herausgegeben B: 5-1972|) i die »Gedenk-
schrift für Werner Elert« [B 195 5} un dessen unvollendetes Werk ber den
»Ausgang der altkirchlichen Christologie« verdanken vorwiegend ihm ihr
Erscheinen. Sodann W al CI als Fachberater für Reformationsgeschichte bei der

Auflage VO  5 » [ IIe Religion In Geschichte HE Gegenwart« tatıg und arbeitete
lange 1n der Kommissıon ZUT Herausgabe der Werke Martın Luthers, 1mM Vorstand
des Vereıns für Reformationsgeschichte un In der Melanchthon-Kommission
der Heidelberger Akademie der Wissenschaften mıt War ZEhrendok-
tOTr der MarburgerTheologischen Fakultät promovı1ert wordenun ordentli-
ches Mitglied der Bayerischen Akademie der Wissenschaften geworden, 1n deren
Sitzungsberichten CT eıne Studie ber „Luthers Lehre VO  = den TE1L Hierarchien
und ihr mittelalterlicher Hintergrund« publizierte IM 970) Die Verleihung des
Bayerischen Verdienstordens dokumentierte se1in Ansehen, das 1n se1lner
7zweıten Heiımat gefunden hatte Seine Erai die selbst 1n Kirche und Gemeinde
tatıg WAal, hat selne Arbeit selbstlos unterstutzt. Dankbar konnte sS1e auf das
Leben ihres Mannes zurückblicken, der ach langer Krankheit 3 Januar

1n Erlangen starb und OorIt auf dem Neustädter Friedhof beerdigt wurde Mıiıt
ihr blicken se1ne Verwandten, Freunde un Schüler auf ein Eeben. dem (:‚ott

Gngde gegeben hat

Zu dem literarischen Werk siehe BIBLIOGRAPHIE WILHELM MAURER/ ZSgESL. VOINl Ernst-Wilhelm
Kohls In Reformatio und contessio Festschrift für Wiıilhelm Maurerz 65 Geburtstag

Maı 1965 hrsg. VO  w Friedrich Wilhelm Kantzenbach un! Gerhard Mülhller. 1965, 447-461;
BIBLIOGRAPHIE WILHELM MAURER/ ZSgESLT. VO  - Ernst-Wilhelm Kohls In Wilhelm Maurer: Kirche
un! Geschichte: gesammelte Aufsätze. eıtrage Grundsatzfiragen und ET Frömmigkeits-
geschichte/ hrsg. VO  w} Ernst-Wilhelm Kohls und Gerhard Müller. Ca 1970, 403 f; BIBLIOGRAPHIE
WILHELM MAURER)/ZSgEST. VO  w} Gottfried Seebal$. In Wilhelm Maurer: Dıie Kirche und
iıhr Recht gesammelte Aufsätze Z evangelischen Kirchenrecht/ hrsg. VO:  } Gerhard Müller und
Gottfried Seebafß. 1976, 554

Eın Bild befindet sich auf dem Frontispi1z VOINl »Reformatio und confessi0«.
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In memori1am eGter Meinhold
Von Bernhard Lohse

Am Oktober 1951 1St Peter Meinhold L11UT wenıge Tage ach seinem
Geburtstag 1n einem Krankenhaus 1n Salzkotten verstorben. Seine Gesundheit
WarTl in den etzten Jahren infolge VO  a} 7zwel Herzinftfarkten schon recht beein-
trächtigt SCWESCN. Allerdings hatte Meinhold sich jeweils 11UT kurze Zeıt der
Erholung gegonnt Be1l selner vielseitigen Tätigkeit 1e6 sich VO  w} selinen
persönlichen Beschwerden kaum merken. Nun ist mıtten während
verschiedener Verpflichtungen abgerufen worden. Miıt Meinhold ist ein weIılt-
hin bekannter Kirchenhistoriker, e1in Lutherforscher VO  w besonderem Rang
un nicht 7zuletzt auch e1in aufßerordentlich engaglerter Okumeniker g -
storben.

Meinhold wurde September 1907 1n Berlin-Wilmersdorf geboren.
Seine Kindheit WAarTr VO  w dem frühen Tod des Vaters überschattet, den Meın-
hold bereits VOT Begınn selner Schulzeit verlor. Zusammen mi1t einem Junge-
(& el Bruder wuchs Meinhold INn einem Heım der Blisse-Stiftung auft ach dem
Besuch des Gymnasıums nahm er das Theologiestudium auf Zunächst ging
ach Bethel, wechselte aber bald ach Berlin. Im Jahre 19029 wurde nebenbei
Erzieher der Blisse-Stittung, un auf diese Weise se1n tudium finanzieren

können.
Von seinen theologischen Lehrern hat ih besonders Erich Seeberg beein-

druckt un gepragt. Seeberg WAar CS daher auch, der Meinhold 1n die Luthertfor-
schung eintührte un: ih sowohl be1i se1ner romotion als auch be1i der
Habilitation 1935) betreute. Meinholds Erstlingsarbeit, »[IIe Genesisvorle-
SS Luthers un ihre Herausgeber« S rö36l, ahm e1in Thema auf, das selinen
Lehrer schon beschäftigt hatte, das aber VO  S Meinhold umtassend un grundle-
gend behandelt wurde. och 1935 wurde Meinhold als LDozent ach Heidel-
berg ach LLUI einem Semester 1ın Heidelberg wurde Meinhold 1936
ach Kiel berufen. 1936 zunächst außerordentlicher Professor, hat er-
brochen durch se1ne Zeeıt als Wehrmachtspfarrer 1n Griechenland während des
Zweıten Weltkriegs 1ın iel se1t 1947 als ordentlicher Protessor für Kirchen-



un Dogmengeschichte SOWI1Ee füır Konfessionskunde bis seiner Emerıitie-
Tung 1 Frühjahr 1976 gewirkt.

Nach selner Emerı1tierung erhielt 1976 die Aufforderung, als Nachfolger
des 1975 verstorbenen Joseph Lortz das Instıtut für Europäische Geschichte,
Abteilung Religionsgeschichte, leiten. Meinhold hat diese Aufgabe bereit-
willig übernommen und sich ihr 1ın den fünf Jahren, In denen dieses Amt
ausübte, mıit großer Hingabe gewidmet.

Meinhold hat eine ungewöhnlich große ahl VO  w} Veröffentlichungen her
ausgebracht. In der ihm gewidmeten Festschrift » [ IIe Finheit der Kirche« sind
29 selbständige Schriften, Editionen, 16 eıtrage Sammelwerken SOWI1E
321 Autsätze un Abhandlungen für die Zeıt bis 1977 aufgeführt. Dabei MUu:
berücksichtigt werden, da{fß den Editionen umfangreiche wW1e die
zweibändige Ausgabe der Werke VOIL Claus Harms (|Flensburg 1954-19 56| un
VOI allem die siebenbändige der Werke VO  z Johann Hinrich Wichern (B;
1958-1975| verzeichnet sind Unter den selbständigen Schritten ragt ohl
besonders das umfangreiche Werk „»Geschichte der kirchlichen Hıstor10gra-
phie« 2 Bde 1967 hervor, das allein durch se1ine reiche Materialdarbietung
auf Jange hinaus eın Standardwerk se1n wWIird.

Meinhold ist einer der wenıgen Kirchenhistoriker SCWESCH, die 1n den
verschiedenen Gebieten der Kirchengeschichte INn gleicher Weıise Hause
Sind. Er 1st 1n der Patristik, 1mM Mittelalter, 1ın der Reformationsgeschichte, 1ın
der euzeılt SOWI1E auch 1n der Kontessionskunde durch zahlreiche, gewichtige
Publikationen hervorgetreten. In den etzten Jahrzehnten hat Meinhaold sich ın
7zunehmendem Ma{(e ökumenischen Fragen zugewandt. Die grofße
Arbeit, die Meinhold auf diesem Gebiet vorlegte, WarTr seine Kontessionskunde,
bezeichnenderweise dem Tıtel »Okumenische Kirchenkunde: Lebens-
tormen der Christenheit heute« IS 1962| Nicht wenıge se1iner Aufsätze, deren
Titel zunächst überwiegend „»historisch« klingen, haben doch 1 Grunde auch
eine ökumenische Zielsetzung. Be1 der Leıtung des alnzer Instıituts hat
Meinhold 1n den etzten Jahren auf den Tagungen, die veranstaltete, immer
wieder auch ökumenische Akzente SGEEZEN versucht. Dabei haben ih
letzthin 1ın starkem Maße auch Fragen der Religionsgeschichte beschäftigt.
Sein Abschiedsvortrag, den GE als Direktor des alınzer Instıituts hielt, Warl der
Begegnung der Religionen und der europäischen Geistesgeschichte gewidmet.

DIie Lutherforschung verdankt Meinhold zahlreiche Beıtrage. Die schon
Untersuchung ber Luthers Genesisvorlesung ist bis heute nicht
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überholt. DIe sorgfältige Herausarbeitung der Theologie des alten Luther un
der Arbeit der Editoren der Genesisvorlesung dürfte auch ann VON grundle-
gender Bedeutung bleiben, WEn 1111l 1n manchen Einzelfragen anders urteilen
möchte als Meinhold. Sodann 1st die kleine, aber ungemeın gehaltvolle Studie
„»Luthers Sprachphilosophie« B 1958) HNECLNCN, die Luthers Sprachverständ-
N1s auf dem Hintergrund der zeitgenössischen Auffassungen ebenso einfühl-
Sa W1e auch mi1t welıtem Blick für die größeren geistesgeschichtlichen
Zusammenhänge entfaltet. {[iese Untersuchung ist, scheint C5S, auch heute
och ein hervorragender Beıtrag der 1e]1 erorterten rage VO  w} Luthers
Hermeneutik. Schließlich ist besonders das für breitere Kreise geschriebene
Buch »Luther heute: Wirken un Theologie Luthers, des Reformators der
Kirche, 1ın ihrer Bedeutung für die Gegenwart« B 1967 erwähnen. Diese
Darstellung, die pünktlich Z 450JjJährigen Jubiläum der Veröffentlichung
VO  w} Luthers 95 Thesen erschien, dürfte auch och 1983, 1mM ahr der 500
Wiederkehr VO  = Luthers Geburtstag, viele Leser finden.

Es 1st Meinhold vergonnt SCWESCH, die hohen Gaben, die ihm verliehen
J 1n vielfältiger Weıise Nutfzen un ein reiches Lebenswerk hinter-
lassen. Dankbar soll] aber nıiıcht 11UT des bedeutenden Wissenschaftlers, sondern
auch des Menschen un:! Christen Peter Meinhold gedacht werden. Meinhold
hat die Zusammengehörigkeit VOoNn theologischer Wissenschaft und kirchlicher
Praxis immer wieder betont. Er hat regelmäfßig Gottesdienste gehalten un die
Predigtaufgabe mi1t der gleichen Hingabe wahrgenommen, mıiıt der sich auch

einsetzte. Viele Kollegen, Freunde und Schüler werden ihm eiIn dankba-
ICS Andenken bewahren.

BIBLIOGRAPHIE PETER MEINHOLD/ bearb VOI Heınz Zimmermann-Stock. In Die Einheit der
Kirche: Dimensionen ihrer Heiligkeit, Katholizität un:! Apostolizität Festgabe eter Meinhold
ZU Geburtstag/ hrsg. VO  - Lorenz Heın. Wiesbaden RO 490-513

Eın Bild eiindet sich ebd, VOT VIL



In memor1am Wilhelm Pauck
Von Scott Hendrix

Der Kıirchen- un:! Reformationshistoriker Wilhelm Pauck wurde
31 Januar I1JYOI 1n Laasphe ‚Westfalen] geboren. Se1in Studium hat 1920 1n
Berlin angefangen, un: ach kurzer Zeıt 1n (‚Ottingen promovIlerte 1025 1n
Berlin bei arl oll mi1t elner bedeutenden Arbeit ber Martın Butzer: »|Jas
Reich (:;ottes auf Erden, Utopıi1e un: Wirklichkeit: eine Untersuchung
Butzers ‚De Christi: und Z englischen Staatskirche des 16 Jahrhun-
derts« (B 1928) ach einem Studiumsjahr 1n Chicago übernahm Ort 1926
seinen ersten Lehrauiftrag Chicago Theological Semınary Er blieb weIıter-
hıin 1n den Vereinigten Staaten und lehrte Theologiegeschichte als angesehe-
N1es Mitglied VO  = Jer welılıteren Fakultäten: Unıversıty of Chicago 11939-19 3)
Unı1ion Theological Semıinary 1n New ork 1195 3-1967]), Vanderbilt Uni1versity
11967-1972), Stantord Unı1versity 11972-1981]). Am September 1981 verstarb
CT als emeriıtierter Professor 1ın Stantord ‚California]).

Pauck bte einen besonderen Einflufß auf die kirchen- un Sanz speziell auf
die reformationsgeschichtliche Forschung 1ın den USA 4UuU  N Ihm wurde das
Ehrendoktorat VO  3 fünft Hochschulen verliehen: Giefßen 1933} Upsala Col
lege 1964], (‚usStavus Adolphus College 1967), Thiel College 1967), Uniıiver-
S1ty of Edinburgh 1968) Er W al 1n wissenschaftlichen (s:remı1en sehr tatıg un!
diente TI nordamerikanischen Gesellschaften als Vorsitzender: der AÄAmer1-
Can Soclety of Church HI1story, der Amerıcan Theological Soclety un der
Amerıican Soclety of Retormation Research. Von 195 bis 1963 hat »Church
Hıistory« mıiıt herausgegeben.

Häufig zielten se1ine Veröffentlichungen dahin, historische Quellen un:
Forschungsdebatten dem englischsprachigen Leser zugänglich machen. Ayuf
dem Gebiet der Reformationsgeschichte hat z B iın „Luther: Lectures
Romans« (Phil; 196I Eı brary of Christian cClassics; 5} alle Scholien und
ein1ge Glossen Luthers Römerbriefvorlesung el übersetzt un mıit
einer ausführlichen Einleitung un Bibliographie ausgestattet. Als Band I9 1n
derselben Reihe erschienen die auch VOIN ihm herausgegebenen englischen
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Übersetzungen VO  w Melanchthons » LOCI 1165 ST| un Butzers »JJe
Christi« o} wieder mi1ıt hilfreichen Einführungen un: Bibliographie
dem Titel »Melanchthon and Bucer« 1969) Auf dem Zweiten nterna-

tionalen Kongrels für Lutherforschung 1960 1n unster hielt eine bedeu
tende ede ber Luther un Melanchthon, die als Aufsatz „»Luther and
Melanchthon« 1n der Sammlung der Kongreisvorträge „Luther and Melan-
chthon 1n the history and theology of the reformation« Ihrsg VO  i Vilmos
ajta Phil 96 L, IS 1n deutsch ® 96 { A° 1} veröfftfentlicht wurde. Viele
selner Aufsätze sind 1n dem Sammelband »The heritage of the reformation«
(Boston 1950O; D durchges. ufl Glencoe, 111 I961I; 1968] erschienen.
Unter den Beıtragen ZUT Reformationsgeschichte enthalt dieser Band 1Er
Aufsätze ber Luther: Luther und die Reformation, Luthers Glaube, Luthers
Kirchenbegriff, Luther un: Butzer. Darın betonte Pauck, W1e Luthers eıgner
Glaube seinem tretormatorischen Selbstbewußtsein entsprach un! W1e wichtig
se1InN Kirchenbegriff sich für das reformatorische Werk herausstellte.

Aufßer den Arbeiten ber die Reformation veröffentlichte Pauck hauptsäch-
lich Beıitrage ZT Deutung des Protestantismus und ZAUHE Theologiegeschichte
des trühen Jahrhunderts. Beispiele dafür Sind se1ne ede »The NAature of
protestantısm« IChH 1937 3-23|], se1ine Darstellungen VOI Hauptvertretern
moderner theologischer Richtungen: »Karl Barth prophet of LICW Christia-
nıty7« NY FO31), „»Harnack and Troeltsch: LW historical theologians« INY
1968) und mıiıt seliner Tau Marıon ‚ geb Hausner)| die Biographie
»Paul Tillich: his lıte and thought« (Bd 1976; In deutsch 1978) Pauck
Wal auch Mitarbeiter der Revısıon des 1ın den Vereinigten Staaten weltver-
breiteten Lehrbuchs der Kirchengeschichte ))A history of the Christian
church«, das Williston Walker 1918 herausgebracht hatte 2ü 1959).

1968 wurde eine Festschrift mi1t Lutherdeutungen für Wilhelm Pauck VO  -

Jaroslav Pelikan herausgegeben. Zur Würdigung VO  z} Pauck meıinte Pelikan,
da{ß se1in wichtigster Beitrag SCWESCH sel, 1ın Amerika die Deutung VO  n Luther
und der Reformation, die während der ersten Hältte des Jahrhunderts AUS
der historischen un: theologischen Wissenschaft hervorgewachsen Wal, einer

Generatıion weitergegeben haben
INTERPRETERS LUTHER ESSAYS ONO WILHELM PAUCK/ hrsg. VOoONn Jaroslav Pelikan. Phıil
1968, Dieser Band enthält uch 1ne Pauckbiographie, die VON seiner Tau Marıon ertaßt wurde
(33 5-361], un VO  5 derselben 1ne BIBLIOGRAPHIE TITHE PUBLISHED WILHELM PAUCK
(362-366). Auf dem Frontispiz dieses Bandes befindet sich eın Bild VON Wilhelm Pauck
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Philipp Melanchthons Thesen ZATU Bauernkrieg
Von Horst Koehn

Unter den Melanchthoniana, die In Berlin in der Staatsbibliothek Preufßischer
Kulturbesitz aufbewahrt werden, befindet sich auch ein Druck, der offenbar
bisher VO  a} der Forschung unbeachtet geblieben 1st Es handelt sich einen
Einblattdruck, der der Signatur CÜ 4207 eingestellt 1st { J)as einselt1g
bedruckte Blatt enthaält 2 die »Schwärmerprediger« gerichtete Thesen
ıin deutscher Sprache, die VO  . Melanchthon vertalst worden sind un ber die

23 Jun1 1525 disputiert worden 1st Der Einblattdruck ist 2576 hoch
Un L6 breit. Das Ausma({(ß des Satzspiegels beträgt 2 mal 14,5 Leider
1st das Blatt nicht vollständig erhalten. An der rechten Seıite des Blattes ist 1
unteren Drittel e1in Streifen Papıer abgerissen, eın Verlust VO  5 schät-
zungswelse Buchstaben eingetreten 1St. Der Einblattdruck, aufgeklebt auf
einem Blatt weißen Papıers ‚ Format: 30,9 mal Ccm)|, ist eingebunden 1n einen
Pappdeckel. Auf dem weißen Blatt Papıer betindet sich der Stempel ))EX
Bibliotheca egl1a Berolinensi«. Unten auft dem Einblattdruck ist 1n Wiıinzıger
Schrift mi1t Tınte die ahl geschrieben. Dieselbe ahl steht auch auf der
Innenseıite des Pappdeckels in der Form9 Ebentalls auf der Innenseıite
des Pappdeckels ‚oben links in der Ecke] ist mıi1t Bleistift geschrieben: 1956
DiIie Verwaltung der Deutschen Staatsbibliothek 1n Berlin teilte mi1ıt Aus den
Erwerbungsbüchern zxonnte aufgrund der ahl 749 ermittelt werden, da{iß
dieser Einblattdruck 1m Jahr 18549 VON der Buchhandlung Asher 1n Berlin
Ikäuflich erworben wurde. Be1 der kıntragung 1956 handelt sich eine
alte Sıgnatur. Fuür diese freundliche Mitteilung möchte ich auch dieser
Stelle meınen besten Dank Im übrigen hietet der Einblattdruck keiner-
lei Hınweise, die CS möglich machten, die rage der Provenıenz och weIılter
zurückzuverfolgen. ES befinden sich auf diesem Blatt weder Unterstreichun-
SCH och Randbemerkungen.

Herr Ir Helmut Claus (Forschungsbibliothek Gotha) hat freundlicherweise
testgestellt, da{ß 6S sich einen Druck VO  w} Wolfgang Stöckel 1ın Le1ipzıg
handelt.
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Spruche vnd Sententz DSESELIZL VO Philip Melanch- thon disputirt abent
Joannıs Baptıste®. m Jar 525 wider dye schwermer prediger. |

(ZOt erfordert VON VI1S dy weltliche euserliche {rombkeyt? ach dem
Pauls Ssagt Z nE Gallatern Das ZESELZ 1st CYMN zuchtmeister /3 vnd
Thimo L J)as SESETZ 1st den VONSC | rech-ten 1!} /4 das 1st den ole)senN
geftellet.>
Vnd zugleicherweise® den beumeln! eyngepflantzt i1st voln)| got ruchte
zubringen SO 1sSt dem naturlichen menschen voln)| ZOL eingebeln!| Kxrafft
vn(d| mol(e)glichkeit die euserliche t!ro(e)mikeyt” zuthun. |
Dye iromkeyt ist des reyeln willein})s vn(d} stehet 1n VIlISCIN krefftel(n)|
vn(d} gewalt W1e do stehet 1n | der des baumes fruchte |
Vnd demnach®? 1st der wille des menschen des Teuffels gefangner also
auch das WIT | die eusserliche irumkeyt nicht thun kole)nnen.
Vnd zugleycher we1lise? die beum nichts bringen ZOL gebe dan das gedey-
he(n) nds SCWC | chse also lige(n)! alle handeluln)ge des naturlichel(n)|
menschen gOLtLESs wille(n)| vn(d) SCYNCI schickunge.
Ethliche WCI S1e hol(e)ren das WIT AF} VIiSscCcIN krefften och vormule)gen nıt
ftrom werden | INCYNECN VO  w stundan1! 6S SCV keyn vnderscheyd zwischen
toden12 vn(d) nıt toden vn(d) der gleychen | dye sollen w1ssen das CJOt
ordert solche eußerliche trole)|mbkeit.
Vnd die do thun solche obgemelte!3 iromkeyt denen WIrt e1in zweytfechti-
er lohen vn(d| die SYC nicht thun werden gestrafft werden WVYC In Mose
geschrieben stehet 15
och aber mol(e)gen!® WIT nıicht mi1t solcher fromkeit der sunde SC-
uln)ge oder dye gnade | SOLLES erlangen
Demnach!!? sol 11an dye kxinder vn(d} alle fleyschliche leuthe18s halten
disser fromkeit vn(d| | S1e lange YVINCI vnterweısen eusserlich bifß S1e
C3Ot dermal CYJNS selbst leret vn(d) Vnterweyset | W1e dan auch VOI

nol(e)tten 1sSt Bole)me pflantzen 0)al auffhol(e)ren egker zubeseen!? vnd
desgleichen.
»Abend« iıst Bezeichnung für den Vortag eiınes Festes Tag der Dısputation ist Iso der

Juni
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J1ıa disputatio de lustic1ıa carnalı et C1Vili, de effectu eg1S e Evangelii
[Deus exXx1ig1t ah omni;ibus 1ust1c1Am carnalem, i1uxta illud Lex est paedagogus, et. Lex est posıta
in1ıust1s.
Et Sicut arboribus indıta V1S est erendiı fructus, ı1ta ratıonı SCUu WUXLKO hominıi indita est V1S T
tacultas faciendi ilust1c1Aam carnalem.
Ea est 1ust1ic1ı1a liberi arbitrii, in potestate nOstra, sicut 1n arboribus nNatura fructus producere.
Et voluntas humana est Captıva Satanae, ut carnalem quidem 1ust1ic1am SCINDCI

Et quemadmodum arbores nıhiıl producunt, N1s1ı Deus toecundet, ıta pendent et1am
actıones WUXLXOU hominis voluntate et ordinatione divina.
Quidam pOsSsteaquam audierunt, 110  - iustificarı 11058 NOSTTO merı1to, nıhiıl interesse putant inter
caedem facere et omıittere, i similia. Hı SClant, DDeo exX1g1 1lust1c1Aam carnalem.
Et datur servantıbus IHNECEICCS corporalis, punıuntur hi, quı violant, sıcut 1n historiis Mose
apparet.
Ergo puer1 DAr carnales SUNT cohercendi ista lust1Cc1a, et docendi, donec divinitus
doceantur, Sicut et arbores plantari, cCONser1ı Oportet.

U Necque AB ET aur rem1ıssıonNeEemM CECCALOTUM, AT pırıtum SaANCLtUmM, 1ust1icıa carnalı.

from(b)keyt ‚oder {römikeyt)| Gerechtigkeit, Rechtschaffenheit.
A ebenso W1e

LO liegenAlia disputatio de Iusticia carnali et civili, ac de effectu Legis et Evangelii  I  Deus exigit ab omnibus iusticiam carnalem, iuxta illud: Lex est paedagogus, et: Lex est posita  iniustis.  Et sicut arboribus indita vis est ferendi fructus, ita rationi seu wvyıx@ homini indita est vis et  facultas faciendi iusticiam carnalem.  Ea est iusticia liberi arbitrii, et in potestate nostra, sicut in arboribus natura fructps producere.  Et tamen voluntas humana est captiva Satanae, ut ne carnalem quidem iusticiam semper  praestet.  Et quemadmodum arbores nihil producunt, nisi Deus foecundet, ita pendent etiam omnes  actiones wuyıxo0 hominis a voluntate et ordinatione divina.  Quidam posteaquam audierunt, non iustificari nos nostro merito, nihil interesse putant inter  caedem facere et omittere, et similia. Hi sciant, a Deo exigi iusticiam carnalem.  Et datur servantibus merces corporalis, puniuntur hi, qui violant, sicut in historiis Mose  apparet.  Ergo pueri et carnales omnes sunt cohercendi ista iusticia, et docendi, donec divinitus  doceantur, sicut et arbores plantari, agros conseri oportet.  9  Neque vero meremur aut remissionem peccatorum, aut Spiritum sanctum, iusticia carnali.  from(b)keyt (oder frömikeyt) = Gerechtigkeit, Rechtschaffenheit.  C354  9 ebenso wie.  11 176  10 liegen ... an = es kommt an auf etwas.  vorgelegt.  11 SOlOIt  ebenso wie.  12 (Öten.  ;ä  Vgl. oben Anm. 2.  13 obenerwähnte.  doch.  14 zwiefacher.  I5  Ohne Bezugnahme auf eine bestimmte Bibelstelle; vgl. die lateinische Vorlage.  I6  können.  17  doch? Indem der Übersetzer die Thesen 8 und 9 vertauschte, zerstörte er die Logik der  ursprünglichen Gedankenführung.  18  solche, die nicht unter der Zucht des Heiligen Geistes stehen.  zu besäen.  19  37kommt auf
vorgelegt. sofort.
ebenso W1€eE oten.e OS E NO U Vgl oben Anm obenerwähnte.
doch I zwiefacher.

15 hne Bezugnahme auf ınNe bestimmte Bibelstelle; vgl A1e lateinısche Vorlage.
16 können.

doch? Indem der Übersetzer die Thesen un! vertauschte, zerstorte die Logik der
ursprünglichen Gedankenführung

L8 solche die nicht unter der Zucht des Heiligen (elstes stehen.
besäaen.I
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ber solche euserliche fromkeit jren zuchtigung?® vn(d)
zreutz vnd treyben * m ZESECLZ begriffen dienen darzu das SYC
zuchtigen vn(d} demutigen vn(d) die sunde otfenbaren. |
Dieses 1St auch der rechte brauch des das do geystlich ist
Von welchem brauche Paulus meldet do das ZESCLZ 1St geistlich
/22 das 1st das vrtey] des heylgel(n)] CYySTES straffet2? der zeyget die
talscheit vn(d) erlogene** meynuln)ge?> vn(d| ATT. des | menschlichen hertzen
welchen dungk?® die vernunfft nicht kan ersehel(n] nach?27 VO  3 yI selbst
ertaren.

13 Das Euangelion rtrichtet alleyne auff vn(d) tro(e)stet die also gedemutiget
se1n durch autere genedige vorgebung der sunden vnd verheyschung?8
aller SUuLLErT.

14 Christliche frombkeit Ist den(n)] Eerst rechtschaffen nemlich wen(n)| durch
den glaubel(n) getrol({elstet wWwIirt vnd gefridsamet?? CYM betrubtes hertz. |

15 Sole)lcher glaube WCYVS alleyn vn(d) erkennet ZoL vn(d) nenNnNet ih bba
Lieber vater Ro S0

16 Naturliche vornunttft zennet wider®! ZOoL ach kan jJnen?* warhatftig
ne(n)nen. |

7 Solellcher glauben WCYS allein das do SCY CYM eynNıges opfiter nemlich der
zurbrochn | /33 vnd darum b leydet gedultiglich allerley trubsal
vnd kreutz. |

I5 Widerumb die vornuln|fft WCINS jhr vbel gehet wirt sS1e entzweder ZOrmN1g
auff got ader?* allerding vorneynet SYC das (2Ot fur VI1S5

19 Der heylig gebirt glauben 1n der en1igen hertzen dye do geheyligt
werden wiel| | cher glauben aller erst recht versteht das ZOTt vm b VI1S 1st
vnd VOT VNS |
Gemeynen>> fried lyeben 1st e1in frucht des CYySteES vnd Paul gebeut das
11Han bleten| | sol fur fried /36 W1e auch Hiıeremias tehte.37

Erziéhung.
lehren. tadelt. Denken.

T verlogene. 7,6 Einsicht, Überzeugung.



Sed Bex. 19831015 adflictiones, qUuas contınet Jex; SUNtTt ordinatae ad humiliandos NOS, e
Oostens1iıonem peccatı

13 Is est USUusSs et spiritualis legis.
e YJUO dieit Paulus: Lex est spiritualis, id S spirituale judicium, COAdIsUCHNS impletatem
cordis, ratıo NO  5 potest GE

13 Evangelium er1ıgit et consolatur humiliatos, gratulta condonatione CECCALOTUM, et promı1S-
S10Ne bonorum OMN1S generI1s.
Iusticıa Christiana demum eSt. fide er1g], et tranquillum fieri COT humiliatum.

15 Sola ılla fides NOVIt Deum, DE adpella Patrem
16 atıo He Leum NOVIt, IIC Patrem DOtEST VOCAaIcC

Ea fides cerniıt unıcum sacrıtici1um SS5C spırıtum contrıtum, ideoque patıenter tert adflictio-
NC SCUu CLUGEN!:

18 4116 CONEFA ın adversis rebus, aut 1rascıtur DeoO, Aaut plane el humana SSC

Sed Diırıtus SANCTIUS fidem parı ın cordibus u.  J quı sanctificantur, qUaC sentit Deo 1L10  -
SSC

Fructus SPIr1ItUs CST, 11101 paCcıs publicae, et PIO conservanda iubet Apostolus, ıtem
lerem14as.

noch weder.
8 Verheißung. 32 ihn 35 allgemeinen.

PARE Frieden gebracht wird| 33 Is 66, 36 E
R 8: 15 der Jr
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Vnd syntemaln eın Christ wider Jud och Heyde och Krych 1st /38
kan ehr \one be-| | schwerunge SCYNCS gew1ssens sich gebrauchen allerley
Burgerlichen ‚ordenuln)ge.|
Ja CYyM Christ sol dulden vm b frides willen die gegenwertige ordenunge
aller bur|?? | gerlicher SCINCYNC.,

25 1!} LJas heyiß ich aber Burgerliche SCINCYNC als Burgerliche ordenuln)ge
vn(d| wilk40 gerichte gule)ter vn(d} das ethliche irey se1ın vn(d)
ethliche knechte PEfte

2 Dye jtzunder den zehenden vn(d) 71NS nıt geben wollen vn/(d} frey SCYNMN
vn(d} sich VNLTL ] solche ordenuln)ge ZUIICYVSSCIL die seind nıiıcht
Christen sonder Gotlose leuthe vin(d) dye ober| | keit sol SVYC mı1t dem
schwert tole)ten Peft

38 3, 8
39 Die VO  z IMr vermutete Anzahl VO  w} tehlenden Buchstaben habe ich ın eckigen Klammern

durch Punkte angedeutet, wobeli ich 11UT da, ich meınte, Banz sicher gehen, eNnlende
Buchstaben erganzt habe
Willkür städtische] Rechtsordnung.

41 Die lateinische Vorlage für die Thesen tinden WITr 1n der Thesensammlung, die Petrus
Eisenberg 58 ın Wittenberg tucken ieß PROPOSITI NES Sß  AE LEVE-

VI | Mart Luth Et Philippi Melanth. Continentes SU11IMAam
doctrinae | Christianae, scrıptae disputatae Vitebergae, | inde sq(ue) ab NNO |
14 Zeılen| (m praefatione | PHILIP MELANTH |Rundbilder VO  - Melanchthon un!
Luther| | | 1558 | 8o 336NBL S1gn. A-Z° a-t®; L 397/; 39 L, C
vorhanden 7B Bretten, Melanchthonhaus; Gotha, Forschungsbibliothek; Halle, Hauptbi-
bliothek der Franckeschen Stiftungen; Nürnberg, Stadtbibliothek. Von dieser Thesensamm -
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5R Et CUuU Christianus, Uu! Iludaeus S1t, u („raeCus, cıtra conscılıentlae periculum, quali-
buscunque politiis utıtur.
Imo praesentem politiam propter debet terre.

23 Est au politia, C1vilis ordinatio, leges, judicia, bonorum divisio, libertas, SEervıtus.
Nunc, qui. decimationes, quı servıtutem, aut similia labefaciunt, 1MD11, 19{83  } Christianı SUNT,
et SUNT Magistratibus gladio cohercendi.41

lung gibt noch einen erweıterten Nachdruck, der ebentfalls 1n Wittenberg 1560 in
nıiıcht aufgeführt; vorhanden Brandenburg, Bibliothek des Domstifts; London, British Library;
Wittenberg, Bibliothek des vang. Predigerseminars] und 1561 \WA 39 1, D; vorhanden
Nürnberg, tadtbibliothek] erschien. In den Ausgaben VO  - 1558 und 1560 und vermutlich
uch iın der mM1r nıcht zugänglichen Ausgabe VO  - 156 steht der lateinische ext unNnserer
Thesen auf den Blättern @3 *-C4* Eisenbergs Sammlung der Propositionen Melanchthons i1st
ann uch VO  } Caspar Peucer abgedruckt worden ın Philipp MELANCHTHON: pera
VVitebergae 1564, &AT weiterhin E SI6{ WOo 1ın These »pendet« richtig
»pendent« heißen ufß)
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Von großer Wichtigkeit 1st, da{ß auf dem Einblattdruck 1n der Überschrift ein
SCHNAUCS 1Datum angegeben wird ber diese Thesen ist 273 Jun1 1525
disputiert worden. Damıiıt wird Sanz eindeutig die geschichtliche Sıtuatiıon
geze1gt, 1n der diese Disputation stattiand. ESs ist der Bauernkrieg. DiIie Schlacht
bei Frankenhausen W al geschlagen un Thomas untzer enthauptet worden.
ber och WarTr die Getahr weıterer Unruhen nicht gebannt. uch Melan
chthon sah sich gefordert, der Bauernerhebung Stellung nehmen. Aufßer
einer Reihe VO  w Briefstellen, die ze1gen, WwW1e sehr Melanchthon die damaligen
organge bewegten, sind bislang 1LL1UI Zzwel Schriften bekannt geworden, 1n
denen sich Melanchthon thematisch ZUI rage der Bauernerhebung geäußßert
hat und auf die die reformationsgeschichtliche Forschung angewlesen WalIl,
Melanchthons Stellungnahme deutlich machen. Es ist »Eyn schrifftVon großer Wichtigkeit ist, daß auf dem Einblattdruck in der Überschrift ein  genaues Datum angegeben wird: Über diese Thesen ist am 23.Juni 1525  disputiert worden. Damit wird ganz eindeutig die geschichtliche Situation  gezeigt, in der diese Disputation stattfand. Es ist der Bauernkrieg. Die Schlacht  bei Frankenhausen war geschlagen und Thomas Müntzer enthauptet worden.  Aber noch war die Gefahr weiterer Unruhen nicht gebannt. Auch Melan-  chthon sah sich gefordert, zu der Bauernerhebung Stellung zu nehmen. Außer  einer Reihe von Briefstellen, die zeigen, wie sehr Melanchthon die damaligen  Vorgänge bewegten, sind bislang nur zwei Schriften bekannt geworden, in  denen sich Melanchthon thematisch zur Frage der Bauernerhebung geäußert  hat und auf die die reformationsgeschichtliche Forschung angewiesen war, um  Melanchthons Stellungnahme deutlich zu machen. Es ist »Eyn schrifft ...  widder die artickel der Bawrschafft«, die Melanchthon auf Ersuchen des  Kurfürsten Ludwig von der Pfalz etwa Ende Mai/Anfang Juni 1525 verfaßt  hatte.“2 Die zweite Schrift ist die »Histori Thome Muntzers, des anfengers der  Döringischen vffrur«.* Als dritte literarische Quelle für Melanchthons Stel-  lungnahme zu der Bauernerhebung haben wir nunmehr die 24 Sätze unseres  Einblattdrucks anzusehen. Offenbar war Melanchthon der Meinung, die For-  mulierung von Disputationsthesen sei ein angemessener und ausreichender  42 CR 20, 641-662; MELANCHTHONS WERKE IN AUSWAHL/ unter Mitwirkung von Hans Engelland,  ... hrsg. von Robert Stupperich. [Studienausgabe]. Bd. ı: Reformatorische Schriften/ hrsg. von  Robert Stupperich. GÜ 1951, (190) 191-214; FLUGSCHRIFTEN DER BAUERNKRIEGSZEIT/ unter  Leitung von Adolf Laube und Hans Werner Seiffert bearb. von Christel Laufer ... 2., durchges.  Aufl. B 1978, 223-241. 592£. Für die zeitliche Ansetzung der Entstehung und Drucklegung  dieser Schrift siehe MELANCHTHONS BRIEFWECHSEL/ hrsg. von Heinz Scheible. Bd. ı. S-Bad  Cannstatt 1977, 193 (401. 3); 194 (404. 4); 198 (415. 2). Über dieses Votum für Ludwig hat  Hubert KırcHNER: Der deutsche Bauernkrieg im Urteil der Freunde und Schüler Luthers.  Greifswald 1969, 50-76. (MS). — Greifswald, Univ., Theol. Fak., Habil., 1968, eingehend  gehandelt.  43 Max StTEINMETZ: Das Müntzerbild von Martin Luther bis Friedrich Engels. B 1971, 37-50, hat  die zeitweise in Zweifel gezogene Verfasserschaft Melanchthons für die »Histori Thome  Muntzers,  .« überzeugend erwiesen und sie einer kritischen Analyse unterzogen. Exem-  plarnachweise für das Vorum und die »Histori Thome Muntzers, ...« siehe DER DEUTSCHE  BAUERNKRIEG IM DRUCKSCHAFFEN DER JAHRE 1524-1526: Verzeichnis der Flugschriften und  Dichtungen/ bearb. von Helmut Claus. Gotha 1975, 60-62 (159-165); Neuausgabe der  »Histori Thome Muntzers,  ‚« in: DIE LUTHERISCHEN PAMPHLETE GEGEN THOMAS MÜNTZER/  hrsg. von Ludwig Fischer. TÜ 1976, 27-42. 135-155; Flugschriften ..., 531-543. 638-642.  32widder die artickel der Bawrschafft«, die Melanchthon auf Ersuchen des
Kurfürsten Ludwig VOIl der Pfalz etwa Ende Mai/Anfang Junı 1525 verfaflt
hatte.42 Die zweıte Schrift ist die »Hı1ıstor1 Thome Muntzers, des anfengers der
Döringischen vifrur«.%3 Als dritte literarische Quelle für Melanchthons Stel-
lungnahme der Bauernerhebung haben WITFr nunmehr die 24 Satze uUuNseTCcS

Einblattdrucks nzusehen. Oftenbar W al Melanchthon der Meınung, die For-
mulierung VO  — Disputationsthesen sSE1 e1INn aANSgCINCSSCHNCI un ausreichender

2 641-662; MELANCHTHONS WERKE AÄUSWAHL/ un: Mitwirkung VO  o Hans Engelland,
hrsg. VON Robert Stupperich. Studienausgabe]l. Reformatorische Schriftften/ hrsg. VO  z

Robert Stupperich. C4} 19Y1, 190) 191-214; FLUGSCHRIFTEN DER BAUERNKRIEGSZEIT/
Leitung VO  - Adaol{tf Laube und Hans Werner Seiffert ear VO  = Christel Lauter S durchges.
ufl 1978, 223-241 6O21: Fur die zeitliche Ansetzung der Entstehung un! Drucklegung
dieser Schrift siehe MELANCHTHONS BRIEFWECHSEL/ hrsg. VO  n Heınz Scheible. S-Bad
Cannstatt 19/7/, 193 (401. 3} 194 1404. 4); 198 (415. 2} Über dieses Votum für Ludwig hat
Hubert KIRCHNER: UDer deutsche Bauernkrieg 1mM Urteil der Freunde und Schüler Luthers.
Greitswald 1969, 50-76 ‚MS] Greifswald, Univ., Theol Fak., Habil., 1968, eingehend
gehandelt.

43 Max STEINMETZ: [ J)as Müntzerbild VO  - artın Luther bıs Friedrich Engels. EOZT:; AA O: hat
die Zzeıtwelse in Zweitel Verfasserschaft Melanchthons für die »„Hıstor1i Thome
Muntzers, überzeugend erwlılesen un! s1e einer kritischen Analyse unterzogen. Exem-
plarnachweise für das Vorum un! die »Hıstor1 Thome Muntzers, siehe DER
BAUERNKRIEG DRUCKSCHAFFEN DER AHRES Verzeichnis der Flugschriften und
Dichtungen/ bearb VO.  - Helmut Claus Gotha 1075 60-62 1159-165]; Neuausgabe der
» H1ıstor1 Thome Muntzers,Von großer Wichtigkeit ist, daß auf dem Einblattdruck in der Überschrift ein  genaues Datum angegeben wird: Über diese Thesen ist am 23.Juni 1525  disputiert worden. Damit wird ganz eindeutig die geschichtliche Situation  gezeigt, in der diese Disputation stattfand. Es ist der Bauernkrieg. Die Schlacht  bei Frankenhausen war geschlagen und Thomas Müntzer enthauptet worden.  Aber noch war die Gefahr weiterer Unruhen nicht gebannt. Auch Melan-  chthon sah sich gefordert, zu der Bauernerhebung Stellung zu nehmen. Außer  einer Reihe von Briefstellen, die zeigen, wie sehr Melanchthon die damaligen  Vorgänge bewegten, sind bislang nur zwei Schriften bekannt geworden, in  denen sich Melanchthon thematisch zur Frage der Bauernerhebung geäußert  hat und auf die die reformationsgeschichtliche Forschung angewiesen war, um  Melanchthons Stellungnahme deutlich zu machen. Es ist »Eyn schrifft ...  widder die artickel der Bawrschafft«, die Melanchthon auf Ersuchen des  Kurfürsten Ludwig von der Pfalz etwa Ende Mai/Anfang Juni 1525 verfaßt  hatte.“2 Die zweite Schrift ist die »Histori Thome Muntzers, des anfengers der  Döringischen vffrur«.* Als dritte literarische Quelle für Melanchthons Stel-  lungnahme zu der Bauernerhebung haben wir nunmehr die 24 Sätze unseres  Einblattdrucks anzusehen. Offenbar war Melanchthon der Meinung, die For-  mulierung von Disputationsthesen sei ein angemessener und ausreichender  42 CR 20, 641-662; MELANCHTHONS WERKE IN AUSWAHL/ unter Mitwirkung von Hans Engelland,  ... hrsg. von Robert Stupperich. [Studienausgabe]. Bd. ı: Reformatorische Schriften/ hrsg. von  Robert Stupperich. GÜ 1951, (190) 191-214; FLUGSCHRIFTEN DER BAUERNKRIEGSZEIT/ unter  Leitung von Adolf Laube und Hans Werner Seiffert bearb. von Christel Laufer ... 2., durchges.  Aufl. B 1978, 223-241. 592£. Für die zeitliche Ansetzung der Entstehung und Drucklegung  dieser Schrift siehe MELANCHTHONS BRIEFWECHSEL/ hrsg. von Heinz Scheible. Bd. ı. S-Bad  Cannstatt 1977, 193 (401. 3); 194 (404. 4); 198 (415. 2). Über dieses Votum für Ludwig hat  Hubert KırcHNER: Der deutsche Bauernkrieg im Urteil der Freunde und Schüler Luthers.  Greifswald 1969, 50-76. (MS). — Greifswald, Univ., Theol. Fak., Habil., 1968, eingehend  gehandelt.  43 Max StTEINMETZ: Das Müntzerbild von Martin Luther bis Friedrich Engels. B 1971, 37-50, hat  die zeitweise in Zweifel gezogene Verfasserschaft Melanchthons für die »Histori Thome  Muntzers,  .« überzeugend erwiesen und sie einer kritischen Analyse unterzogen. Exem-  plarnachweise für das Vorum und die »Histori Thome Muntzers, ...« siehe DER DEUTSCHE  BAUERNKRIEG IM DRUCKSCHAFFEN DER JAHRE 1524-1526: Verzeichnis der Flugschriften und  Dichtungen/ bearb. von Helmut Claus. Gotha 1975, 60-62 (159-165); Neuausgabe der  »Histori Thome Muntzers,  ‚« in: DIE LUTHERISCHEN PAMPHLETE GEGEN THOMAS MÜNTZER/  hrsg. von Ludwig Fischer. TÜ 1976, 27-42. 135-155; Flugschriften ..., 531-543. 638-642.  321n DIE LUTHERISCHEN PAMPHLETE ITHOMAS UNTZER.
hrsg VOIN Ludwig Fischer. T17 1976, DA Flugschriften C 3543 638-642



Rahmen, sich Z rage der Bauernerhebung aufßern. Hıer bestätigt sich,
W as sich für Hubert Kirchner als Ergebnis seiner Untersuchung herausstellt:
Das, W as für Melanchthon Bauernautfstand das eigentlich Wichtige aus-

macht, 1st se1ne theologische Bedeutsamkeit. DiIie historischen Abläute des
Geschehens und ihre Motivıerung 1n der soz1ialen Lage der Bauern küummern
ih 1 Grunde wen1g. Im Blick auf uNserec 2 Satze möchte 188521  aD} fast
DIie Ereignisse des Frühjahrs 1525 sind für Melanchthon W1e eIN
theologischer Exerzierplatz, auf dem die Richtigkeit un Gültigkeit bestimm -
ter theologischer Satze durchexerziert wWIrd. SO falßst auch eorg Ellinger se1n
Urteil 1mM Blick auf Melanchthons Stellung 1mM Bauernkrieg dahingehendRahmen, um sich zur Frage der Bauernerhebung zu äußern. Hier bestätigt sich,  was sich für Hubert Kirchner als Ergebnis seiner Untersuchung herausstellt:  Das, was für Melanchthon am Bauernaufstand das eigentlich Wichtige aus-  macht, ist seine theologische Bedeutsamkeit. Die historischen Abläufe des  Geschehens und ihre Motivierung in der sozialen Lage der Bauern kümmern  ihn im Grunde wenig. Im Blick auf unsere 24 Sätze möchte man fast sagen:  Die Ereignisse des Frühjahrs 1525 sind für Melanchthon so etwas wie ein  theologischer Exerzierplatz, auf dem die Richtigkeit und Gültigkeit bestimm-  ter theologischer Sätze durchexerziert wird. So faßt auch Georg Ellinger sein  Urteil im Blick auf Melanchthons Stellung im Bauernkrieg dahingehend  zusammen: »... man erkennt überall, daß er einen theoretischen Standpunkt  zur Geltung bringen will, den er dann mit doktrinärer Härte durchführt.«** Das  zeigt auch ein Überblick über die 24 Thesen.  Diese 24 Thesen lassen sich in drei Abschnitte gliedern. Die Thesen ı-12  handeln vom rechten Brauch des Gesetzes. Gott fordert die bürgerliche  Gerechtigkeit und gibt dem Menschen die Fähigkeit, sie zu tun. Doch wird der  Mensch vom Teufel immer wieder daran gehindert. So führt das Bemühen des  Menschen um die bürgerliche Gerechtigkeit zur Erkenntnis der Verdorbenheit  seines Herzens. Die Thesen 13-19 sprechen von der Bedeutung des Evange-  liums. Seine Gaben sind Trost, Vergebung und Verheißung. Der vom Heiligen  Geist gewirkte Glaube erkennt Gott als den Gott für uns. So ruft der Glaube  Gott als Vater an und vermag auch Trübsal und Kreuz geduldig zu ertragen.  Die Thesen 20-24 verstehen sich als praktische Schlußfolgerungen aus den  theologischen Feststellungen der Thesen ı-ı9. Ein Christ kann sich ohne  Gewissensgefährdung in jede wie auch immer geartete politische und soziale  Ordnung fügen. Um des allgemeinen Friedens willen, den der Heilige Geist zu  lieben lehrt, soll ein Christ auch die gegenwärtige Ordnung erleiden, d.h. die  Rechtsordnungen, die Eigentumsverhältnisse, auch die Tatsache, daß es Freie  und Unfreie gibt. Wer die Zehntabgabe verweigert, gegen die Leibeigenschaft  und andere Ordnungen aufbegehrt, ist als Gottloser von der Obrigkeit mit dem  Schwert zu richten.  Während Melanchthon in dem Gutachten für Ludwig wenigstens ansatz-  weise die Frage nach der Berechtigung der von den Bauern erhobenen  44 Georg ELLINGER: Philipp Melanchthon: ein Lebensbild. B 1902, 212.  3311141l erkennt überall, da{fß einen theoretischen Standpunkt
Z Geltung bringen will, den ann mi1t doktrinärer Harte durchführt.C [ Jas
ze1gt auch ein Überblick ber die 2 Thesen.

DIiese 2 Thesen lassen sich 1n TEL Abschnitte gliedern. Idie Thesen 1-1I

handeln VO rechten Brauch des Gesetzes. Gott ordert die bürgerliche
Gerechtigkeit un gibt dem Menschen die Fähigkeit, 1e tu  m] och wird der
Mensch VO Teutel 1immer wieder daran gehindert. SO führt das Bemühen des
Menschen die bürgerliche Gerechtigkeit ZUT Erkenntnis der Verdorbenheit
se1InNes erzens. DiIie Thesen LA=TIO sprechen VO  = der Bedeutung des Evange-
liums. Seine Gaben sind Irost, Vergebung un Verheißung. Der VO Heiligen
(‚e1lst gewirkte Glaube erkennt (SO$T als den (iott für un  RN SO ruft der Glaube
C:Ott als Vater un VEIMAS auch Trübsal un Kreuz geduldig
DIie Thesen 20-24 verstehen sich als praktische Schlufßsfolgerungen A4AUusSs den
theologischen Feststellungen der Thesen &r Eın Christ Ikkann sich hne
Gewissensgefährdung 1n jede W1e auch immer politische un: soz1iale
Ordnung fügen. Um des allgemeinen Friedens willen, den der Heilige Ge1list
Lieben ljehrt, soll ein Christ auch die gegenwartıge Ordnung erleiden. die
Rechtsordnungen, die Eigentumsverhältnisse, auch die Täatsache.; da CS Freie
un Untreie gibt Wer die Zehntabgabe verweigert, die Leibeigenschaft
und andere Ordnungen aufbegehrt, 1st als Gottloser VOIL der Obrigkeit mit dem
Schwert richten.

Während Melanchthon 1ın dem GCutachten für Ludwig wen1i1gstens anNnSatz-
welse die rage ach der Berechtigung der VO  $ den Bauern erhobenen

eorg ELLINGER: Philipp Melanchthon: ein Lebensbild. 1902, OR RR
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Beschwerden stelit ® fehlt das In dem Schlufßteil der Thesen völlig. Die
Tatsache, da{ß Melanchthon meınt, das historische Phänomen der Bauernauf-
stände durch die Aufstellung VO  — theologischen Satzen 1n den Griftft bekom:-
INCI, und die Schroffheit un! Undifterenziertheit, mi1t der Melanchthon Hr
4US dem Evangelium wie CS verstand)| se1ıne Schlüsse zieht, können WITr
heute 1LL1U1I och mi1t Betroffenheit Z Kenntnis nehmen.

Zusammentfassend alßst sich Melanchthon hat sich 1n dreitfacher
Weıise den Bauernautständen geäußert: als Cutachter 1n dem Votum für
Ludwig, als Publizist In der » H1stor1 Thome Muntzers, un als akademıi-
scher Lehrer mn den Thesen. Jle C] Außerungen geben eın 1 etzten
einheitliches un eindeutiges Bild VO  5 der Stellung, die Melanchthon einge-
1LOINIMMECIN hat, VO  o der Weıise, 1n der die damaligen organge meınte verarbei-
ten zönnen un: mussen.

Abschließend möchte ich och ein1ge Überlegungen un: Fragen vorlegen,
die sich 4A4Uus dem Fund des Einblattdruckes ergeben.

Durch den Einblattdruck konnte die ısputation, für die diese Thesen
verfaflßtJ terminlich testgelegt werden. Für sehr viele der u1ls überliefer-
ten Thesenreihen aus der Feder Melanchthons fehlt bis heute die Datierung.
Zautreftffend Sagt Johannes Haussleiter: »Hı1er gibt CS och notıge un! vollzieh-
are Arbeit genug. «46

ber eiIne Dıisputation VOT dem Johannistag 1525 1st unls bisher nichts
bekannt. uch aus der Korrespondenz Melanchthons ergibt sich eın Hınwels
auf eine solche Dısputation.“/ SO eistet Einblattdruck einen kleinen
Beıtrag auch ZUrT Autfhellung des curriculum vitae Melanchthons.

Der Druck der deutschen Thesen die rage ach dem Übersetzer mMUuU
ohl offenbleiben erfolgte 1ın Le1pz1g, also 1n dem albertinischen Sachsen.
Wır w1ssen VOINl den Spannungen zwischen den beiden Sachsen. och
die aufrührerischen Bauern für beide 1n gleicher Weise bedrohlich, und hielt
I1a eine Publizierung der Thesen Melanchthons auch 1n Le1ipz1ig offenbar für
dienlich. .48 C 1 Kampf untzer un: die Bauern sich zatholi-

45 Kirchner: AaQ, G Anm
46 Johannes HAUSSLEITER: Aus der Schule Melanchthons. Greifswald 1897, Fuür eın1ıge 1Spu-

tatıonen hat Paul DREWS: Bemerkungen den akademischen Disputationen Melanchthons.
Theol Studien und Kritiken 69 1896|), 325-336, eıt un! nla nachweisen können.
Siehe den ın Anm genannten Band des Brietwechsels Melanchthons.

48 Vielleicht findet sich e1n 1nwels auf uUuNnseTeN Einblattdruck In einem Brief des Nikolaus



sche W1e lutherische Fürsten vollkommen eIN1g, WCI1L1NH auch ihre Beweggründe
verschieden waren.«“*?

DIie Publizierung dieser Thesenreihe In deutscher Sprache führt der
grundsätzlichen rage ach der Funktion und Wirkungsbreite der Thesen
überhaupt. S1ie dienten gewiß nıcht 11UT dazu, die Vo  ı Melanchthon
hochgeschätzten Pflichtübungen der Dısputationen durchzuführen. Solche
Thesenreihen zeıgten d. Was 1n Wittenberg gelehrt wurde. Im Vorwort
einer 1534 1n Wittenberg herausgegebenen Sammlung VO  w Thesen Melan
chthons schriebh Luther, eine solche Sammlung betrachte als ein »Brevı1a-
r1um et fasciculum J qJUaC i1st1s nOostr1ıs fere vigıntı aNNnNıSsS docta,
disputata et SUNT, «Bereı1its 35 erschienen zwel Sammlungen VON
Thesenreihen 1ın deutscher Übersetzung VO  z} eorg Spalatin.>1 Es ware schr
bedeutsam, WECNN och weıtere Verdeutschungen VO  - Thesenreihen Melan
chthons SOWI1Ee weıltere Disputationsnachschriften gefunden würden. 1el-
leicht würde CS ann einmal möglich se1IN, grundsätzlich den Fragen nachzuge-
hen Welche Ausstrahlung haben die Thesen ber den akademischen Raum
hinaus gehabt? In welchem Ma{ haben S1e Z Ausbreitung des »11CUCM«
Glaubens beigetragen? 1ewelt hat ihre Publizierung auch auf die damals
aktuellen theologischen un: kirchenpolitischen Auseinandersetzungen einge-
wirkt?

Feierabent, der 1n Zeıtz 1n Diensten des Julius VO  w ug stand, Stephan Roth, dUSZUSS-
welse abgedruckt bei eorg BUCHWALD: Stadtschreiber Stephan oth 1n Zwickau 1n se1lnNer
iıterarisch-buchhändlerischen Bedeutung für die Reformationszeit. Archiv für Geschichte
des Deutschen Buchhandels 16 1893|), 41 (16) Dıieser Brief 1sSt datiert VO 13 September
ES2ZS In ihm bittet Feierabent, oth mOöge ihm »E{tWAa: Naws zusenden, sonderlich das
philippus wiıder dy DawWwıIn tliche artickel geschriben, eßen« Buchwald bemerkt dazu,
hier se1 Melanchthons Schrifft wıder die artickel gemeınt Ergänzend mu{ Jetz 4A71
gesagt werden, da{fß sich hier uch 18888l uUunNnNseceTien Einblattdruck handeln kann (Den 1nwels
auf diesen Brief verdanke ich Herrn Dr Helmut Claus.)
Steinmetz: AaO, 44, Anm

39 Il 2, iof.
El BIBLIOGRAPHIE DER JAHRHUNDERT ERSCHIENENEN SCHRIFTEN GEORG SPALATINS/ ZSgEST.

VO  an Hans olz Zeitschrift für Bibliothekswesen und Bibliographie 1958], FTAF. 116 (43
46} Hıer uch SCHNAUC Angaben über die VO  w Spalatin ausgewählten Thesenreihen.
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Einblattdrucke ZA1 Reformationsjubilium
Von John oger aaSs

Der Einblattdruck lauch Flugblatt genannt)| W al kein literarisches
Medium, das erst 1 Jahrhundert plötzlich auftauchte, sondern ein populä-
ICS Medium, das bıs ZU Jahre 1600 eine fast sojJährige Tradition 1n gedruck-
ter Orm hatte [ diese auft elıner Seılite bedruckten Einzelblätter, die sich mı1t fast
jedem Thema VO  o aktuellem Interesse befaßten SE 1 CS politisch, religiös,
sittlich oder wirtschaftlich erschienen häufigsten den Zeıten politi-
scher oder soz1laler Unruhe. Der FEinblattdruck erreichte den ersten Höhepunkt
während der Reformationszeit, aber 1n der ersten Hälfte des LF Jahrhunderts
Wal der Einblattdruck das populärste literarische Medium überhaupt, enn
miıt dem aktuellen Inhalt un: oft sensationellem der satirıschem Bild CS
den verschiedensten Schichten der Bevölkerung sehr I )a die Wochenze:i-
tungenN, die 1n den ersten Jahrzehnten des 126 Jahrhunderts 1n Deutschland
regelmäfßßig erscheinen begannen, aUus Zensurgründen normalerweise bloß
auf faktische Berichterstattung beschränktJ muflÖte INa  a Einblattdrucke
kaufen, politische Meınungen 1n kurzgefalßter orm lesen ‚oder hören)
können. DıIie Einzelblätter wurden häufig gedruckt, welt verbreitet un eifrig
gekauft un: gelesen EG WAarTr damals 5ar nıcht ungewöÖhnlich, da{ß besonders
populäre Blätter innerhalb VO  = eın paaI Wochen oder onaten öfters nachge-
druckt wurden vgl die Nummern O-II 31 2„of 2 32}

Der Hauptantrieb AL Druck VO  w Einblattdrucken WAar für die Drucker un:
Verleger immer die Möglichkeit, elınen Gewınn erzielen. iıne beson-
ers gunstige Gelegenheit dafür bot das Reformationsjubiläum 1m Jahre LOL7
DIie Feler kam gerade ZUI Zeıt politischer und religiöser Unruhe 1mM Reich
Vorabend des Dreifßsigjährigen Kriıeges. Und obwohl die Feiler angeblich religiös
WAal, hatte S1e doch auch eine unverkennbar stark politische SCItE: W as den
Druckern und Verlegern einen guten Absatz sicherstellte.

Lıie Anregung dieser Feler 31 Oktober, und November kam
ursprünglich A4AUSs Kursachsen, dem Protektor des Luthertums, aber Interesse
der Feier kam bald auch ın anderen lutherischen Läandern und Städten W1e
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Magdeburg, Stralsburg, Frankfurt Maın un: Nürnberg auf .1 LDiese Städte
Nachrichtenzentren In Deutschland un hatten die wichtigsten Pro-

duktionsmittel für Einblattdrucke leicht Z and wagemutige Drucker un!
Verleger, Schriftsteller, Künstler un! eine sofortige Nachfrage den Bur
SCIN un Hausıierern. Obwohl kirchliche un:! 7zivile Zensoren 1n diesen
lutherischen Städten oft Anstoß aufreizenden Blättern nahmen, WAar cS Z

Zeıt des Reformationsjubiläums anders, solange die Blätter prolutherisch
[Die Ortsbehörden veranstalteten die einzelnen Feılıern, un S1e förder-

ten wahrscheinlich auch die Drucklegung VO  ; bestimmten Einblatt
drucken.2 1rotz der Anonymıtat der me1lsten Blätter 1älßt 6S sich Beispiel
der nichtanonymen lutherischen Blätter ermitteln, da{ß die me1lsten ubi
läumsblätter 1n den lutherischen Zentren KeIpZiIE. Nürnberg un Straisburg
erschienen. DIie weni1igen antilutherischen Blätter 3 3 3TE erschienen
wahrscheinlich 1n den Jesuıtenzentren öln oder Ingolstadt. Obwohl keins
dieser Blätter ZU Reformationsjubiläum außer miıt elIner Jahreszahl
datiert 1st, mussen viele während der ZzwWEeEI- his dreitägigen Feıiıer verkauft
worden se1N, wohingegen diejenigen, die die silbernen Jubiläumsmünzen
abbilden, die Zzuerst 1ın Straßburg un ann November In Nürnberg
verteilt wurden siehe 3 213) ° mindestens eın paal Wochen ach
den offiziellen Feiern erschienen un vermutlich als Erinnerungsstück ien-
ten Nachdrucke VO  © eIA paal Blättern erschienen auch EeTST 1m Jahre 1618

DıIie lutherischen Einblattdrucke ZUE Reformationsjubiliäum LL1UT eın
eıl einer jel gröfßeren lutherischen Produktion, die auch längere Abhandlun
SCI, gedruckte Predigten un ungedruckte Gedichte un:! Lieder umfa{(ßte.

Fuür ausführliche Intormation über die Vorbereitung der Feıern und die Feiıern selbst sıehe
Hans-Jurgen SCHÖNSTÄDT: Antichrist, Weltheilsgeschehen un! Ciottes Werkzeug: Römische
Kirche, Reformation und Luther 1 Spiegel des Reformationsjubiläums 1617 Wiesbaden
1978; Friedrich LOOFS: Die Jahrhundertteier der Reformation den Unıversitaten Wıtten-
berg und Häalle: LOF7, ET un! IÖ1F Zeitschrift des ereıns für Kirchengeschichte 1ın der
Provınz Sachsen I F17 1-65; ÄNGERSTEIN: Dıie Reformationsjubeljahre I657, E
und 1517 ıne Studie für das Reformationsjubeljahr 1917 Todz 1917
Als Beispiele dafür siehe die Einblattdrucke 5y 5qd, VO  , Friedrich Balduin (1575-1627]), der
Professor der Theologie der Wittenberger Unıversıta wWwWar und als »Haup der theologi-
schen Facultät« ‚Allgemeine Deutsche Biographie. E07S5; 17) der Vorbereitung der
Feierlichkeiten in Wittenberg teilnahm.
Anton ERNSTBERGER: [Ireı Nürnberger Reforma?io_nsjubiläen. Lu) 31 1964|,



Hans-Jurgen Schönstädts eingehende Untersuchung ber die gedruckten Pre-
digten beschreibt klar un treffend die drei Hauptthemen dieser Predigten, 13
die römische Kırche un: deren Mifßstände, die Retformation als Vollziehung
biblischer Prophezeiung un Wiedergeburt SOWI1e Martın Luther als Werkzeug
(sottes.* Dieselben Ideen wurden 1n den Versen un: Prosaerklärungen auf den
Einblattdrucken erortert. Da die Ilustratoren VOIZOSCHI, die Ideen 1ın ihren
Bildern konkret darzustellen, hielten S1e sich ihre Vorganger 4UusSs dem
16 Jahrhundert,> die sich auf Zzwel Darstellungsweisen beschränkten, un:
Z Wal entweder auf die beißende Satıre den aDs und die römische
Kirche, die als upp1g£g, moOonstros und dekadent veranschaulicht wurden, oder
auf das uneingeschränkte Lob für Martın Luther, der als rein, gelehrt, ruhig
und sicher geschildert wurde. DIie me1lsten Spottbilder konzentrieren sich
darauf; den aps 'und auch die Jesuiten! als Antichrist darzustellen 17-1 iLb 6
32-32b) un: Johann Tetzels religiösen Mißbrauch VO Ablafßbrietfen beto-
HECAH 14-6 9-103). [ iese Bilder sSind thematisch entworten, da{ß S1e eiıne
grundlegende Antithese zwischen dem einfachen, reinen lutherischen Jau-
ben un der völlig verdorbenen Natur des uppıgen Papsttums zelıgen. DIie CUu«C

lutherische Kontession führt ZALT. ew1ıgen Freude, die päpstliche Kirche ZUT1

ewıgen Verdammnis I2 30-30b].°
DIie Mehrheit der Blätter greift aber nicht das Papsttum mit beißender Satıre

d. sondern überhäuft Martın Luther miıt überschwenglichem Lob, mi1t dessen
Person die Reformation D deren Auswirkungen CNE verbunden
Luther erscheint nicht eintfach als VITr bonus, sondern 1n heilsgeschichtlicher
Sıcht als Held, der CS mi1t den päpstlichen Mißbräuchen, wWw1e em Verkauf VO  a

Ablaßbriefen, autnahm. Immer wieder erscheint Luther 1n den Bildern als das
»thewre Werckzeug Gottes«, das dem Christentum das wahre Licht des

Von Schönstädt mıiıt »Antichrist, Weltheilsgeschehen und (:‚ottes Werkzeug« umschrieben.
Eınıge Blätter (z.B O-2 24-24D. 29| gehen auf Vorlagen VO  n Blättern Cranachs, die Blätter
11A1ID auf einen IM  38 Holzschnitt aus der des 16 Jahrhunderts 7zurück siehe
Paul SCHRECKENBACH; Franz EUBERT: artın Luther: eın Bild se1INESs Lebens und Wirkens.
1921, 88)

6 Fuür 1ne kurze Abhandlung über die Darstellungsweise dieser Antithese auft illustrierten
Einblattdrucken ZiT: eıt des Reformationsjubiläums siehe Wolfgang HARMS: Das pythagorei-
sche auf Flugblättern des Jahrhunderts Antike un! Abendland 1975), O7 P E
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Evangeliums zurückgab un das Christentum dadurch 4AUS$S dem Dunkeln der
babylonischen bzw päpstlichen Gefangenschaft befreite. Als wichtiges ikono-
graphisches Element 1n diesen Bildern dient Luthers Bibel, die 11a  . damals 1n
lutherischen Kreisen für den Reıiniger der christlichen Lehre hielt Oft
erscheint Luther eintach mit der Bibel 1n der and 9-11b. 3ZO 32-32D]),
aber 1n ein1ıgen Bildern sınd auch Worte 1n der Bibel lesen, w1e z B 1}
»Verbum L)omiıinı 1n NUumM« 3A 39 oder ] 55 »Scrutamıinı enp-
uras« bzw »Suchet In der Schrift« 32-32b) Manchmal steht Luther nicht
allein, sondern mi1t seinem rre1len Mitarbeiter Philipp Melan-
chthon ; ıb 3-149 16 23 un auch mı1t den weltlichen Schutzherren der
lutherischen Reformation bzw Kirche, dem sachsischen Kurfürsten Friedrich
dem Weıisen un: seinem L617 regierenden Nachfolger Johann eorg
(13-1493)

Martın Luther 1n selner überdimensionalenDieses idealisierte Bild
Größe 1st ZALT Zeıt religiösen Hasses und Zankes Vorabend des Dreifßigjäh-
rıgen Krıeges verständlich. In religiösen Angelegenheiten zonnte InNnan nicht
objektiv sSe1IN. Ja die Lutheraner sich durch den Vormarsch der rOm1-
schen Kirche In einem zugrunde gehenden Reich wahrlich bedroht tühlten,
hatten viele ein übermenschliches Vorbild psychologisch nOt1g. {die Gefahr
aber, da{ß diese Einblattdrucke un ahnliches Material einer abgöttischen
Verherrlichung der Person Luthers führen könnte, wurde ZW al VO  ; einıgen
erkannt, aber 114  a zonnte wen1g dagegen fn DIie Lutheraner, die die Jubi

Conrad DIETERICH!:! ZwWwO Vlmische und Danckpredigten bey dem auff Christliche
Anordnung e1INes Ehrsamen Raths den Novemb. LO ahrs hochtfeyrlic! begangenem
Evangelischen Jubelfest daselbsten 1 Munster gehalten. Ulm ann Meder, 1618,
»Eben emselben Ende d die Verherrlichung Gottes| 1U  - ist uch dieses Evangeli-
sches Jubelfest VOINl Christlichen Obrigkeit angeordnet nicht ‚WAaTl da{fß WITr den Luther
für NSCIMN Abgott auff wertten mı1ıt demselbigen eın narrisches Geprang machen vnd iıhm
Aberglaubischer welse OIlLLren wolten wWw1e VNnseICc widerwärtige Glaubensteinde ästern
werden vnd twa uch gemeıne einfältige Leuth wehnen möchten ne1ın mıt nichten!
Dann der Luther ist eın sündiger Mensch eın Münch vnnd eın schwachwerckzeug
(jottes gewesen / Sondern lediglich vnd allein ott dem Allmächtigen schuldigen ehren
vnnd gebührendem Lob nnd Danck daß VIS vnnd NSCIC 1innn ott ruhende Christliche
Vertahren durch disen Münch welchen seinem Ausserwelten ustzeug heraufß
Stafftiret die Gnadenreiche Schätze VISCICI Seeligkeit auß seinem Wort geoffenbaret vnd

erkennen geben vnnd Iso ben hierdurch die er seligsten Wunderthaten VI1S

bezeuget vnd erwısen hat.«
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Läumsblätter kauften, fanden 1n diesen Blättern eine klare Bestäatigung ihrer
Kontession. Ihr Glaube die schweren Errungenschaften der Vergangenheit
SOWI1E das solidarische Gefühl innerhalb des Luthertums für die Zukunft
wurden gestärkt. Als zeitgenössische Chronisten auf das Reformationsjubi-
laum LO I7 1n Zusammenhang mMi1t dem Anfang des Dreifßigjährigen Krıeges
zurückblickten, sahen ein1ge einen unverkennbar Zusammenhang:
»I dIieses jubelfest 1st eiINn anfang des kriegs WCSSCH, Ww1e bey denen catholi-
schen scribenten weitleffig darvon lesen 1St, da das jubelfest sS1e ubel 1n die

gestochen hat.«8 Idie Jubiläumsblätter nicht die Ursache dieses
Streıits, aber durch ihre ausgepragten Vorurteile haben S1€e die politische
Atmosphäre verschärtft un:! dadurch sicherlich dem Ausbruch des
Krıeges beigetragen.

|| Quellen
DIie verzeichneten FEinblattdrucke sind 1n den folgenden Sammlungen vorhanden:
Augsburg, K5 Augsburg, Kunstsammlungen
Austıin, Austın, LE Unı1versıity of Tlexas
asel, Basel, Kunstmuseum
Berlin, Berlin, Hauptstadt der DDR, Kupferstichkabinett
Berlin West|], Berlin West|), Staatsbibliothek Preußischer Kulturbesitz
Braunschweig, AUM Braunschweig, Herzog Anton Irich-Museum
Coburg, K5 Coburg, Kunstsammlungen der Veste Coburg
Erlangen, rlangen, Universitätsbibliothek
Frankfurt Maın, SUB Frankfurt Maın, tadt: und Universitätsbibliothek
Gotha, otha, Forschungsbibliothek
Gotha, otha, Schlofßmuseum
GOÖttingen, (,Ottingen, Niedersächsische Staats- und Universitätsbibliothek
Halle, GSM Halle, Graphische Sammlung Moritzburg
Hamburg, Hamburg, Staats- und Universitätsbibliothek
Kopenhagen, SM openhagen, Statens Museum for Kunst

London, British LibraryLondon,
London, London, British Museum
Maınz, SKS5 Maıiınz, ammlung Klaus Opp
München, München, Bayerische Staatsbibliothek

Nürnberg, Germanisches NationalmuseumNürnberg, GM.
Nürnberg, Nürnberg, Stadtbibliothek
Parıs, Parıs, Bibliotheque Nationale
Ulm, Im, Stadtbibliothek
Washington, Washington, Library gf Congress
Wittenberg, Wittenberg, Lutherhalle

Hans EBERLE: Der Dreißigjährige rıeg ın zeitgenössischer Darstellung: Hans Heberles
»Zeytregister« 11618-1672] Aufzeichnungen aus dem Ulmer Territorium/ hrsg. N  D erd
Zillhardt. Ulm 1975, 93
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Woltenbüttel, Wolfenbüttel, Herzog August Bibliothek
Zürich, ZentralbibliothekZürich,

Eınıge Jubiläumsblätter sSind 1n den folgenden Büchern abgebildet
Alexander The (Jerman single-leaf o0dcut 1600-1700: pictorial catalogue/ hrsg. VOIl

Dorothy Alexander mi1t Walter Strauss. Bde 1977
oupe William Coup The German illustrated broadsheet 1n the seventeenth GE

CUury historical and iconographical studies. Bde Baden-Baden 1966, 1967
Harms Die Sammlung der Herzog ugus Bibliothek 1n Woltenbüttel. Historica/

hrsg. VO:  5 Wolfgang HarmsCm1t Michael Schilling und Andreas Wang.
L950.

Marsch Angelika Marsch: Bilder ZUX Augsburger Kontession und ihre ubiläen. Weißen-
orn 19850

Schreckenbach Paul Schreckenbach; Franz Neubert: Martın Luther: eın Bild se1InNeSs Lebens un
Wirkens. I92I1

I1 Die Drucke
{ dDie Mafie sind für die einzelnen Blätter 1n Millimeter (Höhe mal Breite) angegeben. {dıie Angabe bezieht
sich auftf die I: bedruckte Fläche, die zweıte 1Ur auf das Bild Wird eın Maiß angegeben, 1st das Blatt
radiert der gestochen. Eın f « VOT eıner Ma{fßangabe bedeutet, dafß das Blatt bzw. Bild beschnitten 1st.

1616 Wolfenbüttel, HAR 38.25 Aug 305
Harms 16Reverendi Vırı MARIINI LUTHERI S55 Luthers TOSSer Catechismus. 377 3L1 3)THEOLOGIAL DOCTORIS PR:  ®

WITENBERGENSI CELEBER: |Großer Bierhumpen, 350 LU auf beiden Sel
ten davon Spalten Verse: „Laufft lauftt zu /RIMI VITA RES GESIAL VIGIN II
wWwWas auffen kan [ die uült C oh: vnderlafß.«|eteostichis docte comprehensa OHANNE

POBSIO (371 289) Getruckt 1m Jar ach Christ1 Geburt 1616
Wolfenbüttel, HAR 38.25 Aug 307Bildnis VO: Luther, 2373 105 auft beiden Seıten Harms LI  00davon Distichen: „NAtvs CS IsLebll VIne

3a Korrekturexemplar VO  -Propheta LVthere patrlo, Vt Morerls, :ATe
LVthere, solo.«| mae, YyDp1S oOhannis Mederıi. Getruckt 1m ahrn(!!} ach Christi Geburt L616

Berlin West|), 4780Anno 1616 Alexander,Ulm, Einblatt und 4 Wolfenbüttel,
38.25 Aug 30OI
Harms 2, IA 1617
Wahre vnd eygentliche Bildnus De( Hocher-
leuchten Geistreichen Ehrwürdigen vnd EMBLEMA uff das Erste Evangelische Jubel:

Jahr. VERTITAStheuwren | Mannn Gottes / | Herrn Martın Luthers 1357 AAr}der heyligen Schrittft Octorn | Weyland bey |Tetzel VOIl der bewatfneten Verıitas vertrieben,der löblichen Universitet Wittenberg Professorn,
nnd der seligmachenden Lehr de{ß heyligen 139 226; darunter Spalten Verse: [ J)Er RO-

misch Babst Lew ist gefallnWolfenbüttel, HAB  Wolfenbüttel, Herzog August Bibliothek  Zürich, Zentralbibliothek  Zürich, ZB  Einige Jubiläumsblätter sind in den folgenden Büchern abgebildet:  Alexander  The German single-leaf woodcut 1600-1700: a pictorial catalogue/ hrsg. von  Dorothy Alexander zusammen mit Walter L. Strauss. 2 Bde. NY 1977.  Coupe  William A. Coup: The German illustrated broadsheet in the seventeenth cen-  tury: historical and iconographical studies. 2 Bde. Baden-Baden 1966, 1967.  Harms  Die Sammlung der Herzog August Bibliothek in Wolfenbüttel. Bd. 2: Historica/  hrsg. von Wolfgang Harms zusammen mit Michael Schilling und Andreas Wang.  M 1980.  Marsch  Angelika Marsch: Bilder zur Augsburger Konfession und ihre Jubiläen. Weißen-  horn 1980.  Schreckenbach  Paul Schreckenbach; Franz Neubert: Martin Luther: ein Bild seines Lebens und  Wirkens. L 1921.  II Die Drucke  Die Maße sind für die einzelnen Blätter in Millimeter (Höhe mal Breite) angegeben. Die erste Angabe bezieht  sich auf die ganze bedruckte Fläche, die zweite nur auf das Bild. Wird ein Maß angegeben, ist das ganze Blatt  radiert oder gestochen. Ein »t« vor einer Maßangabe bedeutet, daß das Blatt bzw. Bild beschnitten ist.  1616  Wolfenbüttel, HAB: 38.25 Aug 2°, 305.  Harms 2, 116.  1ı Reverendi Viri || D. MARTINI LUTHERI SS. ||  3 D.M. Luthers Grosser Catechismus. (377 X 313).  THEOLOGIAE DOCTORISET PRO- || FESSORIS  IN ACADEMIA WITENBERGENSI || CELEBER-  [Großer Bierhumpen, 350 X 179; auf beiden Sei-  ten davon 2 Spalten Verse: »Laufft zu / laufft zu /  RIMI VITA ATQVE RES GESTAE VIGINTI ||  was lauffen kan ... Die fült er an ohn vnderlaß.«]  eteostichis doct& comprehensa || ä IOHANNE  SEOESIO 871 X 289):  Getruckt im Jar nach Christi Geburt 1616.  Wolfenbüttel, HAB: 38.25 Aug 2°, 307.  [Bildnis von Luther, 233 X 105; auf beiden Seiten  Harms 2, 118.  davon 20 Distichen: »NAtvs es IsLebII DIVIne  3a Korrekturexemplar von 3.  Propheta LVthere ... In patrIo, Vt MorerIs, CLare  LVthere, solo.«] VLmae, Typis Johannis Mederi.  Getruckt im Jahrn{(!) ach Christi Geburt 1616.  Berlin (West), SB: YA 4780.  Anno 1616.  Alexander, 752.  Ulm, SB: Einblatt 3 und 3, ı; Wolfenbüttel, HAB:  38:25 AUg 27 301  Harms 2, 1177  1617  Wahre vnd eygentliche Bildnus / || Deß Hocher-  leuchten / Geistreichen / Ehrwürdigen / vnd  4 EMBLEMA || Auff das Erste Evangelische Jubel-  Jahr.  || TANDEM TRIVMPHAT VERITAS,  theuwren || Mann Gottes / || Herrn Martin Luthers  (357 X 231).  / der heyligen Schrifft Doctorn / || Weyland bey  [Tetzel von der bewaffneten Veritas vertrieben,  der löblichen Universitet Wittenberg Professorn,  vnnd der seligmachenden Lehr deß || heyligen  139 X 226; darunter 2 Spalten Verse: »DEr R6ö-  misch Babst Lew ist gefalln ... Nach aller Heili-  Evangelij / durch sonderbare Gnad vnnd Bey-  gen weise.« Dfaniel]. Cramerus D.] Jm Jahr ||  standt Gottes inn Teutschland restauratorn, So  zu Eißleben im || Jahr 1483. an Martins Tag geborn  LVther eVangeLIVM Del apportat. || Gedruckt zu  / vnnd daselbsten am Tage Concordiae im Jahr  Alten Stettin / durch Samuel Kellnern.  Wolfenbüttel, HAB: 38.25 Aug 2°, 317.  1546. gestorben / || Seines Alters im 63. Jahr.  Harms 2, 129.  (370 x 298).  [Bildnis von Luther vom selben Holzstock wie  5 Johannes Tezelius Sominieaner Münch / mit sei-  nen || Römischen Ablaßkram / welchen er im Jar  Nr. ı; auf beiden Seiten davon 2 Spalten Verse:  Christi 1517. in deutzschenlanden || zu marcht  »MArtin Luther der frewdig Heldt ... Vnd wirdt  Ewig Gott loben / Amen.«] Gedruckt zu Vlm /  gebracht / wie er in der Kirchen zu Pirn in seinem  Vvterland abgemahlet ist. (337 X 267).  Durch Johann Meder / Jm Jahr 1616.  41ach aller Heili:Evangelij durch sonderbare nad nnd Bey-
SCH WE1ISE.« Di{aniel]. (’ramerus EX Jahr |standt G:ottes 1nnn Teutschland reSstau:  In  M SO

Eifßleben 1im | ahr 148 artıns lag geborn LVther eVangeL1IVM Del | Gedruckt
nnd daselbsten JTage Concordiae 1 Jahr Alten Stettin durch Samuel Kellnern.

Wolfenbüttel, HAR 38.25 Aug AL1546 gestorben | Seines Alters 1m 63 Jahr. Harms 129(370 298)
Bildnis VO!  5 Luther VO:! selben Holzstock w1e Johannes Tezelius Sominleaner Münch mıt Se1-

1E Römischen Ablaf$kram welchen 1m JarNr. auf beiden Seiıten davon Dalten Verse: Christi ESNLEZ 1n deutzschenlanden | marcht»MaArtın Luther der rewdig HeldtWolfenbüttel, HAB  Wolfenbüttel, Herzog August Bibliothek  Zürich, Zentralbibliothek  Zürich, ZB  Einige Jubiläumsblätter sind in den folgenden Büchern abgebildet:  Alexander  The German single-leaf woodcut 1600-1700: a pictorial catalogue/ hrsg. von  Dorothy Alexander zusammen mit Walter L. Strauss. 2 Bde. NY 1977.  Coupe  William A. Coup: The German illustrated broadsheet in the seventeenth cen-  tury: historical and iconographical studies. 2 Bde. Baden-Baden 1966, 1967.  Harms  Die Sammlung der Herzog August Bibliothek in Wolfenbüttel. Bd. 2: Historica/  hrsg. von Wolfgang Harms zusammen mit Michael Schilling und Andreas Wang.  M 1980.  Marsch  Angelika Marsch: Bilder zur Augsburger Konfession und ihre Jubiläen. Weißen-  horn 1980.  Schreckenbach  Paul Schreckenbach; Franz Neubert: Martin Luther: ein Bild seines Lebens und  Wirkens. L 1921.  II Die Drucke  Die Maße sind für die einzelnen Blätter in Millimeter (Höhe mal Breite) angegeben. Die erste Angabe bezieht  sich auf die ganze bedruckte Fläche, die zweite nur auf das Bild. Wird ein Maß angegeben, ist das ganze Blatt  radiert oder gestochen. Ein »t« vor einer Maßangabe bedeutet, daß das Blatt bzw. Bild beschnitten ist.  1616  Wolfenbüttel, HAB: 38.25 Aug 2°, 305.  Harms 2, 116.  1ı Reverendi Viri || D. MARTINI LUTHERI SS. ||  3 D.M. Luthers Grosser Catechismus. (377 X 313).  THEOLOGIAE DOCTORISET PRO- || FESSORIS  IN ACADEMIA WITENBERGENSI || CELEBER-  [Großer Bierhumpen, 350 X 179; auf beiden Sei-  ten davon 2 Spalten Verse: »Laufft zu / laufft zu /  RIMI VITA ATQVE RES GESTAE VIGINTI ||  was lauffen kan ... Die fült er an ohn vnderlaß.«]  eteostichis doct& comprehensa || ä IOHANNE  SEOESIO 871 X 289):  Getruckt im Jar nach Christi Geburt 1616.  Wolfenbüttel, HAB: 38.25 Aug 2°, 307.  [Bildnis von Luther, 233 X 105; auf beiden Seiten  Harms 2, 118.  davon 20 Distichen: »NAtvs es IsLebII DIVIne  3a Korrekturexemplar von 3.  Propheta LVthere ... In patrIo, Vt MorerIs, CLare  LVthere, solo.«] VLmae, Typis Johannis Mederi.  Getruckt im Jahrn{(!) ach Christi Geburt 1616.  Berlin (West), SB: YA 4780.  Anno 1616.  Alexander, 752.  Ulm, SB: Einblatt 3 und 3, ı; Wolfenbüttel, HAB:  38:25 AUg 27 301  Harms 2, 1177  1617  Wahre vnd eygentliche Bildnus / || Deß Hocher-  leuchten / Geistreichen / Ehrwürdigen / vnd  4 EMBLEMA || Auff das Erste Evangelische Jubel-  Jahr.  || TANDEM TRIVMPHAT VERITAS,  theuwren || Mann Gottes / || Herrn Martin Luthers  (357 X 231).  / der heyligen Schrifft Doctorn / || Weyland bey  [Tetzel von der bewaffneten Veritas vertrieben,  der löblichen Universitet Wittenberg Professorn,  vnnd der seligmachenden Lehr deß || heyligen  139 X 226; darunter 2 Spalten Verse: »DEr R6ö-  misch Babst Lew ist gefalln ... Nach aller Heili-  Evangelij / durch sonderbare Gnad vnnd Bey-  gen weise.« Dfaniel]. Cramerus D.] Jm Jahr ||  standt Gottes inn Teutschland restauratorn, So  zu Eißleben im || Jahr 1483. an Martins Tag geborn  LVther eVangeLIVM Del apportat. || Gedruckt zu  / vnnd daselbsten am Tage Concordiae im Jahr  Alten Stettin / durch Samuel Kellnern.  Wolfenbüttel, HAB: 38.25 Aug 2°, 317.  1546. gestorben / || Seines Alters im 63. Jahr.  Harms 2, 129.  (370 x 298).  [Bildnis von Luther vom selben Holzstock wie  5 Johannes Tezelius Sominieaner Münch / mit sei-  nen || Römischen Ablaßkram / welchen er im Jar  Nr. ı; auf beiden Seiten davon 2 Spalten Verse:  Christi 1517. in deutzschenlanden || zu marcht  »MArtin Luther der frewdig Heldt ... Vnd wirdt  Ewig Gott loben / Amen.«] Gedruckt zu Vlm /  gebracht / wie er in der Kirchen zu Pirn in seinem  Vvterland abgemahlet ist. (337 X 267).  Durch Johann Meder / Jm Jahr 1616.  41Vnd wirdt
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palten Verse: »ALSs Baps LeoO der zehend genandt Nürnberg, GN 24990/13363 und ST[Tetzel mit Ablaßbrief in der Hand und Bürger  Kirchbach || Gedruckt zu Leipzig durch Johann.  um einen Geldkasten, 102 X 148; darunter 2  Glück. TYPIS LAMBERGIANIS. Jm Jahr 1617.  Spalten Verse: »ALs Baps Leo der zehend genandt  Nürnberg, GNM: HB 24990/1336a und HB 5 1/  ... Find bey vns kein recht noch fug.« M. Frlied-  1336a-52/1247a; Ulm, SB: Einblatt 1016.  rich]. Balduin. P. L.] Erstlich Gedruck zu Witten-  7b  Druckvariante von Nr. 7a, mit demselben Kup-  berg bei Greger Braun.  ferstich.  Braunschweig, HAUM: Flugblätter; Gotha, FB:  fürgebildet vnd beschrieben von M. PETRO  Kupferstiche von Heiligen,  305;  Nürnberg,  Kirchbach || Gedruckt zu Leipzig durch Johann  GNM: HB 49/1336a.  Glück. TYPIS LAMBERGIANIS. Jm Jahr 1617.  5a  Druckvariante von Nr. 5, aber mit demselben  Gotha, SM: G 92.  Holzschnitt wie Nr. 6.  Göttlicher Schrifftmessiger / woldenckwürdiger  Wittenberg, LH.  Traum / welchen der Hoch- || löbliche / Gottseli-  Schreckenbach, 77.  ge Churfürst Friederich zu Sachsen / etc. der  (  JOHANNES TECELIUS PIRNENSIS || Dominica-  Weise genant / aus sonderer Offenbarung Gottes  nus, Nundinator Romani Pontificis, anno || 1517.  / gleich itzo für hundert Jahren / || nemlich die  ä ueyalavdQw LUTHERO territus & in fugam  Nacht für- aller Heiligen Abend / 1517. zur  verlus, || uti talis ejus effigies visitur in templo  Schweinitz dreymal nach einander gehabt / Als  Pirnensi. (284 X 164).  folgenden Tages D. Martin Luther seine Sprüche  [Tetzel auf einem Esel neben einem Geldkasten,  wider || Johann Tetzels Ablaßkrämerey / an der  136 X 163; darunter 16 Verse: »POntificis ma-  Schloßkirchenthür zu Wittenberg angeschlagen.  gno, Romanaegq; institor aulae  . Saepe, quod  Allein jetzo jubilierenden Christen nützlich zu  oblectet, parva papyrus habet.« M. Frliedrich].  wissen / in dieser Figur eigentlich fürgebildet. ||  Balduinus P. L.] [Wittenberg: Gregor Braun (?),  GLeiCh aM ersten reChten EVangellsChen  1617  LVtherisChen IVbeLfest. (561 X 356).  Nürnberg, GNM: HB 50/1336a.  [Bild wie auf Nr.7, aber ein Holzschnitt,  [Gründliche / Warhafftige Erzehlung / oben für-  245 X 356; darunter 2 Spalten Erklärung: »Jch  gebildeten Traums / welchen höchstgedachter  habe offt in den Ländern ... diese Tage wieder  Churfürst Friedrich / etc. bald frühe morgens /  miteinander unterreden / etc.«]  ihme zum gedächtnus / selbst auffgezeichnet /  Berlin, KK: 231-132; Berlin (West), SB: YA 91a  Auch seinem Herrn Bruder / Hertzog Johanni zu  und YA 9ıb; Coburg, KS: XII, 40, 2; Nürnberg,  Sachsen / etc. in beysein des Cantzlers / ebener  GNM: HB 24550/1313 und HB 24550/1336a;  massen erzehlet: Herr M. Georg Spalatinus aber /  Ulm, SB: Einblatt 1015; Wittenberg, LH: Mappe  J. C. S. Hofprediger / etc. H. Antonio Musae /  2° VI, 1184; Wolfenbüttel, HAB: 38.25 Aug 2°,  einem fürnehmen Theologo glaubwürdig referi-  313-  ret. Jn welchem Gott vom Himmel / der allein  Harms 21267  künfftigen Zeiten geschehen solle / vnd wie es  \  Entlauffener AblaßKramer || Vnd || Helleuchten-  gehen werde / Dan. 2. v. 28. 29. vnd also zuvor  des Evangelisches Liecht von Herrn || Martino  verkündiget / was er für habe / Gen. 41. v. 25. vnd  Luthern im 1517. Jahr in der Finsternis deß Baps-  weils zum dritten mal J. C. G. geträumt / da-  tumbs auß || Gottes Wort angezündet / vnd in  durch angedeutet / daß er solches gewißlich vnd  einer Figur im ersten Jubel- || Jahr vorgebildet /  Eilends thun werde / v. 32.] (t552 X t356).  etc. (357 X 259).  [Links vorne Luther mit einer großen Feder seine  [Luther vertreibt den päpstlichen Löwen und ei-  Thesen an die Tür einer Kirche schreibend,  nen Ablaßkrämer mit dem wahren Licht der Bi-  t262 X t356 — Kupferstich von Cl[onrad] Grale;  bel,  130 X 211;  darunter 2 Spalten Verse:  darunter 5 Spalten Verse: »WJe Gott mit seinen  »LVther ein Liecht an dunckelm Orth ... Hilff  Christen from ... Dorte VoLbrIingn / AMEN.«]  vns an Leib / Seel / hie vnd dort.«] Jm Jahr: ||  fürgebildet vnd beschrieben von M. PETRO  IVbILate anIMIs gratIs, IVbILate Deo. || Erstlich  Kirch[bach] || Erstlich Gedruckt zu Leipzig /  Gedruckt zu Leipzig / Durch Georgium Liger.  durch Johan. Glück. TYPIS LAMBERGI[ANIS.]  Coburg, KS: Ref. Gr. 4; Nürnberg, GNM: HB  Jm Jahr 1617.  24919/1336a.  Halle, GSM: F 489/41.  9a  Druckvariante von Nr. 9, mit demselben Kupfer-  7  S  Späterer Druck von Nr. 7, mit demselben Kupfer-  stich, aber mit neugesetztem Typensatz.  stich.  Jm Jahr / || IVbILate anIMIs gratIs, IVbILate Deo. ||  fürgebildet vnd beschrieben von M. PETRO  Erstlich Gedruckt zu Leipzig / Durch Georgium  Liger.  42Find bey VI1S eın recht och fug.« Frlied- 1336a3-52/12473; Ulm, Einblatt LOTITG6
rich| Balduin. Erstlich Gedruck Witten- 7D Druckvariante VO.  - NrT. /a, mi1t demselben Kup-
berg bei Greger Braun. ferstich.
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gebildeten Iraums welchen höchstgedachter habe offt 1n den Ländern[Tetzel mit Ablaßbrief in der Hand und Bürger  Kirchbach || Gedruckt zu Leipzig durch Johann.  um einen Geldkasten, 102 X 148; darunter 2  Glück. TYPIS LAMBERGIANIS. Jm Jahr 1617.  Spalten Verse: »ALs Baps Leo der zehend genandt  Nürnberg, GNM: HB 24990/1336a und HB 5 1/  ... Find bey vns kein recht noch fug.« M. Frlied-  1336a-52/1247a; Ulm, SB: Einblatt 1016.  rich]. Balduin. P. L.] Erstlich Gedruck zu Witten-  7b  Druckvariante von Nr. 7a, mit demselben Kup-  berg bei Greger Braun.  ferstich.  Braunschweig, HAUM: Flugblätter; Gotha, FB:  fürgebildet vnd beschrieben von M. PETRO  Kupferstiche von Heiligen,  305;  Nürnberg,  Kirchbach || Gedruckt zu Leipzig durch Johann  GNM: HB 49/1336a.  Glück. TYPIS LAMBERGIANIS. Jm Jahr 1617.  5a  Druckvariante von Nr. 5, aber mit demselben  Gotha, SM: G 92.  Holzschnitt wie Nr. 6.  Göttlicher Schrifftmessiger / woldenckwürdiger  Wittenberg, LH.  Traum / welchen der Hoch- || löbliche / Gottseli-  Schreckenbach, 77.  ge Churfürst Friederich zu Sachsen / etc. der  (  JOHANNES TECELIUS PIRNENSIS || Dominica-  Weise genant / aus sonderer Offenbarung Gottes  nus, Nundinator Romani Pontificis, anno || 1517.  / gleich itzo für hundert Jahren / || nemlich die  ä ueyalavdQw LUTHERO territus & in fugam  Nacht für- aller Heiligen Abend / 1517. zur  verlus, || uti talis ejus effigies visitur in templo  Schweinitz dreymal nach einander gehabt / Als  Pirnensi. (284 X 164).  folgenden Tages D. Martin Luther seine Sprüche  [Tetzel auf einem Esel neben einem Geldkasten,  wider || Johann Tetzels Ablaßkrämerey / an der  136 X 163; darunter 16 Verse: »POntificis ma-  Schloßkirchenthür zu Wittenberg angeschlagen.  gno, Romanaegq; institor aulae  . Saepe, quod  Allein jetzo jubilierenden Christen nützlich zu  oblectet, parva papyrus habet.« M. Frliedrich].  wissen / in dieser Figur eigentlich fürgebildet. ||  Balduinus P. L.] [Wittenberg: Gregor Braun (?),  GLeiCh aM ersten reChten EVangellsChen  1617  LVtherisChen IVbeLfest. (561 X 356).  Nürnberg, GNM: HB 50/1336a.  [Bild wie auf Nr.7, aber ein Holzschnitt,  [Gründliche / Warhafftige Erzehlung / oben für-  245 X 356; darunter 2 Spalten Erklärung: »Jch  gebildeten Traums / welchen höchstgedachter  habe offt in den Ländern ... diese Tage wieder  Churfürst Friedrich / etc. bald frühe morgens /  miteinander unterreden / etc.«]  ihme zum gedächtnus / selbst auffgezeichnet /  Berlin, KK: 231-132; Berlin (West), SB: YA 91a  Auch seinem Herrn Bruder / Hertzog Johanni zu  und YA 9ıb; Coburg, KS: XII, 40, 2; Nürnberg,  Sachsen / etc. in beysein des Cantzlers / ebener  GNM: HB 24550/1313 und HB 24550/1336a;  massen erzehlet: Herr M. Georg Spalatinus aber /  Ulm, SB: Einblatt 1015; Wittenberg, LH: Mappe  J. C. S. Hofprediger / etc. H. Antonio Musae /  2° VI, 1184; Wolfenbüttel, HAB: 38.25 Aug 2°,  einem fürnehmen Theologo glaubwürdig referi-  313-  ret. Jn welchem Gott vom Himmel / der allein  Harms 21267  künfftigen Zeiten geschehen solle / vnd wie es  \  Entlauffener AblaßKramer || Vnd || Helleuchten-  gehen werde / Dan. 2. v. 28. 29. vnd also zuvor  des Evangelisches Liecht von Herrn || Martino  verkündiget / was er für habe / Gen. 41. v. 25. vnd  Luthern im 1517. Jahr in der Finsternis deß Baps-  weils zum dritten mal J. C. G. geträumt / da-  tumbs auß || Gottes Wort angezündet / vnd in  durch angedeutet / daß er solches gewißlich vnd  einer Figur im ersten Jubel- || Jahr vorgebildet /  Eilends thun werde / v. 32.] (t552 X t356).  etc. (357 X 259).  [Links vorne Luther mit einer großen Feder seine  [Luther vertreibt den päpstlichen Löwen und ei-  Thesen an die Tür einer Kirche schreibend,  nen Ablaßkrämer mit dem wahren Licht der Bi-  t262 X t356 — Kupferstich von Cl[onrad] Grale;  bel,  130 X 211;  darunter 2 Spalten Verse:  darunter 5 Spalten Verse: »WJe Gott mit seinen  »LVther ein Liecht an dunckelm Orth ... Hilff  Christen from ... Dorte VoLbrIingn / AMEN.«]  vns an Leib / Seel / hie vnd dort.«] Jm Jahr: ||  fürgebildet vnd beschrieben von M. PETRO  IVbILate anIMIs gratIs, IVbILate Deo. || Erstlich  Kirch[bach] || Erstlich Gedruckt zu Leipzig /  Gedruckt zu Leipzig / Durch Georgium Liger.  durch Johan. Glück. TYPIS LAMBERGI[ANIS.]  Coburg, KS: Ref. Gr. 4; Nürnberg, GNM: HB  Jm Jahr 1617.  24919/1336a.  Halle, GSM: F 489/41.  9a  Druckvariante von Nr. 9, mit demselben Kupfer-  7  S  Späterer Druck von Nr. 7, mit demselben Kupfer-  stich, aber mit neugesetztem Typensatz.  stich.  Jm Jahr / || IVbILate anIMIs gratIs, IVbILate Deo. ||  fürgebildet vnd beschrieben von M. PETRO  Erstlich Gedruckt zu Leipzig / Durch Georgium  Liger.  42diese Tage wieder
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darunter Spalten Verse: »WjJe (SOftf mi1t seinen „LVther e1INn Liecht dunckelm rth[Tetzel mit Ablaßbrief in der Hand und Bürger  Kirchbach || Gedruckt zu Leipzig durch Johann.  um einen Geldkasten, 102 X 148; darunter 2  Glück. TYPIS LAMBERGIANIS. Jm Jahr 1617.  Spalten Verse: »ALs Baps Leo der zehend genandt  Nürnberg, GNM: HB 24990/1336a und HB 5 1/  ... Find bey vns kein recht noch fug.« M. Frlied-  1336a-52/1247a; Ulm, SB: Einblatt 1016.  rich]. Balduin. P. L.] Erstlich Gedruck zu Witten-  7b  Druckvariante von Nr. 7a, mit demselben Kup-  berg bei Greger Braun.  ferstich.  Braunschweig, HAUM: Flugblätter; Gotha, FB:  fürgebildet vnd beschrieben von M. PETRO  Kupferstiche von Heiligen,  305;  Nürnberg,  Kirchbach || Gedruckt zu Leipzig durch Johann  GNM: HB 49/1336a.  Glück. TYPIS LAMBERGIANIS. Jm Jahr 1617.  5a  Druckvariante von Nr. 5, aber mit demselben  Gotha, SM: G 92.  Holzschnitt wie Nr. 6.  Göttlicher Schrifftmessiger / woldenckwürdiger  Wittenberg, LH.  Traum / welchen der Hoch- || löbliche / Gottseli-  Schreckenbach, 77.  ge Churfürst Friederich zu Sachsen / etc. der  (  JOHANNES TECELIUS PIRNENSIS || Dominica-  Weise genant / aus sonderer Offenbarung Gottes  nus, Nundinator Romani Pontificis, anno || 1517.  / gleich itzo für hundert Jahren / || nemlich die  ä ueyalavdQw LUTHERO territus & in fugam  Nacht für- aller Heiligen Abend / 1517. zur  verlus, || uti talis ejus effigies visitur in templo  Schweinitz dreymal nach einander gehabt / Als  Pirnensi. (284 X 164).  folgenden Tages D. Martin Luther seine Sprüche  [Tetzel auf einem Esel neben einem Geldkasten,  wider || Johann Tetzels Ablaßkrämerey / an der  136 X 163; darunter 16 Verse: »POntificis ma-  Schloßkirchenthür zu Wittenberg angeschlagen.  gno, Romanaegq; institor aulae  . Saepe, quod  Allein jetzo jubilierenden Christen nützlich zu  oblectet, parva papyrus habet.« M. Frliedrich].  wissen / in dieser Figur eigentlich fürgebildet. ||  Balduinus P. L.] [Wittenberg: Gregor Braun (?),  GLeiCh aM ersten reChten EVangellsChen  1617  LVtherisChen IVbeLfest. (561 X 356).  Nürnberg, GNM: HB 50/1336a.  [Bild wie auf Nr.7, aber ein Holzschnitt,  [Gründliche / Warhafftige Erzehlung / oben für-  245 X 356; darunter 2 Spalten Erklärung: »Jch  gebildeten Traums / welchen höchstgedachter  habe offt in den Ländern ... diese Tage wieder  Churfürst Friedrich / etc. bald frühe morgens /  miteinander unterreden / etc.«]  ihme zum gedächtnus / selbst auffgezeichnet /  Berlin, KK: 231-132; Berlin (West), SB: YA 91a  Auch seinem Herrn Bruder / Hertzog Johanni zu  und YA 9ıb; Coburg, KS: XII, 40, 2; Nürnberg,  Sachsen / etc. in beysein des Cantzlers / ebener  GNM: HB 24550/1313 und HB 24550/1336a;  massen erzehlet: Herr M. Georg Spalatinus aber /  Ulm, SB: Einblatt 1015; Wittenberg, LH: Mappe  J. C. S. Hofprediger / etc. H. Antonio Musae /  2° VI, 1184; Wolfenbüttel, HAB: 38.25 Aug 2°,  einem fürnehmen Theologo glaubwürdig referi-  313-  ret. Jn welchem Gott vom Himmel / der allein  Harms 21267  künfftigen Zeiten geschehen solle / vnd wie es  \  Entlauffener AblaßKramer || Vnd || Helleuchten-  gehen werde / Dan. 2. v. 28. 29. vnd also zuvor  des Evangelisches Liecht von Herrn || Martino  verkündiget / was er für habe / Gen. 41. v. 25. vnd  Luthern im 1517. Jahr in der Finsternis deß Baps-  weils zum dritten mal J. C. G. geträumt / da-  tumbs auß || Gottes Wort angezündet / vnd in  durch angedeutet / daß er solches gewißlich vnd  einer Figur im ersten Jubel- || Jahr vorgebildet /  Eilends thun werde / v. 32.] (t552 X t356).  etc. (357 X 259).  [Links vorne Luther mit einer großen Feder seine  [Luther vertreibt den päpstlichen Löwen und ei-  Thesen an die Tür einer Kirche schreibend,  nen Ablaßkrämer mit dem wahren Licht der Bi-  t262 X t356 — Kupferstich von Cl[onrad] Grale;  bel,  130 X 211;  darunter 2 Spalten Verse:  darunter 5 Spalten Verse: »WJe Gott mit seinen  »LVther ein Liecht an dunckelm Orth ... Hilff  Christen from ... Dorte VoLbrIingn / AMEN.«]  vns an Leib / Seel / hie vnd dort.«] Jm Jahr: ||  fürgebildet vnd beschrieben von M. PETRO  IVbILate anIMIs gratIs, IVbILate Deo. || Erstlich  Kirch[bach] || Erstlich Gedruckt zu Leipzig /  Gedruckt zu Leipzig / Durch Georgium Liger.  durch Johan. Glück. TYPIS LAMBERGI[ANIS.]  Coburg, KS: Ref. Gr. 4; Nürnberg, GNM: HB  Jm Jahr 1617.  24919/1336a.  Halle, GSM: F 489/41.  9a  Druckvariante von Nr. 9, mit demselben Kupfer-  7  S  Späterer Druck von Nr. 7, mit demselben Kupfer-  stich, aber mit neugesetztem Typensatz.  stich.  Jm Jahr / || IVbILate anIMIs gratIs, IVbILate Deo. ||  fürgebildet vnd beschrieben von M. PETRO  Erstlich Gedruckt zu Leipzig / Durch Georgium  Liger.  42Hilff
Christen from[Tetzel mit Ablaßbrief in der Hand und Bürger  Kirchbach || Gedruckt zu Leipzig durch Johann.  um einen Geldkasten, 102 X 148; darunter 2  Glück. TYPIS LAMBERGIANIS. Jm Jahr 1617.  Spalten Verse: »ALs Baps Leo der zehend genandt  Nürnberg, GNM: HB 24990/1336a und HB 5 1/  ... Find bey vns kein recht noch fug.« M. Frlied-  1336a-52/1247a; Ulm, SB: Einblatt 1016.  rich]. Balduin. P. L.] Erstlich Gedruck zu Witten-  7b  Druckvariante von Nr. 7a, mit demselben Kup-  berg bei Greger Braun.  ferstich.  Braunschweig, HAUM: Flugblätter; Gotha, FB:  fürgebildet vnd beschrieben von M. PETRO  Kupferstiche von Heiligen,  305;  Nürnberg,  Kirchbach || Gedruckt zu Leipzig durch Johann  GNM: HB 49/1336a.  Glück. TYPIS LAMBERGIANIS. Jm Jahr 1617.  5a  Druckvariante von Nr. 5, aber mit demselben  Gotha, SM: G 92.  Holzschnitt wie Nr. 6.  Göttlicher Schrifftmessiger / woldenckwürdiger  Wittenberg, LH.  Traum / welchen der Hoch- || löbliche / Gottseli-  Schreckenbach, 77.  ge Churfürst Friederich zu Sachsen / etc. der  (  JOHANNES TECELIUS PIRNENSIS || Dominica-  Weise genant / aus sonderer Offenbarung Gottes  nus, Nundinator Romani Pontificis, anno || 1517.  / gleich itzo für hundert Jahren / || nemlich die  ä ueyalavdQw LUTHERO territus & in fugam  Nacht für- aller Heiligen Abend / 1517. zur  verlus, || uti talis ejus effigies visitur in templo  Schweinitz dreymal nach einander gehabt / Als  Pirnensi. (284 X 164).  folgenden Tages D. Martin Luther seine Sprüche  [Tetzel auf einem Esel neben einem Geldkasten,  wider || Johann Tetzels Ablaßkrämerey / an der  136 X 163; darunter 16 Verse: »POntificis ma-  Schloßkirchenthür zu Wittenberg angeschlagen.  gno, Romanaegq; institor aulae  . Saepe, quod  Allein jetzo jubilierenden Christen nützlich zu  oblectet, parva papyrus habet.« M. Frliedrich].  wissen / in dieser Figur eigentlich fürgebildet. ||  Balduinus P. L.] [Wittenberg: Gregor Braun (?),  GLeiCh aM ersten reChten EVangellsChen  1617  LVtherisChen IVbeLfest. (561 X 356).  Nürnberg, GNM: HB 50/1336a.  [Bild wie auf Nr.7, aber ein Holzschnitt,  [Gründliche / Warhafftige Erzehlung / oben für-  245 X 356; darunter 2 Spalten Erklärung: »Jch  gebildeten Traums / welchen höchstgedachter  habe offt in den Ländern ... diese Tage wieder  Churfürst Friedrich / etc. bald frühe morgens /  miteinander unterreden / etc.«]  ihme zum gedächtnus / selbst auffgezeichnet /  Berlin, KK: 231-132; Berlin (West), SB: YA 91a  Auch seinem Herrn Bruder / Hertzog Johanni zu  und YA 9ıb; Coburg, KS: XII, 40, 2; Nürnberg,  Sachsen / etc. in beysein des Cantzlers / ebener  GNM: HB 24550/1313 und HB 24550/1336a;  massen erzehlet: Herr M. Georg Spalatinus aber /  Ulm, SB: Einblatt 1015; Wittenberg, LH: Mappe  J. C. S. Hofprediger / etc. H. Antonio Musae /  2° VI, 1184; Wolfenbüttel, HAB: 38.25 Aug 2°,  einem fürnehmen Theologo glaubwürdig referi-  313-  ret. Jn welchem Gott vom Himmel / der allein  Harms 21267  künfftigen Zeiten geschehen solle / vnd wie es  \  Entlauffener AblaßKramer || Vnd || Helleuchten-  gehen werde / Dan. 2. v. 28. 29. vnd also zuvor  des Evangelisches Liecht von Herrn || Martino  verkündiget / was er für habe / Gen. 41. v. 25. vnd  Luthern im 1517. Jahr in der Finsternis deß Baps-  weils zum dritten mal J. C. G. geträumt / da-  tumbs auß || Gottes Wort angezündet / vnd in  durch angedeutet / daß er solches gewißlich vnd  einer Figur im ersten Jubel- || Jahr vorgebildet /  Eilends thun werde / v. 32.] (t552 X t356).  etc. (357 X 259).  [Links vorne Luther mit einer großen Feder seine  [Luther vertreibt den päpstlichen Löwen und ei-  Thesen an die Tür einer Kirche schreibend,  nen Ablaßkrämer mit dem wahren Licht der Bi-  t262 X t356 — Kupferstich von Cl[onrad] Grale;  bel,  130 X 211;  darunter 2 Spalten Verse:  darunter 5 Spalten Verse: »WJe Gott mit seinen  »LVther ein Liecht an dunckelm Orth ... Hilff  Christen from ... Dorte VoLbrIingn / AMEN.«]  vns an Leib / Seel / hie vnd dort.«] Jm Jahr: ||  fürgebildet vnd beschrieben von M. PETRO  IVbILate anIMIs gratIs, IVbILate Deo. || Erstlich  Kirch[bach] || Erstlich Gedruckt zu Leipzig /  Gedruckt zu Leipzig / Durch Georgium Liger.  durch Johan. Glück. TYPIS LAMBERGI[ANIS.]  Coburg, KS: Ref. Gr. 4; Nürnberg, GNM: HB  Jm Jahr 1617.  24919/1336a.  Halle, GSM: F 489/41.  9a  Druckvariante von Nr. 9, mit demselben Kupfer-  7  S  Späterer Druck von Nr. 7, mit demselben Kupfer-  stich, aber mit neugesetztem Typensatz.  stich.  Jm Jahr / || IVbILate anIMIs gratIs, IVbILate Deo. ||  fürgebildet vnd beschrieben von M. PETRO  Erstlich Gedruckt zu Leipzig / Durch Georgium  Liger.  42Dorte VoLbrIngn AMEN. «| VI1S Leib Seel hie vnd dort.«|
fürgebildet vnd beschrieben VO  . IVbILate anlMils gratis, ate Deo | Erstlich
Kirch[bach]| Erstlich Gedruckt Leipz1ig Gedruckt Le1pz1ıg Durch Georgium ıger.
durch Johan Glück LAMBERGI[ANIS.| Coburg, KS Ref (r Nürnberg, GNM

Jahr 1617 24919/133623.
Halle, (  = 489/41 Ya Druckvariante VOIl Nr. U, mi1t demselben Kupfer-
Späterer Druck VO:'  5 Nr T mi1t demselben Kupfer- stich, aber miıt neugesetztem Typensatz.
stich. JIm ahr / | ateangra  S, IVbILate Deo
türgebildet vnd beschrieben VO:  ; Erstlich edruckt Le1ipz1ig Durch Georgium

ıger
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Berlin, Flugblätter; Berlin West|], seinen Anhängern, y2 278; darunter Spalten
und 4864Db; Coburg, KS Ref (r Verse: »Was ich Mardin Luther hab gesagt Sol

Erlangen, Flugblätter, Kasten 47; London, Singen nnd AMEN. «|
Crach Tab (5); Parıs, Hennın Berlin, Flugblätter; Berlin West|,

ÄX, 18535 837; Braunschweig, AUM Flugblätter; (;Ott1n-
SCH, Hıst. SCIIIL V, 82 Rara, In‚Oupe, Tatel 45

9b päaterer Druck VO  e Nr Y, mi1t sehr äahnlichem Halle, e  z 36/57; London, Foreiıgn Hıs
Kupferstich unterzeichnet VO:  H Clonrad| Glrale| LOFY olders, 1569 (ohne Text)}

ahr IVbILate anlMis gratis, VblILate LDeo | Oupe, Tatel 13  —-
152I1 YPIS GROSIANIS Zu Leipz1ig gedruckt Druckvariante VO:  e NrT. E: mi1it Sa lchem Bild,

Durch (eorgiıum ıger aber mi1t neugesetztem ypensatz.
Hamburg, SCMN. C/22 HAn% Berlin West|], 538; Nürnberg, GN.

8/1336; Ulm, FEinblattUC Druckvariante VO.:  - NrT. 9b, mi1t demselben Kup
ferstich aber MmM1t neugesetztem Iypensatz. LID Druckvariante VOIl Nr 1I39, mi1t derselben Radie
Im Jahr | LVbILate anlMis gratÄs, IVbILate Deo | Iung, aber mi1t neugesetztem I1ypensatz und e1:

GROSIANIS Gedruckt Le1pz1ig 11C Druckornament Ende des lextes.
Durch (‚eorgium lger. Braunschweig, HAUM Flugblätter; Wittenberg,
Braunschweig, AUM Flugblätter; Nürnberg, appe L Wolfenbüttel, HAR
GN. 72/13363; Im, FEinblatt 38.25 Aug LL

Harms 2, L1Sg9d Späterer Druck VO  5 NrT. , mi1t koloriertem olz
schnitt VO:  o Johann Bader (2) Linke Seite:| LUTHERS

Jahre VbILate anı gratis VbLate LDeo | NNO LVTHERANO
Zu Alten Stettin bey Hans Badern Brieffmahler. CER | VITA rechte Seite:| ABBILD N!  ES DES
Wolfenbüttel, HAB 38.25 Aug 2 316 LUTHER] UND PABSTS GEBESTELLET AUF
Harms 19  .. DAr EFE H. JUBELFEST. MORS. 1352 263)

EV.  AL | AUSPICIHS | {VI Auf der linken Seite führt Luther die Gläubigen
1ın den Himmel, während auf der rechten Se1iteMARIINI LUTHERI ANNO | VsqVe Del

nostri Verba beata Manent:; | tenebris Papalibus der aps se1ne Anhänger 1ın die Hölle bringt;
emergent1s | WEAETNUCO I kEpıgrammate, ythmis darunter Spalten VeISE; auft deutsch und auf
(‚ermanıcıs tabula ane6ca repraesentatum, Hel- lateinisch: „Luther erleucht VO: Heilign G e1lst
leuchtendes Evangelisches Liecht VO:  5 Irn Ist das 1U (:Otts Statthalten Wehrt? Anno |
artıno Luthern 1m L: ahr 1n der Finsternus JUBILEMUS DEO PRO SALUTELE NOSIRA
des Bapsthums | 4aus (:‚ottes Wort angezündet LAST UNS DEM 9} UNSERS
vnd 1n einer Figur 1m ersten JubelJahr vorgebildet Psalm Cum Ciratla et Privilegio |
/ etc. 1369 222} AV.
\Derselbe Kupferstich WI1IeE auf Nr. VC; darunter Basel, KM; Coburg, KS AUL, 419, 389; Wıiıtten-
Spalten Verse mi1t demselben Iypensatz w1e€e auf berg, appe L 1032
NT. 9C. | Im Jahr | IVbILate anlMis 21a  S, IVbILa: 13 CHRISTO SO TERI VERITATIS NDIC]I,

Deo. | Gedruckt Leip CIS EV.  AL ESHTEVAORL Tenebra-
Z1g Durch Georgium ıger. depulsori, Euergerae SUO Opt. Ter Max. HC-
Nürnberg, GN. 24551/133643; Ulm, clesia DETI (zertman1las Testaurata | laudesperennes
Einblatt 6I exsoluit, 21 poster1s hoc beneficium eXODTat

LO Druckvariante VO  - NrT. L mıit demselben Kup perpetuum Anno aeculi En
ferstich, aber hne den Namen des Stechers. 337 242}
LIPSIAE, Anno LVbILate An gratis, IVbILate Friedrich der Weise VOIl Sachsen, Luther, Melan
Deo | GROSIANIS | Excudebat .EOR- chthon unı Johann COrg VO Sachsen einen
1US Altar Kupferstich VOIN Hlans| Troschel; auft der
Berlin West|), 4867; Im, Einblatt Vorderseite des Altars Spalten Verse: »Martın
6/ 2; Wolfenbüttel, HARB 62 und 38.25 Aug Luther der lewre Mann Verleihn die Ewi1g
315 Seeligkeit.«| Nürnberg.
Harms I-II 127 Augsburg, 2888/1958; Berlin, 1T0-

TRIVMPHANS (349 284) schel 332-133; Berlin West|), 4888/89b;
\Links Luther mıi1t aufgeschlagener Bibel un! se1- Coburg, KS Hans Troschel, 183; rlangen,
nen hängern und rechts aps Leo mi1ıt Flugblätter, Kasten IV/21; Frankfurt Maıiın,
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SJ  o- Freytag, 228; Halle, (35  S 281/51I; Nurn- Contratactur. | Des Hochberühmbten Ehrwürdi-
berg, GN 70/12473 und MS 1033/1431I; SCH Manns vnd errens N-
Nürnberg, Einblatt, unnNumMMEeTIETrt und F1n THONIS Beneben kurzer erzehlung seiner An-

kunftft Lebens Wandels | vnd eligen Todts vndblatt, ungeordnet, großes Format; Ulm, Fın:
blatt und S, Wolfenbüttel, HAB 30128 Aug Abschiedts. 302 363}
304 Bildnisse VO  wn Luther vnd Melanchthon, Je
Harms 2, 124 147 54; auft den Seıten VO  —3 und den Bild:

13a Druckvariante VO:  5 NT. I3I nıt ähnlichem Kup nıssen Spalten Verse: Jn Diesem Jar der och
terstich VO'  e Balthlasar| Schwann. gelartSUB: Freytag, 228; Halle, GSM: F 281/51; Nürn-  Contrafactur. || Des Hochberühmbten Ehrwürdi-  berg, GNM: HB 70/1247a und MS 1033/1431;  gen Manns vnd Herrens || PHILIPPI MELAN-  Nürnberg, SB: Einblatt, unnummeriert und Ein-  THONIS Beneben kurzer erzehlung seiner An-  kunfft / Lebens / Wandels || vnd seligen Todts vnd  blatt, ungeordnet, großes Format; Ulm, SB: Ein-  blatt 8 und 8, ı; Wolfenbüttel, HAB 38.25 Aug 2°,  Abschiedts. (302 X 363).  304-  [Bildnisse von Luther vnd Melanchthon, je  Harms 2, 124.  147 X 84; auf den Seiten von und unter den Bild-  13a  Druckvariante von Nr. 13, mit ähnlichem Kup-  nissen 4 Spalten Verse: »Jn Diesem Jar der Hoch-  ferstich von Balth[asar] Schwann.  gelart ... Bey Christo in der seligen ruh.«] bey  [Darmstadt].  Conrad Cordoys Getruckt im ersten Jubilaeo / Jm  Jahr. 1617.  Berlin (West), SB: YA 4887; Nürnberg, GNM: HB  71/1247a; Ulm, SB: Einblatt 7 und 7, ı  Braunschweig, HAUM: Flugblätter; Nürnberg,  Marsch, Abb. 43.  GNM: HB 65/1247a.  14  [Ohne Titel]. (291 X 196).  Alexander, 140.  [Luther, Friedrich der Weise von Sachsen, Johann  17  [Wahre vnd Eigentliche Contrafactur] || Deß Ehr-  Georg von Sachsen und Melanchthon stehen hin-  würdigen / Hoch vnd Wolgelärten / Geistrichen  ter und neben einer Tafel; auf dieser Tafel vier-  {!) / vnd deß Teutschen Landes hocherleuchten  thewren Propheten vnd Manns Gottes / Herrn ||  mal 6 Zeilen: »Gott Vatter Sohn heyliger Geyst  ... Will ich halten ein Jubel Jahr.« Darunter 2  MARTINI LUTHERI, || Der heyligen Schrifft  Spalten Verse: »Frey dich du Werthe Christen-  Doctoris, der Vniversitet vnd hohen Schulen zu  heit ... Doch Gottes Wortt bleibt ewig ston.«]  Wittenbergk Professoris vnd Predigers. || Beneben  Ach den 31. October für wahr Anno. 1617. Jahr.  kurtzer erzehlung seiner Ankunfft / Lebens /  Berlin (West), SB: YA 4907 rechts; Braunschweig,  Wandels vnd seligen Todtes vnd Abschiedts.  HAUM: Flugblätter; Nürnberg, GNM: HB 67/  (t437 X 348).  [Bildnis von Luther, 240 X 162; auf beiden Seiten  1247a; Ulm, SB: Einblatt 5 und 5, ı; Wolfenbüt-  tel, HAB: IH 61.  von und unter dem Bildnis 4 Spalten Verse: »DEn  Harms:2, 125.  zehenden Novembris zwar ... Nach diesem das  14a  Druckvariante von Nr. 14, mit ähnlicher Radie-  ewige Leben / AMEN.«] Getruckt im ersten Jubi-  rung.  laeo / Jm Jahr 1617.  Austin, UT: Popular Imagery, 301; Berlin (West),  Nürnberg, GNM: HB 64/1247a.  SB: YA 4907 links; Nürnberg, GNM: HB 68/  18  Abconterfetung / des Ehrwürdigen Hocherleuch-  1247a und MS 1035/1431; Paris, BN: Qd 2 fol,  ten || Theuren Mann Gottes vnd Teutschen  1630; Wolfenbüttel, HAB: 38.25 Aug 2°, 306.  Propheten / || Herrn Doctor Martin Luther.  I5  Druckvariante von Nr. ı, mit denselben 20 Disti-  (t303 X t166).  chen aber mit einem neuen gestochenen Bildnis  [Brustbild von Luther mit aufgeschlagener Bibel  von Luther von [Jacob von der Heyden].  in den Händen, 103 X 81; darunter ein Gebet:  IN PERENNEM MEMORIAM IVBILAEI || AN-  »ALlmächtiger / Barmhertziger Gott ... hochge-  NO MDCXVIL CAL. IXbris AB ORTHO. || DO-  lobt in Ewigkeit / Amen.«] Gedruckt zu Straß-  XIS PIE CELEBRATI _ EFFIGIEM HANC. || B. M.  burg / bey Johann Carolo.  LVTHERI  NVNA: CVM - ETEOSTICHIS;  ||  Frankfurt am Main, SUB: Freytag, 226; Nürn-  ADIVNCTIS ANTEHAC LIGNO INCISAM. ||  berg, GNM: HB 61/1247a.  MartInVs LVtherVs VIXIt reVIXIt VIVet DIV.  Alexander, 135.  [Straßburg].  19  Bildtnuß deß Ehrwürdigen || Herrn Doctor Marti-  Nürnberg, GNM: HB 66/1247a.  ni Luthers.  I6  [Linke Seite:] Wahre vnd Eigentliche Contrafac-  [Brustbild von Luther mit einer Bibel in der  tur. || Des Ehrwürdigen / Hoch vnd Wolgelärten /  Hand; darunter 2 Spalten Verse: »EYßleben hat  Geistreichen / vnd deß || Teutschen Landes hoch-  geboren mich ... Das vbrig auß mein schrifften  erleuchten thewren Propheten vnd Manns Got-  nimb.«] Gedruckt zu Augspurg / bey Johann  tes / Herrn || MARTINI LVTHERTL, || Der Heyligen  Schultes.  Schrifft Doctoris, der Universitet vnd hoghen (!)  Zürich, ZB: Einblatt Ia, 9  Schulen || zu Wittenbergk professoris vnd Predi-  Alexander, 567.  gers / Beneben kurtzer erzehlung seiner Ankunfft  20  Waarhaffte Contrafactur D. Martini Lutheri See-  / || Lebens, Wandels vnd seligen Todtes vnd Ab-  liger gedächtnus, wie dieselbe von Lucassen ||  schiedts. [rechte Seite:] Wahre vnd Eigentliche  Cranichen dem leben nach gemacht; Neben  44Bey Christo 1n der seligen ruh «] bey
Darmstadt|. Conrad Cordoys Getruckt 1mM ersten ubilaeo Im

ahr. 1617Berlin West|), 4857; Nürnberg, GE
71/12473; Ulm, Einblatt nd i} Braunschweig, AUM Flugblätter; Nürnberg,
Marsch, Abb 43 (1 SEAa

14 ‚Ohne Titel| (291 196] Alexander, 140
Luther, Friedrich der Weise VO:!  na Sachsen, Johann L |Wahre vnd Eigentliche Contrafactur| Def(ß Ehr:
eOrg VOIl achsen und Melanchthon stehen hin: würdigen och vnd Wolgelärten Geistrichen
ter und neben einer Tatel; auf dieser Tafel 1ler- (} vnd de{f Teutschen Landes hocherleuchten

thewren Propheten vnd Manns (:ottes Herrnmal Zeilen: »„»(‚ott Vatter Sohn heyliger eysSUB: Freytag, 228; Halle, GSM: F 281/51; Nürn-  Contrafactur. || Des Hochberühmbten Ehrwürdi-  berg, GNM: HB 70/1247a und MS 1033/1431;  gen Manns vnd Herrens || PHILIPPI MELAN-  Nürnberg, SB: Einblatt, unnummeriert und Ein-  THONIS Beneben kurzer erzehlung seiner An-  kunfft / Lebens / Wandels || vnd seligen Todts vnd  blatt, ungeordnet, großes Format; Ulm, SB: Ein-  blatt 8 und 8, ı; Wolfenbüttel, HAB 38.25 Aug 2°,  Abschiedts. (302 X 363).  304-  [Bildnisse von Luther vnd Melanchthon, je  Harms 2, 124.  147 X 84; auf den Seiten von und unter den Bild-  13a  Druckvariante von Nr. 13, mit ähnlichem Kup-  nissen 4 Spalten Verse: »Jn Diesem Jar der Hoch-  ferstich von Balth[asar] Schwann.  gelart ... Bey Christo in der seligen ruh.«] bey  [Darmstadt].  Conrad Cordoys Getruckt im ersten Jubilaeo / Jm  Jahr. 1617.  Berlin (West), SB: YA 4887; Nürnberg, GNM: HB  71/1247a; Ulm, SB: Einblatt 7 und 7, ı  Braunschweig, HAUM: Flugblätter; Nürnberg,  Marsch, Abb. 43.  GNM: HB 65/1247a.  14  [Ohne Titel]. (291 X 196).  Alexander, 140.  [Luther, Friedrich der Weise von Sachsen, Johann  17  [Wahre vnd Eigentliche Contrafactur] || Deß Ehr-  Georg von Sachsen und Melanchthon stehen hin-  würdigen / Hoch vnd Wolgelärten / Geistrichen  ter und neben einer Tafel; auf dieser Tafel vier-  {!) / vnd deß Teutschen Landes hocherleuchten  thewren Propheten vnd Manns Gottes / Herrn ||  mal 6 Zeilen: »Gott Vatter Sohn heyliger Geyst  ... Will ich halten ein Jubel Jahr.« Darunter 2  MARTINI LUTHERI, || Der heyligen Schrifft  Spalten Verse: »Frey dich du Werthe Christen-  Doctoris, der Vniversitet vnd hohen Schulen zu  heit ... Doch Gottes Wortt bleibt ewig ston.«]  Wittenbergk Professoris vnd Predigers. || Beneben  Ach den 31. October für wahr Anno. 1617. Jahr.  kurtzer erzehlung seiner Ankunfft / Lebens /  Berlin (West), SB: YA 4907 rechts; Braunschweig,  Wandels vnd seligen Todtes vnd Abschiedts.  HAUM: Flugblätter; Nürnberg, GNM: HB 67/  (t437 X 348).  [Bildnis von Luther, 240 X 162; auf beiden Seiten  1247a; Ulm, SB: Einblatt 5 und 5, ı; Wolfenbüt-  tel, HAB: IH 61.  von und unter dem Bildnis 4 Spalten Verse: »DEn  Harms:2, 125.  zehenden Novembris zwar ... Nach diesem das  14a  Druckvariante von Nr. 14, mit ähnlicher Radie-  ewige Leben / AMEN.«] Getruckt im ersten Jubi-  rung.  laeo / Jm Jahr 1617.  Austin, UT: Popular Imagery, 301; Berlin (West),  Nürnberg, GNM: HB 64/1247a.  SB: YA 4907 links; Nürnberg, GNM: HB 68/  18  Abconterfetung / des Ehrwürdigen Hocherleuch-  1247a und MS 1035/1431; Paris, BN: Qd 2 fol,  ten || Theuren Mann Gottes vnd Teutschen  1630; Wolfenbüttel, HAB: 38.25 Aug 2°, 306.  Propheten / || Herrn Doctor Martin Luther.  I5  Druckvariante von Nr. ı, mit denselben 20 Disti-  (t303 X t166).  chen aber mit einem neuen gestochenen Bildnis  [Brustbild von Luther mit aufgeschlagener Bibel  von Luther von [Jacob von der Heyden].  in den Händen, 103 X 81; darunter ein Gebet:  IN PERENNEM MEMORIAM IVBILAEI || AN-  »ALlmächtiger / Barmhertziger Gott ... hochge-  NO MDCXVIL CAL. IXbris AB ORTHO. || DO-  lobt in Ewigkeit / Amen.«] Gedruckt zu Straß-  XIS PIE CELEBRATI _ EFFIGIEM HANC. || B. M.  burg / bey Johann Carolo.  LVTHERI  NVNA: CVM - ETEOSTICHIS;  ||  Frankfurt am Main, SUB: Freytag, 226; Nürn-  ADIVNCTIS ANTEHAC LIGNO INCISAM. ||  berg, GNM: HB 61/1247a.  MartInVs LVtherVs VIXIt reVIXIt VIVet DIV.  Alexander, 135.  [Straßburg].  19  Bildtnuß deß Ehrwürdigen || Herrn Doctor Marti-  Nürnberg, GNM: HB 66/1247a.  ni Luthers.  I6  [Linke Seite:] Wahre vnd Eigentliche Contrafac-  [Brustbild von Luther mit einer Bibel in der  tur. || Des Ehrwürdigen / Hoch vnd Wolgelärten /  Hand; darunter 2 Spalten Verse: »EYßleben hat  Geistreichen / vnd deß || Teutschen Landes hoch-  geboren mich ... Das vbrig auß mein schrifften  erleuchten thewren Propheten vnd Manns Got-  nimb.«] Gedruckt zu Augspurg / bey Johann  tes / Herrn || MARTINI LVTHERTL, || Der Heyligen  Schultes.  Schrifft Doctoris, der Universitet vnd hoghen (!)  Zürich, ZB: Einblatt Ia, 9  Schulen || zu Wittenbergk professoris vnd Predi-  Alexander, 567.  gers / Beneben kurtzer erzehlung seiner Ankunfft  20  Waarhaffte Contrafactur D. Martini Lutheri See-  / || Lebens, Wandels vnd seligen Todtes vnd Ab-  liger gedächtnus, wie dieselbe von Lucassen ||  schiedts. [rechte Seite:] Wahre vnd Eigentliche  Cranichen dem leben nach gemacht; Neben  44Will ich halten eın Jubel Jahr.« [)arunter MARTINI LUTHERT, Der heyligen Schriftft
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Geistreichen vnd de{(ß Teutschen Landes hoch: geboren michSUB: Freytag, 228; Halle, GSM: F 281/51; Nürn-  Contrafactur. || Des Hochberühmbten Ehrwürdi-  berg, GNM: HB 70/1247a und MS 1033/1431;  gen Manns vnd Herrens || PHILIPPI MELAN-  Nürnberg, SB: Einblatt, unnummeriert und Ein-  THONIS Beneben kurzer erzehlung seiner An-  kunfft / Lebens / Wandels || vnd seligen Todts vnd  blatt, ungeordnet, großes Format; Ulm, SB: Ein-  blatt 8 und 8, ı; Wolfenbüttel, HAB 38.25 Aug 2°,  Abschiedts. (302 X 363).  304-  [Bildnisse von Luther vnd Melanchthon, je  Harms 2, 124.  147 X 84; auf den Seiten von und unter den Bild-  13a  Druckvariante von Nr. 13, mit ähnlichem Kup-  nissen 4 Spalten Verse: »Jn Diesem Jar der Hoch-  ferstich von Balth[asar] Schwann.  gelart ... Bey Christo in der seligen ruh.«] bey  [Darmstadt].  Conrad Cordoys Getruckt im ersten Jubilaeo / Jm  Jahr. 1617.  Berlin (West), SB: YA 4887; Nürnberg, GNM: HB  71/1247a; Ulm, SB: Einblatt 7 und 7, ı  Braunschweig, HAUM: Flugblätter; Nürnberg,  Marsch, Abb. 43.  GNM: HB 65/1247a.  14  [Ohne Titel]. (291 X 196).  Alexander, 140.  [Luther, Friedrich der Weise von Sachsen, Johann  17  [Wahre vnd Eigentliche Contrafactur] || Deß Ehr-  Georg von Sachsen und Melanchthon stehen hin-  würdigen / Hoch vnd Wolgelärten / Geistrichen  ter und neben einer Tafel; auf dieser Tafel vier-  {!) / vnd deß Teutschen Landes hocherleuchten  thewren Propheten vnd Manns Gottes / Herrn ||  mal 6 Zeilen: »Gott Vatter Sohn heyliger Geyst  ... Will ich halten ein Jubel Jahr.« Darunter 2  MARTINI LUTHERI, || Der heyligen Schrifft  Spalten Verse: »Frey dich du Werthe Christen-  Doctoris, der Vniversitet vnd hohen Schulen zu  heit ... Doch Gottes Wortt bleibt ewig ston.«]  Wittenbergk Professoris vnd Predigers. || Beneben  Ach den 31. October für wahr Anno. 1617. Jahr.  kurtzer erzehlung seiner Ankunfft / Lebens /  Berlin (West), SB: YA 4907 rechts; Braunschweig,  Wandels vnd seligen Todtes vnd Abschiedts.  HAUM: Flugblätter; Nürnberg, GNM: HB 67/  (t437 X 348).  [Bildnis von Luther, 240 X 162; auf beiden Seiten  1247a; Ulm, SB: Einblatt 5 und 5, ı; Wolfenbüt-  tel, HAB: IH 61.  von und unter dem Bildnis 4 Spalten Verse: »DEn  Harms:2, 125.  zehenden Novembris zwar ... Nach diesem das  14a  Druckvariante von Nr. 14, mit ähnlicher Radie-  ewige Leben / AMEN.«] Getruckt im ersten Jubi-  rung.  laeo / Jm Jahr 1617.  Austin, UT: Popular Imagery, 301; Berlin (West),  Nürnberg, GNM: HB 64/1247a.  SB: YA 4907 links; Nürnberg, GNM: HB 68/  18  Abconterfetung / des Ehrwürdigen Hocherleuch-  1247a und MS 1035/1431; Paris, BN: Qd 2 fol,  ten || Theuren Mann Gottes vnd Teutschen  1630; Wolfenbüttel, HAB: 38.25 Aug 2°, 306.  Propheten / || Herrn Doctor Martin Luther.  I5  Druckvariante von Nr. ı, mit denselben 20 Disti-  (t303 X t166).  chen aber mit einem neuen gestochenen Bildnis  [Brustbild von Luther mit aufgeschlagener Bibel  von Luther von [Jacob von der Heyden].  in den Händen, 103 X 81; darunter ein Gebet:  IN PERENNEM MEMORIAM IVBILAEI || AN-  »ALlmächtiger / Barmhertziger Gott ... hochge-  NO MDCXVIL CAL. IXbris AB ORTHO. || DO-  lobt in Ewigkeit / Amen.«] Gedruckt zu Straß-  XIS PIE CELEBRATI _ EFFIGIEM HANC. || B. M.  burg / bey Johann Carolo.  LVTHERI  NVNA: CVM - ETEOSTICHIS;  ||  Frankfurt am Main, SUB: Freytag, 226; Nürn-  ADIVNCTIS ANTEHAC LIGNO INCISAM. ||  berg, GNM: HB 61/1247a.  MartInVs LVtherVs VIXIt reVIXIt VIVet DIV.  Alexander, 135.  [Straßburg].  19  Bildtnuß deß Ehrwürdigen || Herrn Doctor Marti-  Nürnberg, GNM: HB 66/1247a.  ni Luthers.  I6  [Linke Seite:] Wahre vnd Eigentliche Contrafac-  [Brustbild von Luther mit einer Bibel in der  tur. || Des Ehrwürdigen / Hoch vnd Wolgelärten /  Hand; darunter 2 Spalten Verse: »EYßleben hat  Geistreichen / vnd deß || Teutschen Landes hoch-  geboren mich ... Das vbrig auß mein schrifften  erleuchten thewren Propheten vnd Manns Got-  nimb.«] Gedruckt zu Augspurg / bey Johann  tes / Herrn || MARTINI LVTHERTL, || Der Heyligen  Schultes.  Schrifft Doctoris, der Universitet vnd hoghen (!)  Zürich, ZB: Einblatt Ia, 9  Schulen || zu Wittenbergk professoris vnd Predi-  Alexander, 567.  gers / Beneben kurtzer erzehlung seiner Ankunfft  20  Waarhaffte Contrafactur D. Martini Lutheri See-  / || Lebens, Wandels vnd seligen Todtes vnd Ab-  liger gedächtnus, wie dieselbe von Lucassen ||  schiedts. [rechte Seite:] Wahre vnd Eigentliche  Cranichen dem leben nach gemacht; Neben  44[ )as vbrig au{l meın schrittten
erleuchten thewren Propheten vnd Manns C3Ot: nimb.«| Gedruckt ugspurg bey Johann
tes Herrn | MARTINI LVIHERI, ereyligen Schultes.
Schrifft Doctoris, der Unıiversitet VnNn! hoghen (!) Zürich, Einblatt la,
Schulen | Wittenbergk professoris vnd Predi- Alexander, 567
SCIS Beneben kurtzer erzehlung seiner kuntftft Waarhaffte Contratactur artını Lutheri See:

Lebens, Wandels vnd seligen Todtes vnd liger gedächtnus, W1€e dieselbe VO' Lucassen |
schiedts. Irechte Seite:| Wahre vnd Eigentliche Cranichen dem leben ach gemacht; Neben
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Außlegung se1ın Herrn Lutheri geführten Wap we1lssen Rosen mi1t diesem Gedenckreim:
pPCH, jnmassen solche Herrn Lazaro | Spenglern De(ß Christen Hertz auftf Rosen geht Wenns
Rahtschreibern der Statt Nürnberg vberschrie- miıtten vynterm Creutze steht. FA Ehren de(ß
SCH Männigklichen 7u 388 1n diesem Jubel: Ehrnhafften vnd Vorsichtigen Herrn Peter Kel
ahr 1617 wider den Tag egeben. lers Gerichts Schöpffens vnd Einwohners
(t283 198]) Geinfisheim liebsten Söhnen vnd Töchtern 1n
[Brustbild VOIl Luther se1n Siegel haltend; darun- eın Lied verfast durch FRIDERICUM HEL
ter eingestochene Erklärung: »CGnad vnd Fried BACHIUM, | Im Thon / | Ich weiß mir e1in
biß 1n Jjenes leben Amen.«!| Hanns Philip Walch ew1ges Himmelreich eicC 1356 236)
Excud. Nürnberg]. ‚Derselbe Kupferstich WwW1e€e aut Nr 2  F ber hne
Kopenhagen, SM appe 413, 69 die silbernen Denkmünzen darunter, 96 159;

204 Spaterer Druck 10)8! derselben Kupferplatte, aber darunter 27 4zeilige trophen 1n Spalten »MIJt
hne den Namen des Verlegers Frewden 111 ich heben Jhm ist doch och
Woltenbüttel, HAR 38.25 Aug 302 gelungen. «| 7u Straisburg bey Jacob Von der Hey
Harms den In Evangelischen JubelJahr FGET. den vnd

LE VITA LVTHERL Das ist Eygentliche ( ontra- Novemb.
eitung vnd warhaftftfte Beschreibung 1n kurtzem Nürnberg, GN 24880/1 33643; Woltenbült:
Begriff defß Sal | tzen Lebens vnd Lehre mi1t tel, HAB 35 Aug 303
verzeichnufß deren Jahrzahlen W1e€e auch der Harms B

nsige]l deß och | erleuchten VN! theuren 273 Eın schön Geistlich Lied/ uftt das Evangelisch
JVbeljahr VN! Lutherisch Frew- | entest darıin-Manns GOttes DOCTORIS ARTINI

| eliger Gedächtnuß. | Durch welches LCIMN Summarischer weiß die rrthumben defßß |
getreue |)hienst der Allmächtige vnnd Barmhert- Papstumbs angezeigt vnd W1e€e durch den thew-
zıge Ott VOTL hundert ahren / der Christlichen LG Werckzeug NV.  z
Kirchen das Seligmachend Liecht deßß Evange- See das reine Evangelium jetzt VOT hundert
1i) widerumb angezündet vnd auft gegenwert1- 1e1 wiıder das Liecht gebracht worden neben
SCS Evangelische vnd Christliche JubelFest (SO Dancksagung dafß VI1S Gott ang darbey |

erhalten vnd 1tt VI1L5 och lenger bey diesersolcher Gedächtnufß gehalten den vnd
NOv. LT verfertiget vnd 1ın TUC gegeben. reinen Lehr | zuschützen nnd zubeschirmen.

1363 249} JIm thon: Wiıe schön leucht VI1S der Morgenstern
Links eın Brustbild VO  — Luther und rechts eın EefC. 1365 267}
Engel Luthers Siegel haltend; darunter zwel s1l- |Auf den beiden Seıiten VON der Überschrift kleine
berne Denkmünzen, 1485 160 Kupferstich Medaillen VO.  5 Luther und Melanchthon; arun-
VO  } Jacob VO der Heyden!|; darunter Spalten ter I LOzeilige Strophen 1n palten „»GOTtes
Verse: »MaArtın Luther VOI1 C erkorn (iott Wort hat schienen klarAußlegung sein Herrn Lutheri geführten Wap-  weissen Rosen / || mit diesem Gedenckreim: ||  pen, Jnmassen er solche Herrn Lazaro || Spenglern  Deß Christen Hertz auff Rosen geht / Wenns  Rahtschreibern der Statt Nürnberg vberschrie-  mitten vnterm Creutze steht. || Zu Ehren / deß  gen. Männigklichen Zu gutem in diesem Jubel-  Ehrnhafften vnd Vorsichtigen Herrn Peter Kel-  jahr  1617.  wider  an den Tag gegeben.  lers Gerichts Schöpffens / vnd || Einwohners zu  (t283 X t198)  Geinßheim liebsten Söhnen vnd Töchtern / in  [Brustbild von Luther sein Siegel haltend; darun-  ein Lied verfast / durch M. FRIDERICUM HEL-  ter eingestochene Erklärung: »Gnad vnd Fried ...  BACHIUM, P. S. || Jm Thon / || Jch weiß mir ein  biß in jenes leben. Amen.«] Hanns Philip Walch  ewiges Himmelreich / etc. (356 X 236).  Excud. [Nürnberg].  [Derselbe Kupferstich wie auf Nr. 21, aber ohne  Kopenhagen, SMK: Mappe 413, 69.  die silbernen Denkmünzen darunter, 96 X 159;  20a  Späterer Druck von derselben Kupferplatte, aber  darunter 27 4zeilige Strophen in 3 Spalten: »MJt  ohne den Namen des Verlegers.  Frewden will ich heben an ... Jhm ist doch noch  Wolfenbüttel, HAB: 38.25 Aug 2°, 302.  gelungen.«] Zu Straßburg bey Jacob von der Hey-  Harms 2, 120.  den / Jn Evangelischen JubelJahr 1617. den ı. vnd  21  VITA LVTHERIL. || Das ist: || Eygentliche Contra-  2. Novemb.  feitung vnd warhaffte Beschreibung in kurtzem  Nürnberg, GNM: HB 24880/1336a; Wolfenbüt-  Begriff deß gan- || tzen Lebens vnd Lehre / mit  tel, HAB: 38:25 Aug 23 303:;  verzeichnuß deren Jahrzahlen / wie auch der  Harms 2, 121.  Jnsigel deß Hoch- || erleuchten vnd theuren  23  Ein schön Geistlich Lied / || Auff das Evangelisch ||  JVbeljahr / vnd Lutherisch Frew- || denfest / darin-  Manns GOttes. || DOCTORIS MARTINI LU-  THERIL, || Seliger Gedächtnuß. || Durch welches  nen Summarischer weiß die Jrrthumben deß ||  getreue Dienst der Allmächtige vnnd Barmhert-  Papstumbs angezeigt / vnd wie durch den thew-  zige GOtt vor hundert Jahren / der Christlichen ||  ren Werckzeug D. MARTI- || NVM LVTHERVM  Kirchen das Seligmachend Liecht deß H. Evange-  See: das reine Evangelium jetzt vor hundert Jah-  lij widerumb angezündet / vnd auff gegenwerti-  ren wider an das || Liecht gebracht worden / neben  ges Evangelische vnd Christliche || JubelFest (so  Dancksagung / daß vns Gott so lang darbey ||  erhalten / vnd Bitt / vns noch lenger bey dieser  zu solcher Gedächtnuß gehalten / den ı. vnd  2. Nov. 1617.) verfertiget vnd in Truck gegeben.  reinen Lehr || zuschützen vnnd zubeschirmen. ||  (363 X 249).  Jm thon: Wie schön leucht vns der Morgenstern /  [Links ein Brustbild von Luther und rechts ein  efe. (365 X 267).  Engel Luthers Siegel haltend; darunter zwei sil-  [Auf den beiden Seiten von der Überschrift kleine  berne Denkmünzen, 148 x 160 — Kupferstich  Medaillen von Luther und Melanchthon; darun-  von [Jacob von der Heyden]; darunter 3 Spalten  ter 13 ı0zeilige Strophen in 3 Spalten: »GOTtes  Verse: »MArtin Luther von GOtt erkorn ... Gott  Wort hat vns schienen klar ... Vnd dort in der  geb vns auch ein seligs Endt.«] Erstlich Gedruckt  ewigen Frewden. ENDE.« Claspar]. F[uld].] MDC  zu Straßburg bey Jacob von der Heyden / in  Gedruckt zu Nürnberg / bey Caspar Fuld. XVII.  Evangelischen JubelJahr 1617. auff aller Hey-  Braunschweig, HAUM: Flugblätter.  ligen.  Alexander, 188.  Nürnberg, GNM: HB 62/1336a.  24  Deß wolgeachten / Ehrsamen / vnd Weisen Her-  21a  Spätere Druckvariante von Nr. 21, mit demsel-  rens / Hansens Lu- || thers / wie auch der Ehrent-  ben Kupferstich, aber ohne die silbernen Denk-  reichen / vnd Tugentsamen Frawen Margrethen /  münzen darunter, 103 X 159. Die Denkmünzen  seiner Ehewürtin / deß Ehrwür- || digen in Gott  stehen extra ganz unten, 45 X 222.  Gelehrten / vnd Hocherleuchten Manns D. Mar-  Zu Straßburg bey Jacob von der Heyden / Jn  tini Luthers / aller Seeligen gedächtnus / || nach  Evangelischen JubelJahr 1617. auff aller Hey-  dem Leben abgebildte Contrafet. Mit angehenck-  ligen.  tem Gespräch beyder || seiner Elteren. (557  Braunschweig, HAUM: Jacob von der Heyden  X 334).  6895; München, SB: Einblatt II, ır; Nürnberg,  [Brustbilder von Luthers Eltern nebeneinander,  GNM: HB 19891/12478.  158 X 242; darunter ein gereimter Dialog in 3  22  SIGILLUM LUTHERI. || Das ist: || Deß Hocher-  Spalten: »WAnn ich bedencke Gottes Werck ...  leuchten theuren Manns D. Martini Lutheri seli-  Ewige Ruh vnd frieden geben.« S. D.] Gedruckt  gen Sigelring / || Welches ist gewesen / ein roth  zu Nürnberg / durch || Ludwig Lochner / Jn verle-  Hertz / mit einem schwartzen Creutz in einer  gung || Balthasar Caymox.  45Vnd Ort 1n der
geb ba auch eın seligs Endt.«| Erstlich Gedruckt ewıgen Frewden. FENDE « Claspar| [uld].| MDC

Strafßburg bey Jacob VO:  - der Heyden 1ın Gedruckt Nürnberg bey Caspar Fuld. XVIL
Evangelischen JubelJahr 1617 auft aller Hey: Braunschweig, AUM Flugblätter.
ligen. Alexander, I8  00
Nürnberg, CN 2/13364. 24 Deiß wolgeachten Ehrsamen vnd Weisen Her:

AA z ! Spatere Druckvariante VO:  } NT 2 miıt demsel- 16115 ansens Lu: | thers w1e auch der Ehrent-
ben Kupferstich, aber ohne die silbernen enk- reichen VN! JTugentsamen Frawen Margrethen
munzen darunter, 103 159 {dıie Denkmünzen seiner Ehewürtin deß Ehrwür- digen 1n Gott
stehen SallZ unten, D Gelehrten vnd Hocherleuchten Manns Mar:
Zu Straißsburg DEY Jacob VO  w der Heyden In tını Luthers er Seeligen gedächtnus ach
Evangelischen ubelJahr 1617 auft aller Hey: dem Leben abgebildte Contratet. Miıt angehenck-
ligen te  3 Gespräch beyder seliner Elteren. :6:67
Braunschweig, AUM Jacob VO:  } der Heyden 334}
6895; München, Einblatt I, I Nürnberg, Brustbilder VO  5 Luthers Eltern nebeneinander,
CN 19891/12473. 158 242; darunter e1In gereimter Dialog ın

LUTHERI Das i1st Deß Hocher- Spalten »W Annn ich bedencke (:;ottes Werck
leuchten theuren Manns artını Lutheri seli- wıge Ruh vnd rtieden geben.« Gedruckt
CI Sigelring | Welches 1st SCWESCH e1n roth Nürnberg durch | Ludwig Lochner In verle-
Hertz m1t einem schwartzen Creutz 1n eiıner SUNg | Balthasar Caymox.
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sich hin 1112a1)1 wend sich her Recht 666Z1gWolfenbüttel, 65
Harms 2 SEIN.«|

243 Druckvarilante VO  wn NT. 24, m1t demselben Kup Nürnberg, GN 40/1336
terstich. 5 Spatere Druckvariante VO!  3 Nr
Maiınz, SKS |Fragment) Getruckt 1 Jar ach der Qeburt VNSCeIS Herrn

24D Druckvariante VO'  w Nr 24, mi1t äahnlichem Kup- vnd Heylands Christi Jesu. 1L617
terstich. Drugulin: Historischer Bildatlas Bd  D
Getruckt Augsburg bey Dauid Francken ın 1867, Nr 1336
Verlegung Steffan Michelpachers. 1617? vgl
Drugulin: Historischer Bilderatlas. 1867, 1618
Nr. 30
München, Einblatt IL 2U Warhaffte Contrafactur artını Lutheri Seeli

der Gespräch | aulı de{ß CI gedächtnus, 1n welchem Habibt d au{fß | sSe1-
Hocherleüchten Apostels vnd Patrıs Benedicti, NCIN Pathmo wiederumb naher Wittenbergk ko:
eines Bäpstischen Münchs nnd Cuardian. HIC  = Von Lucas Cranachen eigentlich ach dem
1395 246) leben abgemahlt worden. Im ahr Christi I522
Gespräch zwischen St Paul VOI eiıner luth. Kır: 1t289 t196]
che und St Benedikt VOI eiıner römisch-kath. \Brustbild VO  5 Luther,; darunter eingestochene
Kirche, LES L80; darunter Spalten Verse: Erklärung: „ Martınus Lutherussich hin man wend sich her  . Recht 666zig  Wolfenbüttel, HAB: IH 65.  S  Harms. 2 122:  sein.«]  24a Druckvariante von Nr. 24, mit demselben Kup-  Nürnberg, GNM: HB 40/1336.  ferstich.  28  Spätere Druckvariante von Nr. 3.  Mainz, SKS (Fragment).  Getruckt im Jar nach der Geburt vnsers Herrn  24b  Druckvariante von Nr. 24, mit ähnlichem Kup-  vnd Heylands Christi Jesu. 1617.  ferstich.  W. Drugulin: Historischer Bildatlas. Bd.2. L  [Getruckt zu Augsburg / bey Dauid Francken / in  1867, Nr. 1336.  Verlegung Steffan Michelpachers. 1617]?; vgl. W.  Drugulin: Historischer Bilderatlas. Bd. 2. L 1867,  1618  Nr. 1330.  München, SB: Einblatt II, ıs.  29 Warhaffte Contrafactur D. Martini Lutheri Seeli-  25  DIALOGUS oder Gespräch / || S. Pauli deß  ger gedächtnus, in welchem Habibt er auß || sei-  Hocherleüchten Apostels vnd Patris Benedicti,  nem Pathmo wiederumb naher Wittenbergk ko-  eines Bäpstischen Münchs || vnnd Guardian.  men. Von Lucas Cranachen eigentlich nach dem ||  (395 X 246).  leben abgemahlt worden. Jm Jahr Christi 1522.  [Gespräch zwischen St. Paul vor einer luth. Kir-  (t289 X t196).  che und St. Benedikt vor einer römisch-kath.  [Brustbild von Luther; darunter eingestochene  Kirche, 115 X 1ı80; darunter 4 Spalten Verse:  Erklärung: »D. Martinus Lutherus ... vnd er da-  »JCH hab gelesen Erst alldo  . Die Seeligkeit  maln gesehen, abgemahlet.«] 1618.  ererben / Amen.«]  Nürnberg, GNM: HB 74/1247a.  Braunschweig, HAUM: Flugblätter; Halle, GSM:  30  MARTINVS LVTHERVS SS. THEOLOGIAE D. ||  F 48/57.  Redivivus. H. e. || ANTITYPVS ORTHODOXAE  Coupe, Tafel 133.  RELI- || gionis Christiano-Lutheranae & Idolama-  26  Ein schön Bildt / darinne die art vnd eigenschafft  niae Pontificiae, Anno Seculari Lutherano primo  der gantzen Christ- || lichen Kirchen / sampt jhrer  sacer. || Eigentliche Abbildung vnd Entgegenset-  anfechtung / verfolgung vnd wunderbarlicher er-  zung der wahren Christlichen Lutherischen Reli-  haltung Gottes begriffen / vnnd || fein außgelegt  gion / || vnd der Papistischen Abgötterey / Gestel-  wirdt / auß Göttlicher Schrifft zusamen gezogen  let auff das erste Lutherische JubelJahr / ||  / vnd verfasset. (309 X 331).  MATTH. XXV. || LEBEN. TODT. (413 X 318).  [Allegorisches Bild von der Christenheit, die Un-  [Ähnliche Radierung wie auf Nr. 12, 266 X 261;  terschiede zwischen der römisch-kath. und luth.  darunter 4 Spalten Verse, auf deutsch und auf  Konfession zeigend, 268 x 175; auf den beiden  lateinisch: »VOr hundert Jahren dieser gstalt ...  Seiten davon 2 Spalten Verse: »So du wilt sehen  Jst das nun Gotts Stadthalter werth?«] ANNO ||  in einem Bildt ... So hilfft er beide hie vnd dort.  LAST VNS IAVHZEN DEM GOTT VNSERS  HEILS. IVBILEMVS DEO SALVTARI NOSTRO.  AMEN.« Peter Rauner von Molhausen.] Ge-  druckt zu Straßburg.  PS 050 1, || 1617 I658:  Ulm, SB: Einblatt 823.  Berlin  (West),  SB: YA 4901I;  London, BL:  1750. b. 29 (39); Nürnberg, GNM: HB 63/1336a;  27  Daß Ziffer AB C LA B: CD EB HEK L  MNO - P:© RSa WiXEX Z .23 405.  Paris, BN: Qd 2 fol, 1618; Ulm, SB: Einblatt 9  672890710 20: 30740 50 60:70. 801901 100.  und 9, ı; Wolfenbüttel, HAB: IH 63 und IH 63a  I01, I02. I03. IO4. IO5. || Durch welches || Martin  und 38.25 Aug 2°, 314.  Lutter vom H. Johanne in der haimbl. Offen- ||  Harms 2, 130.  bahrung deß 13. Capitels / am End mit aygnem  30a  Druckvariante von Nr. 30, mit derselben Radie-  Tauff- und zu Namen angedeütet wirdt. Da St. ||  rung, aber mit neugesetztem Typensatz.  Johanneß spricht. Hier ist Weißheitz wer Ver-  ANNO || LAST UNS JAUHZEN DEM GOTT  stand hat der rechne zusamen die Zahl der Be-  UNSERS HEILS. JUBILEMUS DEO SALUTARI  stien / || so Er mit 7. Köpffen vom Meer gesehen  NOSTRO. Ps. 95. v. I. || 1617. 1618.  heraußsteigen: Dann es ist ein Zahl / oder Nahm  Washington, LC: German Political Cartoons.  || eines Menschen / haltet in sich Sechshundert /  30ob  Druckvariante von Nr. 30, mit ähnlicher Radie-  Sechs und Sechzig / || Welches da heist || MARTIN  rung und mit neugesetztem Typensatz.  LUTTER, || 30: ı. 80. 100. 9. 40. 20. IOI. 100. 100.  ANNO. || LAST VNS IAVHZEN DEM GOTT  VNSERS HEILS. IVBILEMVS DEO SALVTARI  5. 80. || MARTJN LVTTER.  [Ohne Bild. Unten ı2 Zeilen Verse: »Man wend  NOSTRO. Ps. 95: v.'1. || 1617. 1618.  46vnd da:
»JCH hab gelesen ISt alldo DIie Seeligkeit maln gesehen, abgemahlet.«| 1618
ererben Amen.«| Nürnberg, GN. 74/12473
Braunschweig, AUM Flugblätter; Halle, 6S  z 30 65 THEOLOGIAL |
57 Redivivus. ANTITYPVS ORTHODOXAL

Oupe, Tatel 133 EL | g10N1S Christiano-Lutheranae Idolama-
26 Eın schön Bildt darinne die art vnd eigenschaftfft 142e Pontificiae, Anno Secuları Lutherano pr1mMo

der gantzen Christ- | lichen Kirchen ihrer | Eigentliche Abbildung vnd kntgegenset-
anfechtung verfolgung vnd wunderbarlicher P1I>- ZUNg der wahren Christlichen Lutherischen Reli-
haltung (jottes begriffen nnd | ftein aufßgelegt g10N VN! der Papistischen Abgötterey / Gestel-
wirdt au Göttlicher Schrifft zusaIiInen SCZUCIL let auft das Lutherische JubelJahr |

vnd verfasset. (309 331} K  < AJ (413 318]
‚Allegorisches Bıild VO:  - der Christenheit, die Un- [Ähnliche Radierung w1e auf NT 5 766 261;
terschiede 7zwischen der römisch-kath. un! uth darunter Spalten Verse, auf deutsch und auft
Kontession zeigend, 268 175 auf den beiden lateinisch: » VOr hundert Jahren dieser gstaltsich hin man wend sich her  . Recht 666zig  Wolfenbüttel, HAB: IH 65.  S  Harms. 2 122:  sein.«]  24a Druckvariante von Nr. 24, mit demselben Kup-  Nürnberg, GNM: HB 40/1336.  ferstich.  28  Spätere Druckvariante von Nr. 3.  Mainz, SKS (Fragment).  Getruckt im Jar nach der Geburt vnsers Herrn  24b  Druckvariante von Nr. 24, mit ähnlichem Kup-  vnd Heylands Christi Jesu. 1617.  ferstich.  W. Drugulin: Historischer Bildatlas. Bd.2. L  [Getruckt zu Augsburg / bey Dauid Francken / in  1867, Nr. 1336.  Verlegung Steffan Michelpachers. 1617]?; vgl. W.  Drugulin: Historischer Bilderatlas. Bd. 2. L 1867,  1618  Nr. 1330.  München, SB: Einblatt II, ıs.  29 Warhaffte Contrafactur D. Martini Lutheri Seeli-  25  DIALOGUS oder Gespräch / || S. Pauli deß  ger gedächtnus, in welchem Habibt er auß || sei-  Hocherleüchten Apostels vnd Patris Benedicti,  nem Pathmo wiederumb naher Wittenbergk ko-  eines Bäpstischen Münchs || vnnd Guardian.  men. Von Lucas Cranachen eigentlich nach dem ||  (395 X 246).  leben abgemahlt worden. Jm Jahr Christi 1522.  [Gespräch zwischen St. Paul vor einer luth. Kir-  (t289 X t196).  che und St. Benedikt vor einer römisch-kath.  [Brustbild von Luther; darunter eingestochene  Kirche, 115 X 1ı80; darunter 4 Spalten Verse:  Erklärung: »D. Martinus Lutherus ... vnd er da-  »JCH hab gelesen Erst alldo  . Die Seeligkeit  maln gesehen, abgemahlet.«] 1618.  ererben / Amen.«]  Nürnberg, GNM: HB 74/1247a.  Braunschweig, HAUM: Flugblätter; Halle, GSM:  30  MARTINVS LVTHERVS SS. THEOLOGIAE D. ||  F 48/57.  Redivivus. H. e. || ANTITYPVS ORTHODOXAE  Coupe, Tafel 133.  RELI- || gionis Christiano-Lutheranae & Idolama-  26  Ein schön Bildt / darinne die art vnd eigenschafft  niae Pontificiae, Anno Seculari Lutherano primo  der gantzen Christ- || lichen Kirchen / sampt jhrer  sacer. || Eigentliche Abbildung vnd Entgegenset-  anfechtung / verfolgung vnd wunderbarlicher er-  zung der wahren Christlichen Lutherischen Reli-  haltung Gottes begriffen / vnnd || fein außgelegt  gion / || vnd der Papistischen Abgötterey / Gestel-  wirdt / auß Göttlicher Schrifft zusamen gezogen  let auff das erste Lutherische JubelJahr / ||  / vnd verfasset. (309 X 331).  MATTH. XXV. || LEBEN. TODT. (413 X 318).  [Allegorisches Bild von der Christenheit, die Un-  [Ähnliche Radierung wie auf Nr. 12, 266 X 261;  terschiede zwischen der römisch-kath. und luth.  darunter 4 Spalten Verse, auf deutsch und auf  Konfession zeigend, 268 x 175; auf den beiden  lateinisch: »VOr hundert Jahren dieser gstalt ...  Seiten davon 2 Spalten Verse: »So du wilt sehen  Jst das nun Gotts Stadthalter werth?«] ANNO ||  in einem Bildt ... So hilfft er beide hie vnd dort.  LAST VNS IAVHZEN DEM GOTT VNSERS  HEILS. IVBILEMVS DEO SALVTARI NOSTRO.  AMEN.« Peter Rauner von Molhausen.] Ge-  druckt zu Straßburg.  PS 050 1, || 1617 I658:  Ulm, SB: Einblatt 823.  Berlin  (West),  SB: YA 4901I;  London, BL:  1750. b. 29 (39); Nürnberg, GNM: HB 63/1336a;  27  Daß Ziffer AB C LA B: CD EB HEK L  MNO - P:© RSa WiXEX Z .23 405.  Paris, BN: Qd 2 fol, 1618; Ulm, SB: Einblatt 9  672890710 20: 30740 50 60:70. 801901 100.  und 9, ı; Wolfenbüttel, HAB: IH 63 und IH 63a  I01, I02. I03. IO4. IO5. || Durch welches || Martin  und 38.25 Aug 2°, 314.  Lutter vom H. Johanne in der haimbl. Offen- ||  Harms 2, 130.  bahrung deß 13. Capitels / am End mit aygnem  30a  Druckvariante von Nr. 30, mit derselben Radie-  Tauff- und zu Namen angedeütet wirdt. Da St. ||  rung, aber mit neugesetztem Typensatz.  Johanneß spricht. Hier ist Weißheitz wer Ver-  ANNO || LAST UNS JAUHZEN DEM GOTT  stand hat der rechne zusamen die Zahl der Be-  UNSERS HEILS. JUBILEMUS DEO SALUTARI  stien / || so Er mit 7. Köpffen vom Meer gesehen  NOSTRO. Ps. 95. v. I. || 1617. 1618.  heraußsteigen: Dann es ist ein Zahl / oder Nahm  Washington, LC: German Political Cartoons.  || eines Menschen / haltet in sich Sechshundert /  30ob  Druckvariante von Nr. 30, mit ähnlicher Radie-  Sechs und Sechzig / || Welches da heist || MARTIN  rung und mit neugesetztem Typensatz.  LUTTER, || 30: ı. 80. 100. 9. 40. 20. IOI. 100. 100.  ANNO. || LAST VNS IAVHZEN DEM GOTT  VNSERS HEILS. IVBILEMVS DEO SALVTARI  5. 80. || MARTJN LVTTER.  [Ohne Bild. Unten ı2 Zeilen Verse: »Man wend  NOSTRO. Ps. 95: v.'1. || 1617. 1618.  46Seiten davon Spalten Verse: »50 du wilt sehen Jst das 11U) (‚otts Stadthalter werth?«| NNO |
1ın einem Bildt SO hilfft w beide hie vnd ort. LA VNS AVHZEN DE  A (1 } VNSERS

DEO NOSTROAMEN.« Peter Rauner VO  5 Molhausen.| (ze:
druckt Straßburg. Ps 05 | 1617 L618
Ulm, Einblatt 823 Berlin West|, 490O1; London,

1750 29 (39); Nürnberg, (D 3/133643;2/ Da Zıttfer |
SE ME W | Parıs, tol, L6I18; Ulm, Einblatt
30 4 60 80 sjel 1OGO. uUun! 9, Wolfenbüttel, 63 und 63a

10L 10 103 104 105 Durch welches Martın und 38.25 Aug 314
Lutter VO: Ohanne ın der haimbl. Often | Harms 130
bahrung deß 13 Capitels End mit AayBLCIL 30a Druckvariante VO:  - Nr 30, mi1t derselben Radie:
Tauft un! Namen angedeütet wirdt. [ Ja St. rung, aber mıiıt neugesetztem ypensatz.
Johanne{dß spricht Hiıer 1st Weißheitz WeI Ver- NNO LAST UNS JAUHZEN DEM Cl}
stand hat der rechne zusaImnen die Zahl der Be: UNSERS JUBILEMUS DEO
stien | ETr mıit Köpffen VO: Meer gesehen NOSTRO Ps 95 L617 1618
heraußsteigen: Dann ist e1n Zahl der ahm Washington, (jerman Political Cartoons.
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Sechs und Sechzig/ Welches da heist | ARTIN Tung und mıiıt neugesetztem Iypensatz.
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Austin, Popular Imagery, 353; Wittenberg, 324 Druckvariante VO:  5 Nr. 32‘I mi1it demselben Kup
appe 1037 ferstich, aber mi1t neugesetztem Iypensatz.

Luthers Jubel lafß 1376 322). Erstlich Gedruckt reyber: Jm Jahr L61I8
‚Derselbe Holzschnitt w1e auf Nr. auf den bei Nürnberg, GN 25003/133604.
den Seıten davon Spalten mi1t Versen: 32D Spätere Druckvariante VO  - NrT. 3Z/ mi1t einem
»JHR liebe Teutsche bsecht mich wol So SCYT äahnlichen Kupferstich und neugesetztem Iypen-

Satzihr selner Ja wol wehrt.«| Getruckt 1mM Jar ach
der Geburt VI1LSCIS5 Herrn vnd Heylands Christi Gedruckt Freybergk Im Jahr L618
Jesu L618 Nürnberg, (FE 73/13362 Parıs, Hen
Coburg, KS XL  y 42, 78/ München, FEinblatt nın AAIL, 1854
1L, 60; Ulm, Einblatt 15 33 GENEALOGIA VERA A  1, | QUAM
Vgl Harms 2, I1L9 'Tuschzeichnung mi1t hand: PRO APPENDICE UBILALI EVANGELICGH,
schrittlichen Versen) CHRISTIA  TH. | II (‚RALIAM

32 Wunderwerc. Martın Luthers. Der Päpstli- E  M, UOS
che Stuel 11 sincken. | Las 1st ıne kurtze MSS VETERI RESTITUTIT. Theophilus de
Abbildung au der Weılssagung de{ß heiligen Pro: Seelandia Antiquarıius. | Eigentlich Geschlecht-
pheten Danielis wWw1e eın Geschrey VO  - Miıtter- egıister defß Antichristes | So eines
nacht Nemlich [ )octor Luther den aps anhangs das Evangelisch-Christlich vnd LEu-
Rom dermassen erschreckt daß CI | bey nahe therische Jubelfest Ehren vnd Gefallen den
(0)8! seinem Sessel gefallen Vnd w1e ihm seine Lojoliten I1a Jesuıten nennet aufß dem
Helffers Helffer Jesuıiter vnd dergleichen Ge alten | MSS restituirt. | Theophilus de Seelandia,
chmeiß mi1t | Stützen vnd Stemıinen Hültte der Antıquiteten Liebhabern. (36I1 2361
kommen PfC. 1482 330) \Ohne Bild; Spalten Erklärung, die linke auf
\Links ben schwebht Luther ın der Luft mi1t Bibel lateinisch und die rechte auf deutsch: »J1)Js 1St
un! Kerze 1n der rechten and Un! einer Posaune das Buch VO  5 der GeburtAustin, UT: Popular Imagery, 353; Wittenberg,  32a Druckvariante von Nr. 32, mit demselben Kup  EH:* Mappe 2 1X / 033.  ferstich, aber mit neugesetztem Typensatz.  31  D. M. Luthers Jubel Glaß. (376 x 322).  Erstlich Gedruckt zu Freybergk / Jm Jahr 1618.  [Derselbe Holzschnitt wie auf Nr. 3; auf den bei-  Nürnberg, GNM: HB 25003/1336a.  den Seiten davon 2 Spalten mit neuen Versen:  32b  Spätere Druckvariante von Nr. 32, mit einem  »JHR liebe Teutsche bsecht mich wol ... So seyt  ähnlichen Kupferstich und neugesetztem Typen-  Ssatz.  ihr seiner Ja wol wehrt.«] Getruckt im Jar nach  der Geburt vnsers Herrn vnd Heylands Christi  Gedruckt zu Freybergk / Jm Jahr / 1618.  Jesu / 1618.  Nürnberg, GNM: HB 73/1336a: Paris, BN: Hen-  Coburg, KS: XII, 42, 78; München, SB: Einblatt  nin XXI, 1854.  I, 60; Ulm, SB: Einblatt 15.  33  GENEALOGIA VERA ANTICHRISTI, || QUAM  Vgl. Harms 2, 119 (Tuschzeichnung mit hand-  PRO APPENDICE JUBILAEI EVANGELICI,  schriftlichen Versen).  CHRISTIANO-LUTHE- || RANI, IN GRATIAM  32  Wunderwerck D. Martin Luthers. || Der Päpstli-  LOIOLITARUM, QUOS JESUITAS VOCANT, ||  che Stuel will sincken. || Das ist: || Eine kurtze  EX MSS. VETERI RESTITUIT. || Theophilus de  Abbildung auß der Weissagung deß heiligen Pro-  Seelandia Antiquarius. || Eigentlich Geschlecht-  pheten || Danielis / wie ein Geschrey von Mitter-  Register deß Antichristes / || So an statt eines  nacht / Nemlich / Doctor Luther den Papst zu  anhangs an das Evangelisch-Christlich vnd Lu-  Rom dermassen erschreckt / daß er || bey nahe  therische Jubelfest / || zu Ehren vnd Gefallen den  von seinem Sessel gefallen / Vnd wie jhm seine  Lojoliten / so man Jesuiten nennet / auß dem  Helffers Helffer / Jesuiter / vnd dergleichen Ge-  alten || MSS. restituirt. || Theophilus de Seelandia,  schmeiß mit ||,‚Stützen vnd Steminen zu Hülffe  der Antiquiteten Liebhabern. (361 X 235).  kommen / etc. (482 X 330).  [Ohne Bild; 2 Spalten Erklärung, die linke auf  [Links oben schwebt Luther in der Luft mit Bibel  lateinisch und die rechte auf deutsch: »DJs ist  und Kerze in der rechten Hand und einer Posaune  das Buch von der Geburt ... Sprach sie / wurd  in der linken, während rechts der Papst auf sei-  schamroth zu der frist.«] Gedruckt im Jahr /  nem Throne schwankt; darunter 4 Spalten Verse:  M.DC.XIKX.  »JCH sinn / ich dencke hin vnd her ... Amen  Berlin (West), SB: YA 4963; Göttingen, UB: 2°  HErr Christ wenn dirs gefellt.«] Erstlich Ge-  Hist. germ. un. VIII, 82 Rara, 3; Hamburg, UB:  druckt zu Freybergk / Jm Jahr 1618.  Scrin. C/22, 84; Nürnberg, GNM: HB 76/1336a.  Coburg,  KS:  XII, 325, 285;  London,  BL:  1756. b. 29 (43); Ulm, SE: Einblatt 11; Witten-  berg, LH: Mappe 2° IX; Wolfenbüttel, HAB: 38.25  Augi20.310.  Harmms 2 13L  47Sprach sS1e wurd
in der linken, während rechts der aps auf se1- schamroth der frist.«| edruckt 1m Jahr
11C Throne schwankt; darunter Spalten Verse: TIC XI
»JCH SINN ich dencke hin vnd herAustin, UT: Popular Imagery, 353; Wittenberg,  32a Druckvariante von Nr. 32, mit demselben Kup  EH:* Mappe 2 1X / 033.  ferstich, aber mit neugesetztem Typensatz.  31  D. M. Luthers Jubel Glaß. (376 x 322).  Erstlich Gedruckt zu Freybergk / Jm Jahr 1618.  [Derselbe Holzschnitt wie auf Nr. 3; auf den bei-  Nürnberg, GNM: HB 25003/1336a.  den Seiten davon 2 Spalten mit neuen Versen:  32b  Spätere Druckvariante von Nr. 32, mit einem  »JHR liebe Teutsche bsecht mich wol ... So seyt  ähnlichen Kupferstich und neugesetztem Typen-  Ssatz.  ihr seiner Ja wol wehrt.«] Getruckt im Jar nach  der Geburt vnsers Herrn vnd Heylands Christi  Gedruckt zu Freybergk / Jm Jahr / 1618.  Jesu / 1618.  Nürnberg, GNM: HB 73/1336a: Paris, BN: Hen-  Coburg, KS: XII, 42, 78; München, SB: Einblatt  nin XXI, 1854.  I, 60; Ulm, SB: Einblatt 15.  33  GENEALOGIA VERA ANTICHRISTI, || QUAM  Vgl. Harms 2, 119 (Tuschzeichnung mit hand-  PRO APPENDICE JUBILAEI EVANGELICI,  schriftlichen Versen).  CHRISTIANO-LUTHE- || RANI, IN GRATIAM  32  Wunderwerck D. Martin Luthers. || Der Päpstli-  LOIOLITARUM, QUOS JESUITAS VOCANT, ||  che Stuel will sincken. || Das ist: || Eine kurtze  EX MSS. VETERI RESTITUIT. || Theophilus de  Abbildung auß der Weissagung deß heiligen Pro-  Seelandia Antiquarius. || Eigentlich Geschlecht-  pheten || Danielis / wie ein Geschrey von Mitter-  Register deß Antichristes / || So an statt eines  nacht / Nemlich / Doctor Luther den Papst zu  anhangs an das Evangelisch-Christlich vnd Lu-  Rom dermassen erschreckt / daß er || bey nahe  therische Jubelfest / || zu Ehren vnd Gefallen den  von seinem Sessel gefallen / Vnd wie jhm seine  Lojoliten / so man Jesuiten nennet / auß dem  Helffers Helffer / Jesuiter / vnd dergleichen Ge-  alten || MSS. restituirt. || Theophilus de Seelandia,  schmeiß mit ||,‚Stützen vnd Steminen zu Hülffe  der Antiquiteten Liebhabern. (361 X 235).  kommen / etc. (482 X 330).  [Ohne Bild; 2 Spalten Erklärung, die linke auf  [Links oben schwebt Luther in der Luft mit Bibel  lateinisch und die rechte auf deutsch: »DJs ist  und Kerze in der rechten Hand und einer Posaune  das Buch von der Geburt ... Sprach sie / wurd  in der linken, während rechts der Papst auf sei-  schamroth zu der frist.«] Gedruckt im Jahr /  nem Throne schwankt; darunter 4 Spalten Verse:  M.DC.XIKX.  »JCH sinn / ich dencke hin vnd her ... Amen  Berlin (West), SB: YA 4963; Göttingen, UB: 2°  HErr Christ wenn dirs gefellt.«] Erstlich Ge-  Hist. germ. un. VIII, 82 Rara, 3; Hamburg, UB:  druckt zu Freybergk / Jm Jahr 1618.  Scrin. C/22, 84; Nürnberg, GNM: HB 76/1336a.  Coburg,  KS:  XII, 325, 285;  London,  BL:  1756. b. 29 (43); Ulm, SE: Einblatt 11; Witten-  berg, LH: Mappe 2° IX; Wolfenbüttel, HAB: 38.25  Augi20.310.  Harmms 2 13L  47Amen Berlin West), 4963; („Ottingen,
HErr Christ WE 1rs gefellt.«| Erstlich (;e- Hist. SCIIM VLEL, 87 Rara, Hamburg,
druckt Freybergk Im ahr 1618 Scrin. (2/23; 54; Nürnberg, G 133643.
Coburg, K5S5 AUL, 125, 285; London,
[7%6, D. 29 (43|; Ulm, Einblatt x Wıtten-
berg, appe IX/ Wolfenbüttel, HAR 38.25
Aug 310
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Zur Erforschung des »Jungen Luther« se1t 876
Von Karl-Heinz ZANLT: Mühlen

[ J)as diesjährige Jubiläum DA 500 Geburtstag Martın Luthers gibt Anlals, sich
in vielfältiger Weıise des Reformators erinnern. Dazu gehört auch die rage,
in welcher Weıise die HNEH6IEC Forschung einen wissenschatftlichen Zugang
Luther eröffnet hat Was hat sS1e 1mM Blick auf Leben un Werk Luthers
methodisch un inhaltlich erschlossen? Wo zeıgen sich Defizienzen un:!
offene Probleme? Blickt nNnan auf die Lutherforschung uUNsSCICS Jahrhunderts,
fallt auf, dafßß S1e sich 1 Unterschied Z 19 Jahrhundert INteNS1V der
Erforschung des Jungen Luther, VOT allem der (;enes1s seiner Theologie,
zugewendet hat Wıe kam CS dazu? Was sind die Cirunde für die Dominanz der
rage ach dem Jungen Luther, bzw welche Defizienzen ahm die LICUEIC

Lutherforschung datür 1n Kauf?
Wenn WIT ZUrT Erorterung dieser Fragen aut das ahr 1576 zurückgreifen,

geschieht das deshalb, weil WITr der Meınung sind, da mıi1ıt der 1n diesem Jahre
erfolgten Edition der 18574 wieder das Licht der Offentlichkeit getretenen
Psalmenvorlesung Luthers :3 3 5} durch Johann arl Seidemann! elıner
der wesentlichen Anstöße gegeben Wal, sich dem Werk des Jungen Luther
zuzuwenden. |ieser Impuls verstärkte sich, als och weıtere Exegetica des
Frühwerks Luthers wiederentdeckt un ediert wurden,? da 183801  w 1U E

ersten Mal die Möglichkeit hatte, auft einer gesicherten Quellenbasis
beobachten und beschreiben, W1e sich miıtten 1m spätmittelalterlichen
Kontext die Theologie des Jungen Luther Schritt für Schritt herausbildet.
Hatte 1124  m his dahin die Entwicklung des Jungen Luther mehr als einen
begrenzten eıl selner Gesamtentwicklung behandelt, zonnte INa sich
ihrer Erforschung 1U  a iIntenS1VvV zuwenden. Dabei wirkte indirekt die Auseıin-

DR. MARTIN LUTHER’S UN  = ÄLTESTE VORLESUNGEN UBER DIE PSALMEN AUS DE,  7 JAHREN
54315457 nach der eigenhändigen lateinischen Handschrift Luthers A4US der Königlichen
Bibliothek Dresden hrsg. VOIl Johann arl Seidemann. Bde Dresden 1876 Autfl
Dresden 1880
Vgl e1ıte 56-60
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andersetzung miı1t Zzwel Werturteilen ber den Jungen Luther ach Zum einen
21nNg CS Gottftried Arnolds Wertung des Jungen Luther als des wahrhaft
reftormatorischen Luther. Von Arnold STtamMMtTt die deutliche Entgegensetzung
VO  a Jungem und altem Luther. Der alte Luther sSEe1 ein anderer SCWESCH als der
Junge Der innere Streıit, der den Evangelischen entstanden sel, habe
Luther verwandelt. Gerade der Junge Luther habe se1ne Theologie aus den
lebendigen Quellen selner inneren Frömmigkeit heraus entwickelt un! S1e
och nicht durch die Rezeption scholastischer Begriffe erneut veraäußerlicht.
In diesem Urteil wirkt die Kritik des Pıetismus der lutherischen Orthodo-
IO ach SO i1st CS ach Arnold der Süundenfall der protestantischen Theologie,
„>dafß Philippus die heydnische philosophie ZUT hinderthür herein geführet, da
1E Lutherus kaum Z vorderthür hinaus ejaget hatte<c« 3 och Lälßt sich das
Werk des Jungen Luther das des alten ausspielen? Läaßt sich nicht CISt
durch die sorgfältige Beobachtung der Entwicklung Luthers eiINn
hinreichend begründetes Urteil ber se1ıne Person un se1ine Theologie g -
wınnen?

egen Jenes Wertungsschema (J)tto Ritschl die Unterscheidung [0)81

vorretormatorischem un: reformatorischem Luther. Sosehr sich Luthers Kreu-
zestheologie auch In seinem Gesamtwerk auswirkt, sosehr sind ach Rıtschl
ihre Anfänge och vorreformatorisch un verdanken sich Augustin,
Bernhard VO  ) Clairvaux, Johannes Tauler un: der »Theologia eutsch«.
Reformator wurde Luther erst durch die Überwindung seiner frühen mönch!i-
schen Kreuzestheologie ach ESTI5 »B1IS ihrem Höhepunkt gesteigert
mußlte diese höchste Möncherei, die Luther getrieben hat (die theologia
CruCis], 1n ihr Gegenteil umschlagen.«* Demgegenüber betonte bereits eorg
Merz den antispekulativen Charakter der frühen Kreuzestheologie Luthers
un stellte ihre reformatorischen Innovatıonen heraus > Walther VON LOewe-
ich W1es nach, dafß monastischer Implikationen die frühe Kreuzestheo-
logie Luthers nicht eine überholte Phase seıner Entwicklung, sondern eine
Grundstruktur se1nes Denkens darstellt.® Erneut aktuell geworden

/ıtiert nach Heinrich BORNKAMM! Luther 1mM Spiegel der deutschen Geistesgeschichte. 11C  O

ear un! CIW Aufl e 1970, N
/ıtiert nach Walther VO  _ LOEWENICH: Luthers Theologie CITUCIS. uftl 1954,
eorg MERZ: Der vorreformatorische Luther. 1926) ufl 1934
Von Loewenich: Luthers Theologia CIUCIS, 243
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i1st die Auseinandersetzung miıt dem SUüs vorreformatorischen Luther durch
Ernst Bizers Untersuchung »Fides auditu« un! die diese entstandene
HNO HGIE Debatte ber Zeitpunkt un Inhalt der reformatorischen Entdeckung
Luthers.7 Fuür die Anfänge der Erforschung der Entwicklung des jJungen Luther
hatten beide Werturteile ber den Jungen Luther L11UT eine indirekte Bedeutung.
DiIie intensive Zuwendung der Forschung ZU Jungen Luther hatte andere
Gründe.

Wenn WITFr 1mM Folgenden versuchen, diese Gründe SCHAUCI bestimmen,
un! ach den Leistungen und Defizienzen der LEUCICIH Lutherforschung fragen
wollen, kann CS angesichts der Fülle un: Komplexität dieser Forschung 1Ur

darum gehen, auf ein1ıge Schwerpunkte autmerksam machen. Fur einzelne
Etappen un Fragen dieser Forschung liegen eine Reihe VO  . Forschungsüber-
blicken VOr.® Wenn WITFr dagegen den Versuch unternehmen, NUu einen größe-

Ernst BIZER: Fides auditu: ıne Untersuchung über die Entdeckung der Gerechtigkeit
(‚ottes durch Martın Luther. 1958] ufl 1966 Zusammentassend i1st die Debatte
dieses Buch dargestellt VO  e tto ermann PESCH:! Zur rage nach Luthers reformatorischer
Wende Ergebnisse und Probleme der Diskussion INs Bızer, Fides auditu. ath

er Durchbruch der reformatorischen Erkenntnis bei Luther/1966|), 216-243 264-250
hrsg. VO  - Bernhard Lohse Darmstadt 19658, 445—505
Aus der Fülle der Forschungsüberblicke ZUur HC UuHGtTEeN Lutherforschung sSEe1 hingewiesen auf
Heinrich BOEHMER: Luther 1 Lichte der NELUGFCR Forschung. 1906) 5 J 1111 und umgearb.
ufl 19I18; Heinrich HERMELINK: Di1ie Lutherliteratur auf das ahr 1917 Theol Rundschau

1917 338:247; Walther KÖHLER: LJer gegenwartıge Stand der Lutherforschung. DA 37
1918) 1-60; INSs WOLE Über die CUuCIe Lutherforschung und den Gang der Luthertfor-
schung. Christentum und Wissenschaft 1933} 201-226; 1934|, 6-2I1 203-219 259-2/73
D S tto WOLFF: Dıie Haupttypen der NEeEUECTIECIHN Lutherforschung. 1938; Justus HASHA-
GEN Kritische Bemerkungen AT Lutherforschung. ARG 39 1942), 256-273; Walther VO  Z

| OEWENICH: ehn ahre Lutherforschung in Deutschland (11938-1948]). In Theologie un!
ıturgle. Kassel 1952, LLOSLLO [Jers.: Von Augustın Luther: eıtrage ZUTI Kirchenge-
schichte. Wıtten 1959, 307-378; Bornkamm : Luther 1m Spiegel Walther VO  > LOEWENICH!:
Dıie Lutherforschung 1n Deutschland se1t dem 7zweıten Weltkrieg. hLZ S I 1956|], 705-716;
| UTHERFORSCHUNG REFERATE UN  = BERICHTE DES INTERNATIONALEN LUTHERFOR-
SCHUNGSKONGRESSES, AÄARHUS, 187 AÄUGUST hrsg. VO  } Vilmos ajta 1958; Davıd
LÖFGREN: Verschiedene Tendenzen 1n der NECUECTCN Lutherforschung. 1959], 146-164;
Robert STUPPERICH: Lutherforschung und Reformationsgeschichte. AKultG 43 1961]), An
3102; Gerhard MUÜLLER: Neuere Liıteratur ZUTI Theologie des Jungen Luther. (1965 N
35/ tto ermann PESCH: Abenteuer Lutherforschung: Wandlungen des Lutherbildes ın der
katholischen Theologie. In Die NCUC Ordnung 1966|], 41/-430O; DERS Zwanzıg Jahre
katholische Lutherforschung. Luth Rundschau L6 1966), 392-406; ders.: ZAIT rage nach



ICH Zeiıtraum der Lutherforschung überblicken, 1St CS uns 11UT möglich,
Wichtiges un: Charakteristisches hervorzuheben, einer notwendi-
SCH Selbstkritik dieser Forschung beizutragen. Angesichts der Fülle der inter-
nationalen Lutherforschung 1St CS zugleich unvermeidlich, WIT prımar die
Ergebnisse der deutschsprachigen Forschung 1Ns Auge fassen.

DIie Ursachen für die Domminanz der Tage ach dem Jjungen Tuther

Zum Bild VO Jjungen Luther der Jahrhundertwende
Schaut 1112  z} sich das 1mM Jubiläumsjahr 1853 1n z. Auflage erschienene 7Z7WEI-
bändige Werk Julius Köstlins »Martın Luther: se1n Leben un seine Schriften«
. fallt auf, da{fß die Darstellung des jJungen Luther einen chronologisch
aNgEMESSCHNCH Raum 1n der Beschreibung des Gesamtwerkes Luthers e1InN-
nımmt un! als solche keineswegs besonders akzentuilert wird Vornehmlich
biographisch beschreibt Köstlin die Entwicklung des Jungen Luther den
Gesichtspunkten „Luther als Kind, Jüngling und Mönch« 1483-1508], »|Jas
Heranreiten des Reformators in Wittenberg« ‚1508-1517] un schliefßlich
»|J)as reformatorische Werk un: der fortschreitende Kampf VO Abla{fstreit
ISI} bis ZU11IL Ormser Reichstag ENZENS In dieser Darstellung des Jungen
Luther spielen die frühen Exegetica Luthers, die abgesehen VO  - der 1876
edierten Psalmenvorlesung der Lutherforschung och nicht wieder zugang
ich J keine Rolle Aus der Psalmenvorlesung (1513:1515) werden
auch 1UT ein1ge Grundgedanken erwähnt, ohne TE naher belegen,
geschweige ennn s1e durch eine Analyse der Glossen un! Scholien Luthers
SCHNAUCI begründen. Idie entscheidende Zasur für das Werk des Reformators

Luthers o dn o escher Wende:; eter MANNS: Lutherforschung heute Krıse und Autbruch
Wiesbaden 1967; Franz LAU Der Stand der Lutherforschung heute In Retormation NT
1967 Wittenberger Vorträage/ hrsg. VO  - TINS Kähler. 1968, 35-63 Günther WARTENBERG:
Bibliographie der marxistischen Luther-Literatur 1n der ID  Z 1945-1966/ bearb VO  — Günther
Wartenberg. Lu) 35 1968], 162-172; Bernhard LOHSE:!: Lutherdeutung heute G 1968; DERS

DIie Lutherforschung 1m deutschen Sprachraum se1ıt 1966 Lu)J 35 1071 91-120; Karl-Heinz
ZU MUÜHLEN: Luther zwiıischen Tradition un! Revolution: Probleme gegenwaärtiger Luthertor-
schung. Lu 4.7 1976|), 61-76; Ernst-Wilhelm KOHLS: IIie Lutherforschung 1 deutschen
Sprachbereich se1it 1970O; Lu) 1077 28-56; ZUR LAGE DER LUTHERFORSCHUNG hrsg.
VOI eter Manns. Wiesbaden 1982; ZUEL HEeEH6TER Lutherliteratur vgl uch den se1lt 1972
jahrlic. erscheinenden Literaturbericht des RC un „Luther« und allgemein die
»Lutherbibliographie« 1im Luj
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bildet für Köstlin das Jahr 1876 Nun trıtt 1m Ablafßstreit ach aulßen, W as se1t
Luthers Wechsel ach Wittenberg 5058 un 1n dem Reformator herange-
reift W arlr Auf dem Boden der Heiligen Schrift, orjientiert Augustın HN! mi1t
Hılte se1nes Ordensoberen Johannes VO  ; Staupitz geht Luther L e1in

Verständnis der Gerechtigkeit (iottes bzw der Heilswahrheit auf Als
Hauptquelle ZULI Beschreibung der reformatorischen Entdeckung Luthers
benutzt Köstlin Luthers großes Selbstzeugnis 4US der Vorrede W1 lat [0)]8|

1545 Solch ein Studium des f11r ih wichtigsten paulinischen Brietes WAaIl,
W1e SESaZT, seiner Psaltervorlesung schon vOorangeganNngsCll. 168 1st das richtige

einer spateren Angabe schon bei Melanchthon], welche ih: fälschlich auch
Vortrage ber den Römerbrief vorher halten alßt Die glücklichen Ergebnisse
solchen Studiums liegen dem vorhin angegebenen Lehrinhalt jener Vorlesung
ber die Psalmen zugrunde, w1e enn dieselbe auch ausdrücklich auf
Stellen des Brietes und auf die betreftenden Erklärungen August1ins sich stutzt.
ber alsdann GTST. hat CS also Nte  MeN, den Brief selbst, der ihm ebenso
schwierig w1e wichtig WäAal, öffentlich auszulegen. Darüber, w1e hierbei
verfuhr un namentlich auch Ww1e 6S kam, da{ß den umfangreichen Brief 1n
verhältnismäfßsig küurzerer Zeit verglichen mi1t dem Galaterbrief) erledigte, 1st
Uu11ls leider SdI nichts bekannt. Spater hat den für ih: wichtigen Brief Y
mehr 1n eliner Vorlesung durchgenommen. «? An dieser Darstellung des Jungen
Luther hat sich auch 1n der 1903 VO  - („usStav Kawerau herausgegebenen
s, Auflage des Köstlinschen Werkes nichts Wesentliches geändert.

1ne stärkere Akzentuierung ertährt die Erforschung des Jungen Luther
durch das auf die Anfänge 11483-1 13} gerichtete Werk (Otto Scheels »Martın
Luther: VO Katholizismus ZAU1 Retormation. Auft der Schule un Unı
versitat. Im Kloster.« Es hat die Absicht, 1n die Welt des heranwachsen-
den Martın Luther einzuführen und festzustellen, W as sS1e ihm mitgab.
Zugleich INg 6S Scheel darum, Luther bis dem Augenblick tolgen, ))da
CL, 1m Besıitz der religiösen Erkenntnis, S1Ee 1n Kirche und Welt durchzu-
setzen sich anschickte«.11 Luthers Entwicklung 1 Horızont der spätmittelal-
terlichen Theologie, seine Klosterkämpfe SOWI1Ee die frühen Außerungen der
zwischen Herbst 13 un Frühjahr I fallenden reformatorischen Entdek-

Julius ÖSTLIN: artın Luther: se1n Leben und seine Schriften. Aufl Elberteld 1883,
1I3£
tto SCHEEL: artın Luther: VO: Katholizismus ZUEL Reformation. Bde TU L916, BF
Ebd 2,
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kung werden ausführlich erortert.1? Indem der Mensch (sottes Gericht als e1Nn
heilschaffendes, »PassS1ves Gericht« ber sich erfährt, bekennt sich als
Süunder un: wird, indem (:‚ottes Gericht recht g1bt, selbst iImputatıv gerecht-
fertigt. 1 Jas ist ach Scheel der Sınn des Selbstzeugnisses Luthers VO  w 1545
un! wird bestätigt durch das Scholion Ps der ersten Psalmenvorlesung.
och zleidet Luther se1ne reformatorische Erkenntnis 1ın die Sprache der
spätmittelalterlichen Theologie, bald aber wird sich ihrer Konsequenzen
bewußt und beginnt se1t konsequent mıit der Kritik der spätmittelalterli-
chen Theologie un:! Kırche. Sınd auch Luthers Randbemerkungen Z Lom-
barden (1 509/ 1Xo) och »katholisch«, zeichnet sich 1n ihnen 1mMm Anschlufß
Augustın doch schon eine Kritik habitualen CGnadenverständnis der scho-
lastischen Theologie und damıit der Metaphysizierung der mittelalterlichen
Theologie ab »Hatte der Habitus mit dem religiösen Leben nichts CÜB,
brauchte 6S nicht mehr als ‚Austreibung: un ‚Eingießung: 7zweler CEHLSZCLEN LE
Setzten Substanzen begriffen werden. {DIie naturalistische Metaphysik der
hochscholastischen Rechtfertigungslehre W al entwurzelt. «13 Zwar ze1igt sich
auch schon 1n der ockhamistischen Theologie eine Kritik des habitus, aber AB

einer reformatorischen un evangelischen Begründung dieser Kritik WAarTr jene
nicht tahig Scheel geht 6S VOT allem darum, durch eıne analytisch-deskriptive
Behandlung der frühesten Anftfänge Luthers die CUu«cC reformatorische Erkennt-
N1S VO Mittelalter abzugrenzen. DIie rage ach dem Verhältnis Luthers
seıinen mittelalterlichen Quellen 1St damıiıt gestellt un:! ıs Z ahre FE
schon vorangetrieben, aber och nicht hinreichend beantwortet, da Scheel
seıne Darstellung L11UI bis den Begınn der Psalmenvorlesung herantührt.
Provozıiert DA rage ach Luthers Verhältnis ZUT mittelalterlichen Theologie
in der Gestalt, W1e S1e ihm In seliner Frühzeit begegnete, Wal Scheel durch
das Begınn des 20. Jahrhunderts tormulierte, polemisch tömisch-katholi-
sche Lutherbild VOIl Heinrich SUSsSo Denitle un Hartmann (31T1SAaT.

DIie Herausforderung durch das polemisch römisch-katholische
Lutherbild VOoN Denifle un (ST1SET

1ne der wesentlichen Herausforderungen für die Lutherforschung, ihr ugen-
merk auf die Anfänge des Reftormators richten, W al das Lutherbild, WwW1e 65

Zur frühen Entwicklung Luthers vgl uch DOKUMENTE LUTHERS ENTWICKLUNG (BIS 19)/
hrsg. VO  ’ tto Scheel. Aufl T{ 1929

13 Scheel AaQ) 2, 332
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VO  > Denitle un! (ir1ısar Begınn unNnserecs Jahrhunderts gezeichnet wurde.
Deniftfle14 greift auf die se1t Johannes Cochlaeus übliche Polemik Luther
zurück, indem dessen Abkehr VOI der mittelalterlichen Kirche 1n der
angeblichen moralischen Schwäche se1lnes Charakters begründet sieht. Dieses
Motiıv verbindet mi1ıt einer estimmten Deutung des retormatorischen
Umbruchs, indem feststellt, da{ß Luther der Überzeugung kam, da{iß
se1ine persönlichen Schwächen tiefer 1n der unauthebbaren Konkupiszenz
verwurzelt selen. »I7Ie Begierlichkeit 1st völlig unbesiegbar; S1IE 1STt die hlei
hbende Erbsünde.« »Nun, s1e ist alles auf einmal anders geworden? Wıe
beweist den Satz, die Begierlichkeit sSel völlig unbesiegbar? Durch die
Berufung auf die Erfahrung. Was heißt das? Nichts anderes, als Luther 1St 1M
Kampfe MIt der Begierlichkeit wiederholtenmalen ihr unterlegen, wurde
VON ihr besiegt.c Dieser Ansatz hatte ach Denitle 1n der weılıteren Entfaltung
der Theologie Luthers die Lehre VOIl der Untfreiheit des Willens, VO  >3 der
Rechtfertigung allein aus Glauben ohne die Liebe und die VETITLLESSECIIC Ansicht
VOIN der Heilsgewißheit ABn Folge Mıiıt dieser Darstellung übersah Deniltle, da{ß
Luthers C116 These VO  . der Unaufhebbarkeit der Konkupiszenz keineswegs
eiıne moralische Schwäche theologisch begründete, sondern mıiıt der Entdek-
kung der Gerechtigkeit (‚ottes als der 1mM Glauben geschenkten remden
Gerechtigkeit (+:ottes einherging, die Luther die Einsicht 1n die Radikalität der
Sunde eröffnete un ih: zugleich VO  - der Gesetzlichkeit römisch-kathaoli-
schen Heiligungsstrebens befreite.

ber jene polemische Begründung der retormatorischen Entdeckung
Luthers durch dessen moralische Schwäche hinaus bemüuhte sich Denitle

Luther geltend machen, da{ß die Erkenntnis der Gerechtigkeit (:ottes
als einer, mi1t der unls ott gerecht macht, nicht wirklich NCU, sondern 1L1UTI VO  -

ihm subjektiv NECUu erkannt worden se1 Mıt einer großen ahl VOI1 Z1itaten Aaus

den Römerbriefauslegungen der lateinischen Kirche versuchte Denifle ach-
zuweılsen, da{ß Luther mıit seinem kausativen Verständnis der Gerechtigkeit
(:‚ottes offene 1uren eingerannt habe.16 Dieser Versuch, Luthers reformatori-
sche Erkenntnis auslegungsgeschichtlich relativieren, wirkte sich auft PIO-

E Heinrich ENIFLE: Luther und Luthertum 1ın der ersten Entwicklung. Bde 1904, 1909
Bd Aufl 1904-190

15 Ebd 1906]), 447 442
16 Ebd IL DiIie abendländischen Schriftauslegef bis Luther über die ustitla Del (|Röm E E und

Justificatio. 1905



testantischer Seıite intensivierend auf die Erforschung der in1ıt1la Lutheri dus,
wobei die Einbeziehung der Neu entdeckten frühen kxegetica Luthers ZUTI

Differenzierung und Vertiefung der rage ach der reformatorischen Erkennt-
N1Ss beitrug. Vor allem arl oll widmete sich einer gründlichen Prüfung des
VO  = Denifle angeführten Quellenmaterials. Er legte die verwickelten Überlie-
ferungsstränge dieser aterıe blo{f(ß un zeigte, da{fß CS auch 1n der mittelalterli-
chen Exegese keineswegs ein einheitliches Verständnis der Gerechtiskeit
(:ottes gab, Sanz abgesehen davon, da{fß die scholastischen Systematiker
aller Betonung der heiligmachenden Gnade das Rechtfertigungsurteil der
strafenden Gerechtigkeit (:ottes 1mMm Endgericht vorbehielten.!7

Die Polemik Grisars1®s rief ebenfalls die protestantische Forschung Z
Jungen Luther auf den Plan Girlsar knüpfte Denitle uch sah 1ın der
Betonung der bleibenden Konkupiszenz einen ersten entscheidenden Schritt,
mıiıt dem Luther VO  w der mittelalterlichen Theologie abrückte. Nur gründet für
ih die Lehre VO  w} der Unbesiegbarkeit der Konkupiszenz weniger 1ın einer
moralischen, als 1ın einer psychologischen Schwäche Luthers. Mıiıt der Entdek-
kung der Radikalität der Konkupiszenz 1st aber der Vertasser des »Römerbrief-
kommentars och fern VO  z der spater VO  m ihm Ve absoluten
Gewißheit des Heils durch den Glauben«.19 In der Römerbriefauslegung voll
zieht sich ach (;T1Sar die Rechttfertigung des Sünders och durch die mönchıi-
sche Demut Indem der Mönch das Gericht (‚ottes 1mM Selbstgericht der Demut
übernimmt, ann hoffen, VOT CzOtt gerecht werden. YSt Beginn der
Psalmenvorlesung 19 gelangte Luther ach (:T1Sars Deutung des großen
Selbstzeugnisses VOIN 545 ZUT Erkenntnis der vollen Heilsgewißheit W1e der
Rechtfertigung sola fide » [Jer Fiduzialglaube mi1ıt der Heilsgewißheit Wal der
Ausweg Aaus seinen Noten, den Luther ungefähr Zzwel Jahre, nachdem den
Römerbrietkommentar vollendet hatte, I8 der Anfang 19 entdeckte.«20
Damıt hat aber Luther 1n Wahrheit die Kraft der heiligmachenden, den
Menschen real verändernden Gnade unterschätzt un! 1n subjektiver Vermes-

17 arl O11 Die iustitla dei iın der vorlutherischen Bibelauslegung des Abendlandes. In
Festgabe VO  ’ Fachgenossen un! Freunden für Aldolf| VO  } Harnack ZU Geburtstag
dargebracht. TU 1921L, 73-92 ders.: Gesammelte Autfsätze ZUT Kirchengeschichte.
Der Westen JE 1928, 171-188.

18 Hartmann (JRISAR: Luther. Bde 191L, I9012 Aufl 10924, 1925
ß Ebd E, D  mn

Ebd L, 307
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senheit 1n der Heilsgewißheit des Glaubens (:ottes endgerichtliches Urteil
VOLrWCSSCHNOMMECN. Angesichts selner seelischen Schwäche se1 ihm LLUT dieser
Ausweg 4AUus seinen Anfechtungen geblieben. uch dieses Lutherbild törderte
V1a negation1s die protestantische Lutherforschung.?!

DIie Entdeckung ıund Edition der /rühen Exegetica Luthers
Sosehr auch dieses polemische römisch-katholische Lutherbild stimulierend
auf die protestantische rage ach der biographischen un theologischen
Entwicklung des Jungen Luther wirkte, WarTr CS doch VOT allem die Entdek-
kung der frühen Exegetica, die die rage ach dem Jungen Luther der
zentralen rage der Lutherforschung der ersten Häalfte unserecs Jahrhunderts
werden lLiefß DIie Edition der frühen EXegetica Luthers begann, als bei einer

Katalogisierung der Handschriften der damaligen Königlichen Offentli-
chen Bibliothek Dresden der Bibliothekar Franz Schnorr VO  w Carolsfeld
1574 auf das Manuskript des Dresdener Scholienpsalters autmerksam wurde
un dessen Edition durch Seidemann veranlafte. [ )ieser hatte erkannt, da{fß CS
sich bei dem lext die Scholien VO  z Luthers Psalmenvorlesung

AI I5 handelte. Seidemann beschrieb Z ersten Mal die Handschrift des
Dresdener Scholienpsalters un edierte S1e 187678 Kawerau verbesserte den
VO  u Seidemann edierten Tlext und gab ih mıiıt den Glossen des
damals bekannten Woltenbüttler Psalter 1885/86 1ın der se1t 1883 erscheinen-
den (Bd und 4 heraus. Hielten die Zeıtgenossen Kaweraus die
Psalmenvorlesung für eINe 1m SANZCNHN och unbedeutende Erstlingsarbeit des
Reformators, erkannte Kawerau selbst bei der Beschäftigung miıt diesem
lext deren unerhörte Relevanz für die Erforschung der (‚enes1s der Theologie
des Jungen Luther. Kawerau schreibt azu »Von manchem Freunde ist M1r
während der Arbeit diesen Psalmencommentaren eın geEWI1SSES Bedauern
ausgesprochen worden, da{ß ich mühselige un zeitraubende Arbeit einen
Stoff verwenden mülste, der doch recht unergiebig sel, da der Goldkörner 11UT7

weni1ge 1ın diesen Schrifterklärungen finden selen, die doch och Sanz In

arl HOuLL: Die Rechttertigungslehre 1n Luthers Vorlesung über den Römerbrief mıt besonde-
LEGI Rücksicht auf die rage der Heilsgewißheit. 1910) In ers Gesammelte Autsätze ZUI

Kirchengeschichte. Bd Luther. 1921) Aufl TU 1948, LE blieb hne Wirkung auf
(STISAFT:
Vgl ben Anm
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den ausgetretenen Geleisen einer Mit dem viertachen Schriftsinn ihre haltlo-
SCH Kunste treibenden Exegese einhergehen; aber ich mu bekennen, da{ß MIr
diese Arbeit mehr un mehr werthvoll geworden 1st, da sS1e auf Schritt und
TI beobachten läßßst, W1e In den alten Formen ein Ge1lst sich PERT, W1e
eine C6 Theologie sich vorbereitet, welche jene Fesseln durchbrechen
mußlte.

och bahnbrechend Kaweraus Edition wurde, sS1Ce reichte nıiıcht dusS,
den 1n alten Formen sich regenden (‚elst hinreichend erfassen.
Einmal blieben och Rückfragen den TEXt W1e dessen weltere Beschrei-
bung durch Heinrich Boehmer, Erich Vogelsang un erhakhn Wendorf
Zeiete ® andererseits fehlte och nahezu jeder traditionsgeschichtliche Kom
MENTAFT, der sichtbar machte, VO  zn welchen vorgegebenen Exesetica Luthers
Psalmenauslegung abhängig 1St bzw S1e Neues zelgt. SO entschlo{(ß sich
1930 die Kommission ZUT Herausgabe der Werke Martın Luthers einer
Neuedition der Psalmenvorlesung. ach Vorarbeiten VO  } Erich Vogelsang,
arl ugus Meissinger erschien aber erst 196 die Lieferung der VO  w}
Hanns Rückert, Gerhard Ebeling un: Reinhard Schwarz besorgten Neuedition
In ‚Glossen| un: I1 Scholien) den Psalmen 1-I 1973 folgte
eine VO  w} Schwarz besorgte Lieferung den Psalmen F6:306 2 TO$FZ dieser
erheblich verbesserten un: namentlich Luthers Psalmenauslegung traditions-
geschichtlich erschliefßenden Lieferungen der Neuausgabe bliebh zunächst
Kaweraus Edition neben der VO  m} Vogelsang 1n A veranstalteten Neuedition
un kurzen Kommentierung einzelner Stücke der Psalmenvorlesung die
taktische Voraussetzung für die Erforschung der Theologie Luthers 1n den
Jahren I1513:1515.

Vogelsang entdeckte be1 der Suche ach Kollegnachschriften 7A36 Psal-
menvorlesung 1n der Vatikanischen Bibliothek die 508 Vatikanischen Frag-
J Auslegungen Ps un y und ordnete S1e der Psalmenvorle-

23 3I CT
Heinrich BOEHMER: Luthers Vorlesung. 1924; Erich VOGELSANG: DIie Antänge VON
Luthers Christologie nach der ersten Psalmenvorlesung. 1929, 49fzum Scholion Ps FE @1i SI
54, 76 Z56; den einzelnen Psalmen; ermann WENDORE: Der Durchbruch der uen
Erkenntnis Luthers 1m Lichte der handschriftlichen Überlieferung. Historische Vierteljahrs-
schrift 1932], AA 144 285-327

25 WAs55Iı1; WAssI ı.
.6 Vgl eıte 4-



SUNg VO  = I516-1521 z71u1.2 / Auf dieser Psalmenvorlesung beruhen auch die
VO  = Luther selbst 1n den Druck gebrachten »Operationes 1n psalmos«.?8 |)a
sich die 5S0üs Vatikanischen Fragmente sowohl mi1t Luthers als auch mi1t
seliner Psalmenvorlesung sachlich berühren, i1st ihre Einordnung bzw
Zuordnung umstritten.??

LDen nächsten Schritt be1 der Entdeckung un! Edition der frühen Exegetica
Luthers vollzog Johannes Ficker 1908 mi1t der Edition VO  w Luthers Autograph
der Römerbriefvorlesung VO  w I1515/16 S1e enthielt neben einem textkriti-
schen auch einen traditionsgeschichtlichen Apparat un bildete die Grundlage
für die ebentalls VO  - Ficker LO35 besorgte Fdition dieses Tlextes 1ın 56 SÜ
Nachdem Ficker un ermann Vopel bereits 1899 1n der Vatikanischen
Bibliothek Abschriften VOIN Luthers Autograph und auch VON studentischen
Nachschriften des VOIl Luther 1n der Vorlesung diktierten Stoffes gefunden
hatten, fand sich unmittelbar ach der Jahrhundertwende auf Rückfrage Fik
kers Luthers Autograph 1mM Schaukasten der Königlichen Bibliothek Berlin,
das Jer se1t einer Lutherausstellung VOILl 1846 e1in unbemerktes Daseın
geführt hatte.

iıne wertvolle krganzung der Edition VO  = Luthers Autograph der Romer-
briefvorlesung brachte 1939 die 1n 57 ebentalls VO  z Ficker aufgrund VON

studentischen Nachschriftten besorgte Edition des 1n der Vorlesung diktierten
Lextes der Römerbriefauslegung. 7u dieser Edition standen Ficker fünf, 1n
ihrem Umfang verschiedene Handschritften AT Verfügung. DIie wichtigste,

die Dessauer Handschrift, legte der Edition zugrunde. Eın Vergleich mıiıt
Luthers Autograph zeigt, da{(ß Luther sich 1mM Diktat 1 allgemeinen kürzer
ausdrückt als 1n den ihm als Vorlage dienenden Scholien. Manches hebht CI

stärker hervor, manches 1afßt WCS Wır gewiınnen zugleich einen Einblick
1n Luthers frühe Vorlesungstätigkeit.?!

27 Erich VOGELSANG: Unbekannte Fragmente aus Luthers 7zwelter Psalmenvorlesung 1518
1940

78 vgl uch die Neuedition ın AW. 1981)
OTS BEINTKER: Zur atıerung und Einordnung eines NEeEUECICH Luther-Fragmentes.
Greitswald OS 1/52); 70-78

3 LUTHERS VORLESUNG BER DEN RÖMERBRIEF 16 /I:6167 hrsg. VO:  - ohannes Ficker. Bde
1908. utl 1930 56

31 Zu Luthers früher Vorlesungstätigkeit vgl arl ugus MEISSINGER: Luthers Exegese 1n der
Frühzeit. I9I Hans VO SCHUBERT; arl August MEISSINGER: Zu Luthers Vorlesungstätig-
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Weıteren Einblick 1ın die frühe exegetische Arbeit un: Vorlesungstätigkeit
Luthers bietet eiıne bereits OT, 1n öln aufgetauchte und I9I18 VO  - Hans VOINl

Schubert edierte studentische Nachschrift der Galaterbriefvorlesung Luthers
VO  z 632 S1e ist wahrscheinlich VOIl dem Kölner Augustinereremiten Augu-
st1n Himmel angefertigt worden, der ZW al mechanisch, aber doch C1I-

lässig mitgeschrieben hat 1938 wurde diese Nachschrift VO  z} Luthers Galater-
briefvorlesung, deren Autograph wahrscheinlich be1i der Überarbeitung dieser
Vorlesung ZU Galaterkommentar VO  m} 519 durch Luther verlorengegangen
1st, muit zahlreichen Verbesserungen durch Meıissinger In 5 / I1 ediert.

Schliefßlich 1sSt VO  > den frühen Exegetica och Luthers Hebräerbriefvorle-
SUuNg VO  ; LA erwähnen, die 1929 aufgrund einer 1n der Vatikanischen
Bibliothek durch Johannes Auritaber besorgten Abschrift VOI Emanuel Hirsch
un Rückert ediert wurde .33 Ebenfalls 1929 wurde S1e VO  } Ficker Miıtar-
beit VO  5 Meıissıinger herausgegeben. |diese Edition zxOonnte 1mM Unterschied
der VO  } Hirsch un! Rückert och zusätzlich auf eiıne Handschrift 1- VO  }

Sigismund Reichenbach zurückgreifen und wurde verbessert 39 1n S 111
aufgenommen. Teile der Hebräerbriefvorlesung hatte Ficker schon 19 mıi1tge-
teilt, da{fßs auch dieses Ekxegeticum Luthers schon fruüuh bekannt wurde.34 Die
Textausgabe “ 111 enthält eine Lücke bei 10,26-36 un: schließt mi1t dem
Scholion L bzw L, 241f

agen Luthers frühe kxegetica, die Psalmenvorlesung 1576 |\WA
254 1885/86|, die Römerbriefvorlesung 1908 |\|WA 56, 1938], deren studenti-
sche Nachschrift 1939 \WA 5 / 1), die Galaterbriefvorlesung LOTO ‚WA 57 1L,
1939]) und die Hebräerbriefvorlesung 1929 teilweise schon IO L/ ILL,

keit 1920; Boehmer: Luthers erste Vorlesung; ohannes FICKER: Luthers Vorlesung
welche? eo Studien und Kritiken LOl  ® 11927/28], 348-353; DERS Luther als Protessor.

Halle 1934
32 LUTHERS VORLESUNG BER DEN GALATERBRIEF 16/17/ A ersten Mal hrsg. VO:  w Hans VO  w

Schubert. 1918
33 LUTHERS VORLESUNG BER DEN HEBRÄERBRIEF NACH DER VATIKANISCHEN HANDSCHRIFT/ hrsg.

VON Emanuel Hirsch und Hanns Rückert. 1929
LUTHERS VORLESUNG BER DEN HEBRÄERBRIEF 1517/18/ hrsg. VO  w} oOhannes Ficker. Bde
1029, darauf auftfbauend erschien artın LUTHER: Vorlesung über den Hebräerbrief 1547

18/ übers. VOIl eorg Helbig. 1930 I Iie Ausgabe VO  w} Hirsch und Rückert lag zugrunde
artın LUTHER: Hebräer-Vorlesung 1517/1 übers. VO  - Erich Vogelsang. 1930; vgl die
Erläuterung Erich VOGELSANG: Die Bedeutung der neuveröftentlichten Hebräerbrief-Vorle-
SUNg Luthers VO  - FS17/18 1930
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1939) VOL, Wal 6S abgesehen VO  w der Herausforderung durch die römisch-
katholische Polemik 1L1UI tolgerichtig, da{fß sich die Lutherforschung immer
mehr der Aufarbeitung des Frühwerks Luthers zuwandte und sich die
Interpretation der (;enes1s seiner Theologie bemühte.

DIie Lutherrenaissance ach dem FErsten Weltkrieg
Gefördert wurde diese Forschung durch einen Bewulstseinswandel In der
evangelischen Theologie, der mi1t dem Ersten Weltkrieg einherging. arl Barth
und Friedrich („Ogarten griffen In ihrer kritischen Auseinandersetzung mi1t
dem Neuprotestantismus des 19 Jahrhunderts, der durch die Erfahrungen des
Ersten Weltkrieges 1n seinem Kulturoptimismus zusammenbrach, auf die
reftormatorische Theologie Luthers 7zurück >> Sich ebentalls miıt der liberalen
Theologie des 19. Jahrhunderts auseinandersetzend, beschäftigte sich VOI

allem arl oll mi1t Luthers Frühwerk und führte die 508 Lutherrenaissance
der SA Jahre herauf. Ausgelöst wurde diese Lutherrenaissance durch den

der dem Titel „Luther« erschienenen gesammelten Aufsätze, 1n
denen oll StrEN SC historische Lutherinterpretation un: Auseinandersetzung
mit den gelstigen Fragen selner Zeıt verband.3® »Auf Fragen, die Barths ‚;ROmer-
brief gestellt hatte, gab « jenes Buch »Antworten, ohne jede Dialektik, mi1t
aller Klarheit un: Bestimmtheit.«37 Vor allem se1ine beiden Aufsätze »Was
verstand Luther Religion?« 19017 un »[Jer Neubau der Sıttlichkeit«
191938 Sind e1in beredter Ausdruck für Holls kritischen Dialog mı1t der libera-
len Theologie un: dem Neuprotestantismus. In schartfer Auseinandersetzung
mit Ernst Troeltsch un 1ın kritischer Distanzıerung VOIIl der Lutherdeutung
Albrecht Ritschls entstand bei oll der idealistisch-liberalen Wurzel eiInNe
Theologie, die der SaNzZcCh Strenge der historischen Kritik testhält, sich aber
zugleich mıiıt der Substanz der reformatorischen Rechtfertigungslehre ertüullt
und damıit aufhört, Liberalismus se1N«.>? Religion ist für oll nicht länger
eın integraler Bestandteil der Sittlichkeit, sondern ein Urdatum, das aller

35 Vgl Karl-Heinz ZUR MÜHLEN: Reformatorische Vernuntftkritik und neuzeitliches Denken:
dargestellt Werk Luthers un: Fr GOgartens. RE 1980, 202-21585.

36 Vgl ben Anm
37 Robert STUPPERICH: arl oll als Luthertorscher. Lu 37 1966], 123

38 Holl Gesammelte Autfsätze ZUT Kirchengeschichte ı9 1-110 62
Hanns ÜCKERT: arl oll In ers orträge un: Autsätze AB historischen Theologie. TU
1 370
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Sittlichkeit 1n einem ursprünglichen, S1e VO  m der sündigen Selbstbezogenheit
des Menschen betitreienden Verhältnis steht Anthropologisch hat die Religion
für oll ihren (Jrt 1m (:ew1lssen des Menschen. „Luthers Religion i1st (zeWIS-
sensreligion 1 ausgepragtesten Sinne des Wortes. «40 Sosehr 1 (;ew1lssen der
Wille (:ottes als eiIn unbedingtes Sollen AT Erfahrung kommt, SOWeNn1£g ist
Religion LLUT e1M rein anthropologisches Phänomen. S1e beruht vielmehr auf
der Offenbarung der sündenvergebenden Liebe Gottes, die das dem
sittlichen Sollen gefangene un geknechtete (‚ew1ssen befreiend in eıne den
Menschen rechtfertigende Gemeinschaft mıiıt sich aufnimmt. Aus dieser Liebe
entsteht ach oll 1n Selbstgefühl als Geschenk der Freiheit. Es
ermöglicht dem Menschen, se1InN altes selbstisches Ich durchschauen,

un ın der Gemeinschaftt mıt (:ott überwinden. Diese religiös
estimmte Autonomuie steht für oll 1m Gegensatz einer das menschlıi-
che Ich und das Sıittengesetz kreisenden utonome Sıttlichkeit. S1e bestimmt
wesentlich die Sittlichkeit, i1st aber Immanuel Kant nicht aus dieser

begründen.
Was oll theologisch gegenüber der liberalen Theologie kritisch Z

Geltung bringt, sieht vorgegeben 1n der reformatorischen Theologie
Luthers. Zwel Stuten heben sich dabei ach oll 1n der »INneren Entwicklung
Luthers voneinander ab; die eInNe. auf der der sıttlichen, die andere,
auf der der religiösen Erkenntnis vordringt«.4+1 In Klosterkämpfen
und Antechtungen überwand Luther die scholastische Kasuistik, die Ermäßli-
SUN$ des unbedingten Willens (:ottes un: stellte das neutestamentliche Gebot
1n seiInem Vollsinn wieder her Dabei befand sich zugleich In einer ethisch-
religiösen KrIise, die ber die übliche mönchische Selbstkritik un! Selbstverur-
teilung hinausging. In seiner Römerbriefexegese entdeckte Luther 1n einem
zweıten Schritt, da{ß die Gemeinschaft der vergebenden Liebe Gottes der
Boden ist, auf dem wahre Sittlichkeit überhaupt erst möglich WIird. DIie
sittliche Forderung wird durch die C4 Rechtfertigungserkenntnis Luthers
vertieft und 1n einen Begründungszusammenhang gerückt, nämlich 1n
den der freien, Vergebung schenkenden Gemeinschaft (‚ottes.**

Miıt diesen Überlegungen CItete oll VOI allem die VO  m} Ficker 1908 edierte

oll Gesammelte Autsätze ZUT Kirchengeschichte 25
41 Ebd E 157

Vgl ZUT Mühlen: Retormatorische Vernuntftkritik 159-20I1
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Römerbriefvorlesung Luthers Aaus un: inaugurlierte eiIne intens1ive Erforschung
des Jungen Luther, ohne diesen den alten auszuspielen. Zugleich CI89A-
ben sich Holls Lutherverständnis aber auch ein1ıge kritische Fräagen.
Einmal giIng CS das Problem, ob oll nicht mit selinen Überlegungen FABER
Verhältnis VO  . Sıttlichkeit un! Religion doch och 1n den Fragestellungen der
lıberalen Theologie des 19 Jahrhunderts steckengeblieben sSEe1 und ob nicht die
VO  - ihm aufgeworfene Problematik VOIN Gew1lssen un Rechtfertigung nicht
strikter durch die VoNn (esetz un Evangelium ın Beziehung auf das Gew1lssen

SE1 Ferner wurde gefragt, ob nıicht iın Holls theonomer Begründung
der christlichen Religion die Luthers Theologie zentral bestimmende Christo-
logie urz komme und schliefßlich blieh die »Frage och ungelöst, inwI1e-
weıt Luther das se1ine Ethik zusammentassende Gebot der Liebe als ein
allgemeines, dem natürlichen Menschen vernehmbares verstanden un: WI1e-
weılt dabei die Weısungen eines ‚;natürlichen (jesetzes: stillschweigend 1n
ihrer Motivatıon un ihrem Inhalt aus dem Wesen der christlichen Liebe
überhöht« habe. *4 Darüber hinaus 1St festzustellen, dafß Holls Interpretation
aufs (anze gesehen doch sehr stark lutherimmanent blieh un: die rage ach
dem Verhältnis Luthers A Mittelalter nicht umfassend 1ın Angrift
1898181 hat

Bemühte sich oll VOT allem eine historische Analyse der (s;enesis der
Theologie des werdenden Reformators, schriebh Boehmer 1925 elıne
zusammentassende Biographie des Jungen Luther, wobei die Entwicklung
der Theologie des Reformators W1e Köstlin-Kawerau, Scheel VOT ihm
strikt 1n die Biographie des Jungen Luther einordnete. In einem ersten eil
beschreibt Boehmer das »Werden des Reformators« (1483-1 T7 un: In einem
zweıten den »Begınn des großen Kampfes« 8i LE O5 Den Durchbruch der
reformatorischen Erkenntnis 1n das Frühjahr »ErTSt 1m April der
Maı 13 trat« 1ın seinen Klosterkämpfen un Anfechtungen »e1Ine Wendung
e1N «.%> Zuvor habe ihm der VOIl Thomas VO  a Aquino und der evot1o moderna
gepragte Ordensobere Johannes VOINl Staupiıtz schon entscheidende Hilten 1n
seinen Gewissensanfechtungen gegeben, die den moralischen Optimismus der

43 Vgl unten e1ite 16-121.
Bornkamm : Luther 1mM Spiegel E dn e

45 Heinrich BOEHMER: Der Junge Luther. 1925 Aufl./ mıiıt einem Nachwort 1C  'r hrsg. VO  w}

Heinrich Bornkamm. 1939,



ockhamistisch lehrenden Erfurter Schultheologie nicht teilen konnten. Z
entscheidenden Wende kam ach Boehmer jedoch eIST, als Luther 1
Zusammenhang selnNner Exegese VOoO  . Ps 31 (32), » In 1lustitlia tua libera INC«
ber Rm L, 37 reflektierte un erkannte, da{fß mıit der Gerechtigkeit, die 1m
Evangelium offenbart wird, »nNicht die strafende, sondern I1UT die schenkende
Gerechtigkeit (sottes gemelint« sel, »durch die u1ls 1n seiner Barmherzigkeit
gerecht macht, W1e geschrieben steht »1UStUus fide V1IV1t.c«46 uch Boehmer
orlentilerte sich Selbstzeugnis Luthers VOIL 1545 ach der reftormatori-
schen Wende folgten VO  w 1513 bis IS F7 stille Jahre, 1n denen Luther seine
reftormatorische Erkenntnis vertiefte, bis durch den Ablaßstreit In den
ötftentlichen Dısput die Wahrheit des Evangeliums un eliner diesem
entsprechenden Retormation der Kirche gerissen wurde. Dabei WAarTr ihm das
Wort Gottes ıIn der Heiligen Schrift kritischer Ma{(Sstab un:! sSe1IN Doktorat
tragende Basıs.

Sosehr Boehmer ZU[T Beschreibung des Werdens des Reformators auch schon
dessen frühe Exegetica heranzog, sosehr schöpfte 4AUS Briefen, Tischreden
un Mitteilungen VO  > Zeıtgenossen. Dies geschah lebendig un 1n sublimer
Kenntnis, da{ß 1941 1n einem Nachwort VO  m} Bornkamm einzelnen Stellen
korrigiert“7 diese Biographie die bis FASER Lutherbiographie VO  ; Martın
Brecht%8 ma{ißgebende Darstellung des Jungen Luther geblieben i1st

Während Boehmer die rage ach Luthers theologischen Quellen un! Se1-
1 Verhältnis ZUT mittelalterlichen Theologie HUE 1m Rahmen der Bıogra-
phie Luthers erortert, wird S1E explizit behutsamer Aufnahme der
beginnenden Erforschung der frühen Exegetica VO  z} Reinhold und Erich See-
berg 1n Angritf5Drei große Themenkreise bestimmen ach Rein-
hold Seeberg theologiegeschichtlich die Entwicklung des Jungen Luther, nam-
lich »das Christentum I Verständnis des germanischen Geistes«, VOT
allem 1ın se1liner Pragung durch die deutsche Mystik, »e1Ine besondere Oorm
des Augustin1smus der lateinischen Kirche« un:! eiıne »Entwicklungsstufe

46 Ebd, LOO

Ebd 357-367; den verschiedenen Ausgaben siehe BIBLIOGRAPHIE HEINRICH BOEHMER
11869-1927)/ zZsgest. VO  a} Hans Hofmann un Günther Wartenberg. Lu) 43 1976), 106

48 Martın BRECHT: artın Luther: se1n Weg ZUT Reformation; 1483-152I 1981
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des Paulinismus« Der zwelte Themenkreis schließt auch die rage ach dem
Verhältnis Luthers SC1IHET augustinischen Ordenstradition C1M Der 1St
zugleich D. durch die rage ach der Herkuntftt bei Luther
begegnenden Verbindung VOoO  m Ockhamismus und Mystik Im Rahmen dieser
theologiegeschichtlichen Traditionslinien 1STt die evangelische Bufße bzw
Luthers religiöses Erleben BufSssakrament der CIH€E leitende und die Cu«c
Auffassung VO  z} der Kirche der andere wesentliche Gesichtspunkt denen
Luthers Werk der Dogmengeschichte betrachtet werden MUu:

Innerhalb dieser Koordination bemüht sich auch Erich Seeberg, Luthers
Gottesanschauung und Christologie näher bestimmen Er sieht auf dem
Hintergrund ockhamistischen der dei ordinata Orl]ıentierten
Pos1iıtivismus Luthers Theologie durch konkreten Geistgedanken be
Stimmt »(GeIst« 1ST bei Luther nıiıcht »abstrakt rational als Bewulitsein oder
Innerlichkeit« sondern »konkret geschichtlich« bestimmen In »Christus
1ST der (:elst wirkliche Geschichte geworden Er 1St eus 1iNCarnatus un:
deshalhbh der absconditus C Hınter Luthers Gottesanschauung steht C111 UuMgsC-
Ormter Ockhamismus der sich zugleich MI1t estimmten mystischen Moti-
VCI VOI allem M1t dem Gedanken des dem Gegensatz bzw SU CONTtrarıo0
wirkenden (‚ottes verbindet (,Ottes Handeln vollzieht sich ZWAaT der Welt
»aber den Augenschein die Vernuntft und das Geltende« 53

Luther betont MmM1t der Mystik da{ß (:ott durch den Gegensatz hindurch
handelt den Menschen VOoO  = aller Veräußerlichung durch die Welt
befreien und durch das Nichts hindurch ihm C1116€ Neuschöpfung
vollziehen Dıieses Handeln ordert auf seıten des Menschen den Glauben
das Wort als die Deutung des verborgenen Handelns Gottes Für diesen
Glauben 1STt ach Erich Seeberg Luthers TIranszendentalismus charakteri-
stisch das glaubende Durchstoßen ZUT transzendenten Wirklichkeit des
verborgenen (Gottes Gerade die Unverfügbarkeit un: Unbegreitflichkeit des

Reinhold SEEBERG eNrDuC. der Dogmengeschichte DIie Entstehung des pr  1-
schen Lehrbegriffs ufl 10933,
Vgl azu Reinhold SEEBERG DIie religiösen Grundgedanken des JUNSCH Luther und ihr
Verhältnis dem Ockhamismus un der deutschen Mystik 10931

51 Reinhold Seeberg: Lehrbuch der Dogmengeschichte L 78f
Erich SEEBERG: Luthers Theologie: otiıve un: Ideen Die Gottesanschauung Luthers.

1929; Wirklichkeit und Urbild. LO3T7: ebd L, 716
53 Ebd ı, EL



Handelns Gottes, der das Unsere zerstOrt, bevor das Seine tun kann,
ist ach Erich Seeberg für Luthers Gottesverständnis charakteristisch °

Jle diese verschiedenen Anstöfße ührten In der Folgezeit elner intens!1-
VEn Erforschung der inıtla Lutherri, wobei die 1CUu entdeckten un edierten
frühen Exegetica die entscheidende Quellenbasis lieferten. Dabei rückten 7Wel
Probleme 1n den Vordergrund, namlich einmal die rage ach den theologi-
schen Quellen bzw ach dem Verhältnis Luthers Z mittelalterlichen heo-
logie un: ZU anderen die rage ach Inhalt und Zeitpunkt der retormatori-
schen Erkenntnis. ber der Erörterung dieser Fragen {Taft die Beschäftigung miıt
Luthers Biographie mehr un: mehr 7zurück. {die 1 CHNSCICH Sinn systematisch-
theologischen Untersuchungen Luthers bemühten sich VOI allem weiıter
eine Entflechtung VO  - reformatorischer un liberaler Theologie.>> In unNnseTeT
weıteren Beschreibung der Erforschung des Jungen Luther tolgen WITr zunaächst
der Erörterung der rage VO  a} Luthers Verhältnis ZUT mittelalterlichen Theolo-
g1e un Oorlentlieren unls azu den Problemkreisen Ockhamismus, Augustin,
Augustinereremiten, Mystik un: Humanısmus.

IT DIe eUue Tage ach der (zenesIis VON Luthers reformatorischer Theologie
Das Verhältnis des Jungen Luther ET mittelalterlichen Theologie

DIie rage ach dem Verhältnis des Jungen Luther ZUT mittelalterlichen heo
logie sinnvollerweise en mi1ıt der Untersuchung selner Beziehung dem
ihm VON se1iner Erfurter Schultheologie vermittelten Ockhamismus, W1e ihn
VOI allem auch Gabriel Biels »Ep1ıtome et collectorium Occamo C1rca QUA-
tOUr Sententiarum libros« TÜ 1501 reprasentierte.”® Be1 der Behandlung
dieses Themas wirkte zunaäachst och Denitles Urteil nach, da{fß Luthers Kritik

der Scholastik diese Sal nicht 1n ihren Stärken getroffen habe, weil S1e
LLUT 1n ihrer spätmittelalterlichen Verftallsgestalt des Ockhamismus kannte >7
Irotz seiner Kritik der ockhamistischen Gnadenlehre SEe1 Luther ckha

Ebd L 161
55 Vgl unten eCite 109-121.
56 Gabriel BIEL: Ep1ıtome et collectorium (Occamo C1rca quatuor Sententiarum liıbros.

yOL Unv Nachdruck. 196 Im Erscheinen begriffen ist die kritische Ausgabe Gabriel
BIEL: Collectorium C1rca libros Sententiarum/ hrsg. VO  w Wilfrid Werbeck und Udo
Hotmann. TU 1973 ff

S Denitle: Luther un Luthertum [[ 1906) 523 587 Zum Folgenden vgl Leit (GRANE:!:
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mıiıst geblieben. Dıie ockhamistische Lehre, da{ß die Rechtfertigung des Men
schen letztlich nıiıcht VO  z} der In ihm habitual realisierten Gnade, sondern VON
der acceptatio de1 abhänge, habe Luther 1n se1iner Anschauung VO  wn der 1mpUu-
tatıo der Gerechtigkeit (Gottes weıter ausgeführt. Was für die Ockhamisten de
potent1a dei absoluta 11UT als Möglichkeit gedacht WAaIl, namlich da{ß att den
Menschen auch ohne die heiligmachende, habituale Gnade akzeptieren
könne, sSE1 für Luther Wirklichkeit geworden. [IIie VOLLl Luther betonte Radika-
lität der Konkupiszenz un: die ihr entsprechende moralische Schwäche habe
ann den Rechtfertigungsakt auf die außere Imputatıon der Gerechtigkeit
(:ottes verlegt. Luthers Lehre sSe1 deshalb als entarteter Ockhamismus
verstehen >8

uch ach (;:Tr1sar stellt der Ockhamismus eine Verkümmerung der echten
Scholastik dar.>° Luthers Kritik des anthropologischen Optim1ismus, der
starken etonung der natürlichen Kräfte des Menschen e1ım Verdienst un 1n
der Zusammenarbeit mıit der heiligmachenden Gnade, habe AB Überspitzung
und Radikalisierung selner eigenen Posıtion geführt. uch sSe1 Luther 1n der
acceptatio-Lehre VO Ockhamismus abhängig. Gegenüber dieser Kritik
betonte Reinhold Seeberg, dafß Inan die Bedeutung VO  } Luthers ockhamisti-
schem Ausgangspunkt überschätzt habe 1ne ähe zwischen dem Ockhamis-
I11US un Luther ze1ıge sich dagegen eher 1m Gedanken der Kontingenz der
Heilsordnung.®°° Ebenso versuchte Holl, abgesehen VO  w einer gewlssen (‚eme1ı1n-
samkeit 1m Blick auf einen voluntaristischen Gottesbegriff,°1 Luther und den
Ockhamismus auseinanderzuhalten, nicht Denifles Polemik bestärken.

Wird 1n diesen Stellungnahmen Luthers Verhältnis ZAIT ockhamistischen
Theologie mehr allgemein beschrieben, wendet sich Scheele2 einer SCNAUC-
Ich Untersuchung der Beziehung Luthers selner Erturter Schultheologie
un Biel un! versucht namentlich durch eine Interpretation VO  . Luthers
Randbemerkungen ZU Lombarden 5 09/ 1} jene rage erortern. Nament-

Contra Gabrielem: Luthers Auseinandersetzung mıt Gabriel Biel 1n der Dıisputatio CONTtra
scholasticam theologiam 1A17 Kobenhavn 1962, 20-42

558 Ebd, 595 604{
(3T1SAar: AaQ TO11); 103

60 Reinhold Seeberg: ENTDUC. der Dogmengeschichte L 72, Anm 146-149
6I oll Gesammelte Autfsätze ZUT Kirchengeschichte L
62 Vgl tto SCHEEL; Die Entwicklung Luthers bis 74R Abschluß der Vorlesung über den

Römerbrief. 1910O; ers artın Luther.
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iıch Luthers Erfurter Lehrer Jodocus Truttetter un Bartholomäus Arnoldi aus

Usıngen ührten den werdenden Reformator einer strikten Unterscheidung
VO  o Glaube un: Wiıssen, Offenbarung Ho Metaphysik. uch seine trühe
kritische Einstellung Aristoteles verdankt jenen Lehrern.®? Sotern diese
Aristoteles dennoch akzeptierten, bezog sich das auf den Bereich des Natürli-
chen, nicht des Übernatürlichen. Denn VO  } der wahren iınalis des
Menschen wulßste Aristoteles nichts. Zugleich hielten S1e der Moralphiloso-
phie des Aristoteles fest und ordneten S1e einer endgerichtlichen Vergel-
tungsgedanken OoOrlıentierten CGnadenlehre C1IH hne die Schultheologie
verlassen, hat sich Luther ach Scheel 1n den Randbemerkungen 1n
Anlehnung Augustin und den Lombarden schon eine strengere Fassung
des Zusammenhangs VO  . Sünde, Gnade un Barmherzigkeit bemüht, da{fß
sich 1er se1ne spatere Kritik des anthropologischen Uptimısmus der ockhamı-
stischen Theologie schon abzeichnet.®*

ach Boehmer 1St Luther während se1INES Erturter Studiums stark VO
Ockhamismus gepragt worden, ohne da{ß 1n seinen Anfechtungen eine
LOsung durch diese Theologie gefunden habe Im einzelnen sieht Boehmer 1mM
voluntaristischen Gottesbegriff, 1m imputatio-Gedanken un iın der Betonung
der Bibelautorität ockhamistischen Eintflu{fß bei Luther, waährend die Vorstel-
lung VOoO facere quod INn est un die ihr entsprechende Anthropologie
Luther immer mehr 1ın die Verzweiflung geführt habe ©5

iıne Wende 1ın der Erforschung VO  a} Luthers Verhältnis AB Ockhamismus
zeichnet sich bei Paul Vıgnaux ab, der auf allzu globale Beschreibungen dieses
Verhältnisses verzichtete und 1n der Analyse estimmter JTextzusammen.-
hänge einem historisch zuverlässigen Resultat kommen versuchte. In
einer ersten Arbeit analysierte Luthers Randbemerkungen 1Lib ict LF
der Sentenzen des Petrus Lombardus, 1n denen Luther sich 1 ( egensatz ZUuUrTr
scholastischen Theologie der Meınung des Lombarden anschließt, da{f die 1Ns
Herz eingegossene Liebe nicht als gratia Creata LLUI eine Wirkung des Heiligen
Geilistes als gratia increata, sondern lebendiger Ausdruck des Heiligen elstes
selbst 1n u1lls se1l DIie daraus bei Luther resultierende Kritik des Habitusbegrif-
fes und des Aristoteles, VO  m} dem die Scholastiker jenen Begriff übernommen

63 Ebd 1021 182-191.
64 Ebd 1930), 472.
65 Boehmer: Der Junge Luther, 122-124.
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Maben, 1st ach Vıgnaux nıicht eıne bloße Fortsetzung ockhamistischer Vorbe
halte die theoretischer Kritik Habitusbegriff festhalten, sondern
ergibt sich aus Luthers eigener Aversion den scholastischen Aristotelis-
LI11U  N Im SAdNZCIL teilt Luther dieser Zeıt aber och das ockhamistische
Denken un sieht VOI allem och 1n der 1n Verdiensten sich realisierenden
Liebe das rechtfertigende Prinzıp HN Menschen.®® Ahnlich ze1igt Vıgnaux 1n
einer Untersuchung ZUT »Disputatio CONTtra scholasticam theologiam« VO  s

ENIE L da{ß Luther nicht aufgrund theoretischer Spekulation de potent1a dei
absoluta einer Kritik 41l Biel gekommen sel, sondern aufgrund seiner
eigenen Sunden- un Gnadenlehre.®7 uch 1er jefert Vıgnaux e1IN Beispie]l
dafür, wWw1e sechr 11an die rage ach Luthers Verhältnis YABE Ockhamismus
konkret, aufgrund estimmter Textzusammenhänge, diskutieren Hall

Waährend Friedrich Wilhelm Schmidt un origineller Fragestellungen
auch Wilhelm Link weiterhin LLUT eine allgemeine Beurteilung des Verhältnis-
SCS VO  = Luther un Ockhamismus geben, ©8 greift eng Hägglund Ergebnisse
der HEUCTEN Ockhamforschung auf un zeigt, da{ß die sowohl bei Ockham un
Biel als auch be1 Luther begegnende etrikte Unterscheidung VO  = Theologie un
Philosophie einen verschiedenen Ausgangspunkt haben Ockham geht VO  u der
Erkenntnistheorie dUS, Luther VO  m seinem auf das Wort (:‚ottes bezogenen
Glaubensverständnis.®°

V1ıgnauxs methodischen nregungen tolgend, untersucht Leif (s:rane 1n
»(Contra Gabrielem: Luthers Auseinandersetzung mit Gabriel Biel 1n der
Disputatio CONtT2A scholasticam theologiam SIi7« namentlich Luthers Ver
hältnis Gabriel Biel In einem ETSTEN eil behandelt Biels Lehre VO
freien Willen und VO  w der Liebe un: 1n einem zweıten eil Luthers Ause1nan-
dersetzung mi1t dieser Lehre bis L Dabei kommt dem Ergebnis, da{ß CcS
1Im Rahmen der VO  w} ihm untersuchten Texte nichts gibt, dafür spricht,
dafß der Ockhamismus auf die Ausformung VO  . Luthers Theologie dieser Jahre

66 Pau/l IGNAUX!: Luther, OmMMeENLTLAtEUT des Sentences (Livre L, 1st 1935
67 Paul IGNAUX! Sur Luther et Ockham Franziskanische Studien 32 1950], 2 I0O
68 Friedrich Wilhelm SCHMIDT: Der Gottesgedanke 1n Luthers Römerbriefvorlesung. eo

Studien und Kritiken Y 3 1921 17-248; DERS Theozentrische Theologie 1m Nominalismus
un:! bei Luther. TK (193 359-371I1 Wilhelm LINK: Das Rıngen Luthers die Freiheit
der Theologie VO  3 der Philosophie. 1940) uftl 195

69 eng HÄGGLUND: Theologie un! Philosophie bei Luther und 1ın der Occamistischen Tradi
t10n: Luthers Stellung D Theorie VOINl der doppelten Wahrheit. Lund 1955
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entscheidenden Einflu{(ß gehabt hat Keın zentraler Gedanke hat seinen
Ursprung In der ockhamistischen Theologie, weder DOSI1ELV och negatıv.
Dahingegen besteht Grund glauben, da{fßs der Ockhamismus auft Luthers
Formulierung der Rechttertigungslehre befördernd und klärend gewirkt hat
Aber, Ww1e ZESALT, CS handelt sich aum mehr als eine Folgeerscheinung. «7°
SO kämpfte Luther se1ine Rechtfertigungslehre trei, indem 8 den anthropologi-
schen Uptim1ısmus der ockhamistischen Theologie als Pelagianismus enNnt-
larvte und se1t der Römerbriefvorlesung endgültig die Vorstellung VO facere
quod 1n est überwand.71 er Kampf den Ockhamismus VCIINAS ach
(i:rane »ZWäal eın Stück VO  a} Luthers theologischem Weg [ZU| veranschaulichen,
aber kann ih nicht erklären«.72

Beschränkte sich (Gsranes Darstellung des Bielschen Ockhamismus auf den
Zusammenhang, der für das Verständnis VO  . Luthers früher Kritik un
namentlich der »Disputatio CONTtra scholasticam theologiam« relevant WAal,
legte ein Jahr spater Heiko Oberman In seinem Buch »The harvest of
medieval theology: Gabriel Biel and late medieval nominalism «73 ein (‚esamt:-
bild der Theologie Biels m1t der Absicht VOIL, 1n einem welteren Band „Luther
nd die Theologie des Spätmittelalters« miteinander konfrontieren und
schließlich 1ın einem dritten Band ach der »Gegenreformation und der heo-
logie des Spätmittelalters« iragen. [diese Bände stehen och 4AU.  N Oberman
sieht 1n dem Werk des zugleich VO  > der LDevotıo moderna un: VO Ockhamis-
L1L1US bestimmten Tübinger Theologen Biel einen echten Ausdruck zatholi-
scher Theologie und nicht einfach eine Vertallserscheinung derselben. Jeden
falls wurde S1e VO  S den Zeıtgenossen nicht als solche verstanden. Was Luthers
Absetzung VO  x der Bielschen Anthropologie und ihrer Vorstellung VO facere
quod 1n est angeht, welst Oberman nach, da{fß Luther 1n der Psalmen-
vorlesung diese auf eine dispositio ad gratiam gerichtete Terminologie och
verwendet, sS1e inhaltlich aber schon anders füllt Er versteht darunter jetzt
einen durch die CGnade ermöglichten Bufßakt der Demut un nicht mehr eine

F Cirane: C'ontra Gabrielem, 380{
FE Leif (GRANE: Gabriel Biels Lehre VO  — der Allmacht Gottes TThK 1956|, 53R

(srane: Contra Gabrielem, 382
F Heiko BERMAN: The harvest of medieval theology: Gabriel Biel an late medieval

nomiınalism. Cambridge, Mass. 1963; deutsch DERS Spätscholastik un! Reformation.
Der Herbst der mittelalterlichen Theologie/ übers. VO  } artın Rumscheid und Hennıing
Kampen. 1965
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moralische dispositio ad gratiam pUurıs naturalibus. In der Römerbriefvorle-
SUNs gibt Luther ann 1m Scholion :E die Wendung des facere quod 1n

est auch terminologisch pre1s un vollzieht eine scharfe Kritik des faktisch
1n ihr enthaltenen Pelagianismus.”*

Namentlich 1 Scholion 4, sich Luther 1U  3B umtassend VoNn

seliner Erturter Schultheologie ab Luther trennt sich aber nicht 11UT VO  z dieser,
sondern VO scholastischen Aristotelismus überhaupt, da{ß$ CS nicht angeht,

behaupten, Luthers Theologie SE 1 L1L1UT 1n Abgrenzung VO  . einer spätmittel-
alterlichen Verfallserscheinung der Theologie entstanden. SO hat och €I>»

dings Erwın Iserloh Luthers Verhältnis Z mittelalterlichen Theologie
beschrieben. Er sieht die Ursachen der Retormation aller Veräußerli-
chung der mittelalterlichen Kırche 1ın der Auflösung der religiösen Substanz
durch die spätmittelalterliche ockhamistische Theologie. »Im Niederringen
dieser nıcht bibelnahen und semipelagianischen, damıit wesentlich unkathaoli-
schen Theologie 1st Luther TE Retormator geworden.« Wenn Luther
diese semipelagianische Theologie scharte Angriffe 1 Namen des sola gratia
Hechtete, entdeckte ach Iserloh L11UI dessen »vollkatholischen« Sinn bei
Augustın un Thomas VO  an Aquıno wieder.75> Wenn 11HARn argumentiert, wird
übersehen, da{f Thomas ZWAal alle der heiligmachenden Gnade vorangehenden
Verdienste ablehnt, nicht aber die der Gnade folgenden Verdienste. S1e sind
aufgrund seINES Aristotelismus eiıne notwendige Bedingung der sich 1n und
durch den Menschen realisierenden Gnade Entsprechend Luther lehnt dage-
SCH die CcCarıtas als rechtfertigendes Prinzıp un orm des Glaubens abh ( Ba8E
raumt 1n der Dreiheit der theologischen Tugenden, w1e Reinhard Schwarz
nachgewiesen Hat® dem Glauben allein 1m Blick auf die Rechtfertigung den
Vorrang C117

Richtete sich die bisherige Erforschung des Verhältnisses Luthers ZUT ckha-
mistischen Theologie auf die Zusammenhänge der GCnadenlehre und hat S1e 1in
diesem Bereich respektablen Ergebnissen geführt, harrt Luthers Verhält-

Vgl C 8} Heiko ()BERMAN: Facientibus quod ın est Deus L10:  > denegat gratiam Robert
Holcot, and the beginnings of Luther’s theology. "ThR Sn 1962], 317-342; ZUT Mühlen:
Reftormatorische Vernuntftkritik IS

E Erwın SERLOH!:!: Luther und die Reformation: eıtrage einem ökumenischen Lutherver-
staändnis. Aschaffenburg 1974, N

76 Reinhard SCHWARZ: Fides, SPCS un: Carıtas e1ım Jungen Luther: besonderer Berücksich-
tıgung der mittelalterlichen Tradition. 1962
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Nn1S ZANT ockhamistischen Erkenntnistheorie un: Philosophie och weıterer
Klärung. Hägglund hat 1n der oben enannten Arbeit dafür schon einen
wichtigen Antfang gemacht. [ iese Klärung dürfte auch deshalb not1g se1N, weil
neuerdings Hans Blumenberg 1n seliner Untersuchung » Theologischer Absolu-
t1smus un! humane Selbstbehauptung« Luther geschichtsphilosophisch der
ockhamistisch bestimmten spätmittelalterlichen Theologie zugerechnet hat,
VO  3 derem absoluten, voluntaristischen Gottesverständnis sich das neuzeitli-
che Bewulistsein 11UT durch die emanzipatorische Selbstsetzung theoretischer
Neugierde befreien konnte.77 Rüdiger Lorenz ist Blumenberg 1in dieser These
gefolgt un hat Luther und einer estimmten Lutherinterpretation eiıne
»un vollendete Befreiung VO Nominalismus« vorgeworfen. Luther hebe die
potent1a de1i ordinata derart 1n die potentl1a dei absoluta auf, da{fß CT ıIm
Unterschied ZU Nominalismus auch och die menschliche Freiheit negiere.”?
och 1er werden historisch komplexe Sachverhalte elner geschichtsphiloso-
phischen Konstruktion geopfert un: Luthers Unterscheidungen 1m Freiheits-
verständnis Deo un ominibus nicht hinreichend beachtet.
Luthers Lehre VO untreien Willen entspringt nıcht einer philosophischen
Spekulation, sondern selner Paulus un:! Augustın CWONNCHNCHN Rechtterti-
gungslehre. Ferner dürfte die ockhamistische Theologie 1n einem jel CHNSCICI
Problemkontakt mi1t einem liberalistischen neuzeitlichen Bewulstsein stehen,
als 1€es bei Blumenberg und Lorenz deutlich wird

Setzte sich Luther kritisch VO Pelagianismus der ockhamistischen Theolo-
g1€ ab, W al ihm dabei namentlich der antipelagianische Augustin eiıne
entscheidende Hilte I die Edition der frühen kxegetica Luthers hat 6S ermOg-
licht, se1n Verhältnis Augustın 1n se1iner Frühzeit DCUu beschreiben. 1ne

Untersuchung dieser rage durch Friedrich Held?® wurde bald verbessert
durch die ausführliche Arbeit VOIl Adaolf Hamel, die die Beziehungen des
Jungen Luther Augustın 1n der Rechtfertigungslehre 1n den frühen Vorle

Hans BLUMENBERG: Theologischer Absolutismus und humane Selbstbehauptung. ers
Säkularisierung und Selbstbehauptung. Erw und überarb. Neuauflage VO  > » [ IIie Legıtimitat
der euzelt«. eil D 1973, 141-266.

75 Rüdiger LORENZ: UDIie unvollendete Befreiung VO Nominalismus: Martın Luther un! die
renNzen hermeneutischer Theologie bei Gerhard Ebeling. GU 1973

79 Friedrich HELD: Augustins Enarratıones ın Psalmos als exegetische Vorlage tür Luthers
Psalmenvorlesung. Theol Studien und Kritiken 10  w 1930], 1-3
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SUNSCH VO  » 509 bis L5 LS untersuchte.®°9 Hamel kommt dem Ergebnis, da{fß
der Junge Luther durch Augustın vielfältig wurde, da{ß der entschei-
dende Durchbruch AT reformatorischen Denken aber Luthers eigenes Werk
WAdIlL, sosehr ihm auch se1t der Römerbriefvorlesung der antipelagianische
Augustıin dabei elıne wichtige Hilte War Neu ist VOT allem Luthers Verständnis
der Rechtfertigung als eiıner imputatıven gegenüber einer sanatıven bei Augu-
St1N. Hamels Untersuchung beschränkt sich auf den Bereich der Rechttferti-
gungslehre un! Läilst die rage offen, W1e enn Luther seiner intensiven
Beschäftigung mit Augustin gekommen 1st DiIie rage ach einem indirekten,
durch das Mittelalter vermittelten Einflu(ß ugust1ins untersucht Hame!l nicht.
Er vergleicht direkt Sachaussagen Luthers mit denen ugustins as geschieht
auch 1n Walther VO  > Loewenichs Beılıtrag »Zur Gnadenlehre bei Augustıin un
bei Luther«. Er geht VO  = dem Problem dUs, inwiefern sich sowohl die mittelal-
terliche W1e die reformatorische Gnadenlehre auf Augustıin berufen xzxönnen
un Ze1ISt, daß Augustin verschieden reziplert WI1Trd. Luther knüpft Augu-
St1NSs kausatives Rechtfertigungsverständnis d interpretiert cC5 aber im Sınne
eiInNes produktiven Mifßverständnisses imputatıV, die Scholastik dagegen folgt
dem sanatıven Rechtfertigungsverständnis bei Augustin un versucht dessen
Antipelagianismus abzuschwächen 8! Um eine SCHNAUC Bestiımmung der ezep-
t1on VO  - Augustins Schrift ))DC spırıtu et ittera« 1mM Frühwerk Luthers
bemüuht sich Bernhard Lohse, WCII11 dem Einfluf(ß dieses lextes auf den
Jungen Luther nachgeht. Er Ikann ZeIgenN, dafß Luther ın der Psalmenvorle-
SUu11S ZWAal schon Gedanken dieser Schrift kennt, S1e selbst aber erst se1it der
Römerbriefvorlesung benutzt, jedoch > da{f Augustın überinterpretiert
un seine eigenen, Paulus CWOLNNCHECH Gedanken 1n jenen hineinliest. In
dem intens1iven Gebrauch VOIl »LJe spiırıtu G ittera« in der Römerbriefvorle-
SUNg sieht Lohse einen wichtigen 1Inwels für die zeitliche Einordnung der
retormatorischen Entdeckung Luthers, da Luther 1 Selbstzeugnis VO  z} 545
die Bestäatıigung seiner Erkenntnis durch diese Augustinschrift C1-

waähnt. 82

10 Adolf HAMEL: [ Jer juhge Luther und Augustin ihre Beziehungen 1n der Rechtfertigungslehre
nach Luthers ersten Vorlesungen 1509-15I untersucht. Bde ®8 1934, 1935

SI Walther VON LOEWENICH: Zur CGnadenlehre bei Augustıin und bei Luther. In ers Von
Augustin Luther: eıtrage Z Kirchengeschichte. Wıtten 1959, 75267

82 Bernhard LOHSE: Die Bedeutung Augustins für den Jungen Luther. 19657 1L6-I 5
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Dorothea LDemmer und Matthias Kroeger untersuchen ebenfalls den FEinfluf(ßß
Augustins auf Luthers Römerbriefvorlesung. Während IDemmer mehr auf den
Unterschied 7zwischen dem Paulusverständnis be1 Augustın un Luther
abhebt, stellt Kroeger heraus, da Luther 1n der Römerbriefvorlesung och
Augustıins sanatıves Rechtfertigungsverständnis teile und sich davon erst

während der Hebräerbriefvorlesung trenne.® Demgegenüber ze1gt (:rane 1n
selner Untersuchung »Modus loquendi theologicus: Luthers Kampf die
Erneuerung der Theologie 158-I 18)«I da{fß Luther bereits 1n der Römerbrief-
vorlesung mıi1ıt Hiılte des antipelagianischen Augustin dem für ih eigentum-
lichen Rechtfertigungsverständnis kommt un! aufgrund desselben eineJ
umfassende Kritik der scholastischen Theologie vollzieht. 16 aın
die augustinische, antiaristotelische Theologie Luthers die Offentlichkeit
und führe schließlich ZUT: Wittenberger Universitätsreform. Dabei erwelse sich
für Luther Augustın immer mehr als Werkzeug se1iner eigenständigen Paulus-
interpretatıion, während für Luthers Weggenossen Andreas Bodenstein 4UsSs

Karlstadt Augustın die Sache selbst bleibe.®* G:rane be1i dem Faktum des
Gebrauchs des antipelaginischen Augustın se1it der Römerbriefvorlesung eın
un Lafßst die rage, ob e1in kontemporäres Augustinverständnis Luther möÖgli-
cherweise ZAUDR Rezeption des antipelagianischen Augustıin geführt habe, aNsC-
sichts der gegenwärtıgen Forschungslage offen (s:ranes Arbeit onzentriert
sich auf den Jungen Luther. und inwiefern sich Luthers Verhältnis
Augustin spater nochmals geändert hat, diese rage harrt weıterer Klärung
Der Verfasser dieses Berichtes hat 1ın seinem Auftsatz »Zur Rezeption der
Augustinischen Sakramentsformel ‚Accedit verbum ad elementum, et fit
SaC  88© 1n der Theologie Luthers« darauf aufmerksam gemacht, dafß
Luther diese Formel bis 1520 für sich s1€ produktiv mißverstehend
Anspruch nımmt un! sich erst ın der 1n den zwanzıger Jahren erfolgenden
Auseinandersetzung das Abendmahl ihrer spiritualistischen, auf das
innere Wort bezogenen Sinngebung bei Augustın bewußt wird und S1e 1U

deutlich 1 Sinne der außeren Sakramentsverheißung, die der Glaube CI

83 Dorothea DEMMER: Lutherus ınterpres: der theologische Neuansatz 1n se1ıner Römerbrieftexe-
DCSC un: besonderer Berücksichtigung Augustins. ıtten 1968; Matthias ROEGER:! Recht-
fertigung und Gesetz Studien ZUT Rechtfertigungslehre e1ım Jungen Luther (3C) 1968

84 Leit RANE Modus loquendi theologicus: Luthers Kampf die Erneuerung der Theologie
(1515-1518). Leiden 1975
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fangt, uminterpretiert, während Ulrich Zwingli deren genu1ln augustinischen
Sinn folgt:8>

{die rage, ob Luther durch eın estimmtes kontemporäres Augustinver-
ständnis oder durch eigene, Entdeckung auf den antipelagianischen
Augustın autmerksam wurde un ih iNntenNS1V als Kommentar se1lner Paulus-
CXCHCSC verwandte, wird gegenwartıg INteNS1LV diskutiert. S1e greift zugleich
die schon altere rage ach einer besonderen mittelalterlichen Augustiner-
schule und deren Einflu{(ß auf Luther wieder auf

Schon Anfang uUuNseIcs Jahrhunderts betonte arl Stange ın einem
Aufsatz »Über Luthers Beziehungen AT Theologie se1nNes Ordens« die Bedeu
tuUung der Theologie der Augustinereremiten für Luthers Werdegang. Er außerte
1 Anschlufß arl Werner®® die Vermutung, da{ auch für Luthers theologi-
sche Entwicklung se1ıne Zugehörigkeit Z Augustiner-Eremiten-Orden VO  }

Bedeutung SCWESCH 1St« und da{ß sich der Nominalismus W1e der Augusti1in1s-
MUuSs Luthers VON dieser Seıite ableiten ließe iıne solche Verbindung VON

echtem Augustin1smus und nominalistischer Erkenntnistheorie zeıge sich VOT

allem be1i dem Augustinereremiten Gregor VO  } Rımin1 (T 1358| in dessen
Wirkungsgeschichte auch Luther stehe.87 Diese Thesen kamen jedoch
Scheels Zurückweisung®? nıcht recht Zı Zuge uch als Altons Vıctor Müller

Luthers Quellen iın einer mehr behaupteten als bewiesenen »Augustiner-
schule« innerhalb se1nes Ordens suchte,® traf ih: Scheels Kritik,?°° da{fß die
Problemstellung zunaäachst mehr oder wenıi1ger hypothetisch blieb uch Reılin-
hold Seeberg behandelte diese rage zurückhaltend. Die Vereinigung VO  =

Nominalismus un Augustin1ismus lasse sich bei Luther auch aus dessen
persönlicher Entwicklung verstehen. uch se1 Luther durch se1in Bibelstudium
und se1ne Klosteranfechtungen selbständig selner reformatorischen Ent-

Ö 5 Karl-Hein ZUR MUÜHLEN: Zur Rezeptiıon der Augustinischen Sakramentstormel »Accedit
verbum ad elementum, E fit SACT:!  tTUum« 1ın der Theologie Luthers. TK 19737 50-76

S6 arl WERNER: Idıie Scholastik des spateren Mittelalters. Bd LDer Augustinismus 1n der
Scholastik des späateren Mittelalters. 1553

87 arl STANGE: ber Luthers Beziehungen 7AUEE Theologie sSe1INESs Ordens. Neue kirchliche
Zeitschrift 1900), 574-585, bes 575

88 Scheel: {die Entwicklung Luthers
59 Alfons Vıctor MÜLLER: Luthers theologische Quellen: se1ne Verteidigung Denitle un!
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deckung gekommen. Was se1line Gregorkenntnis betreffe, sSe1 ihm diese
zunächst LLUT durch die Lektüre VOoO  ’ Biel z.B 1ıb 1st .8 un1ıca des
Sentenzenkommentars] vermittelt worden. Wahrscheinlich habe Luther Gre
SOI selbst erst gelesen, nachdem 519 Johann Fck dessen Augustinismus auf
der Leıipzıger Dıisputation verurteilt habe.?1

Prazıslert wurde die rage ach Luthers Verhältnis seinem Orden durch
die Untersuchung VO  w} Ernst Wolf ber »Staupitz und Luther« UE 1927 1n der
Wolf Luthers trühe Kreuzestheologie auftf dem Hintergrund der Theologie
se1InNes Ordensoberen VON Staupitz interpretierte: Dabei ZUS Wolftf nıicht 1L1UT die
spateren Staupıtzlıana se1t LE sondern auch die frühen lateinischen Ser
INONC, die VO  za aupıtz ohl 1495 als Tübinger Prıor gehalten hat, Rate
Klafft auch zwischen den frühen un spaten Schriften dieses Augustinereremi1-
ten quellenmäßig eiıne Eieke bemuht sich Wolf doch eiıne Kontinultaäat
aufzuzeigen un! festzustellen, da{iß sich bei VO  z Staupitz eine Verbindung VOIL

mystisch estimmter Kreuzestheologie und aägidianischem Thomismus finde,
die gee1ıgnet SCWESCH sel, Luther VO  5 den pelagianischen Tendenzen selner
Erturter Schultheologie befreien un: ih 1n der Herausarbeitung selner
paulinischen Gnadentheologie bestärken.

DIie och otfene rage ach Luthers Verhältnis Gregor VO  . Rıminiı wurde
dagegen VO  } Martın Schüler 1n se1liner Untersuchung ber »Prädestination,
Sünde un Freiheit bei Gregor VO  ; Rımini« wieder aufgegriffen. Schüler
beschränkte sich allerdings auf die Darstellung Gregor VO  ; Rıminiıs und
verstand se1ne Arbeit als » Vorarbeit« A rage ach dem » Verhältnis Gregor
VO  m} Rimini|s| der reformatorischen Gedankenbildung des Jungen Luther«.
Obwohl dabei »jede Bezugnahme auf analoge Gedankengänge bei Luther«
bewußt vermied, tolgte 1n der Einleitung seliner Arbeit doch der ben
referierten Posıtion Seebergs.°? Da{(is Luther 1n selner Frühzeit Gregor VON
Rımin1ı nicht 1L1UT ber Biel, sondern auch ber Pıerre d’Ailly, der 1ın seinem
Sentenzenkommentar seıtenwelse Gregor exzerpiert und den Luther während
selner Sentenzenlektur E 509/10) benutzt hat, kennengelernt hat, wurde VON

OI Reinhold Seeberg: Lehrbuch der Dogmengeschichte 1013 622-652; Seebergs Posıtion
1m einzelnen vgl Martın SCHÜLER: Prädestination, Suüunde und Freiheit bei (Gregor VO  - Rımin1.

10934, 4-8
02 Ebd, 4-8

S



Lou1s Saint-Blancat nachgewiesen. och verändert sich jener Zeıt och
nicht Luthers ockhamistische Position.?®

Ldie rage ach Luthers Verhältnis seinem Orden un: dessen Theologie
wurde 1n der Folgezeit VOT allem VO  w dem Augustinereremiten Adolar /7Uüm:-
zeller 1in verschiedenen Arbeiten vorangetrieben.?* Ist auch Zumkeller der
Meınung, da{fß Luther 515/16 seliner reformatorischen Entdeckung kam
un dabei sich VOI allem durch den antipelagianischen Augustin bestätigt
tand, lehnt die These ab, da{ß Luther durch die Theologie se1INes Ordens

seliner Lehre gekommen se1l »(G‚regOr VO  mD} Rımin1, der Hauptvertreter
des spätmittelalterlichen Augustin1smus, W ar ihm damals kein Unbekannter
mehr.« ber Luthers anerkennende Bemerkung ber Gregor VO  a Rımin1ı
Stammt erst A4US dem Jahre 19 \WA D 3094, 305, 14) S1e besagt aber ach
Zumkeller nicht, da{fß Luther dessen Sentenzenkommentar erst damals 1ın die
and bekam. »„»Freilich konnte Luther den italienischen Mitbruder Hat
ebensowenig Recht w1e den Ordensvater für seine CHe Lehre 1n Anspruch
nehmen. Das Gleiche gilt VO  - anderen Theologen se1ines Ordens, 1n denen
INa Vorläufer der lutherischen Theologie finden wollte, Simon VO  e} Cascıa
\gest 1348), Hugolin VO  = Orvieto (gest 730 Augustinus Favaronı VO  z Rom
‚ gest 1A43} Jakob Perez VO  u Valencia (gest 1490 Es spielt deshalb keine
letztlich entscheidende Rolle, ob ihre Werke gekannt hat oder nicht. DIie
spezifischen Lehren seiner Theologie sind bei ihnen eines AA
scharf ausgepragten Augustin1smus nicht tfinden .« uch VO  m Staupiıtz Wäal

93 LOU1S SAINT-BLANCAT:!: La theologie de Luther et plagiat de Merre d’Ailly.
1956|], 61-81I1; Horst BEINTKER: Neues Material über die Beziehungen Luthers ZU mittel-
alterlichen Augustinismus. Va 68 1957 144-148
Adolar ZUMKELLER: Die Lehrer des geistlichen Lebens den deutschen Augustinern VO
dreizehnten Jahrhundert bis FA Konzil VO  a Irıent In Sanctus ugustinus vıtae spiritualis
agılster. Roma 1959, 239-338; DERS artın Luther und se1n Orden Analecta
Augustinl1ana 25 (Roma 1962], 254-290; Di1ie Augustinertheologen Simon Fiıdati VO  -
CCascıa un: Hugolin VO  a ()rvieto und artın Luthers Kritik Aristoteles. ARC: 1963)
E ET DERS Die Augustinerschule des Mittelalters: Vertreter un: philosophisch-theologi
sche Lehre (Übersicht nach dem heutigen Stand der Forschung]). Analecta Augustin1i1ana
|Roma 1964|, 167-262; DERS Agidius VONn Rom IRE IO7T 462-465; vgl außerdem
Adalbero KUNZELMANN: Geschichte der deutschen Augustiner-Eremiten. Bde Würzburg
1969-197

76



ZWAaT Luthers bedeutender Seelsorger, hat aber letztlich seine CHe reformato-
rische Erkenntnis nicht ausgelöst.?>

Hat Zumkeller den Einflufß der Ordenstheologie nıicht bestritten, ohl
aber eine direkte Zurückführung selner reformatorischen Theologie auf jene
abgelehnt, hat Oberman 1n einer Reihe VO Untersuchungen versucht, diese
rage anders beurteilen °° Oberman knüpft daran d} da{ß CS 1n der Mıtte des
E Jahrhunderts VOI allem innerhalb des Augustinerordens eliner intensiven
Rückbesinnung auf den echten Augustin gegenüber dem scholastisch harmo-
nısierten Augustin kam Namentlich Gregor VO  > Rımin1 habe sich für den
antipelagianischen Augustın als den für die Gnadenlehre authentischen Augu-
st1in entschieden. Dieser sSEe1 ann VOT allem ber Hugolin VO  =) Orvlieto, Johan
L11CcS5 VO  ar Basel (T 1302 Johannes Capreolus (T 1444| wirksam geworden
und schliefßlich auch ber d’Ailly (t 1420 un Biels (T 149 5 kritisches Referat
Luther begegnet. Eck habe 1n seinem »Chrysopassus praedestinationis« 14|
Gregor als Bannerträger eines unmälßigen Antipelagianismus vorgestellt un
kritisiert.?7 Ferner gehe 4AUS den Statuten der Wittenberger Artistischen Fakul
tat von 508 hervor, da INnan ort neben den bisherigen 14€ Thomae Pft Scot1
auch eine V1a Gregorm eingeführt habe.98 »[JIIieser Schritt konnte 11UT annn hne

95 Zumkeller: Martın Luther un! se1n Orden, 270{; vgl uch ZULI Mühlen: Retormatorische
Vernuntftkritik 160-167.

96 Heiko BERMAN: Wittenbergs Zweifrontenkrieg Priıerilas und Eck Hintergrund und
Entscheidungen des ahres 1518 SC &O 1969], 331-358; DERS Einleitung Z Reihe
Spätmittelalter und Reformation: In Willigis Eckermann: Der Physikkommentar Hugolins
VO  . (Orvıiıeto ESA 0/72, J1-XAX  J DERS.‘: Headwaters of the Reformation: inıt1ıa Lutheri

inıt1la Reformationis. In Luther an the awn of the modern ! Papers for the Fourth
International Ongress for Luther Research/ hrsg. von Heiko Oberman. Leiden 1974, A*
88; DERS Iuus SUNM), salyum fac Augustinreveil 7zwischen Renaissance un! Reformation.
In Sciıentla Augustin1ıana Festschrift Adolar Zumkeller ZU 60 Geburtstag/ hrsg. VO  -
Cornelius Petrus ayer un:! Willigis Eckermann. Würzburg 1975, 349-394; DERS Reforma-
t10nN: Epoche der Episode. ARG 68 1977), 56-II1 DERS Werden und ertung der Retorma-
t1on: VOoO Wegestreıt ZU Glaubenskampf TU 1977 9 ufl 1979]; DERS Vorwort
(„regor1us Arıminensis: Lectura u prımum et secundum Sententiarum/ hrsg. VO  w
amasus Trapp und eN1C10 Marcolino. B; 1981I, MS \von dieser Ausgabe des
Sentenzenkommentars Gregors erschienen 1979-19582 die Bde 4-6 und 1-2]; Gregor VO:  o
Rımini vgl (GGREGOR VO  7d RIMINI: Werk und Wirkung bis ZUTI Retormation/ hrsg. VOI Heiko
Oberman. B! 1981

Y / Oberman: Vorwort, VIIL
98 Oberman: Wittenbergs Zweifrontenkrieg s a 38a
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Auswirkungen auf die theologische Fakultät bleiben, WLn INLAall, w1e 1n Erfurt,
den Philosophen (d.h den Nominalisten] („regor bejahte, den Theologen aber
zurückwies. In Wittenberg W ar das theologische Klima jedoch durch den
Augustinschüler Johannes VO  w Staupiltz gepragt«, der mit »äahnlich fundamen-
taler Augustinkenntnis WwW1e GregoOr und gleicher theologischer Programmatik«
mi1it dem Versuch hervortritt, »„»ohne allen scholastischen Apparat den Kirchen-

4aUusSs seinen eıgenen Werken heraus seelsorgerlich lebendig werden
lassen«.?°? Damıt Wal auch 1n Wittenberg der Weg irei, die rage ach dem
antipelagianischen Augustın 1n den Mittelpunkt der Auseinandersetzung
rücken. Nun ist jedoch jene Lesart der Statuten der Artistischen Fakultät der
Wittenberger Universıitat nicht unumstritten. Bereits Scheel und ach ihm
Grane lesen »V19 Cuillelmi« und sehen 1n dieser Bemerkung einen 1Nnwels
darauf, dafß InNnan 1n Wittenberg neben der V1a antıqua auch die V1a moderna
Wilhelm VO  — Ockhams eintühren wollte.100 Wıe 1111l TET auch entscheiden
Mags, ist nıicht bestreiten, da{ß se1it dem I Jahrhundert (Gregors Rückgriff
auf den antipelagianischen Augustin bekannt war101 und da{ß Luther sich 1n
se1lner Paulusexegese se1t der Römerbriefvorlesung durch den antipela-
gianischen Augustın bestätigt fühlte, ohne sich dafür VOTI y LO ausdrücklich
auf Gregor VO  3 Rımini beruten.

ber d’Aillys un: Biels Vermittlung indirekt Eintlüsse („regOrSs 1
Frühwerk Luthers wirksam geworden sind, wird mMan erst durch eıne SCHAUC
Analyse des inzwischen 1mM Tübinger Sonderforschungsbereich für Spätmittel-
alter un Retformation kritisch edierten Sentenzenkommentars (G„regors und
entsprechender Außerungen Luthers näher bestimmen xönnen. Welche Rolle
für Luther die kontemporäre Augustinertheologie gespielt hat; dafür dürften
die ebenfalls 1n Tübingen 1n der Edition befindlichen Texte des Johannes VO  =

taupıtz un! Johannes VO  , Paltz102 weıteren Aufschlufß geben. Immerhin dürfte

Oberman: Vorwort, 11L
10 Scheel: artın Luther 1930], 348 E Anm. (Cirane: Modus loquendi theologicus, 136
1OI Mantred CHULZE Von der V1a Gregorl1l T ZALT V1a reformationis: der Streit Augustın 1m

spaten Mittelalter. TU 1980 FU EnNIV:; Fachbereich vang Theologie, Dı1ss., 1980
FC)  w ohann VO  z STAUPITZ: Sämtliche Schriften/ hrsg. VOIl Lothar rat Dohna und Richard

Wetzel. Libellus de exsecutlione aeterna praedestination1s. 1979 Die »Coelitodina«
und das »Supplementum Coelifodinae« VOIL Johannes VO:  a Paltz werden VO Sonderftfor-
schungsbereich »Spätmittelalter und Reformation« 1n Tübingen demnächst 1n eiıner kriti-
schen FEdition erscheinen.
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schon deutlich SsEe1IN, da{ß 11Aan VO  a einer einheitlichen Augustinertheologie
dieser Zeıt nicht sprechen annn Zu sehr verschieden voneinander sSind die
Grundpositionen des Johannes VO  m} Paltz103 un! des Johannes VO  m} StaupIitz.
och dürfte 1n Zukunft der Einflufß des Letzteren auf Luther deutlicher
ertassen se1N, ohne da{ß ß als Inıtiator VO  - Luthers reformatorischer Erkennt-
N1ıs angesprochen werden annn SO hat David Steinmetz 1n seiner Arbeit
»Misericordia De1i the theology of Johannes VO  } Staupitz 1n 1ts late medieval
setting« ‚Leiden 1968] Wolf£s thomistisch orlıentlertes Staupitzbild korrigiert
und VO  v taupıtz mehr 1n die iranziskanisch-augustinische Tradition eINgeE-
ordnet und 1ın seiner Arbeit ber „Luther and StaupIitz: In
the intellectual OTNg1INS of the protestant Reformation« die These relati-
viert, da{ NC}  g Staupitz 1 Sinne einer V1a Gregor11 Luther Gregor VON Rımin1
vermittelt habe. 104 »The hypothesis that taupıtz 1S the mediator Martın
Luther of the V1dA Gregor11, the modern Augustin1i1an school, the reader
with several difficulties. While Staupıtz 15 1n agreement with (G-:reZOrY of
Rımini INanYy quest1ons though he differs ith him several 45 ell he
0€Ss NOT Gregory of Rımiın1, but repeatedly Giles and Thomas of
Strassburg, representatıves of the older Augustinlan school1.«105 Im Rückgritf
auf die altere augustinische Tradition un: auf Augustin selbst hat VO  D taupiıtz
für den Jungen Luther VOT allem eine pastorale Funktion, befreit ih: auf dem
Hintergrund se1InNes eher traditionellen augustinischen Gnadenverständnisses
VO  m} den Aporien selner Erfurter Schultheologie un: macht ihm den Rücken
frei, eigenständig und originell ach dem biblischen Verständnis von Buße und
Gerechtigkeit (:ottes iragen. DIie Theologie der Augustinereremiten dürfte

eine sechr differenzierte Bedingung, nıiıcht aber die Ursache VO  3 Luthers
reformatorischer Theologie bieten.106

U die Erforschung des komplexen Einflusses der mittelalterlichen Mystik
auf Luthers frühe Theologie weni1gstens In ihren Hauptzugen ditferenzie-

103 Robert FISHER: Paltz und Luther. Lu]) 37 1970], 9'36/ Berndt HAMM: Frömmigkeitstheolo-
g1e Anfang des 16 Jahrhunderts Studien Johannes VON Paltz und seinem Umkrreis. TU
1982

104 Daviıd STEINMETZ: Luther and Staupitz: 1n the intellectual OMg1INs of the protestant
Retormation. Durham, 980; DERS Luther and the late medieval Augustinians: another
o0k Concordia theologica. monthly (StL 1975], 245-260

105 Steinmetz: Luther and taupIltz,
106 Oberman: Headwaters of Reformation, 8&



ICLIL, folgen WITF der Dreiteilung Vogelsangs 1n seinem Aufsatz ber „»Luther und
die Mystik«. Vogelsang unterscheidet 7zwischen dem Einfluß der deutschen,
romanischen un der spekulativ-dionysischen Mystik auf Luther.107 Zu ergan-
P sind diese mystischen Einfilüsse och durch eiıne VOI Oberman SoOgenannte
exegetische Mystik, verschiedene mystische Elemente, die Luther ber
die mittelalterliche Exegese erreichten.1098 Was den Einflu(ß der deutschen
Mystik auf den Jungen Luther angeht, wurde 1n der alteren Forschung VO  ;

Muüller e1in entscheidender Einflu{( Taulers auf Luthers retormatorische
Erkenntnis behauptet.1°° Wiederum WAarTrT 6E Scheel, der diese Herleitung VO

Luthers früher reformatorischen Erkenntnis entschieden bestritt un lediglich
bereit WAal, VOI) eliner nachträglichen Bestatıgung 1 Sinne eines produktiven
Mifßverständnisses Ssprechen. *20 och ist iragen, ob Ina  ; Taulers Einfluß
auf Luther strikt 7zurückweisen kann. Sosehr sich Luthers Umgang mi1t
Taulers Predigten erTSt für das Kapitel seINES Römerbriefkollegs sicher ach-
welsen alßt |\WA 56, 3705 13), sehr 1st n doch wahrscheinlich, dafß, wWw1e
Ficker aufgrund VO  w} Handschriftenvergleichen gezelgt hat, Luther auch schon

Begınn se1iner Römerbriefauslegung 1 Frühjahr I 15 weni1gstens teilweise
Tauler gekannt hat 111 Reinhold Seeberg un Vogelsang bestätigen einen indi-
rekten Einflufß Taulers auf Luther.112 Bernd Moeller welst 1n seiliner ntersu-
chung „»Luther und Tauler« auf die zahlreichen posiıtıven Urteile Luthers ber

107 Erich VOGELSANG: Luther und die Mystik. Lu) 8 1937); 32-54
108 Heiko BERMAN: Simul gem1tus et raptus: Luther und die Mystik. In Kirche, Mystik,

Heiligung und das Natürliche bei Luther/ hrsg. VON Ivar Asheim. (5€) 1967, 20-59; Karl-Heinz
ZUR MÜHLEN: Nos 1105 Luthers Theologie zwischen Mystik und Scholastik. 197/2;
DERS Mystik des Wortes über die Bedeutung mystischen Denkens für Luthers Lehre VON der
Rechtfertigung des Sünders. In Von Eckhart bis Luther: über mystischen auDen. hrsg. VON

Wolfgang Böhme. Karlsruhe I981I, n a bes 454; Heiko BERMAN: Die Bedeutung der
Mystik VO  } Meister Eckhart bis artın Luther. Ebd, Y-20O; Reinhard SCHWARZ: Mystischer
Glaube die Brautmystik artın Luthers. Ebd,

109 Altons Vıctor MUÜLLER: Luther und Tauler auf ihren theologischen Zusammenhang LICUu

untersucht. Bern 1918
1  ® tto SCHEEL: Taulers Mystik un! Luthers retormatorische Entwicklung. In Festgabe für

Dr Julius Kaftan, seinem Geburtstag 3 September L9I18 dargebracht VO  - Schülern
un! Freunden. 1920, 298-318

8! lohannes FICKER: /Z7u den Bemerkungen Luthers 1ın Taulers Sermones (Augsburg so8) eo
Studien un! Kritiken 107 1936|], 46-64

E  N Reinhold Seeberg: Dıie religiösen Grundgedankenren, folgen wir der Dreiteilung Vogelsangs in seinem Aufsatz über »Luther und  die Mystik«. Vogelsang unterscheidet zwischen dem Einfluß der deutschen,  romanischen und der spekulativ-dionysischen Mystik auf Luther.!°7 Zu ergän-  zen sind diese mystischen Einflüsse noch durch eine von Oberman sogenannte  exegetische Mystik, d.h. verschiedene mystische Elemente, die Luther über  die mittelalterliche Exegese erreichten.!®® Was den Einfluß der deutschen  Mystik auf den jungen Luther angeht, so wurde in der älteren Forschung von  Müller ein entscheidender Einfluß Taulers auf Luthers reformatorische  Erkenntnis behauptet.!°® Wiederum war es Scheel, der diese Herleitung von  Luthers früher reformatorischen Erkenntnis entschieden bestritt und lediglich  bereit war, von einer nachträglichen Bestätigung im Sinne eines produktiven  Mißverständnisses zu sprechen.!!° Doch ist zu fragen, ob man Taulers Einfluß  auf Luther so strikt zurückweisen kann. Sosehr sich Luthers Umgang mit  Taulers Predigten erst für das 8. Kapitel seines Römerbriefkollegs sicher nach-  weisen läßt (WA 56, 378, ı3{f), so sehr ist es doch wahrscheinlich, daß, wie  Ficker aufgrund von Handschriftenvergleichen gezeigt hat, Luther auch schon  zu Beginn seiner Römerbriefauslegung im Frühjahr 1515 wenigstens teilweise  Tauler gekannt hat.!!! Reinhold Seeberg und Vogelsang bestätigen einen indi-  rekten Einfluß Taulers auf Luther.1!!2 Bernd Moeller weist in seiner Untersu-  chung »Luther und Tauler« auf die zahlreichen positiven Urteile Luthers über  107  Erich VoGELsANnG: Luther und die Mystik. LuJ 19 (1937), 32-54.  108  Heiko M. OsErMaNn: Simul gemitus et raptus: Luther und die Mystik. In: Kirche, Mystik,  Heiligung und das Natürliche bei Luther/ hrsg. von Ivar Asheim. GÖ 1967, 20-59; Karl-Heinz  ZUR MÜHLEN: Nos extra nos: Luthers Theologie zwischen Mystik und Scholastik. TÜ 1972;  DERS.: Mystik des Wortes: über die Bedeutung mystischen Denkens für Luthers Lehre von der  Rechtfertigung des Sünders. In: Von Eckhart bis Luther: über mystischen Glauben/ hrsg. von  Wolfgang Böhme. Karlsruhe 1981, 33-52, bes. 45f; Heiko A. OBERMAN: Die Bedeutung der  Mystik von Meister Eckhart bis Martin Luther. Ebd, 9-20; Reinhard ScHwARz: Mystischer  Glaube — die Brautmystik Martin Luthers. Ebd, 20-32.  109  Alfons Victor MüLLER: Luther und Tauler auf ihren theologischen Zusammenhang neu  untersucht. Bern 1918.  110  Otto SCHEEL: Taulers Mystik und Luthers reformatorische Entwicklung. In: Festgabe für D.  Dr. Julius Kaftan, ..., zu seinem 70. Geburtstag 30. September 1918 dargebracht von Schülern  und Freunden. TÜ 1920, 298-318.  OE  Johannes FıckEr: Zu den Bemerkungen Luthers in Taulers Sermones (Augsburg 1508). Theol.  Studien und Kritiken 107 (1936), 46-64.  112 Reinhold Seeberg: Die religiösen Grundgedanken ...  80



Tauler hin, stellt aber fest, da{ß Luthers Zustimmung LLUI Taulers Beschrei-
bung des Heilsweges, nicht aber des Heilszieles, der N10 mystica, galt 5
1ne grundsätzliche Schranke zwischen dem mystischen Denken Taulers un:
der frühen Theologie Luthers zeigt sich darin, da{fß Tauler nıiıcht ohne die
Behauptung einer soteriologischen Qualität der menschlichen Natur ıima Sinne
des Seeltunkens oder des Seelengrundes auskommt. {hiesen Sachverhalt hat
Steven ()zment 1ın se1iner Studie ber »Homo spiritualis: comparatıve
study of the anthropology of Johannes Tauler, Jean (:erson und Martın Luther
(1 3-I1 16| 1n the CONTEXT of their theological thought« (Leiden 1969 heraus-
gearbeitet, indem (;ersons Begriff der syntheresis un Taulers Vorstel-
lung VO Seelengrund mıiıt Luthers Verständnis des OMO spiritualis vergli-
chen hat Wıe sich Taulers Sprache auf die Formulierung VO  b Luthers Recht-
fertigungslehre ausgewirkt hat, hat der Verfasser dieses Berichtes 1n seiner
Arbeit » NOsS NO  N Luthers Theologie 7zwischen Mystik un! Scholastik«
TÜ 1972) herausgearbeitet.

Was Luthers Verhältnis ZAAN romanischen Mystik angeht, hat auch 16T
wiederum Vogelsang überblickartig auf Luthers Verhältnis OoOnaventura
un Bernhard VO  w Clairvaux hingewiesen, 1!* und Friedrich Ruhland hat 1n
selıner Arbeit ber „»Luther und die Brautmystik: ach Luthers Schrifttum bis

die Rezeption bernhardinischer Brautmystik be1i Luther untersucht.115
Inwietern diese Luther ermöglichte, se1lne Rechtfertigungslehre 1 Sinne des
fröhlichen Wechsels beschreiben, darauf haben der Vertasser dieses Berich-
tes und neuerdings Schwarz 1n seinem Aufsatz »Mystischer Glaube die
Brautmystik Martın Luthers« hingewiesen.11°

Wirksam wurde die romanische Mystik bei Luther auch ber Johannes
(‚erson. Diese rage hat Anfang der dreißiger Jahre Walter ref(ß mi1t seinen
Arbeiten »[IIie Theologie (JersonSs« un „Luther un: Gerson« erortert. LÜ Luther
übernimmt VON Gerson VOTI allem den Gedanken des Handelns (‚ottes
dem (Gegensatz, die Vorstellung VO  j der »antıperistasıs spiritualis«. och

I13 Bernd MOELLER: Luther und Tauler. In La mYyst1que rhenane. 1963, 157-168
LIA Siehe ben Anm. 107
LE Friedrich UHLAND: Luther und die Brautmystik: nach Luthers Schritttum bis ENZE

Gießen 38
116 Vgl ben Anm 108
15 84 Walter DRESS: UDıe Theologie ersons. C 193I; DERS Gerson und Luther. ZKG 1933),

122-161.
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werden bei Luther die »gegensätzlichen Erfahrungen Gericht Gnmade, Ver
dammung Erlösung, Sunde Rechtfertigung durch das simul, durch die
totus-homo-Idee, durch die Erfahrung also der Gleichzeitigkeit un!: Totalıtät
zusammengehalten. Erkenntnis der Sunde 1st Rechtfertigung. Be1 (:erson tehlt
das Ineinander.« 118 Gericht und Cnade sind be1 ihm 7zwel Stufen des Heils-

Luthers Verhältnis Z spekulativen Mystik des Dıonysıus Areopagıta
haben VO  . Loewenich 1n selner Darstellung der theologia CYTUCIS Luthers un
Vogelsang beschrieben und gezel1gt, da{ß einer frühen Sympathie Luthers
für die theologia negatıva des Areopagıten Luther spatestens 19 VO  . dessen
Vorstellung des überseienden (:ottes mi1t kritischer Schärfe abrückt.119 och
harrt das Verhältnis Luthers Z Areopagıten och einer SCHAUCICNH ntersu-
chung.

Mystische Gedanken wirkten auch ber die mittelalterliche Exegese auf
Luther ein: SO benutzt D Perez VO  m Valencia die Vorstellung VO 4A111OT

exstatiıcus, 1m Prolog se1nNes Psalmenkommentars den Offenbarungsemp-
fang Davıds beschreiben. DDer 4A1L11OT exstaticus den Propheten
außerhalb selner selbst, die offenbarenden Geheimnisse (:ottes
schauen. I diese Vorstellung überträgt Luther tropologisch auf der Glaubenden,
der außerhalb seiner selbst gerechtfertigt Wird, sich selber aber als Sunder VOI

(:ott erkennt. Liese Vorstellung hat Luther geholfen, gegenüber dem habitua-
len Cnadenverständnis der scholastischen Theologie se1n Verständnis
der Gerechtigkeit (iottes als einer »1Uust1it1a alıena et EXfernNa« HEXTIT. 1105 1n
Christo« beschreiben.1?9

In gemälsigter Form begegnen mystische Motive Luther auch ber die
evot10 moderna un die mit ihr CNg verbundene Kreuzesmystik. Wıe Rudolf
Kekow 1n selner Arbeit ber „»Luther un:! die Devotio moderna« un 1 >

dings Martın Elze 1ın seinen Aufsätzen ber » [ Jas Verständnis der Passıon Jesu
1 ausgehenden Mittelalter und bei Luther« und ber »Zuge spätmittelalterli-
cher Frömmigkeit 1n Luthers Theologie« ezelgt haben, dürfte Euther den
Gedanken der atfektiven contormitas der Seele mi1it dem gekreuzigten Christus

18 reß Die Theologie („ersons, 199
I Von Loewenich: Luthers Theologia CIUCIS; vgl Vogelsang ben Anm 107

12 Zur Mühlen Mystik des Wortes
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AUus jener Frömmigkeitsrichtung übernommen haben.121 Auf den Einfluf(ß der
Brüder VO gemeınsamen Leben auf Luther haben auch Robert Stupperich
un auft die Vermittlung der Devotio moderna durch Biel Oberman autmerk-
Sa gemacht. 372

Ist das Thema „»Luther un die Mystik« schon 1n verschiedener Weıise
AaNSCHANSCH worden, bedarf 6cS doch och weıterer Klärung VOI allem auch
hinsichtlich dessen, W as die Beziehung Luthers Dionysius Areopagıta,
Bernhard VO  3 Clairvaux un Onaventura angeht.

INe welıtere Quelle für Luthers theologische Entwicklung stellt der VON
Italien 1 14. Jahrhundert ausgehende un 1n Deutschland erst Anfang des
L6 Jahrhunderts seinen Höhepunkt erreichende Humanısmus dar Rückkehr
AT unverstellten heidnischen w1e christlichen Antike, Kritik scholastischer
Spitzfindigkeiten, philologische Methode un: Urlentierung einem ethisch-
religiösen Menschenbild sSind wesentliche Kennzeichen dieser geist1igen EeWEe-
SuNns Sosehr sich Luther 52 1n seliner Auseinandersetzung mıiıt Erasmus VON
Rotterdam VO Menschenbild des Humanı1ısmus treNNT, sosehr dürtfte CT 1n
selner frühen Entwicklung VOI allem methodisch un: 1m Blick auf seine
intens1ive Zuwendung ZALT Heiligen Schrift VOIl der humanistischen Reform-
theologie beeinflußt sSe1IN.

Konkret begegnet dem Humanısmus zunachst 1n Erfurt un annn 1n
Wittenberg. Während Köstlin/Kawerau den allgemeinen Einflu{fß der geistigen
regungen der Erftfurter Humanısten auft Luther hoch einschätzen, 123 außert
sich Scheel eher zurückhaltend. Im Blick auf den Erfurter Humanısmus
versucht nachzuweisen, da dessen Einflufß auf die Artistenfakultät VOT

505 gering un! entsprechend auf Luther och geringer War Scheel 111 den

1 J5E Rudolf KEKOW: Luther un:! die LDevotıio moderna. Düsseldorf 1937 H.  J Univ., Phil Fak.,
Dı1ss., 1937/; Karl-Heinz ZUR MÜHLEN: Atftekt IL theologiegeschichtliche Aspekte. IRE
EOFT. 599-612; Günther METZGER: Gelebter Glaube: die Formierung reftormatorischen Den-
kens ın Luthers erster Psalmenvorlesung, dargestellt Begrift des Affekts CO 1964; artın
ELZE: Zuge spätmittelalterlicher Frömmigkeit ın Luthers Theologie. "ThK 62 1965|, 351
402; DERS Das Verständnis der Passıon Jesu 1mM ausgehenden Mittelalter und bei Luther. In
£€1s5 und Geschichte der Reformation Festgabe für Hanns Rückert YAON Geburtstag
25 April 1965 hrsg. Von Heınz Liebing und Klaus Scholder. 1966, L7an

i S Robert STUPPERICH: Brüder VO gemeınsamen Leben TRE 1981I, 220-225.
123 Julius ÖSTLIN: artın Luther: se1n Leben und se1ine Schriftten. Yg neubearb. Auftl./ hrsg. VO  5

(‚ustav awerau. 1903, 378
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Einflu{fß des Humanısmus auf Luther LL1UT Ort gelten lassen, unwiderleg-
bar nachweisbar ist 1ne Antithese zwischen Humanısmus un Scholastik
habe 6 1n Erfturt aur gegeben. Vielmehr sSE1 Luther gerade auch bei seinen
Erfurter Lehrern Truttfetter un: Arnoldi der Humanısmus in Verbindung mi1t
scholastischer Theologie beseZNEL. Während Boehmer 1 wesentlichen
Scheel tolgt, stellt Martın Burgdorf test, da{fßs »die Humanısten dem suchenden
Luther wertvolle Hilte geleistet haben«.125 Inzwischen begann sich das Bild
VO Humanısmus selbst durch Arbeiten VON Paul Joachimsen, u1seppe
Totfanin, Richard Newald, Quirinus Breen, Paul Oskar Kristeller
ändern , ı- da{ß 1L1LAall die Beziehung VON Humanısmus un:! Reformation bzw das
Verhältnis einzelner Humanısten den Retormatoren näher untersuchen
konnte.

Helmar Junghans ging daran, das Milieu des Erfturter un Wittenberger
Humanısmus SCENAUCI beschreiben. Namentlich Nikolaus Marschalk VOC1I-

mittelte humanistische Impulse A4AUus Italien ach Erfurt. uch Multıan erwıes
sich als Vermiuittler des italienischen Humanısmus. In Wittenberg gründeten
Martın Pollich VO  P Mellerstedt un Johannes VO  - Staupltz 502 eiıne Uniıiversıi1-
tat In humanistischem Gelst Ihre Bestrebungen wurden unterstutzt
durch Christoph Scheur/l un: eorg Spalatin. 7 Dıieses humanistische Milieu
1in Erturt und Wittenberg blieb, WwW1e auch Erich Kleineidam un:! Marıa roß-

124 Scheel: artın Luther 19511 82-84 116-I119. 221-234 139 L4S:
artın BURGDORF: LDer Einflufß der Erfurter Humanısten auf Luthers Entwicklung his x
1928], ıXS

126 Paul ]JOACHIMSEN: er Humanısmus und die Entwicklung des deutschen (‚e1istes Deutsche
Vierteljahresschrift für Literaturwissenschaft und Geistesgeschichte 1930), 419-450; CA-

] OFFANIN: Geschichte des Humanısmus (Storia dell” umanısmo Cat) übers. VOINl SI8
Sertorius. Amsterdam 1941 Richard NEWALD: Humanıtas, Humanısmus, Humanıtat 1947)
In ers Probleme un! Gestalten des deutschen Humanısmus. 1963, 1-66; Uu1lNnNus BREEN:
ome aspecCts of humanıistic rhetoric and the Retormation. NAKG 43 1960], 1F vgl uch
Bernd MOELLER: |DITS deutschen Humanısten und die Anfänge der Reformation. 7E Ä® 7
1959]), 46-61 Paul Oskar KRISTELLER: The European diffusion of Italian humanism. Italica 39
(LOs Angeles 1962], 12 Lewı1s SPITZ: Conrad Celtis, the (;erman arch-humanist.
Cambridge, Mass. DERS The COUTSC of (GGerman humanısm. In Itınerarıum Italicum
Dedicated Paul Kristeller the OCccasion oft his 7zoth birthday/ hrsg. VO  w} Heiko
Oberman un:! Thomas Brady Leiden 1I975; 371-436

FF Helmar UNGHANS: Der Einflu{ß des Humanismus auf Luthers Entwicklung bis 15 Lu) 37
1970), S A



1L11LAalı gezelgt haben auf Luthers Schriftstudium nıiıcht ohne Einfluf. Luther
partızıplerte auch dem bei den Humanıisten LICU erwachten Interesse den
Kirchenvätern. So benutzte ß die 1506 be1 Johannes Amerbach 1n Base]l
erschienene Ausgabe der »UÜpera OmMN12A« Augustins. Wıe 1n den Kirchenväter-
ausgaben Amerbachs, alst sich auch be1i Luther schon 1n den frühen
Randbemerkungen eın philologisch kritisches Interesse beobachten.1??9 egen
Ende se1lner Römerbrietvorlesung un besonders 1n der Galaterbriefvorlesung
benutzt Luther das 1516 erschienene griechische Neue Testament des YAas-
1L11US Samıt den Annotatıones. och sieht C7 sich schon bald einem krıiti-
schen Urteil gegenüber FErasmus herausgefordert. »Humana praevalent 1n
'Erasmus! plus QJUAIL divina«, schreibt Marz 17 seinen humanı-
stisch gesinnten Freund un Ordensbruder Johannes Eang. —®

Nach selner Arbeit ber »[IIe Theologie des Erasmus« hat Ernst-Wilhelm
Kohls 1ın Zzwel Bänden ber „Luther oder FErasmus« die als Schrifttheologie
verstehende Reformtheologie des Humanısmus miıt der retftormatorischen
Theologie Luthers konfrontiert un betont, „da{(ß beide nicht laänger verwech-
selt un: vertauscht werden« dürften.191 Wurde Luther methodisch 1ın vielfälti-
SCI Weıise durch den Humanısmus beeinflußßt, ging G1 doch inhaltlich seıinen
eigenen Weg ET konnte den Anklagen der Humanısten »SCHCH den kirchlichen
Vertall zustımmen, ihre Gelehrsamkeit bewundern un auch eigenen Nutzen
aus dieser ziehen, aber 1n theologica konnte be1i ihnen auf keine Unter-
stutzung hoffen, WCI1111 S1e WwW1e Erasmus mehr humana als divina
interessliert aIiCIl« 132

Hat sich die historische Arbeit Jungen Luther 1n erheblichem Ma(ße
der rage ach seinen theologischen Quellen 1 Mittelalter un 1m 16 ahr
hundert zugewandt un das Bild der (ijenes1is seiner Theologie ditferenziert
und SCHAUCI beschrieben, wandte S1e sich doch mit gleicher, WenNnn nicht mıiıt

128 Erich KLEINEIDAM: Universitas Studii Erffordensis: Überblick über die Geschichte der Unı
versıtat Erfurt 1 Mittelalter SEr eil 1460-1521I. 1969; Marıa GIROSSMANN:
Humanısmus 1n Wittenberg (1486-1517). Lu) 39 19721 1I=AO: DIES Humanısm iın Wıtten-
berg 1485-1517 Nieuwkoop 1975

129 Helmar UNGHANS: Luther als Bibelhumanist. Lu 53 1982)J, 3:
130 (srane: Modus loquendi theologicus, 1E
131 Ernst-Wilhelm KOHLS: 1 die Theologie des Erasmus. Bde 1966; DERS Luther der

Erasmus: Luthers Theologie 1n der Auseinandersetzung mıt Erasmus. Bde 1972, 1978
132 (j;rane: Modus loquendi theologicus, LS
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och grölßerer Intensıtat der Erforschung VOIl Zeitpunkt un:! Inhalt der refor-
matorischen Wende

SAr Erforschung VON Zeitpunkt un Inhalt der reformatorischen Wende
VEthA

In dieser Fragestellung verdichtet sich geradezu die HICLIGFTE Erforschung der
(‚enes1is VO  o Luthers Theologie. [)a CS inzwischen ein1ıge zusammentfassende
Darstellungen der Forschung diesem Thema eiDt, 18° können WITr uns auf die
Herausstellung ein1ıger wichtiger Posıtionen beschränken. |DITS HHCTE Diskus-
S10N dieser rage kreist immer och die Thesen VO  =) Ernst Bızers
Untersuchung »Fides auditu: eiıne Untersuchung ber die Entdeckung der
Gerechtigkeit (:‚ottes durch Martın Luther« INK 1958) Bızer vertritt eine
Spätdatierung der reformatorischen Wende 1m Jahre 15186 und versteht die
reformatorische Erkenntnis inhaltlich als Ablösung einer vorreftormatorischen
Demutstheologie durch eine reformatorische, auf den Glauben bezogene
Wort- bzw Verheifßungstheologie. Gemäfß der Konzentratiıon der LECUCICH

Diskussion auf dieses Buch i1st CS sinnvoll mıiıt (Jtto CermMAann Pesch 1mM Blick
auf die Forschung zwischen deren Stand VOT un bzw ach Bızer
unterscheiden.1!%4 Dıie altere Forschung entscheidet sich 1n der rage ach
Luthers reformatorischer Entdeckung 1 wesentlichen für eine Frühdatierung.
Köstlin/Kawerau und Scheel sprechen sich für eiıne atıerung VOT der
Psalmenvorlesung 1m Wiınter oder Frühjahr 15 13 2108  N oll den Durch
bruch der reformatorischen Erkenntnis zwischen Sommer und Frühjahr

13 Se1in Schüler Hirsch vertritt dann die These, da{ß die reformatorische
Erkenntnis nicht VOIL, sondern während der Psalmenvorlesung, un ZW al bei
der Auslegung VOINl Ps 321 stattgefunden habe Nun habe Luther erkannt,
da{fß die 1iustit1ia dei als rettende un nicht mehr als strafende Gerechtigkeit
verstehen se1l Hirschs Schüler Vogelsang sieht dagegen das KL Verständnis
der Gerechtigkeit (;ottes erst unmißverständlich 1n der Auslegung VO  S

Ps F& 79l; gegeben. Nun verstehe Luther deutlich die Gerechtigkeit (Giottes
als eiıne 1ın der fides Christi geschenkte. *

33 Vgl Pesch Zur rage nach Luthers reformatorischer Wende; DER DURCHBRUCH DER REFORMA-

TORISCHEN ERKENNTNIS BEI LUTHER/ hrsg. VOI Bernhard Lohse 1968
134 Vgl ben Anm

35 Vgl ben eıte ya 33 Emanuel HIRSCH: nıtıum theologiae Lutheri. 1920] ers Luther-
studien CU x54, 90=-35 Vogelsang: Dıie Anfänge VOI Luthers Christologie
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Schon 1926 untersuchte Ernst Stracke Luthers groifßses Selbstzeugnis von
1545 un machte auf die inhaltlichen Verdichtungen aufmerksam,
denen Luthers Erinnerung se1ne reformatorische Entdeckung steht. ETr
111 dementsprechend dieses Selbstzeugnis 1L1UT och als Bestatigung, nıicht
mehr aber als Ausgangspunkt für die Deutung VO  . Luthers rtetormatorischer
Wende ansehen. Für die rage ach der reftormatorischen Erkenntnis bleibt
ach Stracke 11UT eın methodisches Mittel übrig: » WIr können 4AUS urkundli-
chen Quellen eıne Umwandlung iın des werdenden Reformators Gedanken-
welt VO Zentrum her teststellen un: auch angeben, W allil die Ursache für
diese Umwandlung eingetreten se1nNn mMu Wenn die Zeitangabe 1n der Vorrede
mit dieser AdUus den Urkunden erschlossenen Zeıt zusammenstimmt S naben
WIT darin die Bürgschaft sehen, da{ß 1€6Ss Erlebnis ber Rom E, L7 wirklich
das reformatorische Fundamentalerlebnis SCWECSCI 1St.« 136 Hıer bahnt sich eine

methodische Selbstbesinnung 1 Blick auf den heuristischen Wert VO  m

Luthers spatem Selbstzeugnis für Zeitpunkt un Inhalt der reftormatorischen
Wende

uch Link gelangt 1940 1ın einem Überblick ber die rage der Erforschung
der frühen retormatorischen Theologie der Feststellung, da{ß$ die Debatte
jeweils dem jeweiligen, VOT allen Dıingen A4AUus dem Selbstzeugnis VO  w 1545
CWONNCHNCH Vorverständnis VO Wesen des Reformatorischen ausgelietert
1st, mi1t dem ann Luthers Frühwerk untersucht werde. Er empfiehlt deshalb
eiıne SoOgenannte »teleologische Methode«, die VO  m} den Schriften Luthers
ausgeht, INn denen die He Posıtion mit Sicherheit greifbar ist, un die VOII

ort aus den zurückgelegten Weg betrachtet un:! beurteilen sucht.137
Im gleichen Jahr legte Bornkamm eıne Analyse des Selbstzeugnisses VOIL

1545 VOTI und kam dem Ergebnis, da{ß die Vorrede Luther seıinen
lateinischen Werken dahingehend verstanden werden mulßß, da{ß Luther
seinem Verständnis VOoO  z L, E während der Römerbriefvorlesung 1n
der ersten Halfte des Jahres EL gelangt se1n musse. In seinem zwel ahre
spater erschienenen Autfsatz ber die »Iustitia dei 1ın der Scholastik ‚88i bei
Luther« rückt Bornkamm die Entdeckung in die Psalmenvorlesung, un

36 Ernst STRACKE: Luthers großes Selbstzeugnis 545 über se1ine Entwicklung ZU Reformator:
historisch-kritisch untersucht. C 1926; das ıta: siehe Der Durchbruch der rteformatori-
schen Erkenntnis Luthers, _10{.

137 Link AaOQ, DE
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ZW al 1n den Bereich des Scholions Ps T (72), Links teleologische
Methode sieht CI als ungerechtfertigte Ausklammerung einer SCHNAUCH rage
ach Luthers reformatorischer Wende an.158 In seiner Untersuchung »[Jer
johanneische Iypus der Heilslehre Luthers« IGU 1949] versuchte arl Stange
eine die reformatorische Wende differenzierende Deutung [J)as CHE Verständ-
N1s VO  ; E L gewıinnt Luther während der Arbeit Römerbrief 1n seinem
SOgeNaNNtEN Turmerlebnis. I)avon ist der retormatorische Durchbruch
unterscheiden, 1n dem Luther die bereits vorliegenden Einsichten als Rechtter-
1gung se1nes Kamptes das Papsttum erkennt. Meıssınger sieht 1952 1n
der Römerbriefvorlesung einen allmählichen reformatorischen Umbruch SCHC
ben DIe Studien PE Römerbrief un: die Lektüre VO  a ugust1ns Schrift ))DC
Spirıtu e iıttera« lassen die ( i Erkenntnis be1 Luther reiten. DIie Vorrede
VO  o 1545 1st eiıne zweıtrangıge Quelle, VO  = der Absicht, Nachsicht
e1m Lesen der Frühschriften erwecken. DiIie volle Bedeutung der
Erkenntnis VO  a} E D7 gZ1ng Luther erst waäahrend un ach dem Abla{ßstreit
auft.139

twa ZUTr gleichen Zeıt schlägt Gerhard Ebeling VOL, die rage ach der
rtreformatorischen Wende nicht auf e1iINn estimmtes Thema einzZuengen, SOIl-
ern S1e als einen breiter erfolgenden Umbruch In Luthers Denken anzusehen,
dessen einheitsgebender Faktor Luthers Rıngen das hermeneutische Pro-
blem SCWESCH se1l Während selner Psalmenvorlesung durchbreche Luther
das Schema des viertachen Schriftsinnes VO  . innen her und konzentriere CS auf
den christologisch verstehenden SCHNSUS literalis propheticus un den auf
den Glauben bezogenen SCI1SUS tropologicus. Ausdruck dieser hermeneuti-
schen Konzentratıion der Verklammerung VOIl Christus un Ex1istenz sSE1
Luthers Feststellung: »Iustıit1a de1 Tropologice est fides Christi.« DIie
Konzentration des Glaubens auf das Werk (:ottes 1n Christus sSCE1 der herme-
neutische Schlüssel auch fr die weıtere Entwicklung VOoO  a Luthers Theologie
un deren Veränderungen 1n den Jahren ach der Psalmenvorlesung. 140 ach
lex Gyllenkrok liegt Luthers il Erkenntnis VOIl 18 E schon 1 Herbst

138 Heinrich BORNKAMM: Luthers Bericht über seine Entdeckung der iustit1la dei ARG 37 1940),
117-128; DERS ustıtıa dei 1ın der Scholastik und bei Luther. ARG 39 1942), 1-46

139 arl ugus MEISSINGER: Der katholische Luther. 1952
140 Gerhard EBELING: DiIie Anfänge VO':  } Luthers Hermeneutik. HK 48 1951]), 172-230; vgl

DERS Luther, artın 88 Theologie. RG'  ® ufl 1960, 495-520
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I8-I4 VO  — och erfolge erSt 1n der Calater- und Hebräerbriefvorlesung die
Überwindung VO  = Luthers früher Demutstheologie 1m Sınne der Heilsgewi(-
eit des Glaubens. Nach Hans Pohlmann gewıinnt Luther se1n Verständ-
N1S VO  = 1 ET schon waährend der Römerbriefvorlesung. Dessen vollre-
formatorischen Inhalts 1 Sinne einer forensischen Rechtfertigungslehre SEe1
sich Luther aber erst 520 gänzlich bewulft geworden. 141

Stimmt 119a  b 1ın der Debatte VOTI Bızer 1 wesentlichen darin überein, da{ß
Luthers Cue reformatorische Entdeckung entweder schon Ende der Psal-
menvorlesung oder ıIn der Römerbriefvorlesung als Verständnis VOIl

L5 L} 1m Sinne des SOgeENaANNTLEN Turmerlebnisses stattgefunden hat und 1St
18980628  — auch bereit, testzustellen, da{ß sich Luther der reformatorischen Folgen
dieser Erkenntnis erst schrittweise 1mM Sinne eines umfassenden, reformatori-
schen Durchbruchs bewußfst wird, vertrıitt Bızer iın selner L9 erschienenen
Untersuchung »Fides auditu« die These, da Luther 1n Übereinstimmung
mi1t dem Selbstzeugnis VO  e 545 erst 1 Herbst 15 IS selner reftormatori-
schen Erkenntnis gelangt se1l Inhaltlich identiftiziere erst jetzZt die Gerech-
tigkeit (:ottes eindeutig mit dem der Verheilßßung (:ottes allein hängenden
Glauben. Nun entdecke das Wort als Gnadenmittel. Bıs ZASE Herbst I8,

bis Z Begınn der Psalmenvorlesung, habe Luther die Gerechtigkeit
(iottes nicht allein 1ın den Glauben, sondern 1n die aus dem Glauben entsprin-
gende Demut verlegt. {die LDemut habe als Demutigung un: Anklage durch
CSOFF WCNN auch nicht mehr als Menschen-, sondern als Gottesvolk VGI:>-
standen. Er habe S1e deshalb auch nicht mehr als mittelalterliche Mönchstu-
gend, ohl aber als eine Qualität 1 Menschen interpretiert, die e1in vollrefor-
matorisches sola fides och nicht 7zulasse. „Luther hat spater eben nıicht mehr
VON tides et humilitas gesprochen, sondern VO  - sola fides.« Sotern Luther auch
spater och VOIN der Demut rede, habe S1e »W1e die Liebe ihre Stelle, VO

christlichen Leben 1mM Unterschied VO Glauben geredet« werde, un! sS1e
werde als »Wirkung des (esetzes beschrieben«.142

DIie durch diese Thesen Biızers ausgelöste Diskussion hat Pesch ausführlich

I41 xel GIYLLENKROK: Rechtfertigung un Heiligung ın der frühen evangelischen Theologie
Luthers. Uppsala 1952; Hans POHLMANN: Hat Luther Paulus entdeckt?: iıne rage Z

theologischen esinnNung.
142 Bizer: Fides auditu, 194
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dargestellt, 143 da{ß$ WIT unls Ter wiederum auf ein1ge zentrale Gesichtspunkte
beschränken zönnen. Während Bizer mi1t entsprechenden Nuancıerungen 1ın
der Argumentatıon Albrecht Peters, Kurt Aland, Oswald ayer und
neuerdings Martın Brecht gefolgt sind 19 haben ihm Gerhard Pieitter, Gordon
Rupp, Bornkamm, egın Prenter, Marc Lienhard, Oberman, Lohse, olf Schä-
fer un CGirane SOWI1Ee andere widersprochen.!*5 Pfeiffer verteidigt die bisherige
Deutung Bızer un sieht bei Bızer die Getahr, sehr VO  } einzelnen
Beobachtungen Z grofßen Selbstzeugnis her das Frühwerk Luthers inter-
pretieren. Rupp stellt 1 Anschlufß se1ne Arbeit »The righteousnes of God«
(LO LOS30 1n eiıner Rezension des Bizerschen Buches fest, da{ß auch der frühe
Luther schon den allein auf das Wort bezogenen GlaubenJWeNn auch
zuzugeben sel, da{( erst 1518/19 das Wort als Gnadenmittel besonders
herausgestellt habe Dies sSEe1 aber auch ach dem Selbstzeugnis Luthers VO  .

1545 nicht der Inhalt der reformatorischen Entdeckung. |dieser bestehe 1el-
mehr 1n einem Verständnis der 1ustitla dei 1 Anschlufß L, I
{[iese Erkenntnis habe Luther schon 1n der Römerbriefvorlesung HNCIL,
WECNnNn auch 3ı1er se1ın Glaubensverständnis och stark VOIN seinem Buflsver-
standnis bestimmt SCWESCH Qe1: ach Prenter hat Luther bereits 1512 die
Gerechtigkeit (Gottes als geschenkte 1ust1itia passıva entdeckt. DiIie Demut sSE1

143 Vgl ben Anm
144 brecht PETERS: Luthers Turmerlebnis. 1961]), 203-236; urt ÄAÄLAND Der Weg ZUT

Reformation: Zeitpunkt un:! Charakter des retormatorischen Erlebnisses. 1965; Oswald
BAYER: Promiss1o: Geschichte der reftormatorischen Wende 1ın Luthers Theologie. C 1U 7:
artın BRECHT: ustıt1ıa Christi: die Entdeckung artın Luthers. ThK 1977), 179-223

N Gerhard PFEIFFER: Das Rıngen Luthers die Gerechtigkeit (iottes Lu)J 26 1959], 25-55;
Gordon RUPP: SA E F 1960], 43L 353 (Rezension Bızer: Fides auditu); Heinrich
BORNKAMM: 7Ur rage der ustıtıa eı e1ım Jungen Luther. A 1961]), 16-29; 1962),
1-60; egın PRENTER: der barmherzige Richter: ustıtıa L Je1l passıva 1n Luthers Diıictata Uup'
Psalterium 413 Kopenhagen 1961I; Marc LIENHARD: Christologie et humilite ans la
»theologia CITUC1S« de Oommentaılre de ]l’Epitre auX Oma1lns de Luther. 1962),
n —. _ Heiko BERMAN:! »„»Iustitla Christi« and »„Justitıla De1«, Luther and the scholastic
doctrines of justification. ThR 59 1966|], 1-26; DERS Wır se1n pettler. Hoc est Bund
un:! CGnade 1n der Theologie des Mittelalters un:! der Reftormation. ZRES 78 1967), 232-252;
Bernhard LOHSE: Luthers Auslegung VON Ps A 172), und 1n der ersten Psalmenvorlesung.
In Vierhundertfünizigd lutherische Reformation 17-1967 Festschrift für Tanz Lau
ZAY 60 Geburtstag/ hrsg. VO  w Helmar Junghans, Ingetraut Ludolphy un! urt Meıer. B; (*C)
1967, 191-203 J Rol{t SCHÄFER: Zur atlıerung VO  - Luthers rtretormatorischer Erkenntnis. ThK
66 1969], ILD Girane: Modus loquendi theologicus.
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dabei nicht Vorbereitung auf die Gnade, sondern Teilnahme der 1m Kreuz
Christi ereigneten Gnade In diesem Sınne rede Luther auch ach IS un In
seinem Spätwerk och VOoO  ; der Demut In elıner grolßen, zweiteiligen ntersu-
chung »Zur rage der lustıt1a Del beim Jungen Luther« geht Bornkamm alle
Argumente Bızers einzeln durch un: stellt zunäachst einmal methodisch fest,
da{ß für die Interpretation des Frühwerks Luthers die Vorrede Von 1545 4aus
dem Spiel bleiben mUuSsse, weil deren Verständnis schon iımmer eın bestimmtes
Vorverständnis VO  w} Inhalt und Zeitpunkt der reformatorischen Wende impli-
zliere. Im Blick auf die Deutung des Scholions VO  w} Ps y 75 übersehe Biızer
die deutliche Unterscheidung VO  > iudieium de1 un 1ustitia dei bzw VO  =
humilitas und fides Christi. Man dürfe beide Größen nicht eintach mıteinan-
der identifizieren. Nur der fides Christi sSe1 327 die 1ustıitia dei 1mM Sınne VoO  z

L, F7 zugeordnet. DIie LDemut E1 eine Seıite des Glaubens un nıcht eintach
mit diesem identisch. Luther habe die Gerechtigkeit Gottes, durch die der
Glaube als (:ottes abe 1n uns lebt, entdeckt un!: nicht das Wort als Gnaden-
mittel. Im übrigen gehe c5 C1imMmM Jungen Luther einen vielschichtigen
Umbildungsproze(ßl, nıcht e1in punktuelles Durchbruchserlebnis.

Im Unterschied Bornkamm vertrıtt Peters die Meınung, da{ß dieser
Umbildungsprozefß EeTST ISO ZAUE Abschlufß un: ZELT: reformatorischen lar
eıt gelangt sSe1 Luthers retormatorische Entdeckung ist zahlreicher
Neuansätze nicht usgangs-, sondern Endpunkt se1liner frühen Entwicklung. In
seinem Turmerlebnis »beschreibt Luther das geist1ige Rıngen, 1n welchem sich
se1ne systematischen w1e exegetischen Erwagungen einem geschlossenen
(:anzen zusammenschliefßen. [ IIies geschah erst 18.«146 Sieht Peters Luthers
frühe Demutstheologie erst IS wirklich überwunden, macht Lienhard
darauf aufmerksam, da{fß die Demut bei Luther nicht mehr mönchische dispo-
S1t10 ad gratiam Del sel, sondern als der Neuschöpfung korrespondierende
Vernichtung allen selbsteigenen (:utseıiıns des Menschen 1n die Rechtfertigung
hinein gehöre. CZaff demütigt den Menschen, damit ihn 1m Glauben durch
die außere Gerechtigkeit Christi Teffen kann. Gegenüber diesen sich VOT allem

Luthers exegetischem Frühwerk orientierenden Arbeiten stellt Aland als
wesentlichen Mangel fest, da{f 11an die biographische Seite VO  3 Luthers
reftormatorischer Wende übersehen habe, W1e s1e sich nıiıcht 1n seinen Vorle
SUNSCH un Predieten sondern 1n seiınen Brieten ZEISE. Folge iInan aber dem

146 Peters Luthers Turmerlebnis, SE
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Zeugni1s der Brieftfe, ergebe sich, da{ß die Wende sich nicht VOT I518 bzw.
wahrscheinlich zwischen dem Februar und dem 8 Marz 5I8 vollzogen
haben mMmMUusse. DIie Schwierigkeit dieser methodisch wichtigen These besteht
aber darin, da{fß das Briefmaterial Luthers VOTI 16 spärlich ISt und da{fß Luther
1515/16 seiner reftormatorischen Wende keineswegs einen emphatischen
Ausdruck gegeben haben mulß, WwW1e das 1mM Selbstzeugnis VO  — 545 geschah. Ja,

ist NUurTr verständlich, da{ß der ZUiE Selbstkritik Mönch eigene,
eCu«e Einsichten nicht emphatisch herausstrich.

Im Unterschied den Bemühungen, eine SCHAUC Datıierung der reformato-
rischen Wende vorzunehmen, regt Oberman d. auf den Versuch eliner
estimmten inhaltlichen Fixierung un! zeitlichen Datıerung der reformatori-
schen Wende verzichten. {DIie reformatorische Wende Luthers sSEe1 vielmehr
elne »COnditio sS1ine quUa SeINES theologischen Frühwerks,
dessen spezifische kıgenart durch den Vergleich miıt der mittelalterlichen
Tradition naher bestimmen sSEe1 Fuür Luthers SOgEeENANNTES Turmerlebnis
gebe 1 Mittelalter eine verwandte Typologie ahnlich beschriebener Durch-
bruchserfahrungen. Lohse vollzieht wiederum eine SCHNAUC Erorterung der
einzelnen Argumente Bizers un: betont WwW1e Bornkamm, da{iß Luther 1mM
Scholion Ps 173 deutlich zwischen iudieium dei un 1ustıitia de1 SOWI1Ee
zwischen humilitas und fides Christi unterscheide. DiIie 1ust1itla dei, stellt
Lohse test, »1St das synthetische Urteil, dessen Prädikatsinhalt och nicht W1e
1m Falle des analytischen Urteils Iudicium) 1m Subjektinhalt enthalten ist,
sondern durch den Urteilsvollzug erst LCUu hinzukommt«. Deshalb gilt, da{
fides j1er unmöglich mi1t humilitas identitiziert werden kann, weil die lustıtia
eben welıter reicht als das Iudicium« 147 Im übrigen solle I1a  “ einzelne Textstel-
len W1e z B das Scholion Ps A 172), nicht ständig überinterpretieren,
sondern auf Luthers Exegese insgesamt achten. Da{fßs Luther erst se1t der
Römerbriefvorlesung den antipelagianischen Augustin benutzt, 1n dem
auch ach dem Selbstzeugnis VO  } 545 eine Bestatıgung se1nes Recht-
fertigungsverständnisses fand, darauf hatte Lohse bereits als e1in wichtiges
Indiz für die retormatorische Entdeckung W1e WITFr oben gesehen haben
schon 1965 hingewiesen. 148 1969 unternahm Schäter PerNeULt eine Analyse des
Selbstzeugnisses Luthers VON 545 und ordnete cS Streng 1ın den Zusammen-

147 Lohse Luthers Auslegung 200

148 Vgl ben Anm &7,
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hang des Bandes der Wittenberger »Opera latina« CIn Dabei kam dem
Schlufs, da{ß die reftormatorische Erkenntnis Luthers 1n der Psalmenvorle-
SUNg anzusetzen SE1

Anhand eINeESs Vergleichs der 1520 1ın ))D€ captıvıtate Babylonica ecclesiae
praeludium« zentral ZU Ausdruck kommenden Beziehung VO  z Prom1ss10
un fides miı1t den frühen Vorlesungen Luthers kommt Oswald ayer 1n selner
Untersuchung » Prom1ss10o0: eINe Untersuchung AB Wortverständnis 11n
tfrühen Luther« (GOÖ 1971] dem Ergebnis, da{iß Luther erst 1m Frühsommer
1518 die Verheißung als Gnadenmittel herausstellt un erst jetzt selner
retormatorischen Entdeckung gekommen sSe1 Wenn auch nicht bestreiten
ist, da{(ß Luther sich erst se1t der Hebräerbriefvorlesung 517/18 mıiıt dem
spätmittelalterlichen Sakramentsverständnis auseinandersetzt un CHtSDPIE-
chend den sakramentalen Zuspruch 1ın Gestalt der das Sakrament konstitu-
ierenden Prom1Ss10 unterstreicht, ist doch {iragen, ob das nicht eher eiıne
Folge der reftormatotischen Entdeckung als diese selbst Ist

Fuür die reformatorische Entdeckung dürfte dagegen charakteristisch se1IN,
W1e der ert dieses Beıtrages 1n se1iner Untersuchung »NOos L1L1L0  N Luthers
Theologie zwischen Mystik un Scholastik« 1972 dargelegt hat, da{ß die
Gerechtigkeit Gottes schon 1ın der Römerbriefvorlesung mit Hılfe mYyst1-
scher Sprachmittel 1n dem Sınne christologisch interpretiert wird, daf s1e als
Gerechtigkeit Gottes 110S in Christo das VO  w} Luther 1U als
radicale verstandene originale bleibend bedeckt. Der Konkupiszenz
widersteht deshalb nicht mehr die monastische Tugend der Demut, sondern
der der Gerechtigkeit Christi bzw der der reputatıo 1ust1itiae de1i
hängende Glaube. Im Glauben 1st der Mensch »Simul 1ustus ECCALOT«,
gerecht außerhalb se1iner selbst 1n Christus, Sunder 1n sich selbst aufgrund der
Offtenbarung Gottes: DIiese Posiıtion ermöglicht Luther AA HE ersten Mal eine
umfassende Kritik der scholastischen Theologie 1 Scholion 4, 7_149

DiIie neueste Untersuchung ZUuU Thema hat Brecht geliefert. Sosehr auch
1n der frühen Theologie Luthers schon zahlreiche CHE Impulse der reftormato-
tischen Theologie wirksam sieht, sosehr spricht sich doch für eine Spätda-
tıerung 1518 au  N DiIie retormatorische Erkenntnis liegt ach Brecht erTst 1mM
Sermon )>DC duplici 1ustitla« VO Palmsonntag (20. März] I5I8 VOo  F Nun
beschreibt Luther »die Gerechtigkeit sofort Sanz klar als Christusgerechtig-
149 TLr Mühlen: Nos CXiIra NOS, 116-155
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keit, (QUa Christus icht deus!} 1UStus est er iustificans DCI fidem 1mM Sınn VO  w

Kor 1 ®J un der ch-bin-Worte des Johannesevangeliums«.1°° I diese [)atıie-
rung trifft sich mi1t derjenigen, die Bızer sich selbst korrigierend In der

Auflage se1INeESs Werkes aufgrund der Beobachtungen VO  a Aland 1B R
ILLLCIL hat 451 Sosehr sich auch Brecht 1n der Hervorhebung posit1ver, schon auf
die C reformatorische Erkenntnis zielender Aspekte des Frühwerks VO  z}

Biızer unterscheidet, sosehr teilt mi1t Bızer die Pramıisse, da{fß 111a1l das
Frühwerk Luthers 1 Blick auft Zeitpunkt un: Inhalt VO  ; Luthers Selbstzeug-
N1Ss VO  } 545 her interpretieren könne. och 1er. erhebht sich die bereits VOIl

Stracke, Link gestellte rage, W1e tragfähig diese Pramıiısse wirklich ist
Denn die bisherige Diskussion hat gezeigt da{ß entweder eine 4aUus Luthers
spaten Selbstzeugnissen WOLNCILC Festlegung des Zeitpunktes die inhaltli-
che Bestiımmung der reformatorischen Erkenntnis prajudiziert der UL,
kehrt e1in bestimmtes inhaltliches Vorverständnis den Zeitpunkt. { )ieses
Dilemma hat Jungst (:rane der Feststellung veranlafst: »Ich MU gestehen,
da{ß ich nicht recht sehen veIMaaS, W1e diese Diskussion einem sicheren
methodischen Ausgangspunkt KXommMmen kann, einem Ausgangspunkt, der

fest verankert ware, da{ß die verschiedenen Teilnehmer sich auf ih einıgen
könnten. ber WEn sich 1eSs nıicht erreichen lälßst, ann ist 65 verständlich,
da{iß die Diskussion unendlich weiıtergeht.« 2

Wenn auch nicht bestreiten 1Sst, da{fß die rage ach Inhalt und Zeitpunkt
der reformatorischen Erkenntnis Luthers für die kirchengeschichtliche For
schung unaufgebbar 1st un ihre bisherige Erorterung der beschriebenen
Komplexität dieses Problems wichtige Einzelergebnisse ZUÜASE gefördert hat,;

sollte 111a sS1e ihrer methodischen Schwierigkeiten nicht mehr VO

Selbstzeugnis Luthers VO  . 1545 her stellen. Vielmehr sollte eine deskriptive
Analyse der (jenes1is VON Luthers früher Theologie 1n ihrem spätmittelalterli-
chen Kontext die rage stellen, W1e un:! W annn sich Luthers frühe Theologie
VO  i diesem Kontext abhebt un: ihre e1igenen Konturen gewinnt. Gelingt CS

durch die Konvergenz mehrerer Einzelergebnisse den Unterschied der trühen
Theologie Luthers VO  z der spätmittelalterlichen Theologie naher bestim-
INCNH, dürfte 6S möglich se1IN, Zeitpunkt und Inhalt der retormatorischen

150 Brecht: ustıtıa Christi, 15
E Bizer: Fides auditu 1966|], 190
152 (‚rane: Modus loquendi theologicus,



Erkenntnis näher einzugrenzen un: beschreiben und VoO  - daher auch die
spaten Selbstzeugnisse Luthers Interpretieren, die als Rückblicke e1-
meidlich abstrahierend argumentieren un:! e1in Verständnis der reformatori-
schen Wende bieten, W1e Luther C5 einem spateren Zeitpunkt VOIl selner
frühen Entwicklung hat Idie Lutherforschung sollte deshalb die rage ach
Zeitpunkt un!: Inhalt der reformatorischen Erkenntnis integrieren 1ın die
umfassendere Fragestellung ach Luthers Verhältnis ZALE mittelalterlichen
Theologie, W1e WIT S1e oben beschrieben haben

Im Blick auf die durch Bızer ausgelöste Diskussion ware hinsichtlich dieser
genetischen Fragestellung eine umtassende Monographie ZUE mittelalterli-
chen und Lutherischen Demutsverständnis vonnoten. Eın Stück weıt 1n dieser
Richtung geht Schwarz INn seliner Untersuchung ber die »Vorgeschichte der
retormatorischen Bufßßstheologie«. Schwarz deckt 1n der Vorgeschichte des sich

die Begriffe judici1um, iudicare un iudex zentrierenden frühen Bußver-
ständnisses Luthers den eigentümlichen Grundgedanken auf, der Mensch
1m Selbstgericht der Bufße das eschatologische Strafgericht (jottes (1 K3 31}
vorwegnehmen könne. Hat dieses Selbstgericht der Buße i1udicium SUl| 1n der
mittelalterlichen Tradition vornehmlich die Funktion 1n Gestalt der humili-
Cas auf den Empfang der höheren Gnadengaben (fides, SDCS Caritas|
disponieren, 1st 6S bei Luther als durch das verbum CIrUuUCIS eröffnetes
Selbstgericht zugleich Ausdruck der Geschehensweise der Gnade 1ın UunNs, die
als VO  = außen kommende 1ustitlia Christi 1n der fides Christi die Sıunde des
Menschen 7zudeckt. In diesem Sınn gehört ach Schwarz die Psalmenvorle-
SUuNg och 1n die »Vorgeschichte der reformatorischen Bußßtheologie, obgleich
das Retformatorische schon unmıittelbar durchbricht«.1°3

1ne Monographie ber die humilitas 1 Mittelalter und bei Luther die
Arbeit VO  n Rudolftf amerau!>* reicht 1er leider nicht 4AUSs könnte 1mM Unter-
schied Bizer zeiıgen, da{(ß die mittelalterliche Tradition humilitas un fides
nicht einfach gleichsetzt, sondern der humilitas entweder m1t oder ohne die
Gnade die Funktion einer auf die höheren Gnadengaben Glaube, Liebe, off
NUuNg disponierende Ba einraumt. Entsprechend unterscheidet auch

153 Reinhard SCHWARZ: Vorgeschichte der retormatorischen Bußtheologie 1968,
Rudolf DAMERAU!: Die emMu ın der Theologie Luthers. Gießen 1967 Die Arbeit VO  m} Ruben
OSEFSON: Odmijukhet och Lro studie den UNsSC Luthers teologi. Uppsala 1939, 1st 1n der
deutschen Lutherforschung nicht genügend bekannt geworden.
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Luther 1ın der Psalmenvorlesung zwischen humilitas un fides Z war VCI-

steht die humilitas gnadenhaft als einen Ikct des Glaubens, doch dieser geht
als Selbstgericht der Buße dem Glauben als Empfang der Gerechtigkeit (:ottes

LDDemut und CGnade 1mMm Sinne der Gerechtigkeit (:ottes unterscheiden
sich w1e Johannes der Täufer un: Christus.1>> In der Römerbriefvorlesung
andert sich durch den miı1t Hilte des antipelagianischen Augustın interpretlier-
ten Paulus Luthers Verständnis VO  m Sunde und CGnade un damit das des
Verhältnisses VO  S humilitas und fides er Akzent verschiebt sich VO  o der
humilitas fidei auf die fides selbst. S1ie un: nicht mehr die humilitas fidei
VCIINAS 1n der Kraft der remden Gerechtigkeit Christi allein der bleibenden
Konkupiszenz als radicale widerstehen. Demut i1st 1U das
Eingeständnis des bleibenden Sünderseins, das 1mM Glauben auf die fremde
Gerechtigkeit (:ottes angewlesen bleibt. In dieser Weise behält auch Luther
ach I8 die LDemut als Folge des Glaubens be1i.156 Sosehr 1mM Anschlufß die
Fragestellungen Bızers auch das frühe Demutsverständnis Luthers interpre-
tieren ware, sosehr erhebt sich die rage, Was das Paradigma eines plötzlichen
Wechsels einer och mönchisch bestimmten Demutstheologie einer allein
auf den Glauben bezogenen reformatorischen Worttheologie Z Verständnis
der (Cjenes1is VOIl Luthers Theologie wirklich leistet, und ob 11L1a1l nicht mi1t der
alteren Forschung wieder ach der zentralen Funktion des Glaubens
1n der frühen Theologie Luthers iragen sollte, die kulminierend 1n einem

Verständnis der Gottesgerechtigkeit cola tide die reformatorische Wort-
theologie immer mehr un namentlich se1it D} 1ın der Aüseinandersetzung
mi1t dem scholastischen Sakramentsverständnis ZUT Folge hat

uts (‚anze gesehen, besteht u. E kein Grund mit Meıissinger 1m Blick auf
die Ertforschung der (Genes1s der frühen Theologie Luthers resign1eren, */
sondern vielmehr Anlafß kritischer Selbstbesinnung, die 1n intens1ıver
Einzelarbeit den frühen Exegetica Luthers zutage geförderten Einzelergeb-
nısse 1n e1in historisch wahrscheinliches Bild der Entstehung der Theologie des
Reformators einzuordnen. Eiıinen wichtigen Beıtrag eistet An auch die
NECUECIC römisch-katholische Lutherforschung.

155 3, 345, 291; 4, LE 35-39
Karl-Heinz ZUR MUÜHLEN: emu VEeVIT Mittelalter, Reformation und Neuzeıt. IRLE 98 L
468-483

ST Meıissıinger: Der katholische Luther, 8  00 291
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Der » atholische« Luther
E1iınen eigenständigen und beachtlichen Beıtrag ZUL rage ach der enes1s VO  .
Luthers früher Theologie hat die HCHETE römisch-katholische Lutherforschung
gelietert, deren Lutherverständnis sich se1t den agen Denitles un I1Sars
wesentlich geändert hat.158 Miıt dem Werk VO  - Joseph Lortz » [ JIIe Reformation
1n Deutschland«1>9 zeichnete sich eine entscheidende Wende In der katholi-
schen Lutherforschung ab Lortz erkannte »das geschichtliche Recht un die
geschichtliche Notwendigkeit der Reformation bei dem damaligen Zustand
der spätmittelalerlichen Kirche d ohne ihrem Widerspruch die
römisch-katholische Lehre beizutreten«. 160 Luther entdeckt ach Lortz mit
dem »sola gratia« e1in »urkatholisches Anliegen« wieder, das 1m 16. Jahrhun-
ert durch die semipelagianische Überbewertung der ethischen Möglichkeiten
des Menschen (facere quod 1n est| 1n der nominalistischen Theologie
eingeschränkt WAarT un miıt Recht Luthers religiös-prophetischen Zorn hervor-
rief. Dieser Zorn verband sich jedoch mit einer überstarken Polemik un einer
subjektiven Selbstbezogenheit Luthers, die miı1ıt dem Lehramt der mittelalterli-
chen Kirche nicht 1n Einklang bringen Walr Auf der andern Seıite lag darın
eiıne besondere Tragik des 16 Jahrhunderts, da{fß jenes Lehramt e1in wirkliches
Verständnis für Luther weder dogmatisch och pastoral autbrachte. Seit Lortz
sieht die römisch-katholische Lutherforschung 1n der frühen reformatorischen
Theologie Luthers einen historisch ernstzunehmenden Protest eiıne
mehr und mehr unkatholische spätmittelalterliche Theologie, der durchaus
echt katholische Zuge ZUT Geltung bringt. Eın Ausdruck dieser veranderten
Lage ist auch das Werk VON Adaol{f£ Herte ber »|Jas katholische Lutherbild 1
Banne der Lutherkommentare des Cochläus« IMS 1943/). In Ye1 Bänden zelgt
Herte Auf, 1n welchem Ma(iße die römisch-katholischen Lutherdarstellungen
bis ZUTI G egenwart VO  ; dem polemischen Lutherbild des Johannes Cochlaeus
abhängig Ssind. Herte richtet mıiıt der Kritik dieses Lutherbildes eine Grenze

58 Zur LCUECIEN römisch-katholischen Lutherforschung vgl Walther KÖHLER Das katholi-
sche Lutherbild der Gegenwart. Bern 1922; Pesch Abenteuer Lutherforschung; ders Zwan-
Z1g re katholische Lutherforschung; Erwın SERLOH!:!: Luther ın der LECUCICN katholischen
Kirchengeschichtsschreibung. Der V  N Erzieher L8 1966|], 269-277; Bornkamm : Luther 1mM
Spiegel Manns: Lutherforschung heute

159 Joseph LORTZ: DIie Retormation Deutschland. Bde (1939, 1940]). Aufl 1962
ufl Unv Neuausgabe/ mıt eiınem Nachwort VO  - eter Manns. 13 BL; 1982

160 Bornkamm !: Luther 1m Spiegel A 1851

9 /



auf, ber die auch gegenwartıge römisch-katholische Lutherforschung nicht
mehr zurück kann, WL S1€e sachlich un nicht polemisch se1n 111 uch
Johannes Hessen bemüht sich einen sachlichen Zugang Luther. Fur ih
1st Luther eın Mannn VO 1ypus des alttestamentlichen Propheten, der 1
16. Jahrhundert notwendig WAaIl, eiıne veräußerlichte Kirche ihren
rsprungen 7zurückzuruten. ber auch die bei Luther auftretenden subjektiven
Einseitigkeiten gehen auf das Bild des Propheten und sind als solche kritisch

beurteilen.1e1 Y aß: Klimaveränderung der römisch-katholischen Luthertor-
schung gehört auch Uungs Buch »Rechtfertigung«, das sich ZW al weniger ber
Luther außert, ohl aber die Übereinstimmung der Rechtfertigungslehre eines
recht verstandenen nachtridentinischen Katholizismus mi1t der evangelischen
Rechtfertigungslehre arl Barths behauptet. 162 960 stellte Albert Brandenburg
ın seiner Arbeit „»Gericht und Evangelium: ARNE Worttheologie 1n Luthers erster

Psalmenvorlesung« (PB) ein Lutherverständnis VOIL, ber das In  . sich ökume-
nisch verständigen könne. In seinem Buch „Luther und Thomas 1 Gespräch«
versuchte Stephan Pfürtner ze1gen, da{fß das, W 4S Luther miıt Heilsgewißheit
me1ıne, VO  w Thomas als Hoffnungsgewilßheit formuliert werde. 163 och dürfte

fraglich se1nN, ob InNnan Thomas wirklich 1n dieser Richtung interpretieren
kann, der 1 Blick auf den Gewißheitsgrad doch VO  , einer certitudo CON1EC-
turalis redet.

„Luther 1st jel katholischer als ich damals wWwulsßte«, bekennt schließlich
Lortz 1n seinem Autsatz ber »Martın Luther, Grundzüge se1liner geist1gen
Struktur«.164 Luthers Reichtum in die römisch-katholische Kirche heimzuho-
len, 1st inzwischen auch das Programm einer Reihe VON Arbeiten Iserlohs.16>
Wıe WITr bereits referiert haben 1° ist Iserloh der Meınung, dafß sich Luthers

L6I Johannes HESSEN: Luther 1n katholischer Sıcht 1947) ufl Bonn 1949
16 Hans UNG Rechtfertigung: die Lehre arl Barths und 1nNe katholische ESINNUNG. Autfl

Einsiedeln 19
163 Stephan PFÜRTNER: Luther und Thomas 1mM Gespräch: eil 7zwischen Gewißheit und

Gefährdung 196I
164 Joseph L-ORTZ:! artın Luther: Grundzüge se1ıner geilstigen Struktur. In Reformata refor-

manda Festgabe für Hubert Jedin ZU I Junı 1965 19Y65, I8
165 Erwın SERLOH!:!:! Luther und die Reformation: eıtrage einem ökumenischen Lutherver-

estandnıis. Aschaffenburg 1974; DERS UDıie protestantische Reformation. In Handbuch der
Kirchengeschichte/ hrsg. VO  5 Hubert ın 1967] ufl F  } BL,; 1979, SA 354-
446; DERS Geschichte un! Theologie der Reformation 1m Grundriß. 1980

166 Vgl ben eıte f
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Theologie 11UT Niederringen depravierten semipelagianischen 'heo
logie des Spätmittelalters herausgebildet habe Hıer erhebt sich jedoch die
rage ob sich Luthers Kritik der scholastischen Theologie einschränken Lälßst
auf C111 Kritik der ockhamistischen Theologie und ihres anthropologischen
Optim1ısmus un! ob nicht Kritik des scholastischen Gnadenver-
ständnisses auch den Aristotelismus Thomas trifft der Cı aristoteli-
sches Verständnis der menschlichen Aktionsstruktur ZUT Bedingung SC11I11CS5
CGnadenverständnisses macht 167 och 1ST Iserlohs Bemühung ELE histö:
trisch richtige Beschreibung des JUNSCH Luther nıcht verkennen WCII11 auch
SC1IMN oben beschriebener Standpunkt wieder durchscheint 168 Während
Paul Hacker sich SC1116GT1 Arbeit »|[Jas Ich Glauben be1 Martın Luther«
(Giraz 1966) wieder die These VOIN Luthers übertriebenem Subjektivismus*!®°
ZUCIECH macht sieht sich Pesch dem »Abenteuer Lutherforschung« heraus-
gefordert In SC1INCT umfangreichen Untersuchung »Theologie der Rechtferti-
SUNg bei Martın Luther un: Thomas VO  a qu1n« kommt Pesch dem
Ergebnis »da{ Luthers Lehre VO  w der Rechtfertigung des Sunders ZWAarl den
Boden SC1INCT Zeıt un! Vorzeıt verlaäßt dabei aber eın solches Neuland betritt
das dem katholischen Theologen betreten verwehrt WalC« 170 Sosehr sich
auch durch die Arbeiten VO  . Lortz und Iserloh das Klima der ökumenischen
Bemühung Luther geändert hat sosehr sieht Pesch doch och die Gefahr
gegeben da{ß 1er CI »heimliche Verkürzung des theologischen Problems
Luther ZU Problem VO Entstehen der Theologie Luthers IHY der Reforma-
L1071« vorliege » Man wird Zukunft evangelisch katholischen
Gespräch OUHE Wege gehen un Luthers Theologie ihrer Sache se/hst
ausdiskutieren ILLLUSSCH wichtig auch die Fragen ach ihrer (;enese blei

167 arl Heınz FATR MÜHLEN Luthers Kritik scholastischen Aristotelismus der 2y These
der »Heidelberger Dısputation« VO  a 5I8 Lu)J 45 1981]), 79

L6  O Vgl Iserloh Die protestantische Retormation Paul HACKER [)as Ich Glauben bei artın
Luther (ıraz 966

169 Vgl ben Seite 53 56
170 tto ermann PESCH: Theologie der Rechtfertigung be1 Martin-Luther un Thomas VO  -

Aquin: Versuch systematisch--theologischen Dialogs. 1967, 9567 wgl. uch DERS

e  Existentielle_und sapientiale Theologie: hermeneutische ErwagungenZuUur systematisch-
theologischen Konfrontation zwischen Luther und-Tho  mMmas v  nnrVO  b quın HL: 9 1967), 73 1+-

742; Ulrich KÜHN; tto Hermann PESCH: Rechttertigung i Gespräch zwischen Thomas und
Luther 1967
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ben.« Entsprechend bemuht sich Pesch, durch einen hermeneutisch-systema-
tischen Vergleich das Verständnis VO  w} Rechtfertigung bei Thomas und Luther

erortern. ach Pesch besagt die TheseE, dafß ach Luther die Gerechtigkeit
des Glaubens eine fremde, VOIL außen kommende un: nicht AdUus menschlicher
Praxıs resultierende Gerechtigkeit 1St, da{ß das »Subjekt VO  R Gerechtigkeit un
Rechtfertigung nicht der Mensch, sondern ‚außerhalb: VO  } ihm, iıhm
‚Fremdes:« 1St« 171 uch Thomas hält ach Pesch diesem Außen fest, WCN1N CT

die Gerechtigkeit (:ottes als schöpferische Liebe, die sich umgestaltend 1mM
Menschen auswirkt, versteht. [)as arıstotelisch-habituale Verständnis der
heiligmachenden Cnade sSEe1 letztlich für Thomas verzichtbar, dem alles
auf die bleibende Spontaneıtat der Cnade 1n uns ankomme.

Auf die Thomas und Luther verbindende Gemeinsamkeit komme 112  b aber
CISt, WECeNN INnan ach ihrem metakonzeptionellen Konsens jJense1ts der Diffe
ICHNZECIN bestimmter theologischer Denkstrukturen frage. Hinsichtlich dieser
Differenz unterschieden sich Luthers un Thomas’ Theologie W1e ex1isten-
tielle und sapientiale Theologie. Während die lutherische Theologie sich auf
die Heilsfrage konzentriere und dabei als eine existentielle Theologie
beschreiben sel, die 1n der »theologischen Aussage den existentiellen Ort des
Aussagenden als des Gläubigen und Bekennenden mitbedenken, m1ıtaus-
5  J mitthematisieren Will«,172 gehe 6cS bei Thomas sapıentiale Theolo-
g1e, die »objektivierend« (Giottes Handeln in der Natur un Geschichte 1
Lichte der Offenbarung nachdenke bzw (iottes Gedanken mitbedenke und
den Glauben mehr als Licht, enn als agnıs verstehe. ber 1er ist iragen,
ob 112  . den historischen Gegensatz 7zwischen Thomas und Luther meta-
konzeptionell relativieren darf, abgesehen davon, Luther nıicht mıiıt Tho
MmMas direkt, sondern mıi1t den Thomisten seiner Zeıt konfrontiert war.1/5 Irotz
dieser kritischen Rückfrage i1st testzustellen, dafß Pesch E beigetragen hat,
sich einer offenen Auseinandersetzung miıt dem Theologen Luther stellen

S Ebd, 18
172 Ebd, XI vgl Pesch Theologie der Rechtfertigung Y 3 azu Karl-Heinz UR MUÜHLEN:

Luther zwischen Tradition und Revolution: Probleme gegenwartıger Lutherforschung. Lu
1976|, 66-71

173 Gerhard HENNIG: Cajetan un: Luther: e1in historischer Beıtrag VO  - Thomismus und Reforma-
t102. 1966; Vıctor SELGE: [ die Augsburger egegnung VO  w} Luther und Kardinal Kajetan 1m
Oktober 1515 eın erster Wendepunkt auf dem Weg ZUrT Reformation. H  G 1969),

(:rane: Modus loquendi theologicus, IÖ 3101
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und ihn nıiıcht vorschnell konfessionalistisch oder theologiegeschichtlich
domestizleren. [J)as Gleiche sollte auch für Thomas gelten, der umgekehrt auft
seine evangelischen Anliegen hin befragen ist.1/74

Dennoch wird 1111l mıiıt Manns »Lutherforschung heute: Krıse und Auf
bruch historischer Nuchternheit aufgerufen sSe1IN. Manns hat sich dagegen
gewehrt, da{fß 111all Luther vorschnell systematisch-hermeneutisch interpre-
tiert und die historische Differenz Luthers VO mittelalterlichen Katholizis-
111US selner Zeıt nicht hinreichend bedenke. Irotz aller Fortschritte 1Cr

ICI1 »„»Ikatholischen« Interesse Luther gebe C555 bleibende Differenzen 1 Blick
auf die Ekklesiologie, die gee1gnet se1in könnten, alle 7zwischen Luther un der
mittelalterlichen Tradition festgestellten Ahnlichkeiten und Verwandtschaf-
ten wieder 1n rage stellen. och hindert diese Mahnung Manns nicht, sich
weıter ein offenes Gespräch ber Luther bemühen.

Im Unterschied a7Zu scheint sich In der zweibändigen Untersuchung VOoONn

eetr » [ Jer fröhliche Wechsel un Streıit: Grundzüge der Theologie Luthers« (L
1974) ein Rückschlag 1n der römisch-katholischen Lutherforschung anzZuUzel-
SCH eer greift das christologisch-anthropologische Thema VO fröhlichen
Wechsel un Streit zwischen dem Brautigam Christus un: der sündigen Seele
als Braut auf, 1n dem ach Luther eil un! Sunde ausgetauscht werden. Sosehr
dieser theologische Ansatz Luthers begrüßen sel, sosehr reiße doch
mystisch-dualistisch die fremde Gerechtigkeit Christi un: deren Wirksamkeit
In uns auseinander. Nur in glücklicher Inkonsequenz halte Luther die Iren-
NUNS nicht durch un könne dann auch wieder die abe des Heiligen (‚elstes
1n unls als Aktionsprinzip die bleibende Erbsünde interpretieren, hne
sich der Disparatheit se1iner Aussagen hinreichend bewulßt werden. Die

Auflage (Einsiedeln 1980]J, die überarbeitet und DE völlig 1CUu gestaltet 1St,
aut diesen Vorwurf Luther ann och welter 4AU.:  N Sieht 1111l einmal
VO  = dieser TIICHEGTEN Tendenzkritik Luthers ab, zelgt sich doch aufs (:anze
gesehen eine erstaunliche Otftenheit der römisch-katholischen Luthertfor-
schung für Luther un! se1ın Werk och wird 6S 1n Zukunft darum gehen,
Luthers Auslegung der christlichen Wahrheit nıiıcht theologiegeschichtlich
relativieren, sondern S1e Mai{isstab der Heiligen Schrift 1ın ihrer Sache selbst
auszudiskutieren. Dafür gibt 6S ermutigende Ansätze, S1e mussen weıterge-
führt werden.
174 Ulrich KÜHN: Vıa carıtatıls: Theologie des (‚esetzes bei Thomas VO  . quın @9 1965 ‚. Hans

ORSTER: [ )as Freiheitsverständnis bei Thomas VO  - quın und artın Luther. C6 1965
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LT Biographie des Jjungen Luther
Be1 der VO  > uns oben dargestellten intensıven Erforschung der frühen Xege-
t1Cca konnte CS nicht ausbleiben, da{ß die Bemühungen die Biographie des
Jungen Luther, W1e WITFr S1€E och bei Köstlin/Kawerau, Scheel un: Boehmer
beobachten konnten, erheblich ıIn den Hintergrund traten, da{ß sich OTrN-
amm auf dem Lutherforschungskongreis 1956 1ın Aarhus der Feststellung
veranlafst sah »Wır sind 1n Gefahr, ber der Beschäftigung mi1t Luthers
Theologie den Menschen Luther verlieren. SO viele Federn sich E  J se1n
theologisches Denken bis 1n alle Einzelheiten untersuchen, wenıge
erforschen heute se1n Leben un se1ine Persönlichkeit. [)as ist gewil5 e1in
begreiflicher Rückschlag die Periode des Hıstorismus un eine
einselt1ge Betrachtung Luthers als eines genialen un! heroischen Mannes. ESs
Wal notwendig, da{ß das sachliche Interesse seliner Theologie, seinem
kirchlichen, geıst1gen un politischen Wirken das bloße Interesse se1lner
Person verdrängte. ber recht verstanden, 1st CS gerade die wirkliche Gestalt
Luthers selbst, die AaUus uUuNsSscCICI Betrachtung se1liner Persönlichkeit jeden Hero-
enkult un jede Sentimentalität ausschlie(t. Theologische und biographische
Bemühungen ih: stehen a1so nıiıcht 1mMm ( egensatz zueinander, sondern 1n
einer Wechselbeziehung. Und die Lutherforschung ist nicht gesund, WCNNn eiıne
der beiden Aufgaben vernachlässigt wird.«175 Inwieftfern das der Fall 1st, ze1igt
sich daran, da{fß die einzZ1ge wissenschaftliche, die Lebensarbeit Luthers
gleichmäßig darstellende Biographie 1n Deutschland immer och die VO  z

Köstlin 1n der Bearbeitung VOIl Kawerau AR85S dem Jahre 1903 ist Und auch S1€e
stellt LLUT die Auflage des FO7S erschienenen und 1853 och einmal überar-
beiteten Werkes dar In dieses Werk sind weder die Ergebnisse der Erforschung
der frühen Exegetica och die der eINSESANSECN . *® |Diese Mängel werden
auch och nıicht beseitigt durch die instruktive, aber für einen weıteren

175 Heinrich BORNKAMM! Probleme der Lutherbiographie. In Lutherforschung heute,
176 DIie W. die se1it 1553 erscheint, steht abgesehen VO:  . den Regıistern ZUT Abteilung Schritften

vgl Karl-Heinz FE MUÜHLEN: ULıie egıister der Weılımarer Lutherausgabe (Abt Schriften]). 1:3
1979], 38-144; Klaus LÄMMEL: |DITS egıster der Weımarer Lutherausgabe ‚Abt riefe) Lu
1979]), M N mi1t den Bänden 55 Lund SOWI1E und OI kurz VOT dem Abschlufß Die

Ergänzungsreihe »Archiv ZUT Weılımarer Ausgabe« wird iın lockerer Folge euausga-
ben, ergänzende Publikationen der uch Veröffentlichungen, die 1m unmittelbaren Zusam-
menhang mıiıt dem ext der stehen, herausbringen; vgl eıte - ]
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Leserkreis geschriebene Lutherbiographie VO  = Roland Baınton.1!// S1e schil
ert Luthers Leben, indem s1e porträthaft einzelne Sıtuationen 4AdUus Luthers
Leben beschreibt un: In der Acaf geeignet 1St, dem interessierten Leser einen
eindrücklichen UÜberblick ber Luthers Leben un Handeln vermitteln.
och eiıne umfassend Luthers Werk un: Leben beschreibende Darstellung ist
diese Biographie nicht. uch die VOTANSCSANSCHECI Lutherbücher VOIN Rıtter
un Preufßß ertüllen die kErwartungen nicht, die eine Gesamtbiographie
Luthers stellen sind [ )as Werk VOI Gerhard Rıtter »Luther, Gestalt un!
lat« erschien In Autflage 1925 Während diese Auflage och stark Luthers
Bedeutung für das deutsche Kulturbewulstsein unterstrich, stellte Rıtter se1t
der Auflage VO  a} 43 mehr den Theologen Luther heraus.178 Hans Preuß hat
eine vierbändige Lutherdarstellung den Titeln: Martın Luther, der
Künstler O21 Martın Luther, der Prophet 1933 3B Martın
Luther, der Deutsche 1934] un Martın Luther, der Christenmensch
1942) vorgelegt (GU) Auf einer breiten Quellenbasis sucht Preu{fß das Lebens-
werk Luthers ach seliner orm ‚Künstler), ach seinem Inhalt |Prophetl,
selner geschichtlichen Bedeutung ‚Deutscher| un: alles umgreifend ach
seiner christlichen Frömmigkeit |Christenmensch) begreifen. Dabei GE

sich 1mMm Interesse eiıner unmittelbaren Vergegenwartigung Luthers ber die
Lutherforschung weithin hinweg, weshalb auch dieses Werk eine w1ssen-
schaftlich differenzierte un: umtassende Biographie Luther nicht darbieten
kann.179

Um dem Mangel eliner wissenschaftlich umfassenden und befriedigenden
Lutherbiographie weni1gstens 1 Blick auf den jJungen Luther abzuhelfen, gab
Bornkamm den »Jungen Luther« VOI Boehmer se1t 1939 In überarbeiteten un!

L77 Roland BAINTON: Here stand litfe of artın Luther. 1950O; deutsche Ausgabe: DERS

Hıer stehe ich das Leben artın Luthers/ übers. VO  } ermann Orrl1es. GAC) 5 P überarb.
hrsg. VO  - Bernhard Lohse dem Titel »Martın Luther« GO 1950 Ahnliches gilt

für die 1mM übrigen verdienstliche Lutherbiographie VO  m} Ernest SCHWIEBERT: Luther and hıs
times: the Reformation from Nn perspect1Vve. StL 195O; Willem Jan KOOIMAN: Maarten
Luther, doctor der Heiligen Schrift, reformator der kerk msterdam 1946; deutsche Aus-
gabe: DERS artın Luther, Doktor der Heiligen Schrift, Reformator der Kirche/ übers. VO  ,

Y1tz Thoms 1949; Hanns ILJE Luther: Anbruch und Krıse der Neuzeıt Nürnberg 1946;
den HU GTCH Lutherbiographien vgl VO  - Loewenich: ehn re Lutherforschung ın

Deutschland
178 Gerhard RITTER: Luther, Gestalt und Jlat 1925) Aufl 1959
179 Hans PREUSS: Martın Luther: Seele und Sendung. GU 1947
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mi1t einem estimmte Mängel korrigierenden Nachwort wieder heraus.189
Meıssingers Lutherbiographie bliebh leider unvollendet. Es erschien 10952 VO  a}

seinen Freunden ach seinem Tod herausgegeben der Band miıt dem Titel
»DDer katholische Luther« IM FO521 dem ein Band mMi1t dem Titel » [ Jer
reformatorische Luther« un:! e1INn Band miıt der Überschrift » [ Jer lutherische
Luther« folgen sollten. DiIie Zzentrale These Meıssiıngers ging dahin, da{fß der
vorreformatorische Luther VO  ; vornherein nicht unkatholisch WalIl, da{fß
mit der alten Kirche hätte brechen mussen un: da{ß die Reformation hätte
anders ausfallen können als sS1e ann faktisch ausgefallen ist 195 veröftent-
lichte Heinrich Fausel elıne Aaus einzelnen Quellenstücken zusammengestellte
Lutherbiographie, 181 die mehr der quellenmäfßigen Information als eiıner biogra-
phisch durchgehenden Darstellung VOIN Luthers Leben und Werk dient. 1967
erschien schließlich die VO  #) marxistischen Fragestellungen her geschriebene
Darstellung VO  e Gerhard Zschäbitz »Martın Luther: Groöße und Girenze. eıil

11483-1 526) DIe 1mM einzelnen sorgfältig arbeitende Untersuchung versteht
Luther insgesamt als theologischen kxponenten des Stadtbürgertums. Luther
gab »den Auftakt ZULi frühbürgerlichen Revolution un stieg AA BE ideologi-
schen Führer ihrer ersten Phase auf, die ihren Höhepunkt muit Luthers stand-
haftem Verhalten VOT Kalser un Reich IS21 1n Worms erreichte«. Daiß CT

nicht bereit WAdl, die VO  m Thomas untzer geforderte soziale Revolution
durchzuführen, 1st se1ine (srenze un AaUus seiner bürgerlichen Klassenschranke
heraus verstehen. „»Luther hatte eiıne progressive Entwicklung eingeleitet,
untzer hingegen das Unmögliche gefordert, das och längst nicht auf der
Tagesordnung der Geschichte stehen sollte, die 1m 16 Jahrhundert 1m europäal-
schen Ma{(fstabh och durch das Drangen Z Kapitalismus und damit D17

Verbürgerlichung der Gesellschaft bestimmt wurde.« Hıer ist {ragen, ob 1n
dieser Darstellung nıiıcht sozialhistorische Kategorıen einselt1g angewandt
werden, da{ß die Verflechtung VO  = Sozialgeschichte un Theologiege-
schichte 1n der Biographie Luthers nıiıcht hinreichend deutlich wird Gerade die
» Vermittlung 7zwischen Theologiegeschichte und Sozialgeschichte, ohne da
eine der beiden Sichtweisen irgend verkürzt wird, dürfte eine wichtige Auf

18 Vgl oben Anm 45
I8I Heinrich FAUSEL;: artın Luther: der Reftormator 1mM Kampftf Evangelium un:! Kirche;

se1n Werden und Wirken 1m Spiegel eigener Zeugnisse. Bde 195 ufl 1977
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gabe der küniftigen Luther- un: Reformationsforschung se1IN, deren Bewalti:
SUuNg freilich erhebliche Schwierigkeiten bereiten wird«.182

Die Fülle der Aspekte der Erforschung des jJungen Luther VO  . der rage ach
Luthers theologischen Quellen, ach Inhalt und Zeitpunkt der reformatori-
schen Erkenntnis, ach bleibenden katholischen Elementen 1n se1iner Theolo-
g1e bis hin ZALT soz1ialhistorischen un:! politischen Interpretation der Von
Luther ausgelösten Entwicklung un schließlich einer psychoanalytischen
Deutung seiner Persönlichkeit, auf die WITr och eingehen werden, stellt hohe
Anforderungen eline Ccue«e Biographie des Jungen Luther. 1981 hat sich
Martın Brecht 1ın seinem Werk »Martın Luther: se1n Weg AD Reformation;
1483-1521« dieser umfangreichen und schwierigen Aufgabe unterzogen. Es
gelingt Brecht, den Leser zuverlässig intormieren un:! Berücksichti-
SUuNg der TIG HGTFTECH Erforschung des Jungen Luther 1n den erregenden Vorgang
der Entwicklung Luthers ZU Reformator hineinzunehmen un ze1ıgen,
W1e Luther 1ın Je veranderter Sıtuation reaglert, sich erTSsSt allmählich Z
öhe seliner reformatorischen Theologie durchzuringen. Hinsichtlich der
reformatorischen Wende entscheidet sich Brecht für die Spätdatierung, ist sich
jedoch bewulßst, da{fß sich auch schon VOI 15186 CUu«CcC Akzente 1m Denken
Luthers zeıigen, die jedoch ach Brecht nicht ausreichen, die »mönchische
Demutstheologie« des Jungen Luther durchbrechen. Jene Impulse sind
bereits Ausdruck der reformatorischen Erkenntnis Luthers 1n der Römerbrieft-
vorlesung VOIl 5/1 un lassen ih mehr un mehr se1it dem Abla{fstreit die
Tragfähigkeit jener erkennen und verteidigen.

Ebenfalls 1951 M] erschien VO  - Bernhard Lohse »Martın Luther: eine
Einführung 1ın se1ın Leben und se1n Werk« S1e hat die Absicht, 1ın der eihe der
Beckschen Elementarbücher einen wissenschaftlich gesicherten Zugang ZAK

historischen Luther ermöglichen. 1979 (GO) erschien VO  vn se1iner Tochter
Karın Bornkamm 4aUus dem Nachlafß herausgegeben Bornkamms Werk » Mar-
tin Luther 1n der Miıtte se1INes Lebens: das Jahrzehnt zwischen dem OrmSser
un: dem Augsburger Reichstag«. Diese den mittleren Luther umfassende
Biographie ist ein Lebenswerk un zeigt die subtile Lutherkenntnis se1nNes
Verfassers. Damıiıt waren die Lücken 1mM Blick auf die Biographie des Jungen
un! mittleren Luther für gegenwartıges Verständnis des Reformators

18 Gerhard FOCHÄRBLIITZ: artın Luther: Größe un! (Gsrenze. 1483-1 526 1967, ALOT, Lohse
1mMm Nachwort Baınton artın Luther, 3907
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un se1nes Werkes geschlossen, 1 Blick auf den alteren Luther sind S1e€e
dagegen ach W1e VOT och offen Hınweisen zönnen WIT dieser Stelle och
auf das gerade erschienene Buch VO  ; Heiko Oberman „Luther: Mensch
zwischen (ZOtf$ und Teutel« (B 1982), das ber eiInNne rein wissenschaftliche
Darstellung Luthers hinaus den Zugang dem Menschen Luther eröffnen
möchte, der 1m Horıiızont einer Ende des Jahrhunderts ersehnten Refor-
matıon für sich selbst unerwartet ZU Reformator wurde un: zeılt se1nes
Lebens die Reformation gegenüber ihren mannigfachen Gefährdungen verte1l-
digte Wıe Oberman stellt auch Walther VO  m} Loewenich 1n seliner Arbeit
»Martın Luther: der Mann un das Werk« 1982| den ber die historische
Differenz hıs 1n uUuNscCIC Zeıt hineinwirkenden Reformator VOI ugen. Von
Loewenich gibt einen auf sicherer Kenntniıs beruhenden Einblick 1n die
Dimensionen der inneren Kämpfte Luthers un:! der Antworten, die 1ın der
gläubigen Überwindung solcher Kämpfte gab Luther wird 1n der unerhörten
pannung der Erfahrung des verborgenen (:ottes und zugleich jener Freiheit
gezel1gt, die aus der Gebundenheit den gleichen, in Christus entborgenen
(AOtt alleiın entspringt. In dieser Freiheitserfahrung sieht VO  m} Loewenich auch
heute Luthers die historische Differenz übergreifende Bedeutung.

Aus dem Bereich der Einzeluntersuchungen ZUuT Biographie des Jungen
Luther wollen WIT ber das den Untersuchungen ZuE retormatorischen
Wende schon Gesagte hinaus hinweisen auf die Debatte Luthers Thesen-
anschlag NI 1n die Bemühung eine psychoanalytische Deutung der
Person und der Entwicklung Luthers.

Um die rage, ob Luther 31 Oktober 1517 die Ablaßthesen tatsächlich
auch der Iur der Schlofßkirche Wittenberg angeschlagen hat, ist CS

einer lebhaften Diskussion durch Iserloh gekommen. Im Anschlufß Hans
olz » Martın Luthers Thesenanschlag und dessen Vorgeschichte« 183 die den
Thesenanschlag auf den November E verlegt hatte, geht Iserloh 1n se1lner
Untersuchung „»Luther 7zwischen Reform un:! Reformation: der Thesenan-
schlag fand nıcht statt« 154 einen entscheidenden Schritt weiıiter, indem CI die

153 Hans OLZ artın Luthers Thesenanschlag und dessen Vorgeschichte. Weımar Y; DERS
welchem Tage schlug artın Luther se1ine 95 Thesen die Wittenberger Schlofskirche

an 1057 ASTE:
184 Erwın SERLOH!:!:!: Luther zwischen Reform und Reformation: der Thesenanschlag tand nicht

1966) utl 1968; vgl DERS Luthers Thesenanschlag: Tatsache der Legende?
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Tatsächlichkeit VO  w Luthers Thesenanschlag überhaupt bestreitet. Iserloh
welst darauf hin, da{ß Luther selbst spater niemals VOo  o einem Thesenanschlag
gesprochen habe Es SE1 erst Melanchthon, der ach Luthers Tod den Thesen-
anschlag der Schloßkirche Wittenberg erwähne. Besonders habe aber
Luther, als 6I 31 Oktober ISI den Erzbischof Albrecht VON Maınz
schriebh un diesem seline Ablaßthesen zusandte, den Eindruck erweckt, da{ß
jenem die Möglichkeit einraumen wollte, se1ine Ablaßinstruktion zurückzu-
zienen: den Ablaßßstreit AdUus der Welt schaffen. [)ann aber konnte sS1e
nicht gleichzeitig öffentlich anschlagen. 1966 hat Klemens Honselmann 1n
seliner Arbeit »Urfassung und Drucke der Ablaßthesen Martın Luthers und
ihre Veröffentlichung« /PB I9 den Versuch eINOoMMECN, AUus dem Dialo-
SUS des Priıerlas Luther eiıne Urfassung der Thesen rekonstruieren,
die Luther och 1MmM Dezember 17 überarbeitet habe olz hat Honselmanns
Ausführungen eliner gründlichen un detaillierten Kritik unterzogen +° uch
Aland kritisiert Iserlohs und Honselmanns Thesen 186 Bornkamm hat den
SaANZCN Fragenkomplex 1n Zzwel Arbeiten behandelt un nachgewiesen, da{ß
Iserlohs Rekonstruktion der organge mıi1t vielen Hypothesen belastet 1st
ETr wurde 1n se1inen Ergebnissen durch Franz Lau bestätigt.187 Wichtigstes
Ergebnis der Diskussion dürfte dieses sSe1IN, dafß die VO  m Luther Albrecht VON
Maınz übersandte Urfassung der Y Thesen einen Vorspruch mıt elıner Einla
dung einer öffentlichen Diskussion enthalten hat DIiese sollte mi1t Gelehr-
ten der Wittenberger Unı1iversıtat stattiinden, wofür durchaus e1INn Thesen-
anschlag üblich WAal, hne da{ß Luther damıt beabsichtigte, seine Thesen
bereits einer breiten Offentlichkeit zugänglich machen, W1e CS annn fak
tisch seinen Willen geschah.

TIierer theol Zeitschritt 1961) A0U37312; DERS Luthers Thesenanschlag: Tatsache der
Legende? Wiesbaden 1962

155 Hans VOLZ: DIie Urfassung VO:  - Luthers Y Thesen. Z 68 1967), 67=-93
156 urt AÄLAND: artın Luthers 905 Thesen. 1965
187 Heinrich BORNKAMM: Thesen un Thesenanschlag Luthers. 1967; Franz LAU DIe gegenwWar-

tıge Diskussion Luthers Thesenanschlag: Sachstandbericht und Versuch einer Weitertüh-
rung durch Neuiinterpretation VON Dokumenten. Lu)J 1967]), LL NM vgl uch Remi1g1us
BÄUMER: DIie Diskussion Luthers Thesenanschlag: Forschungsergebnisse und For-
schungsaufgaben. In Um Reform un! Retormation/ hrsg. VO  =) ugus Franzen. 1968,
5379 Hans-Christoph UBLACK: Neuere ForschungenZThesenanschlag Luthers. Histori1-
sches ahrbuc. der Görres-Gesellschaft 1970], 329-343
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Aus dem Bereich der Einzeluntersuchungen ZUT Biographie des Jungen
Luther möchten WITr och auf die 1ICHETE psychoanalytische Deutung selner
Entwicklung hinweisen. ach der alteren mehr 1 Sinne der klassischen
Psychiatrie arbeitenden Untersuchung ber »„»Martın Luthers Umwelt, Cha
rakter und Psychose, SOWI1E die Bedeutung dieser Faktoren für se1ne Entwick-
lung und Lehre eine historisch-psychiatrische Studie« Bde., Kopenhagen
1937, 1941 des dänischen Arztes Paul Reıter, die bei Luther eıne Angstneu-
1O0OSC fteststellen wollte, die sich 1m Zusammenhang mi1t seinem Vaterkomplex
schliefßlich einer wirklichen Psychose entwickelt habe, welche das
Leben hindurch Luther bestimmt habe, hat Erik Erikson eiıne psychoanaly-
tische un historische Studie dem Titel » Young Man Luther: study 1ın
psychoanalysis and history« INY vorgelegt, 1n der bei Luther nıicht
sehr ein Psychose als eine länger andauernde Identitätskrise findet. In dieser
habe Luther neben seinem Vaterkonflikt eine tiefgreifende geistig-religiöse
Verunsicherung des Menschen des 16 Jahrhunderts bewältigen gehabt. DIie
Bewältigung dieser Krıse artiıkuliere Luther 521 In seiner Lehre VO  } der
rettenden Gerechtigkeit Gottes, die zugleich ein Ende se1INeESs selbstgewählten
monastischen Moratoriums SCWESCH se1l Stellvertretend für viele andere habe
Luther dem Menschen seiner Zeıt die Möglichkeit einer Identitätstfin-
dung erötfnet. SO anregend Eriksons Beobachtungen auch sind, S1E beruhen
En auf der Auswertung 7zweifelhaften Quellenmaterials oder rücken GE

lässige Quellen 1n den Horızont VO  z} Fragestellungen, die VO  z diesen nicht oder
11UT implizit intendiert Idiese Kritik 1st VON Roland Baınton 1n
»Psychiatrie and history: examınatıion of Erikson’s >»Young 111a Luther««
und Bornkamm 1ın selner Studie „»Luther und se1n Vater Bemerkungen Erik

Eriksons »Young 1L11Lall Luther: study 1n psychoanalysis and history«
vorgetragen worden.18°9 Dennoch ist nicht bestreiten, da{fß CS einem Psycho-
analytiker gestattet se1in mu[ßß, die Entwicklung des Jungen Luther als eiıne
länger andauernde Identitätskrise deuten, deren Überwindung un nıcht
dauerndem Fortbestand Erikson interessiert ist

SO hat auch Bernhard Lohse 1n seiliner Arbeit »„»Mönchtum und Reformation:
Luthers Auseinandersetzung Mitf dem Mönchsideal des Mittelalters« e

LS  00 Erik ERIKSON: Der Junge Mann Luther: ıne psychoanalytische und historische Studie/
übers. VO  3 Johann Schiche. 1964|

15 Baınton siehe 1n Religion 1n ıfe (NY FOZEN 450-478; Bornkamm TThK 66 1969), 38-6I1
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196 3 historisch nachgewiesen, da{fß Luther sich mi1t seiner endgültigen Abkehr
VO mittelalterlichen Mönchsideal durchaus Zeıit gelassen hat I rotz besse-
ICI 1SsSens welst Luther das monastische Ideal erst 1521 endgültig ah und
macht sich F: ZU Sprecher se1iner Ordensbrüder, die ebentalls der
ast der Gelübde leiden hatten. och verwelst Luther nıicht auf se1ine
eigene psychische Leistung, sondern auf die Kraft des die Freiheit eines
Christenmenschen begründenden Evangeliums. Da{i Luther mi1t se1iner Kritik
der Ordensgelübde nicht zugleich den Gedanken einer freiwilligen, nicht
privilegierten evangelischen Kommunıität verwarf, darauf hat Johannes Hal
enhäuser mit Recht 1n selner Arbeit „Kıirche un Kommunıitäat: Geschichte
un Auftrag der kommunitären Bewegung INn den Kirchen der Reformation«
(PB 1978) hingewiesen.

AT Theologie des jungen Luther
Obwohl In der bisher dargestellten Lutherforschung un deren rage ach der
(‚enesı1ıs VO  m Luthers Theologie 1immer schon die letztere 1m Blick WAal, wollen
WIT 1U och auf ein1ıge Untersuchungen hinweisen, die sich besonders mi1t
der Theologie des Reformators und deren Bedeutung für unNnserec heutige theolo-
gische Arbeit beschäftigen. Dabei 1st testzustellen, da{ß die systematisch-
theologische rage ach Luther eigentlich immer mehr den SANZCH Luther 1m
Blick hatte, sosehr auch die Dominanz der Erforschung des Jungen Luther 1n
unNnserem Jahrhundert auf diese zurückwirkte. Als allgemeine Tendenzen
bestimmen die systematisch-theologische Bemühung Luther einerseı1ts die
Entflechtung des Lutherbildes der liberalen Theologie des 19. Jahrhunderts
und des reftormatorischen Luther, auf den 1880621  a 1m Gefolge der dialektischen
Theologie un! der »Lutherrenaissance« zurückgriff. Anderseits forderte der
Kirchenkampf einer Auseinandersetzung das rechte Verständnis des
retormatorischen Erbes heraus.190

uch 1n diesem Abschnitt ann wieder 11UI darum gehen, auf ein1ıge
exemplarische Arbeiten hinzuweisen. Sieht INna  D einmal VO  m Granes auf den
Jungen Luther gerichtete Untersuchung »Modus loquendi theologicus:
Luthers Kampf die Erneuerung der Theologie (1515-1518)« ab, liegt

190 Vgl hierzu VOI allem die Arbeiten VOIl Ernst WOoLF Peregrinato: Studien AA reformatori-
schen Theologie un:! Z Kirchenproblem. 1954) utfl 1962; DERS eregrinatio I1
Studien ZUT retormatorischen Theologie, ZU Kirchenrecht un! ZUT Sozialethik. 1965
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bisher kKCINE, die He LULGTIEN Ergebnisse der Forschung genetisch autnehmende
Gesamtdarstellung der Theologie Luthers VOT { dieses ware wünschenswert,
weil Luther se1ine theologischen Grundanschauungen In ständiger konkreter
Auseinandersetzung enttfaltet. SO wird 11a1l Luthers Sakramentsauffassung

nicht gerecht. WCI111 11A7 S1Ee aus der zweitellos für dieses Thema grundle-
genden Schrift »De captıvıtate Babylonica ecclesiae praeludium« 520] allein
heraus entfalten und VO  mD} den innerprotestantischen Auseinandersetzungen

das Abendmahl un die Taufe 1n den zwanzıger Jahren absehen würde.
uch die Einbeziehung der frühen (;enese VO  un Luthers Theologie hat in eline
Darstellung derselben, diese VO  w einem VO  > außen herangetragenen System
befreien un die historische un die systematische rage ach Luthers
Theologie CI auteinander beziehen.

Die 1927 VO  a eorg Merz angeregte Neuedition der Darstellung der Theolo-
g1e Luthers durch Theodosius Harnack191 stellt Luthers Lehre VON der Versöh-
1U und Erlösung 1n den Mittelpunkt un: orıentlert sich VOT allem
Luthers Spätwerk. S1e hatte In den zwanzıger Jahren dieses Jahrhunderts die
Funktion, die systematisch-theologische Rezeption Luthers darin bestär-
ken, den Reformator dem Lutherverständnis der liberalen Theologie entre1l1-
Ben SO bringt Harnack gegenüber einem prımar ethisch orlıentilerten
Lutherverständnis Ritschls metaethische Erfahrungen (‚ottes bei Luther A RE

Zug, für die die Theologie ach dem Ersten Weltkrieg eine ur Sensibilität
entwickelt hatte (:ottes Handeln 1n Gericht und CG:nade, se1ın Wirken als euUs
absconditus un eus revelatus kam Neu 1n den Blick.

DDieser Intention tolgt auch die Darstellung der Theologie Luthers durch
Erich SeeDers. Dieser stellt 1ın Band »{ IIe Gottesanschauung« un In Band
»Christus, Wirklichkeit un Urbild« dar Eın dritter Band sollte Luthers
Geistverständnis darstellen, ist aber nıcht mehr erschienen. Einflüsse Reıin-
hold Seebergs, Holls un:! auch Barths sind bei ihm wirksam. Bestimmend für
Luthers Theologie 1st ach Erich Seeberg deren konkret-geschichtlicher (;e1lst-
gedanke. » In Christus 1st der (jeist wirkliche Geschichte geworden. Er 1st der
euUs incarnatus und deshalhbh der absconditus.« Christus 1sSt »„die Darstellung
des 1 Gegensatz wirkenden un: deshalb die konkrete Offenbarung des

191I Theodosius ARNACK: Luthers Theologie mit besonderer Beziehung auf se1ıne Versöhnungs-
und Erlösungslehre. 1862) 1927
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verborgenen Giottes« 92 Mıt diesen Grundgedanken SreNZtT sich Seeberg
eine ethisch Auffassung der Theologie Luthers ab Historisch ist ach
Erich Seeberg Luthers Gottesanschauung durch die Auseinandersetzung mi1t
der scholastischen un mystischen Theologie gepragt

Im Unterschied Erich Seebergs geistreicher, der Auseinandersetzung mi1t
der eıgenen Zeıt gewidmeter Darstellung VO  . Luthers Theologie, verfährt
Johannes VO  z} Walter schulmäfßiger un halt sich StreNg das historisch
Kontrollierbare. Seine iIragmentarisch gebliebene Darstellung der Theologie
Luthers 1sSt eine posthume Herausgabe se1INes Kollegheftes.1!?93 Danach i1st für
Luther die Personalisierung sSeINES Gottesgedankens SOWI1Ee dessen StrenNg chri-
stologische Ausrichtung charakteristisch. ach dem Zweıten Weltkrieg
erschien Paul Althaus’ Werk »IJIe Theologie Martın Luthers« GD 1962) S1e
tolgt eInem systematischen Aufriß, der Althaus’ Dogmatik erinnert un: 1St
bemüht, in diesem Rahmen Luther selbst Worte kommen lassen.
Gerhard Ebeling greift mi1t selner Studie „Luther: Einführung 117 se1n Denken«
grundlegende Unterscheidungen VO  w} Luthers Denken auf, zielt aber nicht auf
eine Gesamtdarstellung desselben, sondern ist bemüht, dessen innere, immer
wieder theologische Fundamentalunterscheidungen ringende Notwendig-
keit aufzudecken.1% 1967 erschien Friedrich („Ogartens Darstellung VO  ;

„Luthers Theologie« (TÜ).195 S1e behandelt 1ın lockerer Folge eine Reihe VO  o

zentralen Themen des theologischen Denkens Luthers. Dabei geht Ogar-
ten VOT allem darum, diese Themen durchdenken, da{ß deren die histori-
sche Dıstanz überbrückende Bedeutung dem Leser deutlich wWIird. Auf die
enes1is VOII Luthers Theologie oder deren Behandlung 1n der Forschung geht
( Ogarten nicht näher ein Gemaäaf seinen geschichtstheologischen Überlegun-
SCH ZUi Thema Reformation un Neuze1t1?® ze1igt das Denkpotential auf,
das für eine kritische Selbstbesinnung des neuzeitlichen Bewulßftseins In
Luthers reftormatorischem Denken vorliegt.1?7 Es 1st deshalb nicht verwunder-

192 Erich Seeberg: Luthers Theologie 1 216 14  N
193 Ohannes VO WALTHER: I Iıie Theologie Luthers. GU 1940
194 Gerhard EBELING: Luther Einführung in se1n Denken. 1964| ufl TU EFA vgl DERS

Luther, artın IL
195 7u G Ogartens Lutherrezeption vgl ZUI Mühlen: Reformatorische Vernuntftkritik
196 Friedrich (GGSOGARTEN: Verhängnis und Hoffnung der Neuzeıt die Säkularisierung als theologi

sches Problem. 1953
197 Vgl ZUT Mühlen: Reformatorische Vernunttkritik N T 242-282.
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lich; da{fß diese Darstellung der Theologie Luthers stark VOIL (‚ogartens eigener
Theologie gepragt i1st

iIm gleichen Jahr wurde VO  w Horst Beintker Rudolf Hermanns Darstellung
VO  S „Luthers Theologie« herausgegeben (B 1967] ermann beginnt mıi1ıt YTOT-
terungen ber die Leitmotive HNECHETET Lutherdeutung SOWI1E mi1t einem Abrif{
VO  — Luthers theologischer Entwicklung, sich annn zentralen Themen W1e
»CGlaube und Buße«, »Fleisch un: Ge1lst«, »DIe Lehre VO (;esetz ‚und der
Glaube Christus den Versöhner)« zuzuwenden. In diesem Werk ze1igt sich
Hermanns in seinen frühen Lutherstudien erworbene gediegene Lutherkennt-
nıs.198 1974 erschien schließlich Hans-Joachim Ilwands Darstellung „Luthers
Theologie«.1?9 Diese Darstellung ist eın geniales Dokument der Lutherrezep-
tıon 1m Horızont der dialektischen Theologie. Luthers Theologie ist ach
Iwand prımar Christologie. S1e beinhaltet, dafß WITFr 1n Christus 1105

sind, un da{ß das Kreuz Christi ZUuT Kritik der Theologie der natuürli-
chen Religion Wird, die mehr un mehr die euzeılt bestimmt. Lwand erwähnt
einleitend die Forschung ZU Jungen Luther, aut aber selbst se1ne Darstel-
lung der Theologie Luthers nicht genetisch auf Hıer bleibt e1IN Desiderat der
NEUCICH Lutherforschung, nämlich Luthers Theologie 1n ihrer (‚enese ber das
Gesamtwerk hinweg darzustellen, ihrer inneren Notwendigkeit un
Entfaltung methodisch sicher auf die Spur kommen.

Im Zusammenhang dieses Überblicks ber die NEUCICNHN Gesamtdarstellun-
SCH VO  - Luthers Theologie ® wollen WITr och FEeI Einzelstudien berühren, die
das Theologieverständnis Luthers selbst betreffen. Hıer i1st zunächst och
einmal auf das immer och aktuelle Werk VO  w Walther VO  3 Loewenich
„Luthers Theologia CITUCIS« hinzuweisen, das sich ZU je] gesetzt hatte,
nachzuweisen, da{fß die Kreuzestheologie Luthers nicht 11UT eine besondere
monastische Phase der frühen Theologie Luthers ausmacht, sondern da{fß sich

198 Rudolft ERMANN: Das Verhältnis VO  - Rechtfertigung un! Gebet nach Luthers Auslegung VO  w

Romer 1n der Römerbriefvorlesung. 1925] In ers. Gesammelte Studien ZUI Theologie
und der Reformation. CO 1960; DERS Luthers These „»Gerecht un Sunder zugleich«. 1930)

Aufl 1960
199 Hans-Joachim IWAND: Luthers Theologie/ hrsg. VO  - Johann Haar. 1974
200 Vgl uch die Darstellung der Theologie Luthers bei Alired DAM ehNrbuc. der ogmenge-

schichte. 1968) ufl GD 1978; Bernhard LOHSE: Handbuch der Dogmengeschichte/
hrsg. VO  - arl Andresen. Di1ie Lehrentwicklung 1m Rahmen der Kontessionalıität. C6
19580, 1-166



in ihr eiıne Grundstruktur VOIl Luthers Denken überhaupt anzelgt, WCIL111 auch
nicht verkennen ist, sich die Terminologie »theologia CIrUCIS theolo-
g1a gloriae« 1m wesentlichen auf die Zeıt 8/19 konzentriert.201 Fünf Gedan
ken kennzeichnen ach VO  w Loewenich Luthers Kreuzestheologie: Luthers
Theologia CruCISs steht als Offenbarungstheologie 1n schartem Gegensatz ZUL

Spekulation. (Iottes Offenbarung ist indirekte, verhüllte Offenbarung.
DiIie Offenbarung (s‚ottes wird nicht In den Werken, sondern 1mM Leiden
erkannt. {dDIie Erkenntnis der Offenbarung (:ottes 1st Sache des Glaubens.
DIie Erkenntnis des 1n selner Offenbarung verhüllten (:ottes spiegelt sich 1m
praktischen Leidensgedanken der theologia CYTUCIS wider. Ist diese Best1m-
INULNs der kıgenart VO  im) Luthers Theologie auch mıtgepragt durch den strikten
Offenbarungsbegriff der frühen dialektischen Theologie, trifft sS1e doch
wesentliche Grundgedanken VO  3 Luthers Theologieverständnis. Diese aufzu-
decken, bemüht sich auch Link 1n selner schon ENANNTIEN Untersuchung »[Jas
Rıngen Luthers die Freiheit der Theologie VO  m der Philosophie«. (:e1lst-
reich, WCNN auch einse1lt1g, stellt dieses Werk den Gedanken heraus, da{fß be1
Augustın, Thomas, 1 Nominalismus un 1ın der Mystik 1 Unterschied
Luther eine philosophische Umklammerung den kerygmatischen Gehalt der
Theologie verdeckt hat Neuerdings hat Reinhold Weiler gefordert, 2 da{fß
Luthers theologiekritische Unterscheidung VO  ; theologia CIUCIS bzw gloriae
auft ihre SCHAUC historische Ausrichtung hin untersucht werden musse. Denn
auf Johannes VO  m} Staupiltz, Johannes Tauler, Gregor VOI Rımin1, Johannes
Gerson, die doctores devotarıi! un Jakob Faber Stapulensis dürtfte ihre kriti-
sche Spıtze 1L1UT bedingt zutreffen.

Abschliefßend wollen WITr 1U och auf ein1ıge Einzeluntersuchungen Z

Theologie des Jungen Luther hinweisen. 1ne wichtige derselben
beschäftigt sich anhand der LICUu entdeckten un edierten frühen Exegetica
Luthers mit dessen Hermeneutik un Schriftverständnis. Mıiıt der Arbeit VO  -

arl Bauer ber »DIe Wittenberger Universitätstheologie un: die Anfänge der
Deutschen Reformation« 68 1928] verschob sich das Interesse VO  a Luthers

Ah@M Zur Terminologie VO  - »theologia CIUC1S« und »theologia gloriae« vgl Karl-Heinz ZU  -

MÜHLEN: DIie Heidelberger Dıisputation. Luther un! die Theologie der Gegenwart
Refterate und Berichte des Füntten Internationalen Kongresses für Lutherforschung: Lund,
Schweden TA-O ugus 1977/ hrsg. VO  - Leit Girane un! Bernhard Lohse CC 1980, 164-169

3{32 Reinhold WEIER: Das Theologieverständnis artın Luthers. 1976
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Biographie auft eiıne Deutung der exegetischen un hermeneutischen organge,
1n die jene eingebettet Wäar Bauer unterstrich, da{fß eine HE Hermeneutik des
Doktors der Heiligen Schrift VOIl der Wittenberger Theologie ZUT Wittenberger
Universitätsretorm un:! Reformation geführt habe Schon Vogelsang WI1eSs 1n
selner Untersuchung » [ JI1Ie Antfänge VO  - Luthers Christologie« In der Psal
menvorlesung?® auf die zentrale Bedeutung der tropologischen Schriftausle-
SUuNs für Luthers kausatives Verständnis der Gerechtigkeit (:ottes hin Ebeling
vertieite 1n seinem Aufsatz »[IIe Anfänge VO  j Luthers Hermeneutik« diese
Beobachtung un zeigte, W1e sich schon 1n der Psalmenvorlesung bei Luther
der vierfache Schriftsinn auf den christologischen SCI1ISUS lıteralis propheticus
und den SCI1SUS tropologicus konzentriert.?9%® In einer Reihe VO  3 Arbeiten
Luthers Psalmenauslegung bestimmt Ebeling Luthers frühe Exegese und
Hermeneutik genauer.*°%> Schon In selner Arbeit ber die »Evangelische Evange-
lienauslegung« Zing Ebeling dem Verhältnis VOI1 Luthers Hermeneutik Z

hermeneutischen Tradıition ach und untersuchte VOI allem Luthers
Gebrauch der Allegorese bzw den Verzicht auf dieselbe 206 In diesen /Zusam-
menhang gehören auch Walther VO  - Loewenichs Arbeiten „»Luther un: das
Johanneische Christentum« | O35 un ber „»Luther als Ausleger der
Synoptiker« | 1954). Es ging VO  - Loewenich dabei die Prüfung des
römisch-katholischen Vorwurfs, da der Paulinist Luther kein Vollhörer der
Bibel SCWESCMH sSe1 Luthers Stellung Paulus untersuchte ach den kritischen
Anfragen Adolf Schlatters Paul Althaus ın »Paulus und Luther ber den
Menschen« (GU 1938 ” Aufl FOSE). ach Althaus geht CS In 1 Sinne
des Paulus den Selbstwiderspruch des vorchristlichen, 1 Sinne Luthers
des christlichen Menschen. Dieser exegetische Unterschied spreche jedoch
nıiıcht die richtige Deutung der christlichen Ex1istenz durch Luther. In

203 Vgl ben Anm 135
204 Gerhard EBELING: Die Antänge VO'  w Luthers Hermeneutik. "ThK 48 1051} L727220 ders

Lutherstudien. TU 1907/TL, 1-68; vgl uch TIirZ HAHN Faber Stapulensis und Luther.
FE 1938], 356-432

205 Gerhard EBELING: Luthers Psalterdruck VO re BA "ThK 1953|), 53799 ers
Lutherstudien E- 69-131I; DERS Luthers Auslegung des I (I5.) Psalms 1n der ersten

Psalmenvorlesung 1m Vergleich mıit der exegetischen Tradition. TThK 1195 3), 280-3309
ers Lutherstudien 1, D3L 035 DERS Luthers Auslegung des 145.) Psalms. In Luthertfor-
schung heute, 32-48 ders.: Lutherstudien E 196-220.

206 Gerhard EBELING: Evangelische Evangelienauslegung: ıne Untersuchung Luthers Herme-
neutik. 1942) ufl 1962
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den Zusammenhang der Arbeiten ZUT kExegese des Jungen Luther gehört auch
Karın Bornkamms Untersuchung „»Luthers Auslegung des Galaterbriefs VO  en

1519 und EL eın Vergleich« (B 1963|], die die zentralen Aussagen VO  -

Luthers Galaterauslegung klar herausarbeitet un: namentlich die Kontinultat
beider Auslegungen herausstellt. Luthers alttestamentliche kxegese wird
schließlich VOIL Heinrich Bornkamm In den Gesamtzusammenhang »„Luther
und das Ite Testament« FÜ 1948) gestellt. Danach liest Luther das Ite
LTLestament 1 Lichte eliner universalen Christusgeschichte un:! versteht CS

VOIL Christus her als Wort (:ottes. Dem Gebrauch un der hermeneutischen
Funktion des hebräischen Urtextes iın der frühen Exegese Luthers ist Siegfried
Raeder 1n TEe1 instruktiven Arbeiten nachgegangen und hat geze1gt, da{ß
Luther sich se1t EN-ES einem eigenen Studium des hebräischen Urtextes
wendet.297

DIie Untersuchung VOIl Luthers Gotteslehre konzentriert sich neben den
Gesamtdarstellungen VO  zD Erich Seeberg un Custaf Aulen208 VOT allem auft
die Ritschl gerichtete rage ach dem Verständnis der Unterscheidung
VO  b», »deus absconditus« un »deus revelatus« bei Luther. Sah INa  = 1m Gefolge
VO  . Ritschl 1n Luthers Aussagen ber den eus absconditus och immer einen
ockhamistischen Rest der e1in Stück Metaphysik, stellte Ferdinand Katten-
busch 1n selner Abhandlung » [ Jeus absconditus bei Luther« fest, da{fß beson-
ers In den frühen Schriften Luthers der eus absconditus der 1mM Kreuz Christi
verborgene GOÖöft sSE1 und da{ß FA dieser Hinsicht der EeuUSs absconditus un! der
eus revelatus unauflöslich zusammengehören.?*°® Von Loewenich tolgte Kat
tenbusch 1n dieser Beobachtung un stellte fest, W1e WITLr ben gesehen haben,
da{ß die Offenbarung (‚ottes LLUTI In der gleichzeitigen Verhüllung geschehe.
Fritz Blanke betonte den Gesichtspunkt, dafß die Verborgenheit (G:ottes »Sschon
1n der Schöpfung« besinne - DIie Unterscheidung VOIl eus absconditus un

207 Siegfried RAEDER: |)as Hebräische bei Luther untersucht his ZU Ende der ersten Psalmen-
vorlesung. TU 1961I; DERS Die Benutzung des masoretischen Textes be1i Luther 1n der eıt
zwischen der ersten und zweıten Psalmenvorlesung ya 18) 1967; DERS (sramma-
t1Ca theologica: Studien Luthers Operationes in Psalmos. EO F

708 Vgl ben Anm 52; Gustaft ULEN [ )as christliche Gottesbild 1n Vergangenheit und egen-
wart GCU 1930

209 Ferdinand KATTENBUSCH: LDeus absconditus be1 Luther. In Festgabe für UDr Julius Kaftan,
2 1920, 170-240

E EW BLANKE: Der verborgene ott bei Luther. 1928; Hellmut BANDT: Luthers Lehre VO

verborgenen ott 19585
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eus revelatus 1st besonders VO Hellmut Bandt 1n seiner Arbeit „»Luthers
Lehre VO verborgenen (‚Ott« B 1958] untersucht worden. Er siecht eiıne
Entwicklung VOIL einem Ineinander VO  G5} Offenbarung und Verhüllung (:‚ottes
1m Kreuz Christi 1n den frühen Schriften Luthers einer Unterscheidung
beider Weıisen des Wirkens (:ottes 1n ))D€ arbitrio0« und 1n der spateren
»Genesisvorlesung« Luthers gegeben. Eberhard Jüngel hat bestritten, da{ß sich
4A US dieser Unterscheidung eın spekulativer Umgang Luthers mi1t dem eus
absconditus ableiten lasse. Vielmehr sSe1 bei Luther (:ottes Sich-Verbergen das
gnädige Korrelat seliner radikalen Entbergung 1n Christus.211 Jüngel Ikann sich
darauf berutfen, da{ß Luther 1 Zusammenhang seiner Prädestinationsanfech-
tungen ausdrücklich immer wieder VO eus absconditus WCS auf den eus
revelatus verwelst. Historisch SCHAUCI geklärt werden MU immer och die
Herkuntt des Gedankens des eus absconditus bei Luther. Welchen Beıitrag
jefert die ockhamistische Unterscheidung VOIL potenta dei absoluta un!
potentla dei ordinata, welchen die Mystik, welchen estimmte biblische
Exegesen?

Holls Feststellung, da{ß 1n der Anfechtung selbst Christus Luthers Blick
entschwinden konnte un dafß Luther sich dann 11UT och das T (:6b5böt
gehalten habe,212 führte verschiedenen Untersuchungen VOIl Luthers 'hri
stologie. Bornkamm korrigierte oll un! betonte die zentrale Bedeutung der
Christologie 1n Luthers T heO16021e 2 Vogelsang wl1es auf die grundlegende
christologische Ausrichtung der Lkxegese und Theologie bereits 1n Luthers
Psalmenvorlesung h1n 214 Friedrich Huck un Paul-Wilhelm Genrich Iragten
ach einer Entwicklung VO  m} Luthers Christologie VO  w} einer mehr spirituellen
Christologie der Frühzeit elıner objektiv »realen« während des Abendmahls-
streites.?21> Hans Thimme sieht dagegen eine grundlegende Einheit 1n Luthers
Christologie schon se1it seiner Frühzeit gegeben, softern Luther VO  m} Anfang

Aa erhar' JÜNGEL: uaeu NOS, nıhil ad 1105 ıne Kurztormel der Lehre VO verborgenen
ott 1m Anschluß Luther interpretiert. EvTh 3 1972), 192-240

TT Holl Gesammelte Autfsätze ZALT: Kirchengeschichte 1 73
Heinrich BORNKAMM: Christus un das Gebot iın der Anfechtung bei Luther: ZUE Verständ-
N1Ss VO  > Holls Lutherdeutung. Zeitschrift für systematische Theologie 11927/28]), ANSPAET:

214 ben Anm 135
Friedrich UCK Dıie Entwicklung der Christologie Luthers VO  - der Psalmen- VARDG ROmervor-
lesung. Theol Studien un! Kritiken Fe2 1930], 6I<42; Paul-Wilhelm ENRICH:!:! Dıie Christo-
logie Luthers 1m Abendmahlsstreit 24-1 529 GO 1929
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1mM tleischgewordenen Christus das Exemplar bzw Urbild der gnädigen
Zuwendung (‚ottes uns sche.216 |diesen Gedanken unterstreicht auch lIwand
1n seiner Untersuchung „»Rechtfertigungslehre un:! Christusglaube«. Christus
ist die unls 110S5 zugewandte Gerechtigkeit (‚ottes. Ihr soteriologisches
Verständnis bildet VO  m allem Anfang Einheit ‚ aa% Miıtte VOIN Luthers
Christologie. Von 1e7 4US sSEe1 auch Luthers Verständnis der Zweinaturenlehre
abzuleiten.217 Im Unterschied azu versuchte Wilhelm Maurer ZeIgEen, da{fß
umgekehrt gerade das altkirchliche, christologische ogma überhaupt erst
Luthers Rechtfertigungslehre begründe, ohne welches diese 1n Gefahr stehe,
Luthers Theologie subjektiv verengen.*!®

An Holls Deutung VO  n} Luthers Rechtfertigungslehre?!? schlofß sich eine
Debatte mıiıt Wilhelm Walther ber die rage d ob ach Luther das Rechtter-
tigungsurteil analytisch oder synthetisch verstehen sSEeE1 ach oll nımmt
(ZOtt 1n seinem Rechtfertigungsurteil proleptisch-analytisch/ da{fß
den Glaubenden effektiv hbis 72886 eschatologischen Vollendung gerecht machen
werde. Walther dagegen bestreitet, da{ß der Zustand des Gerechtfertigten
Realgrund der Rechtfertigung (s‚ottes se1in könne. LDiese werde dem Menschen
vielmehr immer VO  - außen durch eın 1n Christus allein begründetes syntheti-
sches Urteil zuteil. arl Thieme, Hermann un Althaus haben Walthers
Lutherinterpretation bestätiet. 29 Der Ganzheitsaspekt der Rechtfertigung wird
auch durch die Arbeit VO  n Schott ber »„»Fleisch un: (‚e1lst ach Luthers Lehre

Berücksichtigung des Begriffes oCTOTIU. OMO<c« BE 1928 un durch Her-
instruktive Untersuchung „Luthers These ‚Gerecht un Sünder

zugleich«« bestätigt. Zum kontroverstheologischen Gespräch erinnern WIT

16 Hans I HIMME: Christi Bedeutung für Luthers Glauben: Zugrundelegung des Romer-
brief-, des Hebräerbrief-, des Galaterbrietkommentars VO  w} ENAX un! der Dısputationen. C
19373

217 Hans-Joachim [WAND: Rechtfertigungslehre un:! Christusglaube: eine. Untersuchung ZUT

Systematik der Rechtfertigungslehre Luthers 1n ihren Anfängen. 1930) henE 1961
18 Wilhelm MAURER: DiIie FEinheit der Theologie Luthers. hLZ 75 1950), 245-252; DERS Dıie

Anfänge VO.  - Luthers Theologie: iıne rage die lutherische Kirche. HLZ 1952 E
vgl Dorothea VORLÄNDER: Deus iIncarnatus: die Zweinaturenchristologie Luthers his 521
Wıtten 1974

219 Holl DiIie Rechtfertigungslehre in Luthers Vorlesung über den Römerbrief DERS Lıe
Rechtfertigungslehre 1m Lichte der Geschichte des Protestantismus 1906) In ders.: (‚esam-
melte Autsätze ZALT: Kirchengeschichte 3, YY

SN  O Vgl Z Mühlen: Nos extra 10S5, 120, Anm. DA E23- Anm 167-169
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Peschs »Theologie der Rechtfertigung bei Martın Luther un Thomas VO  z

qu1n« un neuerdings die Arbeit VO  w (Itto ermann Pesch un Albrecht
Peters ZUTI »Einführung die Lehre VO  w Gnade und Rechtiertigung« IDA
1981| Wilfried Joest untersucht »„»(‚esetz un Freiheit das Problem des
ert1us SUuS legis bei Luther un die neutestamentliche Paranese« IGO 19
ufl 1968] das Verhältnis VOIl Rechtfertigung un: Heiligung bei Luther

Er auf die Realdialektik VOI Glaube un:! Werk bei Paulus hin die recht
verstanden auch bei Luther wirksam SC1

Holls These Luthers Religion SC1 Gewissensreligion führte nNntensı1i-
VCNn Debatte Luthers Gewissensverständnis. Nachdem Hirsch

ı historisch--systematischen Untersuchung ber Luthers Gewissensbegritff auf
dem Hintergrund der mittelalterlichen Tradition nachgewiesen hatte, da{ß bei
'Luther das (‚ew1ssen nicht LLUT C1H moralisches, sondern C4 den SANZCI
Menschen VOT (:ott umfassendes Urteilsvermögen SCI un: diesem Sınn
Holls These VO  } der Gewissensreligion Luthers wiederholt hatte 221 WI1CS5 (Gun:
ter Jacob SCINECT Arbeit »Der Gewissensbegriff der Theologie Luthers«

| IU 1929 nach, da{iß diese Interpretation der cConscıientla och csehr ı der
' transzendentalen Kategorıie der Sittlichkeit verwurzelt S61 Im (‚ew1lssen

erfährt vielmehr der Mensch nicht L1UT C141 ursprüngliches Sollen sondern SC111
Se1n zwischen Gesetz un: Evangelium Tod un Leben Satan und Christus
uch Wolftf sieht (sew1ssen bei Luther die Erfahrung ursprünglichen
Nse1InNs den Anfechtungsmächten un: Christus Die Reflexion ber das
(Gewissen als C114 moralische Bewußtseinsinstanz zurück SW

den SAaNZCH Menschen umtfassenden Urteilsvermögens dem auf dem
Spiel steht da{ß das eil das Se1n des Menschen SaANZCNHN A4AUS un: VOI
(ZOt$ alleın Gegenstand des Handelns (‚ottes 1ST Im Horıiızont der
moralis bzw der praktischen Vernunft un des Gesetzes 1St das (;ewissen
Blick auf das Se1in des Menschen 4AUus und VOI (ZOft letztlich C1IN
schlechtes (GGew1lssen weil der Mensch der Forderung der praktischen
Vernuntft SC1IH Se1n aus sich selbst heraus realisieren 14 un doch
nicht kann Deshalb bedarf die Gewl1lssen den Menschen als SdNZCH be un
verurteilende praktische Vernuntft der Kritik un: Erhellung durch den Jau-
ben bzw das Evangelium BDA In der Begegnung MmM1t dem Evangelium kommt
pr Emanuel HIRSCH Dre1 Kapitel Luthers Lehre VO (‚ew1ssen In ers Lutherstudien

RX
DD  N INs WOLF Vom Problem des (;ew1ssens reformatorischer Sicht 1942) In ers



heraus, inwietern 1 Interesse des Heils des Menschen 7zwischen se1iner Person
und seinem Werk fundamental unterscheiden ist.

Wıe iın diesem Zusammenhang die mittelalterliche Substanzontologie der
scholastischen Theologie abgelöst wird durch eine »Ontologie der Person be1i
Luther«, iın der die Person In der Antwort auf das Wort (:ottes ihr Se1in
responsorisch, exzentrisch (extra se) und eschatologisch empfängt, hat Joest In
einer instruktiven Untersuchung jenem Thema SeEZEISt. E Daiß Luther die
Person nicht LLUTI dialogisch 1n der Beziehung auf das Wort (:ottes versteht,
sondern S1e immer schon in der soteriologischen pannung zwischen Person
un: Werk, Theorie un! Praxıs 0)  J das hat der Verfasser dieses Berichtes 1n
selner Habilitationsschrift zeigen versucht. Aus der soteriologischen Span-
NUNs 7zwischen Person un: Werk i1st auch die pannung VO  . Vernuntft un
Glaube bzw VO  = Vernunft un Gnade bei Luther verstehen.??4

Luthers Kirchenverständnis bemüht sich Kattenbusch VO  z} den T1 Hıerar-
chien des Prıestertums, des Ehestandes und der Obrigkeit her 1n selner Arbeit
ber „{ JIIe Doppelschichtigkeit 1n Luthers Kirchenbegriff« bestimmen .225
Martın LDoerne ze1gt demgegenüber, da{( Luthers Kirchenverständnis sich
nicht AdUus elıner Abgrenzung VO  w Lebensordnungen ergibt, sondern da{fß allein
die Predigt des Evangeliums die Wirklichkeit bzw das Ere1gn1s 1st, durch das
die Ex1istenz der Kirche begründet wird Kirche ist mehr als Persongeme1n-
schaft, 1E ist Inbegriff des Offenbarungshandelns (Gottes selbst.226 Hinsichtlich
der Entwicklung VO  } Luthers Kirchenbegriff hat Rupp Hubert Jedin, der
die Zeıt des Ablafstreites als für Luthers Verständnis der Kirche besonders
wichtig herausgestellt hatte, auft Holls These zurückgegriffen un geze1igt da{ißs
bereits 1n der Psalmenvorlesung alle wichtigen Elemente der Ekklesiologie

Peregrinatıio L, 1-I I vgl uch Bernhard LOHSE: (‚ew1ssen un! Autoriıtat bei Luther.
1974), 1-2 OTS BEINTKER: [)as (‚ew1ssen der Dpannung zwischen (Gesetz und Evange-
lium Lu) 48 1981]), LLS=14/; AB3E Mühlen: Reformatorische Vernuntftkritik *J 93-11 ;
Bernhard LOHSE: atıo und Fides 1ne Untersuchung über die ratıo In der Theologie Luthers.
CO 1958; Richard KUHN: Luthers Lehre VO  > der ratlo. OF Erlangen, €eo. Fak., {[)ıss.
195 /; Brıan ERRISH:!: Grace and reason: study ın the heology of Luther. Oxtord 1962

223 Wilfried OEST Ontologie der Person bei Luther. G 1967
224 Zur Mühlen: Reformatorische Vernunttkritik 44-167
225 Ferdinand KATTENBUSCH!: DIie Doppelschichtigkeit ın Luthers Kirchenbegriff eo Studien

un! Kritiken 10Ö!l  ® 11927/28), 19/-347/7
226 artın DOERNE: (Jottes olk und Clottes Wort ZUT Einführung 1n Luthers Theologie und

Kirche. Lu) ‚ß 1932), 61-985
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Luthers vorliegen.227 Demgegenüber WI1IeS Holsten Fagerberg darauf hin, da die
frühe Ekklesiologie Luthers doch och traditioneller sel, als 6S oll dargestellt
habe 228 Maurer ze1igt schliefßlich, da{fß se1it der Psalmenvorlesung Luthers
Ekklesiologie 1n einem Zusammenhang mi1t seiner Christologie stehe.
Wıe 1n Christus die Gottheit verborgen ist, ist in der Kirche ihr aup
Christus verborgen. Entsprechend unterstreicht Maurer die Bedeutung des
altkirchlichen Dogmas für eine Werden begriffene Ekklesiologie«
Luthers, deren entscheidende Ansatze sich schon se1it der Entscheidung
Luthers für das Wort (‚ottes als Fundament der Kirche 1n der Psalmenvorle-
SUNg ZeEISeEN . Rosemarıe Müuller-Streisand Vertrat ın ihrer Habilitationsschrift
„Luthers Weg VO  = der Reformation ZAT Restauration« 1958 ‚Halle 1964 die
These, Luthers frühe Theologie sSe1 4UusSs der Kritik der Kirche erwachsen. S1e
sSEe1 bis 15206/21 voll reformatorisch un! pPrOgreSSi1V, ann aber SEe1 sS1e 1ın ihrer
Verweigerung gegenüber eiıner soz1i1alen Vollendung der Reformationa-
t1V geworden. Demgegenüber zeigen die Arbeiten VO  W, Jos Vercruysse un Scott

Hendrix, da{ß theologische Gründe erst allmählich ZUT Kirchenkritik
Luthers üuhrten und da{fß se1n frühes Kirchenverständnis zunächst och VOIN

traditionellen Elementen bestimmt SCWESCH ist och betont Luther VO  3

selner Christologie her allmählich immer deutlicher, da{fß Christus das allei
nıge aup der Kirche sSe1 Se1it ET gelangte VO  m} dieser Basıs aus se1ıner
Kritik des päpstlichen Primats.?>9

Was für Luthers Kirchenbegriff gilt, gilt auch VO  - seinem Verständnis der
Sakramente. Wıe Werner jetter geze1igt hat, verhält sich der Junge Luther
zunaäachst och sehr zurückhaltend den Sakramenten, entdeckt aber ann

227 Gordon RUPP: Luther and the doctrine of the church Scottish journal of heology (Edinburgh
1956J, 384-392

728 Holsten FAGERBERG: Die Kirche 1n Luthers Psalmenvorlesungen A In eıtrage ZUT

historischen und systematischen Theologie Gedenkschrift für Werner Elert/ hrsg. VO  z

Friedrich Hübner. 1955, 109-118.
229 Wilhelm MAURER: Kirche und Geschichte nach Luthers Dictata u Psalterium. In

Lutherforschung heute siehe ben Anm £-10O1
2730 Rosemarıe MÜLLER-STREISAND: Luthers Weg VO  } der Reformation ZALT: Restauration: die

kirchenkritische Theologie des frühen Luther un:! die Grundlagen ihrer Wandlung. Halle
1964; 0Se: VERCRUTYSSE: Fidelis populus: ıne Untersuchung über die Ecclesiologie 1n artın
Luthers »[I)iıctata u Psalterium«. Wiesbaden 1968; CO ENDRIX: Ecclesia 1n vıa
ecclesiological developments ın the medieval Psalms exeges1s and the [)ıctata u Psalte-
11um (I1513-1515). Leiden 1974
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immer mehr ber die fides sacrament1ı e1in Verständnis derselben.2°1 In
dieser Linıe liegt auch das, WAas Ernst Bızer » [ IIie Entdeckung des Sakraments
durch Luther« geNaNNt hat 232 Intolge seiner Integration der Gnadenlehre 1n die
Beziehung VO  w} Wort (‚ottes un! Glaube stellt Luther die Verheifßsung als das
Konstituens VOINl Abendmahl un: Taufe heraus.?33 och dürfte diese Neutftas-
SUNgs des Sakramentsverständnisses niıcht Ausdruck, sondern Folge VOIL

Luthers reformatorischer Entdeckung SeIN.

F} Der Junge Luther un die Lutherforschung: Offene Fragen
Versuchen WIT ZU Schlufß och e1in kurzes Resumee den offenen Proble-
INCN, die sich 4US der LDomınanz der Erforschung des Jungen Luther 1n der
HCHGIER Lutherforschung für diese ergeben.

Der Luther
Infolge der Entdeckung der frühen Exegetica Luthers und der Herausforderung
durch die römisch-katholische Polemik Denitles un (:T1Sars hat sich das
leitende Interesse der NECUCICI Lutherforschung der rage ach der (;enes1s der
Theologie des Jungen Luther zugewandt. Dabei Wal das Arnoldsche und das
Richtlsche Werturteil ber den JjJungen Luther 1LL1UI indirekt wirksam. DIie
Dominanz der rage ach dem Jungen Luther ergab sich vielmehr eindeutig
4 Uus der veränderten Quellenlage. [ )iese rage droht 1n der HNC LTE Luthertor-
schung das Interesse dem Gesamtzusammenhang VO  m Luthers Leben un!
Werk Aaus dem Auge verlieren. Dieser Gefahr begegnen, dürfte e1n
dringendes Desiderat der künftigen Lutherforschung se1InN. Der Luther
sollte wieder W1e 1ın der Zeıt VOI der Entdeckung der frühen Exegetica ihr
Thema werden. Dabei gilt c5 nicht, sich 1n einer kurzschlüssigen Reaktion
1U VOI allem dem alteren Luther zuzuwenden, sondern Luthers Entwicklung

231I Werner ETTER { dıie Taufte eiım jJungen Luther: ıne Untersuchung über das Werden der
reformatorischen Sakraments- und Taufanschauung. 1954; vgl uch arl BRINKEL: DIie
Lehre Luthers VO  - der Fides intantium bei der Kindertaufe. 1958; Lorenz RÖNVIK: Die
Taute 1n der Theologie artın Luthers. Äbo; GO.; 1968; OTS KASTEN: Taute und
Rechtfertigung bei Thomas VO:  e quın und artın Luther. 1970

232 TNS BIZER: DiIie Entdeckung des Sakraments durch Luther. EvTh 1957} 64-90
233 Vgl Hartmut HILGENFELD: Mittelalterlich-traditionelle Elemente in Luthers Abendmahils-

schriften. I19/1
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sollte durch se1n SaNZCS Werk verfolgt werden. { dIies ist not1ger, weil
Luther eiın theologischer Denker 1Sst, der se1ine Theologie 1n immer
Sıtuationen un Gefährdungen 1CUu und anders ftormuliert hat un: gerade
bei seinem Thema blieb

I diese genetische, auf das Werk Luthers auszurichtende Forschung ist
sowochl 1 Blick auf die Biographie W1e die Theologie Luthers notwendig. Im
Blick auf die Biographie fehlt uns immer och eine Darstellung des alteren
Luther 1n Erganzung der Arbeiten VO  m Brecht un Bornkamm bzw eine Gie

Gesamtdarstellung, die wissenschaftftlich begründet un:! umsichtig das
Leben Luthers darstellt. och ware elıne Darstellung des alteren Luther schon
sechr hilfreich, die Luthers Weg ach dem Augsburger Reichstag VO  = 1530
beschreibt, der immer mehr 1n die allgemeine deutsche un!: europäische
Geschichte einmündet un auf dem Luther mehr reaglert als agıert. uch für
die Theologie Luthers ware eine An den genannten Gründen seliner
Entwicklung Rechnung tragende Darstellung notwendig. Dabei sollte diese
nıicht VO  a außen eiın systematisch-theologisches Schema Luther herantra-
SCIL, sondern genetisch aufhellen, welche theologischen Fragestellungen bei
ihm jeweils dominant un VO  z} diesen her zeısen, Ww1e auch die übrigen
loci des theologischen Denkens 1NCU bestimmt werden.

Der historische Luther
Be1l der HCLEFn Erforschung der (;enes1s VoNn Luthers Theologie zeichnet sich
eiIn Überwiegen theologiegeschichtlicher un: textinterpretierender ntersu-
chungen ab, die immer mehr die konkrete historische Person Luthers aus dem
Auge verlieren drohen un die konkrete Verflechtung Luthers mıiıt der
Kirche, Gesellschaft un Frömmigkeit des LO Jahrhunderts übersehen. OTrN-
amm hat Recht beklagt, da{ß WI1Tr 1n der Beschäftigung mit Luthers früher
Theologie un: seinen frühen Vorlesungen, den Menschen Luther AUus dem
Blickfeld verlieren. Natürlich ist 6S verständlich, da{fß eiıne Zieit, die durch den
nationalen Protestantismus Ende des 19 un Begınn des Jahrhun-
derts eine Hero1isierung Luthers als der prägenden Gestalt der LECUECICIK eut-
schen Geschichte erlebt hat, solchen Überidentifikationen des Reformators
gegenüber gene1igt WAaIL, wen1i1ger ach seiner Person als ach seinem Denken
1m Hor1ızont des Jahrhunderts iragen. och werden WITF CTHCHE ach dem
historischen Luther 1n der Ereignisgeschichte seliner Zeıt fragen haben,
WCN1 WITr se1in Werk nicht abstrakt entleeren wollen. Dazu gehört auch eine
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kritische Revisıon seiliner Wirkungs- bzw Rezeptionsgeschichte, mögli-
cherweise den Weg frei machen eliner geschichtlichen Begegnung
mi1ıt dem Mann, der 1n +Aät die HEeLiGTe deutsche Geschichte entscheidend
mitbestimmt hat Historische Arbeit kann ler ideologiekritisch falschen
Lutherbildern wehren.

er reformatorische Luther
Wıe UNSCIC Analyse gezelgt hat, bıldet die rage ach Inhalt un Zeitpunkt der
reftormatorischen Entdeckung C1M entscheidendes Anliegen der TICLHETIER

Lutherforschung. Dabei führte der Rückgriff auf Luthers spate Selbstzeugnisse
methodisch 1ın immer größere Schwierigkeiten, weil 112  8 schon mi1t einem
Vorverständnis die Interpretation des Frühwerks Luthers heranging. Diese
Schwierigkeiten sollten jedoch nicht dazu tühren, die rage ach Inhalt un!
Zeitpunkt der reformatorischen Entdeckung überhaupt preiszugeben un: sich
mıiıt eiıner allgemeinen Beschreibung der Entwicklung des Jungen Luther
begnügen, sondern Inan sollte diese rage methodisch anders stellen. Man
sollte zunächst Verzicht auf die Selbstzeugnisse Luthers dessen Frü
werk darauf hın untersuchen, sich VO  a} seinem spätmittelalterlichen
Kontext kritisch abhebt, und ann anhand einer Konvergenz sich zeigender
Innovatıonen Inhalt un: Zeitpunkt der retormatorischen Erkenntnis naher
eiNZTENZEN: E1ın solches Ergebnis erlaubt annn auch eine Interpretation der
spateren Selbstzeugnisse Luthers. In diesem Zusammenhang ist die rage
stellen, welche heuristische Kraft das Paradigma einer Ablösung einer frühen
mönchischen Demutstheologie durch eine plötzlich entdeckte, auf den lau
ben bezogene Worttheologie hat Verführt dieses Paradigma nicht Kon:
struktionen un: i1st 111a nıcht Luthers früher Entwicklung näher, WCI11) 1111l
wieder zentral auf die Funktion der Beziehung VO  a} Glaube un Christus achtet
un herausstellt, W1e diese entscheidenden Veränderungen 1ın Luthers
früher durchaus VO monastischen Bufsverständnis bestimmten Theologie
führt Be1 alledem dürtfte testzuhalten se1IN, da{iß Luther anhand VOoO  3 E, EF eın

Verständnis der Gerechtigkeit (:ottes gewinnt, das ihm durch den
antipelagianischen Augustin, den se1t der Römerbriefvorlesung Rate
zienit, bestätigt wird DiIie Einsicht, da{fß ihm die umtassende Tragfähigkeit
dieser Entdeckung - hake: VOTI allem se1it dem Ablaßstreit un der ihm tolgenden
Auseinandersetzung mMi1t dem römischen Kirchen- und Sakramentsverständnis
deutlich wurde, sollte davor bewahren, die SOgENANNTE reformatorische Wende
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auf E1n punktuelles Bekehrungserlebnis einzuschränken. Im übrigen wird 11124  a}

1 Blick auf die Bestimmung des Reformatorischen bei Enther auch se1ın
spateres Werk Rate ziehen mussen, 1n dem dessen Sinn Cu“t”

Gefährdungen un: Entstellungen verteidigt.
DIie starke Konzentration auf die inıt1la Lutheri hat ferner azu geführt, diese

einfach mit den inıtla reformationis Ine1ns setzen.?*$4 Demgegenüber i1st
beachten, da{ß dem reformatorischen Werden Luthers mannigfache Retormen
un Reformerwartungen parallel lauten, denen Luthers Reformation
ann erst se1t SE7 dominant wird un die doch wesentliche Wirkungs- un:
Rezeptionsbedingungen für die CC Theologie des Augustinereremiten
Luther darstellen. Wır erinnern er L1LLUT die humanıistische Reformtheolo-
S1e; das durch die evot10 moderna gestärkte Laienelement, die zeıtgenOss]1-
sche Kirchenkritik un die (:ravamına der deutschen Reichsstände, die ferner
ber die Reichsreform gunstige Entwicklungsbedingungen für die Ausbreitung
un Wahrung der reformatorischen Theologie Luthers schuften. Lie Verquik-
kung der Lutheri mi1t der Reformationsgeschichte des 16 Jahrhunderts
wird annn e1ım mittleren un:! spateren Luther och deutlicher, 1n der Luthers
Einflufß auf den Gang der Ereign1isse L1LUT och indirekter Art ist Jle diese
Beobachtungen sollten die Lutherforschung wieder mehr veranlassen, sich der
vielfältigen Verquickung VO  m Luthers Leben und Werk mi1t der allgemeinen
Reformationsgeschichte bewulfst werden und iıhr Rechnung tragen.

Der »k atholische« Luther
Im Zusammenhang der Erforschung VO  w} Leben und Theologie des Jungen
Luther hat sich, W16€e WITFr gesehen haben, eın erfreulicher Wechsel 1n der
römisch-katholischen Lutherforschung ergeben. Man hat erkannt, daf( Luther
jel »katholischer« WAaIl, als CS eın VO  k Polemik un: Mißtrauen gepragtes
Lutherbild sehen vermochte. Luther hat 1n der lIat gegenüber selner
spätmittelalterlichen Schultheologie gerade 1n seiner Gnadenlehre viele
Stücke wiederentdeckt, die auch bei Augustin, Thomas VO  w} Aqu1ino un
anderen mittelalterlichen Theologen eine zentrale Berücksichtigung tfinden.
och wird 114  e darauf achten haben, W1e sich Luther gerade auf dem Boden
einer biblischen Exegese und Theologie auch VO  b diesen Traditionsgestalten

234 Vgi Bernd MOELLER: Probleme der Reformationsgeschichtsforschung. AdS 76 1965),
264-257; Oberman: Headwaters of the Reformation, 40-88

124



des Katholischen unterscheidet. Das sola gratia erhält eben be1i Luther se1ne
entscheidende Auslegung durch das solus Christus und das sola fide un: selne
Betonung der Cratuiitäat der In Christus geschenkten Gnade ist nicht einfach
identisch mıt der augustinischen un thomanischen etonung der bleibenden
Spontaneıität der heiligmachenden Gnade Vor allem aber ist iragen, ob CS
historisch richtig ist, Luthers Theologie dahingehend theologiegeschichtlich

relativieren, da{ß 111a ihre Entstehung auf die Auseinandersetzung mıiıt
einer nicht bibelnahen, semipelagianischen spätmittelalterlichen Theologie
einschränkt. Vielmehr gilt CS, Luthers Theologie 1in ihrem der Heiligen
Schrift messenden Wahrheitsanspruch standzuhalten un auszudiskutie-
Tn un:! selne theologischen Argumente 1ın einen fruchtbaren Dialog mi1t der
gegenwartıgen Theologie und Kirche einzubringen.
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DIie »Contftessio Augustana« 1mM Iähre 1980
Von Gerhard Müller

Walther VO  = Loewenich ZUE Geburtstag

Das 450jährige Jubiläum des »Augsburger Bekenntnisses« ist vielen
Stellen bedacht und vielen (Irten begangen worden, dafß be1 uNscTICIMN

Rückblick auf Vollständigkeit kein Anspruch erhoben werden annn Es kam
bei diesem Ere1ign1s aber ZU Ausdruck, da{fß die Christenheit inzwischen 7A38

Okumene geworden ist Wenn e1in Glied leidet, leiden alle Glieder mıt, Wenn

eINESs sich freut, freuen sich alle mi1it {[die Erinnerung ein Dokument, das
450 Jahre alt wurde, WarTtr namlich nicht mehr eine LLUT deutsche un! rein
protestantische Sache w1e och VOT Jahren Wer sich den VO  ; der Tailther-
Gesellschatt herausgegebenen Festbericht »Vierhundertjahrfeier der Augsbur-
gischen Kontession: Augsburg 20.-2.6 Jun1 1931 ansieht, stellt test,
da{ß die Akzente damals recht deutlich er Deutsche Evangelische
Kirchenbund Iud e1N; 6S kamen ZW al auch ausländische (:aste Wort, aber
die me1lsten un VOT allem die wichtigsten Beıtrage wurden VO  w} deutschen
Protestanten beigesteuert. Vor 1950 dagegen gab CS lange nd intens1ıve inter-
konfessionelle Gespräche, die Z ersten Mal einer Beteiligung jener
(G-ruppen führten, die sich die »Contessio Augustana« gewendet hatte
die Täufer und die sich andere Christen ausgesprochen hatten:
römisch-katholische Gläubige. Man wird e1in solches Ekre1ign1s nıcht überbe-
werten dürften, enn CS mMuUu festgestellt werden, ob CS be1i diesen Kontakten
bleibt. ber da{fß 980 nicht 11UT Deutsche und nicht NUrTr evangelische Christen
sich das »Augsburger Bekenntnis« erinnerten, bleibt dennoch wichtig.

DIie vielen Vorgespräche und Publikationen haben schon etliche Berichte
provozıert. SO hat Wolt-Dieter Hauschild dem Titel » Vergegenwartigtes
Bekenntnis« den „literarischen krtrag des CA-Jubiläums« gesichtet.* Er hat
»aktualisierende Auslegungen« vorgestellt Un auch wissenschaftliche Publi
kationen 1Ir7 charakterisiert. Se1in Fazıt lautet: »Mi(St InNnan den Ertrag des
Jubiläums der Qualität der darauft bezogenen Publikationen, ann kann

1981], 546-550
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Ina  m feststellen: Unter der Fülle gibt CS neben mancherlei ftestlichen Eıntags-
fliegen eine Reihe VO  z Büchern, welche die historische Erforschung der
un des Augsburger Reichstages, die wissenschatftlich-ökumenische Diskus-
S10N die Grundlagen der weıteren Verständigung un die systematische
oder praktische Bemühung Vergegenwartigung des Bekenntnisses für den
lutherischen Zeıtgenossen erheblich OÖördern. Schon deswegen hat sich die
Feler gelohnt.«? Erwın Iserloh hat ahre Conftessio Augustana: eine
Bilanz« vorgelegt,* 1ın der CT VOTI allem die VON Vınzenz Pfnür dUSSCSANSGCNC
Anregung behandelt, ))Ob die katholische Kirche die VO  m als Zeugn1s
katholischen Glaubens anerkennen könne«.4 Zugleich wurden auch »Ergeb-
n1ısse der wissenschaftlichen Beschäftigung miıt Geschichte un: Gestalt der
A« zusammengestellt. uch den grundsätzlichen Fragen 1st Iserloh nachge-
SANSCH, W as Anerkennung des »Augsburger Bekenntnisses« für die evangeli-
sche un für die katholische Seıite bedeuten könnte oder mü{fste Ernst Koch,
Lothar Ullrich un: Ulrich ühn haben den »Wwissenschaftlichen Ertrag des
Confessio-Augustana-Gedenkjahres 1980« zusammengestellt,> während Jos
Vercruysse, SJa 1981 eine »„»Bilanz der Augustana-Feier« 1n der Zeitschrift der
Pontificia Unıiversitas Gregorlana zog® e1iIN Zeichen dafür, wWw1e rasch un W1e
ökumenisch dieses Jubiläum beachtet worden i1st Vercruysse stellt richtig
fest »Früher beging Inan entsprechende Jubiläen evangelisch-konfessionali-
stisch, hne da{(ß katholische Christen davon Kenntnis nahmen.«7 DIe Unter-
schiede 1980 werden der Anerkennungsfrage exemplifiziert, un: CS wird
resumılert: » ES bleibt dringliche Aufgabe, sich eine Rezeption des W1Ssen-
schaftlichen un: ökumenischen Ertrags 1n der breiteren theologischen
Forschung überhaupt un 1m Unterricht müuühen.« Nüchtern un berechtigt
heißt »Führen Jubiläen auch fast unvermeidlich einer gewl1ssen Hyper-
trophie des Gefteierten, bieten S1e doch auch Gelegenheit, eiIn Thema ZANT

Förderung eines SANZCH Wissenschaftszweiges der Lupe SCHAUCTK
studieren. Fur die not1ıge Relativierung un:! für weıltere Fragen wird schon die

Ebd, 550°
ath 35 1981]), 1:16Ebd,
Der wissenschaftliche Ertrag des Confessio-Augustana-Gedenkjahres 1980 hLZ 106 (198 ,
705-732
Gregorianum 62 1981]), 5437552
Ebd, 543
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tolgende Zeıt sorgen! o Unter diesen Auspizıen wenden WIT uns zunachst der
Beschäftigung mit dem Wortlaut des »Augsburger Bekenntnisses«, annn der
Debatte 4US den Jahren VOI 1980 und schließlich den Publikationen des
Jubiläumsjahres un: der Zeıit danach

er Text

Be1 der Herausgabe des »Konkordienbuches« 19730 hatte Heinrich Bornkamm
die »Confessio Augustana« bearbeitet.? Er hat sich mit dem damals Erreichten
aber nicht zufrieden gegeben, sondern sich spater mit dem »authentischen
lateinischen Text« des Bekenntnisses befafs$t10 und auch denselben 1n einer
deutschen Übersetzung vorgelegt.1! Darauf konnte na  an aufbauen, als I1a  e

überlegte, 4US Anla{i des Jubiläums sowohl eine handliche lateinisch-deutsche
Edition als auch eine moderne Übertragung vorzulegen. Letztere besorgten die
theologischen Refterenten 1 Lutherischen Kirchenamt der Vereinigten Van-
gelisch-Lutherischen Kırche Deutschlands Günther Gafßmann,
Niels Hasselmann, Jurgen Jezierowski, Gottfried Klapper, Albert Mauder un
ut7 Mohaupt.!? S1e haben »ihren ersten Entwurf ber fünfzig Theologen un
Nichttheologen, Professoren und Pfarrern 1n der Bundesrepublik, der DDR un
ein1gen anderen europäischen Läandern ZUT Stellungnahme vorgelegt« un
viele Verbesserungsvorschläge erhalten, da{ß sS1e das Ergebnis »als GGeme1lin-
schaftsarbeit eines grölßseren Kreises« betrachten. Ihr Bemühen W al CS, »den
Charakter des Augsburger Bekenntnisses als eines historischen Dokumentes

bewahren« un zugleich auch se1ine Aussagen 1n verständliche Sprache
fassen, damıit C555 »Pfarrern, Gemeinden un: anderen Interessierten besser
verstehbar und damıit auch für uUNSCIEC Zeıt aktualisierbar wird«.13 Galßmann

Ebd, 552
Vgl DIE BEKENNTNISSCHRIFTEN DER EVANGELISCH-LUTHERISCHEN KIRCHE/ hrsg. 1m edenkjahr
der Augsburgischen Kontftession 1930 ufl CO 1976, 988
Heinrich BORNKAMM: Der authentische lateinische ext der Contessio Augustana (1 30)
1956
DAs ÄUGSBURGER BEKENNTNIS/ hrsg. VO  } Heinrich Bornkamm. 1965 &6 1978 (Güters-
loher Taschenbücher Siebenstern; 257)
DAs ÄUGSBURGER BEKENNTNIS FEUTSCH!:! 30-1980. Revidierter ext ® 1978 Aufl
GO-;: 1980

I3 Ebd, 7ar
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schrieb auch eine »Einführung: [)as Augsburger Bekenntnis 3 un heute«.
Darın wird dem Zusammenhang VO  - »Bekennen und Bekenntnis« nachgegan-
SCI1 un Jahre Augsburger Bekenntnis« werden dargestellt, bevor dessen
»historischer Hintergrund« skizziert, »Augsburg 1530“ »politischer Anlaf(
un: kirchliche Folgen« SOWI1E die »Zeitbedingtheit des Augsburger Bekennt-
N1ISSECS« erortert werden. Abschließend wird die „kirchliche un ökumenische
Bedeutung« der »Contessio Augustana« „»heute« behandelt.1* { dies wird knapp
und verständlich durchgeführt, da{ß eine gute Grundlage füır die Neufassung
des deutschen lextes VO  En vorliegt.

Erftfreulich 1st, da{ß auch die Vorrede übertragen wurde, gehört S1e doch
den rechtlichen Gegebenheiten hinzu, denen das Bekenntnis
mengestellt un V  n wurde. Bereıits 17T ze1et sich, da{fß die schwer
übersetzbare deutsche Sprache des 16 Jahrhunderts durch eine stärkere S19
matikalische Gliederung und die Übertragung LLUT schwer verständlicher
Worte für den historisch nicht Gebildeten klar un durchsichtig geworden 1IStE
[)as ze1gt sich auch bei den Artikeln selbst, bei denen 11a reiere Deutungen
dadurch relativierte, da{fß 11a1l 1n Klammern hinzusetzte, W as 1 Originaltext
steht; “ R Art »wohlgefällig (UISDE: fromm])« oder Art »(+oOtt versoöh-
nende Leistungen ‚ UrSpr.: Genugtun)«. Mıiıt erläuternden Anmerkungen 1st
1111l SDATSanıl, WE etwa 1n Art »das leibhafte Wort« erklärt wird m1t »„»das
dem Menschen VO  — außen zugesprochene Wort«.1> Miıt pannung blickt INnan

1n den Abschlufß des ersten Teils hinein, weil häufig behauptet wird, Melan
chthon habe die Unwahrheit gESABT, als ftormulierte, diese Lehre sSE1 1n der
Bibel begründet un widerspreche nıiıcht derjenigen »der allgemeinen christli-
chen, Ja auch der römischen Kirche«. Es heißt ann welıter: »”» S() je]1 aus der
Vater Schritften vermerken«. DIie Übertragung interpretlert 1er me1nes
Erachtens richtig, WECeNnNn formuliert wird »SOWEeIlt das aus den Schritften der
Kirchenväter testzustellen ist«.16 Denn WE auch 1m lateinischen Lext VOINl

»SCI1PtOrES« gesprochen wWird, dürften doch die » Vater« die »PatresS« se1N,
die Kirchenväter. Denn da{ß die Reformation viele Theologen des Mittel-
alters grolßse Vorbehalte hatte, Wal damals bekannt, während die Vater der
Alten Kirche 1n hohem Ansehen standen. uch die Artikel des zweıten Teils
der »Confessio Augustana« werden zuverlässig übertragen In  5 hat CS sich

Ebd, U“
I5 Ebd, 24-26
L6 Ebd, 38
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J1eT nicht leichter gemacht als bei denjenigen des ersten Teils Selbst der
Abschlufßß mi1t den Unterschriften der ersten Stunde wurde übertragen, da{ß
der lext wirklich vollständig iIst Es i1st wünschen, da{fß diese Fassung die
Verbreitung gewinnt un:! behält, die S1e verdient.

Fuür eine andere Zielgruppe ist die »Studienausgabe« bestimmt, die Juüurgen
OTZ 1mM Auftrag des Lutherischen Kirchenamtes herausgegeben un erläutert
hat.17 Hıer werden der deutsche un der lateinische Text VO  3 vorgelegt,
die beide »Authentizität für sich beanspruchen können«. Kurze Wort- un
Sacherläuterungen erleichtern das Verständnis. uch die Bibelzitate werden
nachgewiesen. Jedoch wurde auf einen textkritischen Apparat verzichtet.
uch wurden nicht die lexte abgedruckt, auf die der Vertasser Melanchthon
sich Stützte, W1e das In der Edition Bornkamms VO  = 1930 der Fall ist Dies
geschah, die »Studierenden und LText der Interessierten eigenem
Weiterfragen un vertieftem Literaturstudium anzuregen«.}8 Jedoch wurde die
C Edition der »Confutatio« auf die zurückzukommen se1n wird berück-
sichtigt, ZA1T Beschäftigung auch mit diesem Dokument ITmunter

DiIie Textwiedergabe 1st verläßslich, die Anmerkungen wurden auf das Not-
wendigste beschränkt, un: auch die Einführung 1st geradezu asketisch knapp
die Edition versteht sich also ausschließlich als Hilftsmittel Z Beschäftigung
miıt dem Bekenntnis VO  3 Zl beiden Textfassungen werden Erläuterun-
SCH gemacht, wobei die NCUEeStE Forschung berücksichtigt wird vgl etwa die
Hıinweise auf die Diskussion ber das Bischotsamt (Art 28) Zu den einzelnen
Artikeln werden Literaturvorschläge gemacht, und die abgekürzt zıtlierte 1te-

wird 1n einem Verzeichnis zusammengestellt. Dadurch wird nicht L11UT

deutlich, W as der Herausgeber verwertet hat, sondern auch W1e viele (n

Forschungen cS gibt, miıt denen 11111l sich befassen mulßß, 111 112  3 das oku-
ment VO  zn 3 recht verstehen. [ iese Edition wird neben der großen Ausgabe
des »Konkordienbuches« VO  . 1930 (die inzwischen 1n weıteren Auflagen
vorliegt, deren Substanz aber nicht 1e1 geändert wurde] sicher einen
eigenen Platz finden.

DASs ÄUGSBURGISCHE BEKENNITNIS: Studienausgabe/ hrsg. und erl VON Jurgen LOTZ, C 1980
I8 So Lorz 1n seiner rung (ebd, IO
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4 Auf dem Weg A Iubiläum
Zweiftfelsohne WAal CS die »Anerkennungsdebatte«, die die Diskussion ZWI1-
schen 1974 un 1980 bestimmt un beleht hat Nachdem Peter Brunner
bereits 1967 450 Jahre ach Luthers Thesen ber den Ablafß »die propheti-
sche Hoffnung auf W1e eine katholische Anerkennung der 1n der Confes-
S10 Augustana enthaltenen Glaubensaussagen ausgesprochen hatte«, hat Vın-
AT Pfnür ah 1974 mehrfach vorgeschlagen, »die Möglichkeit einer Anerken-
NUNgs der Contessio Augustana VO  u se1ıten der katholischen Kirche prüfen«.20
Sein akademischer Lehrer, Joseph Ratzınger, hat 1976 » Prognosen für die
Zukunft des Okumenismus« entwickelt, 1n denen »den Gedanken eliner
‚katholischen Anerkennung der Contessio Augustana als katholisch«« auf
nahm. .21 LDIie Aufgaben un: Amter, 1ın die Ratzınger berufen wurde, als
Erzbischof VO  u München und Kardinal wurde, machten diese Stellungnahme
außerordentlich gewichtig, da{fß nıicht verwundert, da{fß auf zahlreichen
Tagungen der Vorschlag Pfnürs diskutiert wurde. Wichtige Außerungen W UlI-
den bereits 1977 In einem Band zusammengefalst, dem Johannes Kardinal
Willebrands als Präsident des Sekretariats für die Einheit der Christen und
Landesbischof (Bıa Gerhard eintze als Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft
Christlicher Kırchen 1n der Bundesrepublik Deutschland un West-Berlin
Vorworte beisteuerten.2? Es überwog 1er die Meıinung, da{fß eiıne solche Aner-
kennung möglich sel, 7zumal Ja das »Augsburger Bekenntnis« selbst behauptet,
katholisch sEe1IN, Was annn nicht als diplomatische Schutzbehauptung
abzutun, sondern W as VON der Theologie her jedenfalls nicht als Sanz abwegig
nzusehen ware. ermann Dietzfelbinger die »Schwierigkeiten einer
katholischen Anerkennung des Augsburgischen Bekenntnisses aus utheri-
scher Sicht«, un Heinrich Döring ging der rage nach, ob die katholische
Bekenntnisentwicklung, w1e sS1e sich 1ın den Dogmen VO  5 Ö554, 18570 un 19
manifestiert, elne Verständigung unmöglich mache. 23

Harding eyer; Heınz Schütte ın der Einleitung des VOI ihnen INmMen miıt Hans-Joachim
Mund herausgegebenen Bandes KATHOLISCHE ÄNERKENNUNG DES ÄUGSBURGISCHEN BEKENNT-
NISSES® 1977, 13 (Okumenische Perspektiven; 9}
Ebd,
Ebd,
Ebd, TE

23 Ebd, 459 3-10
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Ldie Diskussion wurde VOI allem durch eine agung der Katholischen
Akademie 1n Bayern und der Evangelischen Akademie Tutzing weitergeführt,**
auf der 1mMm April 1978 Peter Manns auf Schwierigkeiten hinwies, die einer
»katholischen Anerkennung« des Bekenntnisses VO  = 530 entgegenstehen.?>
Er tat dies nicht etwa VO  w} neuthomistischen Prinzıpiıen aus, sondern VO  m}

reformatorischen. Sein Anliegen W ar CS, da{fß die »Theologia CITUC1IS« Luthers
»nNicht die Räder einer Anerkennung geraät, die ihre Basıs 1n einer
einselt1g interpretierten hätte«.26 Manns warnte VOI einer Null-Oku
IHLCI1C« un Setzte sich auch mi1t theologischen Aussagen W1e mit fehlenden
Außerungen des »Augsburger Bekenntnisses« einzelnen Themen kritisch
auseinander. er voll VOIL Engagement gestellten rage: „ Ist die wirklich
Ma(lstab des Reformatorisch-Lutherischen? «27 vermochte sich jetzt nıemand
mehr entziehen.

Auf die Vielzahl der Beıitrage, die 1n Sammelwerken un als Einzelpublika-
tionen erschienen sind, ann e nıicht eingegangen werden.?® Beachtung hat
ein Autsatz VO  = Heıner Grote gefunden, der „die Augustana-Debatte un die
Wiedergewinnung einer Bekenntnisschrift« schilderte.?? Er stellte fest, da{ß
„die detailfreudige protestantische ForschungDie Diskussion wurde vor allem durch eine Tagung der Katholischen  Akademie in Bayern und der Evangelischen Akademie Tutzing weitergeführt,?*  auf der im April 1978 Peter Manns auf Schwierigkeiten hinwies, die einer  »katholischen Anerkennung« des Bekenntnisses von 1530 entgegenstehen.?>  Er tat dies nicht etwa von neuthomistischen Prinzipien aus, sondern von  reformatorischen. Sein Anliegen war es, daß die »Theologia crucis« Luthers  »nicht unter die Räder einer Anerkennung gerät, die ihre Basis in einer  einseitig interpretierten CA hätte«.2° Manns warnte vor einer »Null-Öku-  mene« und setzte sich auch mit theologischen Aussagen wie mit fehlenden  Äußerungen des »Augsburger Bekenntnisses« zu einzelnen Themen kritisch  auseinander. Der voll von Engagement gestellten Frage: »Ist die CA wirklich  Maßstab des Reformatorisch-Lutherischen? «27 vermochte sich jetzt niemand  mehr zu entziehen.  Auf die Vielzahl der Beiträge, die in Sammelwerken und als Einzelpublika-  tionen erschienen sind, kann hier nicht eingegangen werden.?® Beachtung hat  ein Aufsatz von Heiner Grote gefunden, der »die Augustana-Debatte und die  Wiedergewinnung einer Bekenntnisschrift« schilderte.?? Er stellte fest, daß  »die detailfreudige protestantische Forschung ... zwar auch fast immer den  Basischarakter des Augsburger Bekenntnisses« voraussetzte, daß aber katholi-  sche Wissenschaftler und vor allem Vinzenz Pfnür dies viel stärker herausgear-  beitet haben.?° Grote warnte vor »Überforschtheit« und forderte, sich der Sache  zuzuwenden, um die es im »Augsburger Bekenntnis« geht, wobei auch Stritti-  ges nicht auszunehmen sei.?! Um solch eine Bestandsaufnahme ging es etwa  Erwin Iserloh, der historische und aktuelle Fragestellungen zu verbinden  24  Die dort gehaltenen Referate wurden publiziert unter dem Titel CONFESSIO AUGUSTANA —  HINDERNIS ODER HıLFE? Regensburg 1979.  25  Welche Probleme stehen einer »Katholischen Anerkennung:« der Confessio Augustana entge-  gen und wie lassen sie sich überwinden? Ebd, 79-144.  26  Ebd, 89.  27  Ebd, 134.  28  Vgl. die Zusammenstellung STUDIEN UND BEITRÄGE ZUR JÜNGSTEN AUGUSTANA-DEBATTE: eine  Bibliographie. MD 29 (1978), 26£.  29  Ebd, 27-34.  30  Ebd, 29.  31  Ebd, 30-34.  132ZW al auch fast immer den
Basischarakter des Augsburger Bekenntnisses« voraussetzfte, da{ß$ aber katholi-
sche Wissenschaftler un VOI allem Vınzenz Pfnür 1€eSs 1e]1 staärker herausgear-
beitet haben.39 (:rote wWwarnte VOT »Überforschtheit« un torderte, sich der Sache
zuzuwenden, die CS ımm »Augsburger Bekenntnis« geht, wobei auch Strıitti-
SCS nicht aqauszunehmen sge1.91 Um solch eine Bestandsaufnahme gZ1ing CS etwa
Erwın Iserloh, der historische und aktuelle Fragestellungen verbinden

I ıe dort gehaltenen Reterate wurden publiziert Nie dem Titel CONFESSIO ÄUGUSTANA
HINDERNIS ODER HILFES Regensburg 1979

25 Welche Probleme stehen einer ‚Katholischen Anerkennung: der Contessio ugustana On
SCIl und Ww1e lassen S1e sich überwinden? Ebd, O-x

.6 Ebd, 89
Ebd, 13  S

8 Vgl die Zusammenstellung STUDIEN UN BEITRÄGE UR JUÜNGSTEN AÄUGUSTANA-DEBATTE: ıne
Bibliographie. 29 1978]), 6  —_-

29 Ebd, 27734
3 Ebd,
31 Ebd,
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verstand.?? Vor allem 1n ekklesiologischen Fragen un: 1n den Aussagen der
»Contessio Augustana« ber das Bischotsamt fand Iserloh Differenzen bzw
Anstöße, die nicht leichtfertig beiseite geschoben werden sollten. Als außeror-
dentlich hilfreich Z Erfassung der Debatte hat sich der »„Bericht
ber die HEUHGITIE Anerkennungsdiskussion« erwlesen, den Peter Cauly BC-
legt hat..33 ach einer Skizze ber die „Geschichte der Contessio Augustana 1mM
16 Jahrhundert« und ein1gen Hınwelsen auf posıtıve Urteile ber dieses
Bekenntnis zwischen 540 und 1970 wird zunächst »der außere Verlauft der
Diskussion se1t 9/74« geschildert, bevor die »Inhalte der HELG Diskussion«
dargestellt werden.?*

Der wichtigste Beıtrag aus dieser Zeıt iIst aber unbestritten die kritische
Edition der »Contfutatio der Contessio Augustana VO ugus 1530< die
Herbert Immenkötter 1979 vorgelegt hat.°> Von ihm W arl bereits 1973 eline
Darstellung der »Unionsverhandlungen des Augsburger Reichstages 1mMm
August un September 530« veröffentlicht worden.?® Seine Bearbeitung der
»Conftutatio« 1st eine auf breiten Archivstudien eruhende Leistung, die mit
Recht als Habilitationsschrift anerkannt wurde. Bisher W äal 111a auf altere
Editionen angewlesen VOT allem auf den Druck 1 2L Band des »(CCOrpus
Reformatorum« VO  E 1559 Darüber konnte Immenkötter 1U weılt hinaus-
kommen, indem CT die Entstehung un:! die endgültige Fassung dieser 1mM
Namen des Ka1lsers CISANSCHCH »Widerlegung« erstmals erulerte.?7 uch für
das ökumenische Gespräch 1st diese Arbeit wichtig, weil die Möglichkeiten
un die (srenzen der 1530 vollzogenen »Anerkennung« Iclar herauskommen

32 Di1ie Confessio Augustana als Anfrage Lutheraner und Katholiken 1mM 16 Jahrhundert un!
heute ath 33 1979], 30-48; Okumenisches orum 1979),

33 eter (zAULNYS Katholisches Ja ZU Augsburger Bekenntnis? 1980
uch Maxımilian | IEBMANN legte 1950 1ne 7zusammentfassende Darstellung der Diskussion
VO  Z War die ohnehin anerkannt?: e1INn Beıtrag ZUT Bilanz In der Anerkennungsdiskussion.
Okumenisches Forum 1980J], 109-126, während sich Theodor NIKOLAOU »Zur Diskussion
über die Contessio ugustana 4US orthodoxer Sicht« außerte: ath 1980], 154-160

35 1979 2'I verb Aufl 1981 |Corpus catholicorum; 33
36 SO der Untertitel; Haupttitel: Um die Einheit 1mM Glauben 1973 ufl 1974

(Kath Leben un! Kirchenretorm 1 Zeitalter der Glaubensspaltung; 33)
37 Herbert Immenkötter hat die wichtigsten Ergebnisse seiner Forschungen uch einem breite-

IC  - ublıkum zugänglich gemacht: DER KEICHSTAG ÄUGSBURG UN DIE CONFUTATIO:
historische Einführung un! neuhochdeutsche Übertragung. 1979 Leben und
Kirchenretorm 1 Zeitalter der Glaubensspaltung; 308
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un weil die Leistung der Verfasser der »Conftutatio« GESE  m sachlicher als früher
beurteilt und gewürdigt werden annn

ZÄAIT Vorbereitung auf das Jubiläum vermochte auch eine Predigtreihe hilf
reich se1InN, die 1ın München-Solln 978/79 gehalten wurde .38 DIe Themen
saämtlicher Artikel wurden VO  z Predigern behandelt, denen Johannes
Hanselmann, Wenzel Lohff, Vilmos ajta, utz Mohaupt der Theodor Scho
ber gehörten. ber das den Drucken der »Confessio Augustana« vorangestellte
Bibelwort Ps L1LU, 4.6 predigte eiNgangs Eberhard Jüngel der Überschrift
» Vom Stolz des Glaubens«. DIie Publikation ze1igt, da eiIn solches Bekenntnis
durchaus Z DE Grundlage der Verkündigung gemacht werden kann.?? uch die
»Okumenisch-europäischen Perspektiven«, die Friedrich Wilhelm Kantzen-
bach dem Titel »Augsburg 1530-1980« vorlegte, ermochten auf das
geschichtliche Ere1ign1s vorzubereiten.4® Wüuürde 1€6S iın einer Oorm begangen
werden, die der recht lebendigen Vorgeschichte entsprach:

IIT Das Iubiläum
Bereits Januar 1950 wurde ein Hırtenwort der Deutschen katholischen
Bischotskonterenz in den GCottesdiensten verlesen, in dem erklärt wWird: »|Jas
Jubiläum des evangelischen Augsburger Bekenntnisses kann uns helfen, uns
auf uUNseTE gemeiınsame Verantwortung für das Christuszeugnis besinnen.«
Damıit War e1iIn posiıt1ves Urteil formuliert worden, das den Bemühungen
die Intention der »Confessio Augustana« entSprach; die se1t Jahren 1m (Gang

DIie Bischöte tormulierten auch » ES 1st der Zeit, mıit ank
CSOFft alles bejahen, Was sich 1n diesem Bekenntnis W1€e 1a95 heutigen Zeugn1s
U1LNlSCICT evangelischen Brüder christlicher Substanz findet. Freuen WITr UnNs,
dafß WIT niıcht 1U einen Teilkonsens 1n ein1ıgen Wahrheiten entdecken kön-
NCI, sondern eine Übereinstimmung 1n zentralen Glaubenswahrheiten.«

uch die Bischofskonferenz der Vereinigten Evangelisch-Lutherischen KI1r
che ın Deutschland außerte sich Z AL »Conftessio Augustana« und erklärte, S1Ee
SE1 »fÜr die Verkündigung und theologische Arbeit 1n uUunNscTeT Kirche eine

38 ÖRIENTIERUNG FÜR DEN (GLAUBEN: das Augsburger Bekenntnis ın Predigten ausgelegt/ hrsg.
Von eorg Heckel. 1979

39 Vgl meı1ıne Rezension ın Lu E 1980]J, 100{.
1979 Theol Ex1istenz heute; 204).
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bleibende Hilfe DDie 1n ihr »ausgesprochenen zentralen, allen Christen
gemeinsamen Glaubensüberzeugungen haben auch 1n den veränderten Ver
hältnissen uUunNnscICI Zeıt un Welt nichts Bedeutung eingebülst«. uch
darauf wird autmerksam gemacht, da{ß sich In ihr Zeitgebundenes findet, das
VErSANSCH ist IDDIie Außerungen ber die Okumene, die sich 1er tinden, sind
identisch miıt dem zweıten eil der »Erklärung des Bundes der Evangelischen
Kirchen, der Evangelischen Kırche der Unıon un der Vereinigten Evangelisch-
Lutherischen Kirche In der DDR Z Jubiläum des Augsburger Bekenntnis-

Mıt den »Verwerfungen der Confessio Augustana un ihrer gegenwartı-
SCH Bedeutung« befaßte sich der Okumenische Studienausschufß der VELKD,
während der Rat der Evangelischen Kirche 1ın Deutschland eın » Wort« formu-
lierte.41 er Okumenische Rat der Kirchen gab elıne Erklärung äb un der
Lutherische Weltbund meldete sich auch Wort.“?

Mochte 1eSs für die Gemeinden des Guten eher zuviel als zuwen1g£g se1nN,
gibt 6S doch andere Bemühungen, die 1er nicht übergangen werden können. In
dem Taschenbuch »Wır glauben un: bekennen« werden tatsächlich »Zugange
DE Augsburger Bekenntnis« geschaffen, w1e der Untertitel lautet.%® S1e sind
aus 16 Briefen erwachsen, die einzelnen Themen der »Confessio Augu-
ana« VO  a Hans-Otto Wölber, Gotthard Preiser, Kurt Heimbucher, Mantred
Hausmann und anderen verftalßt worden Den Brieten wurde eine histo-
rische Einführung VO  m Bernhard Lohse, eine theologische VO  n Wenzel Lohff
un eine pädagogische VO  = Werner Jentsch vorangestellt eine Publikation,
VOII der hoffen 1st, dafß sS1e bei der Fülle des Erschienenen nicht schr 1n
den Hintergrund i1st Wenzel Lohff legte außerdem »e1ine Auslegung
der Contessio Augustana« dem Taifel »Bekenntnis ZU Frieden«“4 VOIL,
und Wolfgang Bartholomae publizierte eine »Einführung 1n das Augsburger
Bekenntnis«.%> Unter eın breiteres Thema wurden die Vortrage VOIL Albrecht
Schönherr, Hans-Gernot Jung un! Helmut ild gestellt: »„»Bekenntnisse der

41 Diese Verlautbarungen wurden zusammengefalst ın » Lexte 4AUS der VELKD« 13 1980)
Vgl CONFESSIO AÄUGUSTANA DEN LAUBEN BEKENNEN/ hrsg. VON Richard olb GU 1980, s{
(Gütersloher Taschenbücher Siebenstern; ä81), 7zweimal »Öökonomisch« in demselben
Satz edruckt wurde, »Öökumenisch« hätte heißen mussen. Lheses Taschenbuch bringt
nützliche Informationen über die Augsburger estwoche.

43 Hrsg VOI Lutz Mohaupt. 1950
1980

45 F 1980
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Kırche als Ruf In die LZeıt ein Beıltrag ZU 450Jäahrigen Jubiläum des Augsbur-
SCI Bekenntnisses« 6 Hıer geht CS »das Bekenntnis der Christen 1n der Welt
VO  - heute«, »|J)as Augsburger Bekenntnis« als »Grundaussage des Protestan-
t1SMUS« und die rage ach »Bekenntnis der Kırche un die Kontessio-

Damıt wird der Versuch gemacht, das Jubiläum als Anlaf‘ nehmen,
grundsätzliche Fragen 1n verständlicher Weıise einem breiteren Kreılis

vorzutragen, en me1lnes Erachtens gelungener Versuch.
Verständlicherweise haben auch ein1ge Zeitschritten die Erinnerung die

»Confessio Augustana« nicht unerwähnt vorübergehen lassen. In den
„Lutherischen Monatsheften« wurde z B die Erklärung der »(semelnsamen
Kommıi1ss10n« der Römisch-katholischen Kirche un: des Lutherischen Welt-
bundes abgedruckt.” Hıer wurde die erfolgte Annäherung testgestellt, die sich
nicht LLUI auf die Artikel des ersten Teils bezieht, sondern auch auf solche des
zweıten Teils, 1n denen 24 der iDissens festgestellt worden Warlr ber CS wird
1n der Erklärung auch mitgeteilt, da{fß CS »noch offene Fragen un unbewältigte
Probleme« gibt Es wird geschlossen miıt den Worten: »Angesichts der
Fragen, Herausforderungen un Chancen UNlscCICI heutigen Wirklichkeit kÖön-
1910 WI1Tr uns nicht damit begnügen, das Bekenntnis VO  = 3 wiederholen
und auf 6S zurückzuverweisen. Was WITFr als Ausdruck uUNsSCICS Glaubens
wiederentdeckt haben, 111 sich NECUu artıkulieren. ES 111 den Weg zeıgen
einem Bekennen 1er un: heute, 1n dem Katholiken un:! Lutheraner nicht
mehr un gegeneinander, sondern miteinander die Botschaft VO

eil der Welt 1n Jesus Christus bezeugen un: als Gnadenangebot
(Gottes verkündigen« e1n anspruchsvolles, aber zugleich auch ANSCINCSSCHNCS
Programm

[)as Juni-Heft derselben Zeitschrift W al einem guten eil der »Contessio
Augustana« gewidmet. Andre Dumas untersuchte deren ethische Dimens10-
nen“® un meınte, das »Augsburger Bekenntnis« könne »helfen, die Freiheit
wiederzufinden, der Welt teilzuhaben und S1e gebrauchen, ohne da{ß
WIL1T das Gesicht verhüllen, als ob die Welt LLUI das Wirkungsfeld des Teutels

46 C6 1950 (Bensheimer Heite; 55} Hınzuweisen ist uch auf den Band VO  w gelika
MARSCH!:!: Bilder ZUT Augsburger Kontession un! ihren Jubiläen/ mit einem Beıtrag VO:  -

Helmut Bajler. Weißenhorn Bayern] 1980
I 1980), 234-236

48 ıe Radikalität der Reformation: ethische Dimensionen des Augsburger Bekenntnisses.
I 1980), 323-326
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ware un nıcht auch die gute abe (‚ottes«. Der Präsident des Lutherischen
Weltbundes, Josiah Kibira, stellte ein1ıge »Herausforderungen des Augsbur-
SCI Bekenntnisses« zusammen,“? WOZU der Ruftf 7zurück ZUT Bibel, VE 1SS10N
un ZUT Versöhnung gehören. uch ein Interview mı1t dem Vizepräsidenten
des Lutherischen Weltbundes, Johannes Hanselmann, ber die »Contess1i0
Augustana« findet sich dort;>9 während sich Karl-Fritz Daiber dafür ausspricht,
die Bekenntnisbindung als Verpflichtung gemeınsamen Suche« verste-
hen.>1 In den Lutherischen Monatsheften wurde auch der Vortrag Gerhard
Ebelings abgedruckt, der waährend der Festwoche INn Augsburg 76 Jun1 980
gehalten worden WAar Hıer werden die Begriffe contessio, CONSCHNSU und
cConscılentla ZU Ausgangspunkt historischer un VOI allem theologischer
yrwagungen gemacht, die weıte Perspektiven eröffnen: »contessio0 1n der
Zweiheit VO  mD} Bekenntnisakt un Bekenntnisschrift; COMNSCIISUS 1m Blick auf
die inneren Zusammenhänge VO  a Konsens un Dissens; CONsScCIent1awäre und nicht auch die gute Gabe Gottes«. Der Präsident des Lutherischen  Weltbundes, Josiah M. Kibira, stellte einige »Herausforderungen des Augsbur-  ger Bekenntnisses« zusammen,*? wozu der Ruf zurück zur Bibel, zur Mission  und zur Versöhnung gehören. Auch ein Interview mit dem Vizepräsidenten  des Lutherischen Weltbundes, Johannes Hanselmann, über die »Confessio  Augustana« findet sich dort,°° während sich Karl-Fritz Daiber dafür ausspricht,  die Bekenntnisbindung als Verpflichtung »zur gemeinsamen Suche« zu verste-  hen.°! In den Lutherischen Monatsheften wurde auch der Vortrag Gerhard  Ebelings abgedruckt, der während der Festwoche in Augsburg am 26. Juni 1980  gehalten worden war. Hier werden die Begriffe confessio, consensus und  conscientia zum Ausgangspunkt historischer und vor allem theologischer  Erwägungen gemacht, die weite Perspektiven eröffnen: »confessio in der  Zweiheit von Bekenntnisakt und Bekenntnisschrift; consensus im Blick auf  die inneren Zusammenhänge von Konsens und Dissens; conscientia ... end-  lich als Hinweis auf das zugrunde liegende Geschehen, das Unterscheidungen  und Entscheidungen heilsnotwendig sein läßt.«°2  Auch die Vierteljahrschrift »Catholica« öffnete ihre Seiten dem Augustana-  Jubiläum. Erwin Iserloh referierte über »Die Abendmahlslehre der Confessio  Augustana, ihrer Confutatio und ihrer Apologie«.° Michele Cassese stellte  sich mit »Die Ekklesiologie der »>Confessio Augustana«« dar,>* also ein Thema,  das von römisch-katholischer Seite schon öfter kritisch behandelt worden war.  Er fragte: »Was ist die Kirche?«, griff das heiße Eisen nach der »Sichtbarkeit  der Kirche« an und stellte schließlich dar, welche »Kennzeichen der Kirche«  gelehrt werden. In bezug auf die Sichtbarkeit der Kirche widerspricht er Jeröme  Hamer, der behauptet hatte, die »Confessio Augustana« denke »an zwei  voneinander getrennte Kirchen«. Cassese meint dagegen, nach Meinung  49  LM 19 (1980), 327f.  s°  LM 19 (1980), 339-342.  51  Der Glaube hängt vom Zeugen ab. LM 19 (1980), 343-346.  52  Damit der Nebel zerreißt: der Lauf des Evangeliums und der Lauf der Welt. LM 19 (1980), 396-  402 (hier noch nicht in der endgültigen Fassung gedruckt, die vorgetragen wurde; vgl. LuB  1982, Nr. 176); der endgültige Vortrag steht in dem oben Anm. 42 genannten Taschenbuch  (41-55); mit einem reichen Anmerkungsapparat versehen findet sich der Text jetzt in: Vom  Amt des Laien in Kirche und Theologie = Festschrift für Gerhard Krause zum 70. Geburts-  tag/ hrsg. von Henning Schröer und Gerhard Müller. B; NY 1982, 217-245.  53  Cath 34 (1980), 15-35.  54  Cath 34 (1980), 296-319.  137Cn
lich als 1nwels auf das zugrunde liegende Geschehen; das Unterscheidungen
un: Entscheidungen heilsnotwendig se1in Jälßßst.«>2

uch die Vierteljahrschrift »Catholica« öffnete ihre Seiten dem Augustana-
Jubilaäum. Erwın Iserloh referierte ber »[DIe Abendmahlslehre der Contessio
Augustana, ihrer Confutatio un ihrer Apologie«.>$ Michele Cassese stellte
sich mi1ıt »| dIie Ekklesiologie der ‚Confessio Augustana«« dar, * also ein Thema,
das VO  z römisch-katholischer Se1ite schon Öfter kritisch behandelt worden WarTr

ET iragte: »Was 1St die Kirche?«, griff das heiße Eisen ach der »Sichtbarkeit
der Kirche« un stellte schliefßlich daf, welche »Kennzeichen der Kirche«
gelehrt werden. In bezug auf die Sichtbarkeit der Kirche widerspricht Jeröme
Hamer, der behauptet hatte, die »Contessio Augustana« denke »Adlil zwel
voneinander getrennte Kirchen«. CCassese meınt dagegen, ach Meınung

I 1980J, 3TE
I 1980J, 330-342

5 I er Glaube hängt VO Zeugen ab 1980], 343-346
52 amyı]: der Nebel zerreißt: der Lauf des Evangeliums und der Lauf der Welt (1 980), 396-

402 hier noch nıiıcht iın der endgültigen Fassung gedruckt, die V'  n wurde; vgl LuB
1982, Nr. 176]; der endgültige Vortrag steht dem ben Anm Nn Taschenbuch
41-55); mıt einem reichen Anmerkungsapparat versehen findet sich der ext jetz 1n Vom
Amt des Laı1en 1ın Kirche un:! Theologie Festschrift für Gerhard Krause Z Geburts-
tag/ hrsg. VO  - Hennıing Schröer und Gerhard Müller. B; 1982, 217-245

53 ath 1980]
ath 1980), 296-319
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Luthers un: des »Augsburger Bekenntnisses« se1 die Kirche » 1n einer
geschichtlichen Wirklichkeit verborgen, aber nicht unsichtbar«.°> Otto Her
1114111l Pesch behandelte »Christologie un: Rechtfertigungslehre 1n der katho
ischen Theologie; Versuch einer Richtigstellung« Dabei handelte sich
eıinen Vortrag, der während des Sympos10ns der Vereinigten Evangelisch-
Lutherischen Kirche Deutschlands ber » [Ie Contessio Augustana und die
lutherische Kirche« gehalten worden war.>7 Hans Jorissen 21ng auft »„[IIe Buß
theologie der Contessio Augustana: ihre Voraussetzungen un Implikationen«
ein>® un! behandelte damıit eın Thema, dem sich schon früher und auch 1mMm
Augustana-Kommentar widmete, auf den zurückzukommen se1n wird

In „Luther: Zeitschrift der Luther-Gesellschaft« wurde das »Augsburger
Bekenntnis« historisch, theologisch un ökumenisch betrachtet. hber »Ent-
stehung und geschichtliche Bedeutung des Augsburger Bekenntnisses«
außerte sich der Vertfasser dieser Zeilen,>° während arl Lehmann einen Beitrag
»Zum Gespräch ber die ökumenische Dimens1ion des Augsburger
Bekenntnisses« lieferte.©9 (arter Lindberg schließlich bezeichnete se1ine Aus
führungen als » Aufruft ZUT Selbstprüfung«,°1 während Hans-Volker Herntrich
davor warn(te, 1n »Glorifizierung un Triumphalismus« verfallen®?2 CS SIHE
ı1er also nicht kontessionelle Selbstbehauptung, sondern die rage,
W1e das reformatorische Erbe rtecht verstanden un für heute fruchtbar
gemacht werden annn er »LWB-Report« brachte Beıtrage VO  s John Reu-

55 Ebd, 307
56 ath 35 1981], ET dem Haupttitel: »Um Christi willen

Vgl darüber auch den Bericht 1n exte aus der E 1980] uch ıne Konsultation der
über »Bedeutung und Funktion der Contessio Augustana heute« wurde durchge:  mt,

über die ( u 4US$S der VELKD 1979] informiert.
58 ath 35 1981]), 58-89
59 Lu 52 1980], 55-56; uch die NrT 16 der Zeitschrift »(Gew1ssen un! Freiheit« 1981) Wäal

großenteils der »Contessio ugustana« gewidmet; darin findet sich der genNannte Autsatz
gekürzt 19-24); ein1ge eıtrage daraus wurden ın französischer Übersetzung 1n Conscıience et

1ıberte 1981] NrT übernommen.
60 Lu S 1980), 67-76
6I I die Contessio ugustana: eın Aufruf ZUT Selbstprüfung. Lu K 1980]), 77-84
62 Eıne Trage Augsburg. Lu yı 1980), SE vgl uch ans-Martın BARTH: [)as Evangelium

erfahren, leben und bekennen: die Herausforderung des Augsburger Bekenntnisses. XO

1980], 330-334 und Lukas ISCHER: nter einem Christus streıten: eın Reformierter ZUT

Augsburger Kontession. EvK 14 1980], 389-393 457-459
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INanl, Sutan Hutagalung und Ulrich Kühn, die dem Titel »Contessio
Augustana E 30-1950 Besinnung un: Selbstprüfung« zusammengefafßt W O[I-

den sind. ®3 Dabei handelte CS sich die Wiedergabe VO  a} Referaten, die auf
einer Konsultation V  n wordenY die VO Instıtut für Okumeni-
sche Forschung 1n Strafßburg VO hıs 27 Oktober 1979 veranstaltet W O1 -

den WarTr un: denen Gesprächsbeiträge als »Ansatze Z Neubesinnung« hinzu-
gefügt wurden.®* Speziell dem 8 Artikel des »Augsburger Bekenntnisses« 1st
ein Beıtrag VO  m Hans Philipp ever gewidmet, der ebentalls 1mM Jubiläumsjahr
erschienen ist. ®>

[ )a das »Konkordienbuch«, das 1980 vierhundert Jahre alt wurde, häufig Sal
nicht erwähnt wurde, jedenfalls aber immer stark hinter der »Contessio
Augustana« zurücktrat, fallt auf, da{ß 1n »Kerygma un ogma« CIn eft
beiden Ereignissen gewidmet i1st Woltf-Dieter Hauschild behandelte » [ JIIie
Contessio Augustana un die altkirchliche Tradition«,°® während Horst eorg
Pöhlmann »{ JIIe Apologie als authentischen Kommentar der Contessio Augu-

Modell der Christologie, Soteriologie, Sakramentologie un! Ekkle-
S1i010gie« untersuchte.®7 Peter Stuhlmacher betafßte sich m1t der „Schriftausle-
SUHS 1n der Confessio Augustana« dem Aspekt: »Überlegungen
einem erst och führenden Gespräch«® Der Bekenntnisschrift VO  } 577
wandte sich Bernhard Lohse mıi1t »Lehrentscheidungen hne Lehramt: die
Konkordientormel als Modell theologischer Konfliktbewältigung« z7u.°? Er
skizzierte dabe1 die theologische Entwicklung 1mMm deutschen Protestantismus
7zwischen und S77 und kommt dem Ergebnis: » Mıt der Konkordien-
formel haben die lutherischen Kirchen Bewe1l1s gestellt, da{ß SIiE bei
Lehrstreitigkeiten Entscheidungen fällen können un:! da{ß S1Ee 1e6Ss In der dem
reformatorischen Christentum gemäßen orm des Consensus u  =) DDamıt 1Sst,
nachdem sich se1t der ausgehenden alten Kırche mehr un mehr das apsttum
durchgesetzt hatte, teilweise 1n Anknüpfung altkirchliche Tradition, eine
orm der Lehrentscheidungen ZALT: Geltung gebracht worden, die sich 1n der
euzeıt 1n weıten Teilen der Christenheit mehr und mehr durchgesetzt hat

63 E  -Report Juni 1980) Nr. 0; davon erschien uch ıne englische Parallelausgabe.
64 Ebd, 7-12
65 Kirchenleitung nach lutherischem Verständnis: ZUT Auslegung VO  S Contessio ugustana

Art 8 ZEvKR 25 1980)J, FES-E3S
7,6 1980), 142-163 68 .6 1980)], 188-212

67 .6 1980], 164-172 69 .6 1980]J, 174-187
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Insotern kann 112an 1n der Konkordientormel e1In Modell füır theologische
Kontfliktbewältigung erblicken.«79 »|JIIe Antwort der Konkordientormel auf die
rage ach dem Verhältnis VO  zD} Natur un Gnade« stellte Friedrich Beißer
dar A ein 7zwischen der römisch-katholischen Kirche un den evangelischen
Kirchen Ja häufig recht heftig umstrittenes Thema Grundsätzlichen Fragen
wandten sich Hans Martın Müuüller72 und Reinhard Slenczka?® Aus der Fülle
der Zeitschriftenaufsätze?* SCe1 11UT och auf einen VO  z Joachim Mehlhausen
hingewlesen, weil einen vernachlässigten Aspekt 1Ns Auge falßt »Zur
Wirkungsgeschichte der Contessio Augustana 1 19 Jahrhundert: eine histo-
risch-theologische Skizze.«75 [)araus wird deutlich, da{ß die evangelischen
Theologen dieser Zeıt mi1t SAlızZ verschiedenen Krıterıen, Fragestellungen und
Interessen das Bekenntnis herangingen. Trotzdem ührten diese Arbeiten

reformatorischer Theologie zurück.
Nicht unerwähnt sol] auch das Papstwort bleiben, das Johannes Paul IN 1n

der Generalaudienz 25 Jun1 1950 1n Rom vorgetragen hat Zunaächst
stiftete Verwirrung, da{ß e1N längerer lext publiziert worden WAaITL, den
der aps nicht verlesen hat [ )a W sich dabei Streichungen VO  = für das
Bekenntnis und das ökumenische Gespräch posıtıven Wendungen handelte,
W arl das Erstaunen groiß. 7° ber c5 stellte sich heraus, da{f Johannes Paul
immerhin gESagL hatte. da{ß deutlich geworden sel, »WI1e breit un: fest die
gemeiınsamen Fundamente uNnscICS christlichen Glaubens gegründet Sind«.
War CS auch nicht eliner »Anerkennung« der »Contessio Augustana«

.6 1980)J), 157
/1 .6 1980], 213-228

Lehrverpflichtung und Gewissensfreiheit: rage der Bekenntnisbindung 1n der deutschen
evangelischen Kirche. 7,6 1980], 230-244

73 Bekenntnis als Deutung, Gemeinschaft und (‚renze des Glaubens. 7.6 1980], 245-26 Auft
das Augsburger Bekenntnis wird uch 1ın ein1ıgen Aufsätzen eingegangen, die USaMmMMecNSC-
stellt worden sind ın dem Band BEKENNTNIS UN.  — EINHEIT DER KIRCHE: Studien Z Konkor-
dienbuch/ hrsg. VO  . artın Brecht und Reinhard Schwarz. 1980
Vgl twa den hilfreichen Überblick VO  w Heıiner GROTE: 1 Jas Augsburger Bekenntnis: seıne
Neuane1gnung und Verlebendigung mıiıt Hilfe jJungster Veröffentlichungen. 31 1980)],
46-53

75 1981]), E ebd, L=-1O; uch der Aufsatz VOIN Erwın MÜLHAUPT: [ J)as Augsburger
Bekenntnis ın gesund ökumenischer Sicht

76 Der verlesene un:! der umfänglichere ext wurden abgedruck 31 1980), 62
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gekommen, wurde 1F doch ihrer 7zustimmend gedacht, W as his dahin In
der Geschichte der innerkirchlichen Beziehungen nıicht der Fall SCWESCH War

Idie wichtigste ruppe VO  - Publikationen dürfte VO  > den mehr wWw1Ssen-
schattlich konzipilerten Werken gebildet werden, die Z Abschlufß bespro-
chen werden sollen. Dabei ist VOT allem der gemeınsame Kommentar Zr

»Augsburger Bekenntnis« beachtet worden, den lutherische un katholische
Theologen erarbeitet haben .77 [ Jer »Zielgedanke« dieses Vorhabens wurde
ftormuliert: durch »e1Ine wissenschaftftliche Untersuchung prüfen, wleweıt
e1in gemeinsames katholisch/lutherisches Verständnis der Contfessio Augu-

möglich ist«./8 Der Inhalt des Bekenntnisses wurde 1ın zehn Sachkom-
plexe gegliedert un nicht 11UT der lext VO  m} 1n das Zentrum der Analyse
gerückt, sondern zugleich auch auf die vorausgehende Theologie die FYadi:
t10n die »Apologie«, die Nachgeschichte un: »die gegenwartıgen ökumen1-
schen Entwicklungen un Dialoge« geachtet. Der Sacherörterung wurden
Zzwel Grundsatzautsätze vorgeordnet.”? Be1l den Einzelfragen erwıies sich eine
gemeinsame Interpretation als weitgehend möglich, W as nicht »ausgesuch-
ten« Autoren Jag, sondern daran, da{ß das theologische Gespräch sachlich und
emot1ıionsarm geführt werden konnte.89 {DDIie Darstellungen sind In ihrer Jlrag-
weıte un Qualität unterschiedlich ausgefallen,?* aber da{fß eiıne solche Arbeit
insgesamt zustande kam, verdient Beachtung. Als deren Ergebnis konnte
formuliert werden, »„»da{fß die Contessio ugustana nicht L1LUT die Intention

[F (‚ ONFESSIO AÄUGUSTANA!: Bekenntnis des einen Glaubens; gemeiınsame Untersuchung utheri-
scher und katholischer Theologen/ hrsg. VO  m} Harding eyer un:! Heınz Schütte INmMenNn

mıiıt Erwın Iserloh, Walter Kasper, eorg Kretschmar, Wenzel Lohff, (eorge orell, ames
eP 1980; 1ın englischer Übersetzung CONFESSING ONE Jo1n COMMENTtALY
the Augsburg Contession by Lutheran and Catholic theologians/ hrsg. VO  w} (eorge Wolfgang
Forell un: ames 121e 1982

78 Ebd, 111
79 Wenzel LOHEE: I dıe Bedeutung der Augsburgischen Kontession für die lutherische Kirche un!

iıhr Verhältnis ZALT: römisch-katholischen Kirche; Walter KASPER: Bekenntnis un: Bekenntnis-
gemeinschaft ın katholischer Sicht Ebd, 1-2, bzw 22-46

SO [)a ich mitbeteiligt WarTr Gerhar MÜLLER; 1Inzenz PFNÜR:! Rechtfertigung-Glaube-Werke.
Ebd, 1054 38), kann ich schlecht »objektiv« berichten, ber immerhin mitteilen, da{fß anfangs
meıne Skepsis nicht gering WAaTrL, ob ıne solch gemeınsame Interpretation möglich se1

8 1 z B die kritischen Bemerkungen VO  - Albrecht PETERS: Zur Aktualität der geistlichen
Intention und theologischen Struktur der Confessio Augustana. Fuldaer Hefte 25 1981]),
151-189
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hatte, den geme1iınsamen katholischen Glauben bezeugen, sondern da ihre
inhaltlichen Aussagen tatsächlich 1n hohem Mai{iie als Ausdruck dieser Katho
izıtat verstanden werden muUusSseN«. uch heißt ))ES ware eine Ertfüllung der
Hoffnung der Konfessoren VO  ; Augsburg 30, W (:ott ihr Bekenntnis als
Werkzeug gebraucht, das Zusammenwachsen seiner Christenheit 1n der einen
ecclesia catholica OÖrdern.«8®2 Damıit erhält die historisch-theologische
Untersuchung grundsätzliche Dimensionen.

[)as größßte wissenschattliche Symposion, das me1nes 1Ssens aus Anlaß des
Jubiläums durchgeführt wurde, geht auf die Inıtliatıve der „Gesellschaft Z 111

Herausgabe des Corpus Catholicorum« zurück. Ihr gelang C5S, einen 4US For
schern vieler Natıonen gebildeten Kreı1s zusammenzubringen, der sich bereits
1 September 1979 1n Augsburg traf nd 1n dem c5 das »Augsburger
Bekenntnis« un dessen »Widerlegung« SOWI1Ee den historischen
Rahmen VO  w 1530 SINg 55 Historischen Fragen gingen etwa Heinrich Hutz,
Wolfgang Reinhard, Horst abe oder Winfried Becker ach idIie theologischen
Analysen reichten VO  m} einer Neuinterpretation des Humanısmus zwischen

un:! durch Cornelius August1yn bis einer altkatholischen Beurte1l1-
lung des »Augsburger Bekenntnisses« durch Werner Kuppers Dafß 1111l durch
AaUSs nicht immer einer Meınung WAal, ze1gt die Wiedergabe der Diskussionsbei-
trage 1m Berichtsband. Einigermaßen erschreckend W al aber für die Teilneh-
IMCI, da{ß bei den historischen Problemen die Theologen kaum mitredeten un
da{fß be1i den theologischen Fragen die Historiker weitgehend abschalteten®*
die Gefahr, da{fß sich die Wissenschattler auf das ihnen wichtige Gebiet nahezu
ausschliefßlich beschränken, wurde evident.

I Die ökumenische Diskussion das »Augsburger Bekenntnis« wird och
durch weıtere Publikationen dokumentiert. er »Okumenisch-theologische
Arbeitskreis 1n der DDR«, der 1966 gegründet wurde und »dem eine gleiche
ahl katholischer un: evangelischer Theologen angehört, die 1n der theologi-
schen Ausbildung ın der katholischen und ın den evangelischen Kirchen 1
Raum der DDR tatıg sind«, hat einen Band vorgelegt, 1n dem CS allem
eine Verlebendigung der Gegenwartsbedeutung des Augsburger Bekenntnis-

82 Contessio ugustana (wie ben Anm 7R 333 un:! 336f
83 CONFESSIO ÄUGUSTANA UN  - CONEFUTATIO: der Augsburger Reichstag 3 un! die Einheit der

Kirche/ 1n Verbindung mit Barbara Hallensleben hrsg. VO:  - Erwın Iserloh. 1980
84 Vgl aı uch meınen Bericht: |DITS Contessio Augustana Vorabend ihres 450jährigen

Jubiläums 4I 1980), 33
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geht:> Ulrich Kühn behandelte »[IIe rage einer katholischen Anerken:-
Nuns der Confessio Augustana als Problem ökumenischer Rezeption«;? und
Johannes Bernard außerte sich „»Zur Katholizität der Confessio Augustana«.®/
Ernst och untersuchte »das Gespräch ber die Ekklesiologie 1 Kontext des
Reichstages VOIl Augsburg«88 un kommt dem Ergebnis, da{ß der Unsicher-
elıt gegenüber dem, W as Kirche ist, WwW1e S1e VOT 3 weıt verbreitet Wäal, VO

Bekenntnis »e1In Angebot gegenübergestellt« wurde: » [ IIe ekklesiologischen
Diskussionen des 16 Jahrhunderts sSind auf weıte Strecken hin eine Auseılinan-
dersetzung mi1t diesem Angebot geworden. «® eıtere Autoren befassen sich
mi1t den »Theologisch-systematische|n| Strukturen 1n der Contessio Augu-
ana«, mi1t »Umfang un Charakter der Schriftbegründung« 1n diesem Doku-
ment, mı1t den altkirchlichen DNogmen 1n der Rezeption VO  z} der mi1t der
Erbsündenlehre VO  z »Confessio Augustana« Art Mıiıt der Interpretation des
Art durch Vınzenz Pfnür beschäftigt sich Martın Seils, der herausstellt, da{ß

»der Wille der Reformation« sel, „die Contessio Augustana als Ausdruck
desjenigen theologischen Aufbruchs verstehen, der 1n Luthers Theologie
seinen Ursprung gehabt und se1ne sprengende un: vollmächtige Gestalt gefun-
den hat«. Seils fragt, ob nıcht Pfnür der Tendenz unterliege, das 3 »beste-
hende Ergänzungsverhältnis« zwischen der Theologie Luthers und der Melan-
chthons der theologischen Entwicklung des spateren Melanchthon her
aufzulösen und dadurch Luther un: Melanchthon 1n einen Gegensatz
bringen, den C5 3 och nicht gab«. Er vermi1(t bei Pfnür das »PX{T
un meınt, da{(ß das »Gerechtfertigtwerden« 1m Sinne des »1UStum effici«
ungunsten VO  - » ]_n gratiam reCIP1« un der Sündenvergebung überbetont
werde. uch die Werke des Glaubenden werden ach Seils durch Pinür
stark herausgestellt, da{fß die »Verkehrung des Evangeliums 1n eın
Gesetz« drohe, »„»die Luther gerade hat überwinden wollen«.99 uch WCI nicht
alle diese Gefahren sehen VCIMMAS, mu{( zugeben, da{ß die Ausschaltung

85 DIE CONFESSIO AÄUGUSTANA OKUMENISCHEN GESPRÄCH/ hrsg. VO  -iHottmann un! Ulrich
ühn. 1980

86 Ebd, 11-285.
87 Ebd,
88 Unter dem Haupttitel »Confessio  ve ugustana Confutatio Apologie« (ebd, 41-62)
89 Ebd, 60

Zu ein1ıgen Problemen der Interpretation VOIN Artikel der Contessio Augustana 1n der
Anerkennungsdebatte. Ebd, 149-163

143



des »polemischen Luther VO  - gu  n einer einselt1g interpretilerten
»Contessio Augustana« gerade einer echten Okumene willen vermieden
werden muf($.21 uch die beiden etzten Beıtrage des Bandes sind em
wartıgen katholisch-Ilutherischen Dialog gewidmet,?? für den 1er wichtige
nregungen gegeben werden.

In die breitere Okumene führt die VOo  - Harding eyer herausgegebene
Publikation »Augsburgisches Bekenntnis 1mMm ökumenischen Kontext«.?+ Hıer
außern sich e1iIn anglikanischer, e1n baptistischer, e1In römisch-katholischer,
ein methodistischer, e1In orthodoxer un: e1n reformierter Theologe ber die
»Contessio Augustana«. Es handelt sich dabei Vortrage, die bei einer
Konsultation 1978 vorgetragen und diskutiert worden sind Berichte ber diese
Diskussionen sind ebenfalls gedruckt worden. Es ist der Vorzug dieses Werkes,
da{iß VO  w jeder Seıite die neuralgischen Punkte angesprochen werden: Der
Anglikaner fragt ach dem Amt, der Baptıst ach der Sakramentslehre, der
Katholik ach der Ekklesiologie. Dadurch wird deutlich, Mängel empfun-
den werden un das Gespräch besonders Intens1v geführt werden MUu

ber „Kirche und Bekenntnis: historische und theologische Aspekte ZUT

rage der gegenseılt1igen Anerkennung der lutherischen un: der katholischen
Kirche auf der Grundlage der Contessio Augustana«?* wurde VOoO Instıitut für
Europäische Geschichte In Maınz e1in 5Symposion durchgeführt, dessen sechs
Vortrage 1 Druck erschienen Sind. Darın geht CS politische un reichs-
rechtliche Fragen, »DIie reformatorischen Bekenntnisse VOTI der Contessio
Augustana«, aber auch »[Jas Konkordienwerk VO  m} 1550« oder »{ IIe
gesamtchristliche Relevanz der reformatorischen Bekenntnisschriften« .°

Y I Ich offe, da{ß die VON Seils konstatierten „Gefahren« 1ın der ben Anm XO genannten nterpre-
tatıon VON 4-6 vermieden sind, vgl. uch Gerhard MÜLLER: artın Luther als Autorität für
die lutherische Kirche? In Luthers Sendung für Katholiken und Protestanten hrsg. VO  } arl
Lehmann. M; 1982, 48-70
Ottf£fried MUÜLLER: Dıie ekklesiologischen Aussagen der Contessio ugustana 1 Blick auf das
Vatıcanum RE In Dıie Confessio Augustana 1m ökumenischen Gespräch, 16 5-189, un Lothar
LLRICH: Ist die katholische Meßopferlehre eın Hindernis für ıne katholische Anerkennung
des Augsburgischen Bekenntnisses? Ebd, 191-220.

93 1980
SO lautet der Titel des VOI eter Meinhold herausgegebenen Bandes. Wiesbaden 1980

05 Vgl azu meıline Rezension 1n hRe T (1981 320 uch ın der » Vortragsreihe aus den Jahren
9-1980« desselben Instituts über STUDIEN ZUR BEKENNTNISBILDUNG (Wiesbaden 1980 wird
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Das Jubiläumsjahr hat auch ein1ge Vorlesungsreihen provozlert, ber die 6S

Veröffentlichungen gibt SO wurde 1ın Hamburg eine weıtgespannte, dreige-
teilte Thematik behandelt, 1n der » [ Jas Augsburger Bekenntnis In der
Geschichte des 16 Jahrhunderts«, »[Jas Augsburger Bekenntnis un! die 1el:
zahl der Kirchen« SOWI1Ee »|Jas Augsburger Bekenntnis und der Ma{fstah christ-
licher Lehre« 7A08 Sprache kamen.9® [)aran nicht ELE Hamburger
Gelehrte Beteiligt:?/ Abgeschlossen wurde die Veranstaltung Mt einer öffentli-
chen Dısputation, für die Harding eyver un Johannes Brosseder Thesen
erstellten.?® uch der Unıiıversıiıtat Augsburg wurde elıne Vorlesungsreihe
durchgeführt.?? Hıer reicht die Thematik VO  = der »Contessio 1n der alten
Kirche: Entstehung, Funktion, Inhalte«, dem ZAET: Contessio Augustana«
un! deren »Theologie« ZUT » Tetrapolitana« Straßburgs, Lindaus, Konstanz’
un: Memmıingens und Zwinglis »Fidei Ratıo0«. ber auch die » Theologie
der Confutatio«, die Ausschufßverhandlungen 1n Augsburg 1530 un grund-
satzliche Fragen werden behandelt Den Abschlufß bildet e1Nn Beıtrag VO  1

Wolfgang Reinhard ber »Kontession un Konfessionalisierung 1n EuUropa«, *
1n dem »Entstehung und Funktionswandel LYASE  H Glaubensbekenntnissen«
untersucht werden und eine » Theorie der Konfessionalisierung« vorgelegt
wird Im Anschlufß VOI allem Niklas Luhmann werden »die emotionale
Bindung einen zentralen Bezugspunkt der YTupDEe«, die „»Rituale« und
schließlich »Mythen und auf höherem Reflexionsniveau Theologien«, die
Identität stiften, als wesentlich für »Konfessionalisierung« herausgestellt.
Schliefßlich wird das »Vertfahren der Konfessionalisierung« untersucht, wobei
für das 16 Jahrhundert gilt, da{ »kontessionelle und politische IdentitätDas Jubiläumsjahr hat auch einige Vorlesungsreihen provoziert, über die es  Veröffentlichungen gibt. So wurde in Hamburg eine weitgespannte, dreige-  teilte Thematik behandelt, in der »Das Augsburger Bekenntnis in der  Geschichte des 16. Jahrhunderts«, »Das Augsburger Bekenntnis und die Viel-  zahl der Kirchen« sowie »Das Augsburger Bekenntnis und der Maßstab christ-  licher Lehre« zur Sprache kamen.?® Daran waren nicht nur Hamburger  Gelehrte beteiligt.°7 Abgeschlossen wurde die Veranstaltung mit einer öffentli-  chen Disputation, für die Harding Meyer und Johannes Brosseder Thesen  erstellten.°® Auch an der Universität Augsburg wurde eine Vorlesungsreihe  durchgeführt.?® Hier reicht die Thematik von der »Confessio in der alten  Kirche: Entstehung, Funktion, Inhalte«, dem »Weg zur Confessio Augustana«  und deren »Theologie« zur »Tetrapolitana« Straßburgs, Lindaus, Konstanz’  und Memmingens und zu Zwinglis »Fidei Ratio«. Aber auch die »Theologie  der Confutatio«, die Ausschußverhandlungen in Augsburg 1530 und grund-  sätzliche Fragen werden behandelt. Den Abschluß bildet ein Beitrag von  Wolfgang Reinhard über »Konfession und Konfessionalisierung in Europa«,1°  in dem »Entstehung und Funktionswandel von Glaubensbekenntnissen«  untersucht werden und eine »Theorie der Konfessionalisierung« vorgelegt  wird. Im Anschluß vor allem an Niklas Luhmann werden »die emotionale  Bindung an einen zentralen Bezugspunkt der Gruppe«, die »Rituale« und  schließlich »Mythen und auf höherem Reflexionsniveau Theologien«, die  Identität stiften, als wesentlich für »Konfessionalisierung« herausgestellt.  Schließlich wird das »Verfahren der Konfessionalisierung« untersucht, wobei  für das 16. Jahrhundert gilt, daß »konfessionelle und politische Identität ...  beinahe dasselbe« sind. Als Ergebnis wird festgestellt: »Das konfessionelle  Zeitalter beginnt mit der Entwicklung von Confessiones in den 1520er Jahren  die CA behandelt: Peter MEINHOLD: Die gesamtchristliche Bedeutung der Confessio Augu-  stana; Vinzenz PFnür: Das tridentinische und die nachtridentinischen Bekenntnisse der  römisch-katholischen Kirche und die Confessio Augustana (67-83 und 84-98).  96  DAS »AUGSBURGER BEKENNTNIS« VON 1530: damals und heute/ hrsg. von Bernhard Lohse und  Otto Hermann Pesch. M; MZ 1980.  97  Vgl. meine Rezension in ThRe 77 (1981), 320f.  98  Das »Augsburger Bekenntnis« von 1530, 255-266.  99  BEKENNTNIS UND GESCHICHTE: die Confessio Augustana im historischen Zusammenhang/  hrsg. von Wolfgang Reinhard. M 1981.  100  Ebd, 165-189.  145beinahe dasselbe« sind Als Ergebnis wird testgestellt: » [ Jas kontessionelle
Zeitalter beginnt mit der Entwicklung VONn Contessiones 1n den Jahren

die behandelt: Peter MEINHOLD: DıIie gesamtchristliche Bedeutung der Contessio Augu-
n  } inzenz PFNÜR: Das tridentinische und die nachtridentinischen Bekenntnisse der
römisch-katholischen Kirche und die Contfessio Augustana 167-83 und 84-98)

96 DaAs » AUGSBURGER BEKENNTNIS« VO  Bn 1530 damals und heute/ hrsg VOI Bernhard Lohse und
tto ermann Pesch M; 1980
Vgl meıne Rezension ın hRe FA 1981]), 320

98 Das »Augsburger Bekenntnis« VO  } 30, 25 5-266
BEKENNTNIS UN. (GESCHICHTE: die Confessio ugustana 1m historischen Zusammenhang/
hrsg. VO  w} Wolfgang Reinhard. 1981

1OÖ Ebd, 165-189
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un! der als ihrem ersten Höhepunkt Kirche wl L1LLUI och als Kontes
S10N vorkommen.« Kritisch wird gefragt, ob nicht das Jubiläum VOINl L9SO
ähnlich w1e ruhere eher als Beıitrag konfessioneller Identität ennn als eın
Versuch ökumenischer Verständigung benutzt werde101 allein auf diese
Geftahr aufmerksam gemacht haben, i1st verdienstvoll, obwohl sich ohl die
christlichen Gruppen heute wen1i1ger als beatı possidentes verstehen un:! mehr
als solche, die ihren spezifischen (»konfessionellen«| Beıtrag für das (‚anze
und nıiıcht andere einzubringen haben

Miıt der „»bleibenden Aktualität des Augsburger Bekenntnisses« befaßten
sich der Theologische Konvent Augsburgischen Bekenntnisses während meh

agungen un! eıne Internationale Theologentagung, die 1m April 980 1n

Augsburg durchgeführt wurde. 102 Während Jurgen Rolotft ber »Christologie
über Rechtfertigung bei Paulus« referierte, sprach Gottfried 01g ber »Chri
stologie un Rechtfertigung ach dem Augsburgischen Bekenntnis«. I Ier

gegenwartigen Problematik widmeten sich Wilhelm Breunıiıng un! Albrecht
Peters, VO  . dem T1 Arbeiten beigesteuert wurden. Er geht darin kritisch mit
verschiedenen Stromungen 1n der gegenwartıigen evangelischen Theologie
und befalßt sich sowohl mMi1t »Christologie und Rechtfertigung 1n der Predigt«
als auch mi1t der »Aktualität der geistlichen Intention un theologischen
Struktur der Contessio Augustana«. {Ddie bereitsgInternationale heo-
logentagung außerte sich 1n einer Erklärung sechs Themen des Augsburger
Bekenntnisses: »Gott-Sünde-Heilige Schrift«, „Christi1 Heilshandeln A
Versöhnung un: Rechtfertigung«, »Rechtfertigung un Heiligung Glaube
un Liebe«, »Friedenszeugni1s un! Dienst der Kirche ın der heutigen Welt«,

„Kirche un Amt die Praxıs kirchlichen Handelns« und »Eschatologie
un Rechtfertigung«. Damıit sind zugleich wesentliche Themen gegenwartıiger
theologischer Arbeit aufgenommen worden.

DIie rage „Luther und die Bekenntnisschritten« wurde auf einer agung der
„»Luther-Akademie Ratzeburg« behandelt.19> Dabei sprach aurıce Schild
(Australien) ber »„[JIIie Bedeutung des lutherischen Bekenntnisses für eine
Diaspora-Kirche«, un EC1V Aalen untersuchte die »Bedeutung des Schrift-
theologen Luther für die Augsburger Konfession un das lutherische Bekennt-

1LOI1 Ebd, 189
102 Die Ergebnisse wurden publiziert unter dem Titel ZUR BLEIBENDEN ÄKTUALITÄT DES UGSBUR-

GER BEKENNTNISSES. 1951 (Fuldaer Hefte; 25]
103 Erlangen 1951 Veröffentlichungen der Luther-Akademie Ratzeburg; 2}

146



N1IS«, wobeij stark auf den Arbeiten VO  w} Wilhelm Maurer fußt. 104 » [ JIIe
Bedeutung der Katechismen Luthers innerhalb der Bekenntnisschriften«
stellte Albrecht Peters dar, während Siegfried Hebart ‚ebenfalls Australien)|
»[IIe Bedeutung der lutherischen Bekenntnisschriften für die Gegenwart«
behandelte. Obwohl bereits ahnliche Autfsätze gibt, erweılst sich die Analyse
der »Rezeption Luthers 1n der Konkordientormel« durch eng Hägglund als
nuützlich. Er beschränkt sich dabei » auf die Fragen der Erbsünde, der Rechtter-
t1gung un! der Prädestination« un stellt fest, da{ß die Lehre Luthers bei den
Verfassern der »Konkordientormel« 1n hohem Ansehen stand, hne daß
ihnen gelang, die Breıte der Aussagen des Retormators erfassen. Vielmehr
bildeten S1Ce die Theologie ))in einer estimmten Richtung welter« un: legten
S1e »Für die tolgende Entwicklung fest«. Peter Manns dieser agung
einen Beıtrag bei, 1n dem »[Jas Reichstagsgeschehen VON Augsburg un die
Entstehung der Contessio Augustana« untersucht werden. Aufgrund mıinut10-
SCT philologischer un! historischer Analysen stellt fest, da{ß Luther VO  .
Melanchthon nicht ausreichend, Ja irreführend intormiert worden se1 un da{ß
auch andere, die in Augsburg anwesendJ nicht für eine ANSCINCSSCHNEC
Unterrichtung des auf der Veste Coburg Zurückgebliebenen Sorgten. Melan-
chthon habe se1ın Sonderprojekt einer Eiıniıgung aufgrund weniger KOnzess10-
NCN auch ach der Verlesung der »Contessio Augustana« nicht aufgegeben, Ja
se1ne »Zielvorstellungen« selen »fÜr die zweıte Phase der Reichstagsverhand-
Jungen ebentalls VOI mafßgeblicher Bedeutung geworden«. DIie ausführliche
Darlegung des Bewe1sganges, die Manns vorhat, wird I1a ach dieser theti-
schen Zusammenfassung Das Gesamtthema greift schlie{ß$-
lich ann och Jörg aur aUuF indem 1n dichten Formulierungen die aäahe der
Intention des Retormators der der Bekenntnisschriften herausarbeitet
alles 1n allem eın Band, der Beachtung nicht 11UI verdient, sondern geradezu
ordert.

E1ıgenes Gewicht besitzt die Auslegung des Augsburger Bekenntnisses, die
egın Prenter verfalt hat 105 Erwachsen aus Vorlesungen, »die 976- 0477 der
‚Lehrerhochschule Dänemarks: gehalten wurden, einer Akademie, die auf
Universitätsebene der Weiterbildung VO  P Volksschullehrern dient«, WaTl diese

104 Vor allem dessen »„Historischer Kommentar ZAHT: Confessio Augustana«. Bd GU 1976
ufl C259 1979; CU 1978

105 Regin PRENTER: Das Bekenntnis VON Augsburg: ıne Auslegung. Erlangen 1980
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Deutung 976 1n dänischer Sprache erschienen. {Iie Übersetzung 1NSs Deutsche
ist nicht 11UT gut gelungen, sondern eröffnet auch vielen Stellen einen
Zugang Zu lext Prenter behandelt grundsätzliche Fragen un die Artikel I_

3y bevor die Rechtfertigungslehre der Überschrift » W1ıe der sündige
Mensch (:ottes ind wird« aufgrund VO  m} Artikel 4-6 und darstellt. Die
Abschnitte der »Contessio Augustana« ber die Kirche werden den
Begriff des „ Vaterhauses der Kinder (sottes« gestellt, während die Taute als
deren „Geburt« un: das Abendmahl als iıhre »Spe1se un Trank« gedeutet
werden. {die Artikel KFI=14 Beichte, Buße, Gebrauch der Sakramente und
kirchliche Ordnung erhalten die Überschrift: »Von der Erziehung der Kinder
(iottes« un die Artikel S 76 un 27 (kirchliche Gebräuche, Unterscheidung
der Speisen und Klostergelübde) werden dem Stichwort » Vom Spiel der
Kinder (‚ottes« zusammengefaßt. Hıer wird Artikel E3 kritisch un: LICU

gedeutet, indem der Gottesdienst DOS1t1LV als »Spiel« beschrieben wird, als en
»zweckloses« Spiel, das nıcht verdienstlich, sondern lediglich Lobpreis (:‚ottes
se1ın ll Prenter MEINT 6S genuge nicht mehr, LLUTI ach »Ruhe und
Ordnung 1n der Kirche« iragen, sondern formuliert: »Wenn 6S gilt, da{fß
WIT durch den Glauben Christus gerecht Sind, WE WITr ZU Gottesdienst
kommen dann ann das, WAas WI1IT tun, WCN1)1 WITF das Evangelium gehört
und die Sakramente empfangen haben, nichts anderes als 7zweckloses
Spiel VOI dem Herrn sSe1IN Bekenntnis, GCehbert und Lobpreis sind das ernste

Spiel der Gerechten VOT (‚ottes Angesicht.« uch anderen Themen gewınnt
Prenter CU«CcC Aspekte ab, WCLN etwa die Heiligenverehrung die
Überschrift stellt » Von der Gemeinschatt der Kinder Ciottes«., uch das
Trennende wird angesprochen: »(Gesetz un! Evangelium? er Papst!« Es
handelt sich damit eine aktualisierende Gesamtdeutung, die nıicht als eine
rasch vergängliche Jubiläumsfrucht verstanden werden E aSn8

e Bilanz eines „»Rückblicks« 7ziehen wollen, ware UuNaNnsCINCSSCHL. ber
festzuhalten 1St, da{ß das Jubiläum nicht wissenschaftlichen Untersuchun-
SCH führte, die ihrer selbst willen geschrieben wurden. Vielmehr steht die
Bemühung Gemeindegemäßheit, Okumenizität un:! Aktualisierung 1m
Mittelpunkt. Das Erzählen historischer organge trıtt dabei zurück hinter die
Bemühung lehrmäßige Fragen. 1ne Getahr liegt möglicherweise darin,
dafß iel publiziert wurde, da{fß das Wesentliche nıiıcht deutlich
erkannt wurde. ber 1m Laute der Zeıt wird sich SOW1€eSO zeıgen, Was 1Ur
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Augenblickswert besessen hat Angesichts des bevorstehenden Luther-Jahres
wird gut se1N, das Historische un Biographische nicht sehr zurücktreten

lassen, wichtig gerade bei ihm das provokant Lehrmälfßsige i1st Es dürfte
auch die Erinnerung das »Augsburger Bekenntnis« ökumenisch und konfes-
s1onell eintacher SCWESCH se1n als eın Luther-Jubiläum. Wır WISssen, da{iß 1194  a}
bei solchen Anlässen häufig mehr sich selbst als den angeblich gefeierten
Gegenstand 1ın den Mittelpunkt gestellt hat.106 Deswegen ware gut, WCL11
sachliche Bemühungen auch weiterhin OIrt angewendet werden, Daten
Übersteigerungen verleiten können.

LOG6 Gerhard MUÜLLER: Der fremde Luther Dıie Last der Tradition 1im neuzeitlichen Protestantis-
TE  N Weder Ketzer noch Heiliger: Luthers Bedeutung für den ökumenischen Dialog/ hrsg.
VO  ; Hans Friedrich Geißer Regensburg 1982, 03-12
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Luther 1n Brasilien
Von Joachim Fischer

In der Lutherforschung gibt 6S ein ausgepragtes Nord-Süd-Getälle. Die
Lutherforschung 1st anscheinend e1in Privileg der entwickelten, wohlhabenden
Länder un! Kirchen der noördlichen Hemisphäre. Auf den Lutherforschungs-
kongressen tehlen fast Sd1I1Z Vertreter aus »unterentwickelten« Ländern un
Kirchen der sudlichen Hemisphäre, der »„dritten Welt« Brasilien liegt ZU

größten eil auft der sudlichen Hemisphäre. Es wird gewöhnlich ZALT »dritten
Welt« gerechnet, ist aber bereits 1 Übergang VOIl einem „»unterentwickelten«
Agrarland einem »entwickelten« Industrieland begriffen. Ist auch 1n der
Lutherforschung »„dritte Welt« un damit „»unterentwickelt«?

Brasilien WAarT VO  - selner »Entdeckung« (1 5 00] bis 18522 portugiesische olo
n1ıe Das Christentum wurde ausschließlich VO  w} der römisch-katholischen
kolonialen Staatskirche vertreten Andere Kontessionen nicht zugelas-
SC  = Es konnte also Sal keine lutherischen Gemeinden und Kirchen geben.

Die Geschichte berichtet aber VON einzelnen evangelischen Christen. Unter
ihnen gab 6S sicher auch Lutheraner. S1e hielten sich als Landsknechte,
Kautleute 0,a vorübergehend der für immer 1n Brasilien aut Fıner der
bekanntesten VON ihnen WAar der Landsknecht Hans Staden un Homberg 1n
Hessen. ETr veröffentlichte 5 / ein Buch ber se1ne „»abenteuerlichen Erleb
n1ısse den Menschenfressern der Neuen Welt« .1 Darın schildert CF u
wWw1e sich als Gefangener der Indianer durch den Gesang VO  m Liedern w1e
»Aus tiefer Not schrei ich dir« und „»Nun bitten WIT den Heiligen (je1lst«
ber die schwersten Stunden hinweggeholten hat In der ahe VOoONn SAa0 Vicente
ım heutigen Bundesstaat SAaO Paulo) traf A% Heliodor Hessus, den Sohn des
Humanısten Eobanus Hessus, der Oort als Schreiber un: Zahlmeister auf eiıner

Hans STADEN: Zwelı Re1isen nach Brasilien: abenteuerliche Erlebnisse den Menschen-
fressern der Neuen Welt/ ın die Sprache der Gegenwart übers. VO  - arl Fouquet 1941;
DERS Duas vlagens Brasil: arrojadas aventuras seculo XVI antropöfagos do
Novo Mundo/ übers. VO  b ul0mar de Cmalho Franco. 1942
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Zuckerrohrplantage angestellt WarTr und 1n Brasilien blieb Vermutlich haben
Staden und andere Evangelische ein1ges ber Luther un! die Reformation
gewußt ber ihrer Umgebung haben sS1e weder ihre Kenntn1isse och ihre
Imöglicherweise lutherisch geprägte| Frömmigkeit vermiüittelt. Jedentalls
haben sS1e kirchengeschichtlich keine feststellbaren Spuren hinterlassen.

57/5 hielt sich eine kleine ruppe VOIl Hugenotten der GCuanabara-
Bucht auf, der wen1g spater Rıo0 de Jane1ro gegründet wurde S1e VO

Kommandanten eines französischen Kolonialunternehmens, Nicolau Durand
Villegaignon, geruten worden. ber e1in schwerer Kontftlikt mıi1ıt dem Betfehls-
haber, VO  = diesem selbst provozıert, machte ihren Versuch zunichte, eine
Zutfluchtsstätte für Hugenotten schaffen. Villegaignon ie d VO  80 ihnen
hinrichten. Anschliefßend warnte se1ne Mannschaft davor, sich der Sekte
der Lutheraner« (!} anzuschließen. Geblieben ist VOIl diesem »„»Luthertum«
nichts. och haben die brasilianischen Presbyterianer OT das Reformations-
jubiläum 7B Anlafß SCHOININC, die portugiesische Übersetzung eines
Berichts A4UuSs dem 16 Jahrhundert ber die »Guanabara-Tragödie« veröffent-
lichen 2 Gemeinden reformierter Holländer bestanden VO  - 1630 bis 1654 1mM
Nordosten Brasiliens.® [iese Episode Lru Zweılteren est1igung der Überzeu-
U bei, da{(ß die Protestanten »Feinde des Vaterlandes« un! »Feinde des
Glaubens« selen. Luther hatte diesen Umständen 1mM kolonialen Brası-
lien keine Chance.

18272 wurde Brasilien unabhängig. Es Wal zunaäachst Kaiserreich. Die
römisch-katholische Kirche WarTr weiterhin Staatskirche. och wurden 11U11-

mehr auch andere Bekenntnisse geduldet. Nur unterlagen sS1e 1ın der Ööffentli-
chen Ausübung ihres Gottesdienstes ein1gen Beschränkungen. Die ENISPIE-
chenden Bestımmungen der Verfassung VO  a 1824 bildeten die gesetzliche
Grundlage für die Ex1istenz evangelischer Gemeinden und Kirchen. 18559

Jean (CRESPIN: tragedia de Cuanabara histöria dos protomartires do Cristianısmo
Brasıl (Die Guanabara-Tragödie der Geschichte der ersten artyrer des Christentums ın
Brasilien)/ übers. VO  w} Domiingos Ribeiro. LOLTF: 1-8 Dıie römisch-katholischen Miss10o0-
NaIicC, die schon vorher bei ihren Missionsversuchen den Märtyrertod erlitten hatten, werden

dieser Veröffentlichung Ooitfenbar nicht als WIT£KlÄlIC. cANrıstlıche artyrer angesehen.
Damals WAaT der Nordosten teilweise ın holländischem Besıtz (»Holländisch-Brasilien«)J. Oort
ildete sich die „Klasse VOIl Pernambuco«, 1ine Art Kirchendistrikt der Reformierten Kirche
Hollands. Die portugiesische Übersetzung der Protokolle der Klassenversammlungen wurde
als Anhang dem 1ın der vorıgen Anm erwähnten Bericht veröftentlic. (87-1 55}
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wurde die Republik proklamiert. Staat un Kirche wurden strikt
Formell galt das Prinzıp der vollen Religionsfreiheit für alle

Infolgedessen gibt CS se1t dem 19 Jahrhundert einen brasilianischen Prote-
stantısmus. Er hat 1mMm wesentlichen 7wWEel Wurzeln: die Einwanderung VOINl

Evangelischen VOI allem deutscher Herkuntt un die »Bekehrung« römisch-
katholischer Brasilianer ZU Protestantismus durch Mıiıssıonare VOI allem
nordamerikanischer Herkuntt.* Auf die Einwanderung gehen die Evangelische
Kirche lutherischen Bekenntnisses in Brasilien IECLB JIgreJja Evangelica de
Confissao Luterana Brasil)} und die Evangelisch-lutherische Kirche Brası-
liens Igreja Evangelica Luterana do Brasil} 7zurück. Aus »Mi1iss10ns«ar-
eıt entstanden Kongregationale, Presbyterianer, Methodisten, Baptısten,
Episkopale, Pfingstler und andere protestantische Kirchen. 1980 VO  '

den 19 Millionen Brasilianern 106 Millionen römische Katholiken un: fast
Millionen Protestanten, davon reichlich 900 OOO Lutheraner.°

Die evangelischen Christen haben sicher VO  5 Anfang ein1ıge Vorstellun-
SCH VO  ’ Luther gehabt. Ihr Lutherbild wurde ohl me1lst mündlich, 1n Predigt
und Unterricht, vermittelt. Liese mündliche Tradition ist nicht mehr ta(ßbar.
Spatere Entwicklungen lassen jedoch ein1ge Rückschlüsse auf das 19 Jahrhun-
ert

Zu dem kirchlichen Erbe, das die evangelischen Einwanderer mi1t ach
Brasilien brachten, gehörten neben ihrem Lutherbild auch ihre Kirchenlieder.
ESs nıcht zuletzt Luthers Lieder, durch die S1€E ihrem Glauben un ihrer
Frömmigkeit Ausdruck gaben. S1e SaNnscCIl diese ZUuerst lange Zeıt in deutscher
Sprache.® Spater wurden S1e€ 1Ns Portugiesische übersetzt.7 SO fanden sS1e E1n
gang auch 1ın andere evangelische Kirchen, die oft gerade den Kirchenlieder-

Hierher gehört auch die Verbreitung der Bibel 1n portugiesischer Übersetzung durch Agenten
der British anı Foreign Bible Soclety und der Amerıcan Bible SOoclety, 1n bescheidenem
Umfang schon se1lt 18504, 1ın größerem Umfang nach der Unabhängigkeit.

se1t 1955 uch rechtlich selbständig: rund 750000 Seelen; IELB, selbständig se1t

1979/80 rund 170000 Seelen.
S1e benutzten zunächst verschiedene deutsche Gesangbücher. Spater gaben sS1e eıgene
Gesangbücher heraus. LJas Gesangbuch der Ausgabe 1958, enthält 387 Lieder, davon

VO  - Luther.
|J)as Gesangbuch der Ausgabe 1907/73, enthält 766 Lieder, davon VO:  > Luther. [ )as
LCUC Gesangbuch der HInos OVO EUS ‚Lieder des Gottesvolkes]), 1981
eingeführt, enthält 306 Lieder, davon VO.  - Luther.
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dichter und Musiker Luther schätzen;? un:! manchmal 1ın die römisch-
katholische Kıirche.

LJas Lutherbild der Einwanderer W al das Lutherbild der jeweiligen Zeıt 1n
Deutschland. In dem römisch-katholischen, luso- un atrobrasilianisch
gepragten Land verquickte sich mıiıt der rage der kulturellen un! kirchli-
chen Identität der Einwanderer. An Luther un der Reformation War ihnen
neben dem evangelischen ohl auch der nationale Aspekt wichtig. Miıssıona-
rische Absichten hatten S1e nıicht. ange Zeıt hielten sS1e der deutschen
Sprache fest. SO blieb ihr Lutherbild auf ihre eigenen Kreıise beschränkt. 1ne
gew1lsse Akzentverschiebung gab cS dort, Pfarrer der nordamerikanischen
Missouri-Synode tatıg waren.? / war bestanden auch ihre Gemeinden VOrwIEe-
gend 4US Brasilianern deutscher Abstammung. uch sS1e benutzten gewöÖhn-
lich die deutsche Sprache. ber vermutlich Lrug iıhr Lutherbild 1n Überein-
stımmung mi1t ihrer kirchlich-theologischen Tradition wenıger nationale und
staärker kontessionelle Zuge Es bliebh freilich ebentfalls ohne Einflufß auf die
Umwelt.

Wo dagegen 1n anderen protestantischen enomiıinat1ionen VO  . Luther die
ede WAar, geschah ın portugiesischer Sprache. Hıer konnten römisch-
katholische wWw1e protestantisch gewordene Brasilianer portugiesischer Her
kuntft ber Luther ertahren. ber WAaT fast immer eın scharf antırom1-
scher Luther, der ihnen VO  = den Mıiıss1ıonaren vorgestellt wurde LDenn der
»Antikatholizismus« WAar eINs der wichtigsten Kennzeichen der kirchlichen
Identität dieser »Missions«gemeinden un -kirchen. Zusammenstöße und
harte Auseinandersetzungen mi1t der römisch-katholischen Kirche die
zwangsläutfige Folge S1e festigten auf beiden Seiten das jeweils traditionelle,
polemisch verzerrte Bild VO  - Luther.

Solche Polemiken gab CS och VOT bis Jahren SO veröffentlichte der
Presbyterianer Lysanıas de Cerqueilra Leıite VO  a 1936 bis 1942 das dreibändige
Werk » Protestantismus und Romanısmus« und 1941 die Streitschrift »{ JIIie
Kirche, das Papsttum un! die Reformation«. Sachlicher, aber ebenfalls »antı-
katholisch« 1sSt das Büchlein » [ JIie religiöse Reformation des 16 Jahrhunderts«

Siehe Henr1iqueta Rosa Fernandes BRAGA Muüusica evangelica Brasıl \|Evangelische
Kirchenmusik iın Brasilien]). 1961]
Seılt 1900); daraus 1st die IELB hervorgegangen.
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des Presbyterianers Ilidio Burgos Oopes, 1955 posthum veröffentlicht.19 Auf
römisch-katholischer Se1ite beteiligte sich dieser Polemik der einflu{fß-
reiche Jesuit Leonel Franca ( 1948], Mitgründer un erster Rektor der
römisch-katholischen Universıitat VON R1ı0 de Jane1ro. Seine Bücher »Kathaoli-
71SMUS und Protestantismus« un » [JDer Protestantismus 1n Brasilien« erschie-
LICI1 bis 1n die 5OCI Jahre 1n Auflagen.1!! och aggress1ıver die
Pamphlete des Ordenspriesters Jülio Marıa. Das kam schon 1n den Titeln ZU

Ausdruck: »[Jer Teutfel, Luther un:! der Protestantismus« und » Protestanti-
sche Angriffe auf die katholischen Wahrheiten mit den entsprechenden NWI1-
derleglichen Antworten«.1® uch S1e erlebten bis 1ın die 5OCI ahre mehrere
Auflagen. FÜr die Reihe „Aufschlüsse ber den Protestantismus« verfaßte der
Ordenspriester Anton1io Miranda die Schriften Wolf 1 Schafspelz« un!
»Protestantische ugen« als Erwiderungen aut protestantische Pamphlete
ahnlichen Stils.1® Vereinzelte Nachwirkungen dieser vorkonziliaren Polemik
finden sich bis ın ungste Zeıt SO ann der Protestantismus kurzerhand
pauschal den Gegnermn der römisch-katholischen Kirche 1m Jahrhundert
gerechnet werden.1* ıne mi1t Zeichnungen illustrierte Kirchengeschichte,

Lysäanlas de Cerqueıira LEITE: Protestantismo Romanısmo: resposta, pe da letra, bra de
Leonel Franca S} »A 1greJa, Retorma C1IVIL1ZaCaO« ( Protestantismus un! Romanısmus:
wörtliche Erwiderung auf das Werk VOIN Leonel Franca E »DIie Kirche, die Reformation
und die Zivilisation«J. RJ 1936, 1938, 1942; DERS 1greJa, papado Reforma: sumula da
T' replica Padre Franca \Die Kirche, das apsttum un: die Reformation: kurze
Darlegung der Antwort und Entgegnung Pater Franca)|. 1941 Ilidio Burgos LOPES:
Reforma relig10sa do seculo 195
Leonel FRANCA: Catolicismo protestantismo. ufl 1952; DERS protestantısmo
Brasıil: T!  D O1S pa protestantes: Prof. Othoniel Snr ‚ysanıas Cerquelra
e1te utfl 1938; DERS protestantısmo Brasıil:; Lutero ST Frederico Hansen;

O1S pastores protestantes: Prof Otoniel ST Lisanılas Cerqueılra eıte
utl RJ 1952 \Ders Obras completas; 7)

ul10 MARIA diabo, Lutero protestantiısmo. Aufl Manhumirim 1950O; DERS Ataques
protestantes 4S verdades catolicas CO respect1vas respOoSstas irrefutäveis. ufl Petroöpo-
lis 1956

13 Antön10 MIRANDA: Lobo peles de ovelha: refutacao do olheto »Que (Drx 9}  ECSTANLE«.,
Manhumirim 1958; DERS Mentiras protestantes: refutacao do folheto »Porque NnaO SOU

catöoölico 1O1I11:  c Manhumirim 195
5 /Zusammen mi1t heterogenen Erscheinungen w1e Judentum (!], Kommun1ısmus 1!), ‚DINt1S-

INUS, religiöser Gleichgültigkeit un! Unwissenheit, bürgerlicher und proletarischer Bequem -
lichkeit. So der brasilianische Theologe Paulo Florencio da Silveira Camargo ın den Kapiteln
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1980 kurz VOI dem Brasilienbesuch aps Johannes Pauls I8l veröffentlicht
den Augenblick dem das bekannte Tintenfafß \mit Tinte)

Teutel zerschellt Im Lext finden sich manche unzutreffende Behauptungen
ber Luthers Leben und Theologie

Solche Veröffentlichungen sind glücklicherweise Ausnahmen S1e sind
keiner Weıise typisch für die heutige Stellung der römisch katholischen Kirche
Brasiliens Luther und AT Protestantismus Typisch sind vielmehr der
Dialog und die Zusammenarbeit Der theologische Dialog wurde bereits CINISC
ahre V Or dem Vatikanischen Konzil VO  - Proftessoren der Jesuitenfakultät
damals S20 Leopoldo un:! der Theologischen Fakultät der ebenfalls

Sa0 Leopoldo eingeleitet ıiıne Zeitlang ahm ihm auch der ELIZIZE
Vorsitzende der Nationalen Bischofskonferenz Brasiliens Ivo Lorscheiter teil
DIie Voraussetzungen insotern gZunNS1g, als die Lutheraner aum JC
versucht hatten römisch katholische Brasilianer »IM11ISS1IONLECTEIN« Dıie
römisch katholischen Partner VO  e Anfang sehr ernsthaft bemüuht
sich zutreffend ber Luther intormieren un: ih als Christen Prediger un
Theologen nehmen

Aus dem Gesagten wird deutlich da{fs 114n Brasilien nicht hne
Lutherforschung klassischen Sinn erwarten ann Denen die sich
Luther muühen stellen sich WIC 11117 scheint vordringlich Te1 Aufgaben

{DIie Aufgabe 1St Luther dem Portugiesisch sprechenden Brasıilia-
er zugänglich machen Bisher liegen LL1UT schr WCN15C Schritften Luthers
übersetzt VOTI DIie . Thesen wurden ZU ersten Mal VOIN den Methodisten
1956 übersetzt DIiese un! CIN1ISC andere UÜbersetzungen gehen nıcht auf den
Originaltext zurück Inzwischen gibt c5 die 95 Thesen UÜbersetzung,

über die Kirchengeschichte Brasıliens die für arl BIHLMEYER ermann TÜCHLE Hıstor1ia
da 181CJa ‚Kirchengeschichte (port. )/ übers. VO  - Ebion de Lima und Dalbosco Idade
moderna \Neuzeit). 1965, 760{, vertaßt hat

I5 MONGE; SIMONETTO: Hıstoria da ı181CJa quadrinhos: OzZe camiıinho (Kirchenge-
schichte ı Bildern: die Zwölf unterwegs]. 1980, .1 1-.

16 Martinho LUTERO As NnNOventa teses/ 4UuSs dem Spanischen übers VO:  } Pythagoras
Daronc da Silva S20 Bernardo do ampo 1956| I die Methodisten übersetzten die 95
Thesen 4aUus dem Spanischen und überarbeiteten die Übersetzung anhand der französischen
Übersetzung VO  - Henrı Daniel Rops; DERS Catecısmo doutrina Crısta fundamen:-
tal/ aus dem Spanischen übers VOIN Zaqueu de Carvalho 1965; DERS Magnilfticat (Le
Magnificat (port » / aus dem Französischen übers VO  w} Attilio anclan Petröpolis 1968
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die beiden Katechismen, die Schmalkaldischen Artikel«, »Von der Freiheit
eines Christenmenschen«,?° »Von weltlicher Oberkeit, < ))D€ captıvıtate
Babylonica ecclesiae praeludium«,?? alles anhand der Originaltexte übersetzt,
SOWI1E »[Jas Magnificat verdeutscht un ausgelegt«, VO  m} dem römisch-kathaoli-
schen Verlag Vozes veröffentlicht,?? und Auszuüge aus ein1ıgen Schritten Luthers
In Gottfried Fıtzers Buch »Was Luther wirklich sagte«*“ un einer kirchenge-
schichtlichen Quellensammlung.?® In etzter Zeıt hat sich VOI allem der Verlag
der |Sinodal)| 1n S20 Leopoldo solcher Übersetzungen ANSCHOININCI., Fuür
1983 bereitet die gemeinsame Literaturkommission der beiden lutherischen
Kırchen einen Band Lutherschriftften VO  b Ihm soll spater eine mehrbändige
Ausgabe folgen.?® YSt dann wird 6S möglich se1IN, Luther selbst 1n größerem
Umfang auf Portugiesisch A BER Kenntniıs nehmen. dem Brasilianer
dadurch Vertrauter wird, Lafßt sich nıiıcht ohne weılteres Denn 1sSt 1311

einmal eiıne Gestalt eliner fremden, fernen, nicht der eigenen Geschichte.
Damıit hängt auch das ohl größte Problem für den Übersetzer BF

Henry BETTENSON: LDocumentos da 1greja crısta ‚Documents of the Christian Church (port
übers. VOI Helmut Altredo S1mon. 1967, 231-260.
artın LUTHER: As . Teses (Disputatio PIO declaratione vırtutis indulgentiarum port
übers. VON R{odolpho| Hasse. 195 /; DERS As Y leses de frei Martinho Lutero CONtra
COomerc10 das indulgencias. 3I de Outubro de dass.)/ übers. VON R{odolpho| Hasse. 8
1967], I151-I161I; DERS As 95 ‚dass.)/ übers. VO  . R{odolpho| Hasse. 1979

18 | IVRO ONCORDIA confissoes da 1greja evangelica luterana ‚Konkordienbuch die
Bekenntnisse der evangelisch-lutherischen Kirche (port. ) )/ übers. VO  - Arnaldo Schüler. SL;

1980; artım LUTERO: Catecısmo (Der kleine Katechismus port. )) Autl
1981

E Livro de concördia, 2057341
artım LUTERO!: [)a liberdade crista/ übers. VO:  } Leönidas Boutın und Heınz Soboll. Autf!l

1959; utfl 1979
artım LUTERO!: Da autoridade secular: obediencia UJUC Ihe (D\ devida (1523)/ übers. VO  -

artın Dreher. 1979
VMartım LUTERO!: Do Catıvelro Babilönico da igreja prelüdio/ übers. VO  - artın Dreher.

1952
23 Siehe ben Anm 16

Gottfried FITZER:! qu«e Lutero realmente disse/ übers. VO  - Ernesto Bernhoeft un: Marcos
Santarrıta. 1971

25 Bettenson AaQU, 231-260.
26 Es gibt 1nNne mehrbändige iın Buenos Alres besorgte Auswahl aus Luther 1n spanischer

Übersetzung. 516e dürfte eiınem gebildeten Brasilianer sprachlich hne allzu große Schwierig-
keiten zugänglich se1n. och ıst S1e 1ın Brasilien 1L1UT wen1ıgen Trten vorhanden.
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mu Luther In eine Sprache un Kultur übertragen, deren Entwicklung der
evangelische Glaube nicht mitgewirkt hat

DIe zwelılte Aufgabe für die, die sich 1ın Brasilien ernsthaft mıiıt Luther
beschäftigen, ist CS, zuverlässig un zutreffend ber ih informieren un
en sachliches Lutherbild vermitteln, das weder VO  m} Polemik och
VO  z Vorurteilen getrübt 1st Denn manche Veröftentlichungen ber Luther
un die Reformation, darunter Geschichtsbücher un Nachschlagewerke,
lassen 1ın dieser Hinsicht eIN1gES wünschen übrig. diesen Bemühungen
haben sich VOI allem Theologen der beiden lutherischen Kirchen beteiligt,
me1st Brasilianer, aber auch ein1ıge 1ın Brasıilien tatıge Ausländer. DIie me1ılsten
der J1er ennenden Beıtrage sind 1n den beiden lutherischen Verlagen,
Sınodal 1n Sa0 Leopoldo JECLB) und Concördia 1n Porto Alegre IELB], CI-

schienen.
DIie austführlichste Lutherbiographie STamMmmMT freilich VO  - dem Presbyteria-

11CT Vıcente Themudo Lessa.?/ Knappe, 1ın erster Linıe für die eıgenen (‚eme1ınn-
den bestimmte Abrisse des Lebens Luthers haben die Lutheraner Arno Dreher
(IECLB] und Rodolpho Frederico Hasse IELB] vorgelegt.?®8 Recht zuverlässig 1st
auch das Luther un! dem Luthertum gewidmete Kapitel 1n der mehrbändigen
Sammlung »[IIe großen Religionen«.*? In längeren Aufsätzen werden die Ursa-
chen der Reformation, Luthers Haltung 1m Bauernkrieg un! se1ine Auseı1nan-
dersetzung mıiıt Erasmus behandelt.3°9 i diıese un: ein1ge andere, kürzere Abhand-

Vıcente Themudo EHSCA“ Lutero utl 1956
Arno DREHER: artım Lutero, interprete do evangelho (Martin Luther, der Dolmetscher des
Evangeliums]). ufl 1954; Aufl 1979; R{odolpho] Firederico| HASSE: Te1 Martinho

restaurador da verdade etferna (Bruder artın Erneuerer der ewıgen Wahrheit) ufl
1960; Autfl 63}
LUTERO IA  MO Luther und Luthertum)]). In As Grandes Religiöes. G:} 465-
450 Der „weltliche« Verlag Abril hatte AA als Berater den anglikanischen Theologen Jacı

Maraschin, den jetzıgen Generalsekretär der Vereiniıgung Evangelischer Theologischer
SeminareA ASSs0Cc1aCa0 de Sem1narı10s Teolögicos Evangelicos], verpflichtet Derselbe
Verlag gab uch (GJRANDES PER:  EN ida bra dos homens UJUC fizeram histöria
Gro(ßfße Persönlichkeiten: das Leben un:! das Werk der Menschen, die Geschichte gemacht
haben] Hıstoria unıversal (Universalgeschichte]. Do 4S repüblicas de mercadores
teudalismo |Vom Feudalismus den Handelsrepubliken) 1970O; ufl 1978, heraus.
LDeren Lutherkapitel 9-24), OfIfenDar hne evangelischen Berater verfaßt, enthält leider
allerlei sachliche Fehler
Oswaldo SCHÜLER: As Causas da Retorma. 1966|), 0-123; Marıo REHFELDT: Lutero
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lungen wollen nichts Neues zutage fördern, sondern 1U Luther besser
bekannt machen.?!

Demselben jel dienen auch die zahlreicheren Übersetzungen VO  =

Büchern un: Aufsätzen VON Lutherkennern un: Historikern anderer Länder.
[)avon selen hervorgehoben: die Reformationsgeschichten VO  } Jean-Henrı
Merle d’Aubigne, Arthur Geoffrey Dickens un ermann Tüchle un
Bouman; ** die Lutherbiographien VO  = Franz Lau, Albert (:reiner un Lucıen
Febvre;®® Hans Joachim lwands »Glaubensgerechtigkeit ach Luthers Lehre«

SUCIIA dos CammpONCSCS. 3 1969], I0O3-1I0 (Einleitung Luthers Bauernkriegsschriften,
die auf Spanisch 1n der ben Anm 76 erwähnten Ausgabe erschienen iSst); Daltro KAUTZ-
MANN Lutero Erasmao. 25 1964), 23-38

31 Einıge Veröffentlichungen VOIl brasilianischen, 1n Brasilien tatıgen und ausländischen uto-
TCI 1ın deutscher Sprache, die früher 1n der und der IELB 1ne geW1SSE Berechtigung
gehabt en mOgen, sind heute LLUI noch einem sehr leinen Kreıs VO  - Lesern zugänglich.
Darum wird hier 1U pauschal ihre Ex1iıstenz erwähnt: eter MEINHOLD: Luthers Thesenan-
schlag ftand doch sta 1ne Antwort auf die Behauptung eiINes katholischen Theologen.
1963|], 149-154; Günther NELLE: Luthers eırat 1963]), 186-188; Joachim FISCHER: DIie
Einheit der Christenheit 1n Luthers Theologie. Est_1 1963|], 51-94; DIE LEHRE VO DER

KIRCHE DEN | UTHERISCHEN BEKENNTNISSCHRIFTEN/ übers. VO:  - Sohn. 8 1967]), 121-

1345 Theodor KEUTER: Luther und Jas Verhältnis VO  - Mann und Weib 1963|], 34-43;
Ivar ÄSHEIM: Das allgemeine Priestertum un! die kirchliche Autoritat bei Luther. Est._
1968], 29 1968], 205-224; oachim FISCHER: Gelebte Rechtfertigung: die Rechtterti-
SUunNng allein aUuUs Glauben 1m Handeln des Christen. Est1I 1967], 50-166; Harding MEYER:
Das geschriebene un das mundliche Evangelium. Est1I 1961| Heft 1, 2-2 Theodor
REUTER: Luther un:! der mgang mıi1ıt der Heiligen Schritft. 1963|], 160-163; Jans|
ROTTMANN: Das Sola-Scriptura-Prinzip bei Luther. 25 1964|, Z< ermann SASSE:
Heilige Kirche der Heilige Schrift? die Bedeutung des Sola Scrıptura der Reformation OLY
church holy wrıt‘ (dt.) / übers. VO  - Hans-Siegfried Huss un! Lang 29 1968], 165-
195; Lindolfo WEINGÄRTNER: Luther als Prediger. Est!_ 1967]), 120-130O; oachim FISCHER:
Das Evangelium und die soziale Revolution: Luthers Verhältnis UT baäuerlich-revolutionären
Bewegung EstT 1963|), 172 Harm ÄLPERS: Herrenmahl und Kommunion: 1Ne Besinnung
über die Arnoldshainer Thesen und ihre theologischen Grundlagen. EstT 1969], EO-S1;
ermann SASSE: Luthers Vermächtnis die Christenheit. 8 1967]), L527166:

3 Jlean-|Hienri| MERLE D’ÄUBIGNE: Hıstor1ia da Retorm do decimo-sexto seculo (Histoire de la
Retorme X VI® siecle port.) )/ übers. VOIN Carvalho un! Celly Monte1lro Moco Bde
I9O91-1062; ur Gleoffrey| ICKENS: Retorma Europa do seculo XVI (Reformation
and soclety (port übers. VO  } Anton1o0 Goncalves Mattoso Lissabon 1971I; ermann
TÜCHLE; BOUMAN: Nova histöria da 1greja (Neue Kirchengeschichte port. ))
Retorma Contra-Reforma/ übers. VO  5 Waldomiro Pıres Martıns Petröpolis OTE
Franz LAU Lutero Luther (port. übers. VON Walter chlupp Aufl 197/74; Aufl

158



un! George Wolfgang Forells »Faith actıve 1n love«;% Studien Von Franz Lau
ber den Thesenanschlag, VOoO  ’ Kretzmann ber (:;esetz un Evangelium,
VON Herbert Bouman ber die Lehre VOoO Amt un:! VOI1 ermann Sasse
ber die Realpräsenz;°> das Büchlein „Luther und Luthertum heute«, VO  .
eiInem rtrömisch-katholischen Verlag veröffentlicht, mMi1t Autsätzen VOIl TWIN
Iserloh ber das römisch-katholische Lutherbild und Harding Meyer>® ber das
Thema, das dem Buch den Titel gegeben hat;?7 eft I8 »Luther gestern un
heute«] der Zeitschrift »Concilium« 11976);38 schließlich eline Anthologie des
Verlags der AUS Anla{f$ des Reformationsjubiliums VO  a
ıe Übersicht ze1lgt, da{ß 6S zuverlässige detailliertere Informationen erst

ber weniıge Themen und Aspekte des Lebens, des Werkes un der Theologie
Luthers gibt S1e macht deutlich, da{f(ß Brasıilien 1ın diesem Punkt auf die
Lutherforschung anderer Länder angewlesen ist S1e alst aber nicht zuletzt
auch erkennen, da{fß etwa se1t den 60er Jahren das Interesse Luther wächst.

Das ze1igt sich auch bei der dritten Aufgabe derer, denen Luther liegt
1980; Albert REINER: Lutero eNsa10 biogräfico Luther essal biographique port.)) 1969;
Lucıen FEBVRE: Martinho Lutero destino IUn destin: artın Luther (port übers. VO  -
Marıa Elisabeth Cabral. Amadora 1976
Hans oachim I|WAND: ust1ca da fe EXPOSLICAO contorme doutrina de Lutero/ übers. VO  -
Walter Altmann und Lindolto Weıingartner. EF Aufl 1981I; George Wolfgang
FORELL: Fe atıva 11107 Faith actıve 1ın love (port. übers. VO  w Geraldo Korndörter. E
1977

35 Franz LAU afixacao das de Lutero lenda fato?/ übers. VO  - Siegle und
Mlartin| Dreher. Est'T 1967]), 1L70-185; KRETZMANN: Le1 evangelho/ übers. VO  -
Arnaldo Schüler. 196j Hierbert| BOUMAN: doutrina do miniıister10 segundo Lutero

conftissöes Luteranas/ übers. VO  - (:;astAo Thome 1966|), 1-30O); ermann SASSE: Isto (Dr
INECUu luta de Lutero defesa da real Sacramento do altar/ übers. VON

Maäarıo 1970
36 Er WaTl acht rTe lang Protessor für Systematische Theologie der Theologischen Hoch-

schule der ın Sa0 Leopoldo. Der Aufsatz ist eın Originalbeitrag. ever schrieb iıhn
nach seiner Rückkehr nach Europa.

37 Elrwin| ISERLOH; Harding MEYER: Lutero Iuteranısmo hoje Luther und Luthertum heute
por übers. VO  - Breno Schumann. Petröpolis 1969

35 Die Zeitschrift erscheint uch 1n einer portugiesischen Ausgabe. 1Ne ihre Lutherartikel
liegen Iso auf Portugiesisch VOTL, wWw1e 7 B der grundlegende Aufsatz TInNns WOLE Que
pretendia realmente Lutero® \Was wollte Luther eigentlich? por übers. VO:  w} Jose Sousa
Monteiro. CCr I (Petröpolis 1966) Heft 4'I

39 LUTERO EFORMA: U: antologia comemoracao do 450  ‚O anıversarıo da Reforma.
1967
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selner kritischen Rezeption. ESs wird 7zunehmend als notwendig erkannt, ihn
für die eigene christliche, kirchliche un theologische Ex1istenz fruchtbar
machen un In eiıne eigenständige lateinamerikanische Theologie einzubrin-
SCH Reformationsteiern, das Augustana-Jubiläum VO  5 1980 un andere Vor
gange haben Anlafii solchen Versuchen gegeben. Bewußlt wird ber Luther
inmiıtten der lateinamerikanischen Wirklichkeit nachgedacht. S1e ist weithin
die Wirklichkeit VO  am} Ungerechtigkeit, Unterdrückung, Ausbeutung, Gewalt
un Leiden. Hıer wird Luther 1n manchmal überraschender Weıise VO SO7Z1A-
Ien. politischen, wirtschaftlichen un religiösen Kontext her aktuell. DIiese
Lutherrezeption steht och 1n den Anfängen. ber S1Ee 1st sicher der wichtigste
Aspekt unNnseIcs Themas. LDenn JTr haben brasilianische Theologen meigtLutheraner e1ıgenes

Mehrere Theologen haben Bedeutung un ATHiakedt Luthers und der
Reformation für e1in brasilianisches Publikum herausgearbeitet. Ernesto
Schlieper IECLB]+*0 stellt Luther als Prediger des Evangeliums un Diener des
gekreuzigten Christus VOIL, als den Mann, der dafür kämpfte, da{ß die Kirche
Christi wirklich Kirche sel, In Freiheit dem Evangelium gehorsam.*1 uch
Marıo Rehfeldt IELB) sieht die Mıiıtte der Reformation Luthers 1n der
Verkündigung der Botschaft des Kreuzes, das (:ottes Antwort auf das Paradox
der menschlichen Ex1istenz i1st.“? Walter Altmann IECLB) reflektiert ber
»„»Iutherisches« Reden VO  m} Gott un das Evangelische Luther angesichts der
Herausforderungen der lateinamerikanischen Gegenwart. Er greift dabei
Anstöße der Befreiungstheologie auf Er versteht den Weg der Christen als den
Weg, den Gott 1n Christus selbst ist, den Weg der Solidarität mi1t den
Unterdrückten, des Gerichts ber eine Gesellschaft millionenfachen Leidens

1909-1969; VOI FOS7 bis seinem Tod Kirchenpräsident, ein1ıge ahre lang gleichzeitig
Rektor der Theologischen Hochschule.

41 Ernesto SCHLIFEPER: vulto de artın Luther \Die Gestalt Martın Luthers]). eEst.1 Studien
und Berichte, alte Folge, 195 3, 61-64; Testemunho evangelico merıca Latına palestras
predicas |Evangelisches Zeugn1s 1n Lateinamerika: ortrage un Predigten)/ hrsg. VO  -

oachim Fischer. 197/74, [ diese un! viele der noch nennenden Studien sind
ortrage bzw Vorlesungen, oft 1m Rahmen VO:  w} Ringvorlesungen der Theologischen Hoch-
schule der gehalten. Im zweıten Semester 1979 Warl die Ringvorlesung dem Thema
„»Luther« gewidmet. I Iıe ortrage und Vorlesungen sind inzwischen veröffentlicht
Marıo REHFELDT: mM1SsSA0 de Lutero mundo do seculo CL (Luthers Sendung 1n der
Welt des 16 Jh.) 3 1971]), 13/7/-140
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un der Hoffnung auf eine gerechte menschliche elt.43 Für Martın Dreher
IECLB] 1st 1ın uULNlSsScICT scheinbar sinnlosen Welt und inmıtten des Elends eines
traditionellen, kleingläubigen Christentums die rage Luthers ach der Mıtte
des Evangeliums ebenso aktuell W1e se1lne befreiende Antwort des Glaubens.“«4
Von einem strikt bekenntnisgebundenen Standpunkt 4AUS interpretiert Martım

Warth IELB] » [ JIIe Botschaft der Reformation für das Jahrhundert«
christliche Freiheit, 1ın der inspırıerten Schrift offenbartes Evangelium un!
lutherisches Bekenntnis wesentlich als Kritik charakteristischer Erschei-
NUNSCHL unNnserer Zeıt Vermassung des Menschen, Säkularisierung \mit histo-
risch-kritischer Exegese un Entmythologisierung!] und Okumenismus 45

Zu allen Zeiten WarTr die Auslegung der Heiligen Schrift VO  m grundlegender
Bedeutung für die eıgene kirchlich-theologische Ex1istenz. In Brasilien liegen
historisch-kritische Exegese, Fundamentalismus, grundsätzlicher Antidogma-
t1smus un! e1iIn »Praxis-Fundamentalismus« miteinander In Streıt. In
diesem Zusammenhang reflektieren ein1ıge Theologen der VOI Luther
her das rechte Verständnis der Schrift un ihre ANSEINESSENE Auslegung.
Hans-Jürgen Prien*® hat für den Dialog mıt der IELB, die die Verbalinspiration
vertritt, die rage ach Gottes- un Menschenwort 1ın der Bibel ZUFE Diskussion
gestellt. Ervino Schmidt befafßt sich MmMi1t dem Verhältnis VOoO  5 Schriftautorität
1n der Sicht Luthers und historisch-kritischer Exegese. Gottfried Brakemeier
stellt die evangelische Schriftauslegung 1n den brasilianischen Kontext hinein
als die Auslegung, die die Freiheit der Schrift respektiert. In gew1sser Weıise
kann hierher auch die Anthologie VO  a} Nelson Kirst aus Luthers Tischreden
ber Predigt und Prediger gerechnet werden.47 Alle diese Studien gehören

43 Walter LTMANN:! Solidariedade JuU1Zz0O CSPCIANCA: legitimidade falsidade de talar
»Iuterano« de Deus merica Latına (Solidarität Gericht Hotffnung: legitimes und
talsches „Iutherisches« Reden VON ott 1ın Lateinamerika]). [E 5S1mpOs10, Sonderheft Falar
de Deus hoje Reden VON ott heute|/ hrsg. VO  - Walter Altmann 1979, 757955 DERS

Lutero, afınal, QqUC quı1s% (Was wollte Luther eigentlich?] Reflexöes de Lutero/
hrsg. VO  3 artın Norberto Dreher. Est.1 1981] Sonderheft, 9-28
artın Norberto DREHER:! Retorma luterana hoje: traduzindo intencoOes do reftormador para

05505 1as (Lutherische Reformation heute Deutung der Absichten des Reformators für
I11SCIC ZeIt! In Reflexoes LOTNO de Lutero, LE 130©6

45 Martım WARTH: II da Reforma paIia seculo 1968), 143-164
4.6 1969-1973 Protessor für Kirchen- un:! Dogmengeschichte der Theologischen Hochschule

der
Hans-Jürgen PRIEN: Palavra divina palavra humana iblia, questao: nde sta
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dem Bemühen OrLentierung 1n Theologie un:! Cemeindearbeit. Dabei 1St
Luther 1er der Gesprächspartner.

In der Vergangenheit Walr das Verhältnis der beiden lutherischen Kirchen
bestentfalls e1in Nebeneinander, oft auch e1in Gegeneinander. ber se1it den 600er
Jahren nahmen »Weltbund«-Lutheraner IECLB) un »Missouri«-Lutheraner
IELB| den theologischen Dialog auf Ihr erstes Thema War der Kirchenbegrif 48
Dafür untersuchten Marıo Rehteldt IELB] den Kirchenbegriff des Jungen,
Joachim Fischer IECLB| den des alteren Luther.4? Hıer dient das gemeinsame
Bemüuühen Luther der Annäherung VON Lutheranern unterschiedlicher
theologischer UOrıientierung 1m Rahmen einer umfassenderen Strategıe des
CNSCICH Zusammenschlusses aller Lutheraner Lateinamerikas. Anders als iın
der rage der Heiligen Schrift gibt 1 Verständnis der Ekklesiologie Luthers
keine nennenswerten Unterschiede zwischen den beiden Zweıgen des E1
thertums.

Zu den brennendsten Problemen Brasiliens gehören die sozialen, politischen
un wirtschaftlichen. Daher interess1iert 11141l sich nicht 1LL1UT 1n den
Iutherischen Kirchen für den »politischen« Luther. Nestor Beck JELB] hebt 1n
Luthers Staatsverständnis diejenigen Aspekte hervor, die 1n den lutherischen
Kirchen gründlichsten VEISCSSCIL worden sind, aber für Lateinamerika die
größte Bedeutung haben die »Obrigkeitspflichten« un:! die aktive Miıtverant-
wortung der Christen für das Gemeinwohl.>° Der reformierte holländische

verdade? |Gotteswort und Menschenwort ın der Bibel der die rage Wo ist die Wahrheit?
(port. übers. VO  w} Walter chlupp Est.1 1972), 80'93! Ervino SCHMIDT: Autoridade da
Sagrada Escrıtura interpretacao cientifica. Est! 1979], 85-94; Gottf£ried BRAKEMEIER:
Interpretacao evangelica da Biblia partır de Lutero In Reflexoöes OrN! de Lutero, 29-48 ‚
Nelson KIRST:! Lutero, pregacao pregadores PCqUCNAa antologia de »Falas de ILCSa«c« In Ebd,
70-57

48 Konterenz der Professoren der lutherischen theologischen Hochschulen Ibzw. Seminare
Lateinamerikas, Lima eru| 1965
Marıo REHFELDT: cCONcelto da ıgreja de Lutero ate SE 7,6 1196 188-221 Ekklesia
Oose Paz; Argentinien 1966| eftZl LOS130; oachim FISCHER: CONcelto »1greja« de
Lutero segundo SCUS esCtOS »[JO0s concilios da 1greja« »(Contra Hans OrSst« \Der
Kirchenbegriff 1n Luthers Schriften »Von den Konzilis un! Kirchen« und »„»Wider Hans
Orst« (port. übers. VON Werner 1etz und Rubens OTIS est1 1966|], - 1 $} es1i1a

Ose Paz Argentinien 1966) Heft 3333 131-144
estor BECK Lutero estado Luther und der Staat). 25 1964|, *Z
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Theologe Lambert Schuurman>! interpretiert die Zweireichelehre als Beıtrag
ZÄSER Praxıs der christlichen Kirchen 1n Lateimamerika, weil S1e den Aspekt der
eschatologischen pannung ZUT Geltung bringt un eiINer Reflexion ber
den historischen Proze{ß des Kontinents hinführt. >2 Fuür die Gemeinden erläu-
tert Harald Malschitzky IECLB| die Zweireichelehre 1n leichtverständlicher
Weıise un! ze1gt wichtige Konsequenzen auf die Begrenzung der obrigkeitli-
chen Gewalt, die Verantwortung des Staates für das Schulwesen, die Kritik
wirtschaftlicher Ausbeutung des Menschen und die Notwendigkeit einer
klaren un mutıgen Sprache der Christen 1ın sozlalen, politischen un! WIrt-
schaftlichen Fragen. Joachim Fischer stellt Luther als den Kritiker VO  a} »Kaufs-
handlung un Wucher«, des Frühkapitalismus, VOrT. >> In einem LEand.
dessen »nNeOkapitalistische« Wirtschaftsordnung beschaffen 1st, da{ß sich
das »Kapital« VO  - arl Marx stellenweise W1e ihre aktuelle Beschreibung liest,
ist Luthers Kritik menschenverachtenden, ausbeuterischen Wirtschafts-
praktiken leicht verständlich. Obwohl die (Gsrenzen des Reformators gerade auf
dem politischen (2ebijet deutlich sichtbar werden \Bauernaufstand!), finden
manche VO dieser Seite her Zugang ihm

Schließlich mMuUu och das Bemühen Luther 1mM ökumenischen Kontext,
besonders 1mM lutherisch-römisch-katholischen Dialog, hervorgehoben WCI-
den Harding eyver zeichnet das altere römisch-katholische, polemische
Lutherbild ach Ernesto Schlieper Jegt ZUTI UOrJentierung der lutherischen
Gemeinden und Pfarrer angesichts des Okumenismus des Vatikanischen
Konzils Luthers Verständnis VO  - der Einheit der Kirche dar.>* INe bemerkens-
wert sachliche Darstellung der Entwicklung Luthers bis 52I VO  5 dem Fran-
ziskaner Jerön1mo Jerkovic un einen Abriß der Ekklesiologie Luthers VO  a
Breno Schumann IECLB| enthalt das Büchlein »Martın Luther 450 Jahre

51 Eınıge ahre lang als Theologieprofessor in Buenos Aires atıg.
52 Ihieser Vortrag, auf Spanisch bei einer Konterenz der Professoren der lutherischen heologi-

schen Fakultäten gehalten, wurde uch auf Portugiesisch veröffentlicht; Lambert SCHUUR-
MAN doutrina dos dois re1InOs sıa releväncia paia S1tUacCaO latino-americana/ übers.
VO  e} Werner Fuchs Est. 1972); 63-69

53 Harald MALSCHITZKY: Lutero do POVO Luther und die Sache des Volkes) o.J
oachim FISCHER: Lutero capıtalismo incıplente. In Reflexöes TNO de Lutero, 88-I1
Harding MEYER: Lutero OP1N1420 da 1greja catolica apostölica 101HNana Est“! 1961]
Sonderheft, 3-28; Ernesto 5: SCHLIEPER: Reforma uniıdade da 1greja ]greja 0S5S505
14Ss (SE 1967| Heft L I4{1; Testemunho evangelico merica LKatıma. 33-39
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danach €“ 1967 VO  5 einem römisch-katholischen Verlag veröffentlicht.>
Beide Studien haben die ökumenische Perspektive 1m Blick. Darc1ı Drehmer
IECLB| enttaltet das lutherische Verständnis VO  = Gemeinde un Kirche.>® In
eiıner Untersuchung SE Thema »Evangelisation« für die römisch-kathaoli-
sche Kirche zentral, 1mM Weltprotestantismus umstrıtten, mit Überlegungen 1n
der betont Walter Altmann VO  m Luther her den Primat des Wortes
(:ottes und die Einheit VO  a Verkündigung un: Handeln.>7 Es gibt och mehr
ökumenische Bemühungen Luther, etwa 11 lutherisch-katholischen Stu-
diengruppen 1L3 ber darüber liegen keine Veröffentlichungen VOT

In einzelnen Studien werden och weıltere Themen der Theologie Luthers
untersucht: Wort und Sakrament, kirchliches Amt:>® Heiliger (Ge1list un pır
tualität,>? Enthusiasmus. ®° [)as vergleichende Studium der Theologie Luthers
und der Theologie der Befreiung®! 1st literarisch och nıcht taßbar. uch
Lutherstudien 1n Ptarrkonventen der lutherischen Kirchen und bei anderen
Gelegenheiten finden oft keinen literarischen Niederschlag. SO ann U ß 1U

55 J  mO JERKOVIC: Martinho Lutero, do catolicismo Reforma (Martin Luther, VO. Katholiji-
Z71SMUS AB Reformation). In Jerön1mo JerkoviC; Breno Schumann: Martinho Lutero, 450
I3(0N depois. Petröpolis 1967, 7'867 Breno SCHUMANN: Martinho Lutero, da Reftorma
ecumen1sSmo (Martin Luther, VO  3 der Retormation ZU Ökumenismus]). In Ebd, 87-I1I1

56 Darcı REHMER:! 1greja particular cCompreensao teolögica pratiıca pastoral luteranas
(Die Ortsgemeinde 1n der lutherischen Theologie und Pfarrpraxis]). In Igreja Particular.
LO074, LTAA- 1Q
Walter LTMANN: Evangelizacäo: reflexäo0 partır de Lutero CONtTEX ecumen1cC0o
D mundial (Evangelisation: Reflexion VO  - Luther her und 1m ökumenischen
Kontext des Weltprotestantismus]). BEst! 16 1976) eft z 185-29.

58 artın Norberto DREHER: Palavra Sacramento Est.1 1980]J, 154-162; Walter LTMANN:
mıin1ıster10 pastoral C. Lutero algumas breve explicacao (Das geistliche Amt bei
Luther: ein1ge Thesen mıiıt kurzer Erläuterung]). In Pastorado discussao/ hrsg. VO  w}

Huberto Kirchheim. 1079 26-34
errmann BRANDT 11971-1977 Proftessor für Systematische Theologie der Theologischen
Hochschule der IECLB]: I1SCO do espir1to: estudo pneumatolögico (Das agnıs des
e1istes: ıne pneumatologische Studie (por übers. VO  - Geraldo Korndörter. IO F7
DERS Espiritualidade: mot1vacoes Cr1ter108s (Spiritualität: Anstöße und Krıterien (port
übers. VO:  - Martin Volkmann. 1978

60 oachim FISCHER: homen entuslasta?®: atualidade do tema Lutero 0X entuslastas
(Der Mensch e1in Schwärmer?: die Aktualität des Themas Luther und die Schwärmer). In
ReflexGes de Lutero, 49-69

6I Semiınare der Theologischen Hochschule der 1981 und 1982
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gesagt werden, da{ß die Veröffentlichungen allein keine erschöpftende Auskunft
ber das Thema „Luther 1n Brasilien« geben.
Niemand wird erwarten, da{ß Brasilien demnächst lutherisch wird Es ist auch
nıiıcht damıiıt rechnen, da{fß sich plötzlich Scharen VO  n Theologen und
Historikern mit Luther befassen. uch 1n Zukunft wird 1n erster Linıe für
die zleine Minderheit der Lutheraner wichtig sSeIN. Unter ihnen 1st eine
ernstzunehmende Lutherrezeption 1in Gang gekommen. Es ist eın »akademi-
sches« Studium des Reformators. Luther wird jeweils 1n bestimmten S1ıtuatio-
1CMN un 1 Blick auf S1Ee kritisch befragt. In diesem Sinne sind alle Erzeugnisse
der Luther»forschung« In Brasilien Gelegenheitsschriften. { diesen Charakter
haben S1€e miıt Luthers eigenen Schriften geme1ınsam. Es 1st eiIn langer Weg VOI

dem Lutheraner den »Menschenfressern der Neuen Welt« bis den
900 OOQOO Lutheranern der Gegenwart. Zusammentfassend Laßt sich ber »Luther
1n Brasilien« heute 1sSt aktueller. Gesprächspartner VOI allem als
Prediger des Evangeliums VO Kreuz CS als evangelischer Ausleger der
Bibel, als Mann der Kirche, als »Politiker« un in seliner »Okumenischen
Rolle«

Abkürzungen
Est1 Estudos teolögicos (SL)

Orto Alegre, Rıo Grande do Sul
Rıo de Jane1ro, Rıo de Jane1ro
Sao Leopoldo, Rıo Grande do Sul
Sa0 Paulo, Sa0 Paulo
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Martın Luther un die »Confess1io ugustana«
1n der englischsprachigen Forschung se1t 1977

Von Scott Hendrix

Matrtın Luther

Se1it 1977 hat sich die englischsprachige Lutherforschung hauptsächlich auf
TI Gebiete konzentriert: die Ursprunge VO  m Luthers reformatorischem Werk,
die Interpretation VOIL Luther sowohl auf biographischer als auch auf theologi-
scher Ebene SOWI1e die Wirkungen VO  } Luther un: der VO  a ihm ausgehenden
ewegung. Jle Bücher un Aufsätze ber Luther, die 1n englischer Sprache
erschienen sind, werden darunter nicht einbegriffen, aber die Hauptrichtungen
des wissenschaftlichen Interesses Luther dürften damit gekennzeichnet
se1in. }

Es sticht gleich 1NSs Auge, wWwW1e viele Arbeiten sich immer och mi1t den
Ursprungen VON Luthers Entwicklung NR Reformator befaßt haben Man
hätte denken können, in den vorausgegaNgCHCH ZWanZzılg Jahren se1 361
darüber geschrieben worden, dafß die Lutherforschung ihren Blick auf andere
Themen richten würde. |J)as fortlaufende Interesse ist aber 4US wenı1gstens
zwel Gründen erklärlich. Erstens, die rage ach den inıtl1a Lutheri ist gleich-
zeıt1g eıne rage ach den inıt1a reformationis, obwohl sich die beiden Fragen-
komplexe sicherlich nicht decken. Zweıitens, die umfangreiche Besprechung
VO  - Ernst Bızers These ber Luthers reformatorische Entdeckung hat
keiner Übereinstimmung geführt; obwohl Bızers Stellungnahme VO  . manchen
als die herrschende Ansicht angesehen wird.? Es besteht aber sowohl darüber
als auch ber die rage ach den Quellen VO  m Luthers reformatorischer
Theologie erhebliche Uneinigkeit. Ogar der methodologische Zugang
Luthers früher Theologie bleibt höchst umstriıtten. Man erinnere sich

Fur die Lıteratur VOLI EO 7 siehe den etzten Bericht über die englischsprachige Forschung 1n
diesem Jahrbuc. Lowell GREEN: Luther research 1ın English-speaking countrlies SINCE 1971
Lu) 1977]), 105-126. Fuür bibliographische Hilfe be1i der Vorbereitung dieses Autsatzes se1
Frl Susan pringer herzlich gedankt.
Zum Beispiel ebd, HOLE E
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hierzu 1Ur die Auseinandersetzung darüber 7zwischen Leif (:rane un!:
Heiko Oberman. .}

Das Problem der reformatorischen Entdeckung hat inzwischen
Cargill Thompson auf hilfreiche Weise geklärtt.* ET vertritt die These, dafß 1L11Aall

die rage ach der Entwicklung VO  z Luthers Rechtfertigungslehre Von der
rage ach dem Turmerlebnis unterscheiden mußte. [Die Tatsache, da{ß diese
Unterscheidung auch früher VOI anderen befürwortet worden ist, ze1gt,
sich auf diese Weise das Problem nıiıcht lösen laßt [ )as weilß Cargill Thompson
auch ach ihm pafßt das Turmerlebnis, W1e Luther 545 beschreibt, gut
der Deutung VOIl L, E 1ın der Römerbriefvorlesung VO  . I1515/151I16, aber
dieses Verständnis der 1ustıit1la dei passıva drückt och nicht die reite retorma-
torische Theologie Luthers 2108  N S1e entwickelt sich 1L1UT allmählich 1n den
Jahren VO  3 LST2 bis 520 Obwohl selber mögliche Erklärungen anbietet,
meınt Cargill Thompson letztlich, da{ß diese Ungereimtheit zwischen [)atıie-
Das des Erlebnisses und Deutung des Inhalts schwer überwunden werden
annn

Wohl deswegen hat die Forschung auch 1ın englischer Sprache weiterhin
versucht, das Neue Luthers reformatorischer Theologie prazısıeren. Auf
TEL egen hat InNnan gemeınt, dem 1e] naherzukommen.

Erstens haben erneute Vergleiche mit der scholastischen Theologie den
Unterschied Luthers ZUT Soteriologie des Hochmiuittelalters och einmal bestä-
tıgt Von der Rechtfertigungslehre Alberts des Großen WAar Luthers Theologie

weıter entfernt als VO  - der se1nes erühmten Schülers Thomas VO  -

Aquı1no.> Allerdings Wal auch die thomistische Soteriologie für Luthers theolo-
gische Fragestellung nicht gerade brauchbar. James ue meınt S  / dafß
das erschrockene (:ew1ssen 1 Spätmittelalter e1inNn dermaßen Phänomen
WAaIl, da{ß weder Augustın och die Scholastik einen Beitrag ZATE LOsung dieses

Heiko BERMAN: Reformation: Epoche der Episode. ARG 68 1977), S6-III; Leift GRANE:
Lutherforschung und Geistesgeschichte: Auseinandersetzung mıiıt Heiko Oberman. ARG
68 19770 302-315

‚ARGILL I HOMPSON: The roblem of Luther’s » | OWer experl1enCce« anı 1ts place 1n his
intellectual development. Studies 1n church history E Oxtord 1978]), 187-212; abgedruckt
1n Cargill Thompson: Studies iın the Reformation: Luther Hooker/ hrsg. VOIl

Dugmore. 1980, 60-80
Siehe Thomas ())MEARA Albert the Yeı and artın Luther justification. The Thomist

‚Washington, 1980), 539-559
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Problems iefern konnten.® Luther mulßflte deshalb augustinisches Erbgut modi-
tizieren, damit se1ne Theologie sowohl dem erschrockenen als auch dem
stolzen (;ew1ssen begegnen xonnte. Der simul-Begriff der Römerbrieftvorle-
SUNs wird ann ach 116e VOIlL hbis 19 immer starker auf den 1rost
ausgerichtet. Diese Vorstellung der Entwicklung Luthers Lälßt sich gut mit der
Ansicht VO  - (G:rane 1n Übereinstimmung bringen, der auch das als theologi-
sche Anliegen Luthers nachweist, das (:ew1ssen VOI Hochmut un:! VOI Ver
zweiflung schützen.? DIie These VOIl ue widerspricht der Meınung,
Luther würde die mittelalterliche Theologie nicht als unzureichend euUr-
teilt haben, WeNnNn Thomas besser gekannt hätte

Zweıtens 1St 1124  r weiterhin dem Verhältnis Luthers ZUT Mystik nachgegan-
SCH Auf der einen Seıite hat Steven (Q)zment durch einen Vergleich VO  W

Luther mi1t Eckhart se1ne These VO  D dem Unterschied zwischen Luther und
der Mystik bekraftigt.® Auf der anderen Seıte hat eng Hoffman beweisen
wollen, da{ß wichtige Einflüsse der Mystik auf Luther durch eine rein logische
oder rationalistische Analyse seliner Gedanken verschleiert worden sind.? Die
Erfahrung i1st sicher, W1e Hoffman behauptet, ein wichtiger Bestandteil VO  3

Luthers Glaubensverständnis, aber das 1St eın stichhaltiger Bewels für den
Einflu(ß der Mystik. ESs kommt hinzu, da{ß Hoffmans eklektische Behandlung
der Quellen un! se1n Interesse angeblichen geistlichen Erlebnissen Luthers
die Überzeugungskraft seiner Argumente erheblich schwächen. Trotzdem
verdient das Thema Luther un:! die Mystik och weıltere Aufmerksamkeit.

och ein dritter Zugang den Antängen VO  m} Luthers Theologie ist der
bekannte Weg der vergleichenden Begriffsanalyse. Zwel Arbeiten, 1n denen
diese Methode verwendet wurde, haben verschiedene Bilder VO  z Luthers
Entwicklung vorgelegt. Zuerst hat Michael Baylor überzeugend gezelgt, w1e

ames UE »Simul 1uUustus et ECCALOT« ın ugustine, Aquinas, and Luther: toward
putting the debate in Ontext Journal of the Amerıcan Academy of Religion 48 (Boston, Mass.
1980], 81-96
Leift RANE Modus loquendi theologicus: Luthers Kampf die Erneuerung der Theologie
(1515-1518]). Leiden 1975, 147%.
Steven ()ZMENT: Eckhart and Luther: (serman myst1ıcısm an protestantısm. The Thomist

(Washington, 1978]), 259-280
eng OFFMAN: Luther and the mYyst1cs re-examınatıon of Luther’s spiritual experıence
and his relationship the mYySst1cs 976 espr VOI1l Steven Ozment Journal of religion

(Chicago, L11 1977]), 321-323
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sich Luthers Begritff£ VO »(JeWw1lsSsenN« schon 1n der Römerbriefvorlesung VOIN

dem Gewissensbegriff der Scholastik unterschieden hat 19 ach Luther CII
fängt das (ew1ssen das Urteil (:‚ottes ber die Person und 1st deshalb auf
den Glauben bezogen; dagegen sah die scholastische Theologie das (;ew1ssen
hauptsächlich auf die Werke un die Moral bezogen. Luthers Gewissensbegriff
hat aber keinen Subjektivismus ZUT Folge gehabt, da die Heilige Schrift un!
gut begründete rgumente als Autoritäten anerkannte. Be1i Luthers Verständ-
N1Is VO  - »Bekehrung« (conversi0) sieht aber ach Marilyn Harran anders
aus.11 YTSt das Jahr 1518 1st Luther einer Deutung der Bekehrung
gekommen, die sowohl die Vorbereitung auf die Rechtfertigung als auch die
Rechtfertigung selbst als (:ottes eigenes Werk versteht. Harran me1nt, diese
Analyse des Bekehrungsbegriffs könnte die Unklarheit ber das Verhältnis
zwischen Demut und Glauben beseitigen un: die endgültige Form VO  -
Luthers theologischer Entdeckung näher bestimmen.

Solche Begriffsanalysen sind zweitellos wertvoll; 11UT ist och nicht
möglich, die Ertrage dieser Arbeiten zusammenzubringen, da{fß sich eiInNn
einheitliches Bild der Entwicklung Luthers abzeichnet. Es fragt sich auch, ob
die sprachinhaltliche Analyse eines Begriffs die volle Bedeutung davon für den
Jungen Luther hervortreten Laßt Darrell Reinke hat gefordert, Luthers frühe
theologische Aussagen mıiıt seiliner Umwelt 1m Kloster 1n Beziehung YT1iN-
SCIL, da{ß Ina  w versteht, W as ihm die Begriffe, die bei der schriftlichen
Arbeit verwendete, 1 täglichen Leben bedeuteten.12 Obwohl eıne
Bedeutung nicht immer herausgearbeitet werden kann, MU: 8853  3 bei einem
Begritfsvergleich sicherlich sehr sorgfältig vorgehen.

Auf andere Weıise hat Davıd teinmetz davor ZSEWANT, Einflufß auf
Luther behaupten, keine direkten Verbindungen bewiesen werden
können .2 teinmetz geht darum, Luther nicht schnell m1t dem spatmıit-

Michael BAYLOR: Actıon and PCISON. CONsSCIeNCE 1n late scholasticism and the
Luther. Leiden 1977
Marilyn HARRAN: The CONCECDELE of »(CONVers10« 1ın the early exegetical an retorm Wr1tings of
artın Luther. Stan{ford, phil Dıss. 1978 ‚abgedruckt VO  - Uniıversity Microfilms, Ann Arbor
1979).
Darrell REINKE: Martın Luther: language and devotional CONSCIOUSNESS. The spirituality
of estern Christendom/ hrsg. Ozanne Elder. Kalamazoo, Mich 1976, 152-168.
David STEINMETZ: Luther and taupItz: S iın the intellectual OMg1nNs of the Reftorma:-
t10n. Durham, 1980
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telalterlichen Augustin1smus identifizieren, weil diese Tradition sich
schwerlich auf einen Nenner bringen 1äfßt un: Luthers Beziehung Vertre-
tern dieser mittelalterlichen Richtung unsicher 1sSt Selbst 1 Falle VOI Luther
und Johannes VO  i Staupıitz, eine persönliche Beziehung bestand, hat
Steinmetz 11UT wen1g Einflu{(ß des VO  — aupıtz auf Luther autdecken zönnen.
Luther zeigte merkliche Unabhängigkeit gegenüber VO  - Staupitz und seinen
Lehrern, obwohl VO  s Staupıtz sicherlich einen seelsorgerlichen Einflu{fß auf
Luther ausuübte. egen Bızer 1st 6S wichtig testzuhalten, da{fß weder VO  a

Staupitz och Luther die Demut als eine der Rechttfertigung vorausgehende
Tugend verstanden. Was die beiden voneinander me1lsten hat, 1st
Luthers Glaubensbegriff, der sich ZU Kennzeichen seiner Rechtfertigungs-
lehre entwickelte. Sowohl methodologisch als auch inhaltlich 1st die Arbeit
VO  - Steinmetz der wichtigste CUu«c englischsprachige Beıtrag ZUA11 Theologie
des Jungen Luther. S1e hat den Vorteil, VOoONn samtlichen ugangenZ Jungen
Luther Gebrauch machen, waährend gleichzeitig rein un! sorgfältig mi1t den
Quellen MgCHKANSCH wird

Es hat ein1ıge Versuche gegeben, Luther auf breiterer Basıs biographisch un
theologisch deuten. Merkwürdige Aufmerksamkeit hat besonders der altere
Luther auf sich SCZOSCN. [JDer kühnste Versuch 1st ohl das biographische
»Experiment« VOIl arry Haile; 6S 1st insofern gelungen als e1iINn starker und
lebhafter FEindruck VO  z dem Menschen Luther vermittelt wird.14 uch FEinzel-
themen werden informativ behandelt, besonders diejenigen, für die sich der
(:ermanıst Haile interessiert hat, z B Luther als Bibelübersetzer un se1n
Einflu{( auf das Druckgewerbe seiner Zeıt Als Fazıt selner Untersuchung
betont Haile aber, da{ß Subjektivismus un eine lebenslange Auseinanderset-
ZU1N$ mit dem (:;esetz Luthers Leben beherrscht hätten. iiese Deutung VON

Luthers Person und Werk 1st wen1g£g überzeugend und wird keine allgemeine
Zustimmung tinden.

Von einer Sanlz anderen Perspektive wird der altere Luther 1ın einer
Arbeit VO  a} Mark Edwards behandelt Edwards hebt den politischen Charakter

I Hliarry! HAILE: Luther: experiment 1n biography. 1950
I5 Mark EDWARDS Jr Luther’s last battles: polemics and politics 1-I154 (im ruck) Über

Streitiragen e1m alteren Luther sind uch englisch erschienen: Gordon RUuPp: artın Luther
anı the Jews Nederlandse theologisc. tijdschrift 31 (’s Gravenhage 107 2A35 Gerhard

FORDE: Luther and the Jews TeV1EeW and SOINC preliminary reflections. In Luther,
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der retormatorischen ewegung ah 530 stark hervor, zeigen, W1e die
Polemik des alteren Luther hauptsächlich politisch moti1iviert und VO  w seinen
Fursten geradezu begrüßt un benutzt wurde. Edwards bringt eine gute ber
sicht ber den Stoif, der Luthers Polemik In den spateren Jahren
SUZUSasCIl bereichert hat, un! bietet auch ZULE Analysen VO  . Luthers
Stellungnahmen Z Widerstandsrecht der Protestanten un: Zr Konzil. Be1
der ersten rage ze1gt Edwards, W1e die politischen Umstände der Jahre 530
und 31 Luther azu führten, das Recht auft Widerstand den Kalser
behaupten. Edwards beurteilt diese Stellungnahme vorsichtiger als andere
Forscher, als z B Cynthia Schoenberger, die me1nt, diese Rechtstheorie
spiele eiıne wichtige Rolle 1n der Entwicklung einer modernen Widerstands-
theorie.16 Obwohl die Bücher VO  an Haile und Edwards SallzZ verschieden angelegt
sind, bieten S1e mannigfaltige Einblicke ın das Leben un das
Denken des alteren Luther.

ber den Jungen Luther sınd 7wel Werke erschienen, die sich angeblich mit
begrenzten Themen befassen, die aber einer Deutung Luthers beitragen, die
jeweils ber das bestimmte Thema hinausgreift. Ian S1gg1NSs meınt, nicht 11UT
den richtigen Geburtsnamen VO  . Luthers Multter teststellen, sondern 1m
Zusammenhang damıit mögliche Einflüsse auf Luthers Jugendjahre besonders
4aus Predigten VO  - der Kanzel 1in Eisenach beschreiben können. .17 DIie
spätmittelalterliche Predigt, me1ınt 51gg1Ns, hat Luther In das Kloster getrie-
ben, un! die sozilale Herkuntft und der starke Einfluf(ß sel1ner Multter haben
Spuren VO  = weiblichen Merkmalen auf se1ne Person zurückgelassen. Während
dieses Portrat VOINl Luthers Jugendjahren sicherlich das VO  u Erik Erikson
gezeichnete Bild VO  m} Luther korrigieren hilft, bleibt vieles VO  z dem, W as

5S1gg1NSs ber die Person VOI Luther Sagt, och Vermutung, obwohl ß das
soziale Milieu, 1n dem Luther aufgewachsen ist, auf hilfreiche Weise erhellt.
Meıne Arbeit versucht die Beweggründe VOI Luthers Auseinandersetzung mıiıt
dem Papsttum herauszuarbeiten.18 Gegenüber Remig1us Baumer?? behauptet

Lutherans and the Jewish people: study |MP| B 6-20; Sigvard VO.  Z SICARD:
Luther anı the Muslims. Africa theological journal \Makumira uli 1980] Heft 2, 24-38

16 Cynthia SCHOENBERGER: Luther and the justifiability of resistance legitimate authority.
Journal of the history of ideas INY 1979]), 3720

I lan SIGGINS: Luther and his mother. Phil 1951
LS c ENDRIX: Luther and the PaDaCcCYy Stages 1n Reformation ontflict Phil 1981
I em1g1us BÄUMER: artın Luther und der aps uftl 1971
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S1e, da{ß Luther keine schnelle Verwandlung VO Papısten YASE gewaltigen
Gegner des Papstes durchgemacht hat, sondern da{ß Luther sich HAall1Z allmäh-
lich mi1t dem Abla{fsstreit beginnend durch verschiedene Etappen AAn über-
ZeugtenN Kämpfter das Papsttum entwickelt hat Dabei wurde haupt-
sächlich VO  = seliner orge die Gläubigen un VON seinem Zorn ber die
Verführung der Seelen durch die kirchliche Hierarchie geleitet: Luther 1st bei
seiner Absage das Papsttum geblieben, weil keine Ansatze ZUT Reform
dieses Amtes spuren konnte, aber nıicht weil VOIl einem persönlichen Ha{

das Papsttum durchdrungen WT IJa »Papsttum« für Luther nicht die
einzelnen Papste, sondern die Kurıe der die römische Kirche bedeutete,
umta{ißte seiIn Widerstand das Papsttum einen großen eil sSeINES refor-
matorischen Werkes. L)aran 11l dieses Buch erinnern, obwohl 6S weder den
spätmittelalterlichen Hintergrund der Auseinandersetzung och die Streit1g-
keiten des alteren Luther eingehend erläutert.

{ iese hauptsächlich biographischen Darstellungen erleuchten den Men -
schen un Retormator 1n verschiedenen sich ergänzenden Hinsichten. Zusam-
InNnenNn mi1t den Büchern VO  - Heinrich Bornkamm, Martın Brecht und Bernhard
Lohse?®9 werden jetzt alle Perioden VOI Luthers Leben behandelt Nur fehlt
besonders In englischer Sprache die große Cu«c Gesamtbiographie, welche das
och vielgelesene Buch VO  } Roland Baınton wird.21 Das KBuch
VO  - ohn odd wird ohl diese Lücke nıiıcht schliefßen können, weil CS auch
keine Ausgewogenheit zwischen dem Jungen und dem alten Luther erreicht
und die Forschungsergebnisse selten aufgearbeitet hat.22 odd versucht, aus

den Briefen hauptsächlich den Menschen darzustellen, die Theologie
Luthers zusammenzutfassen S aber VO  D der Lutherforschung der etzten dreifßig
Jahre 1118  > eine tiefer eindringende Integrierung der theologischen
Gesichtspunkte.

Es fehlt 1n englischer Sprache auch eline(l Übersicht VOIN Luthers Theolo-
gıe der e1in Versuch, Luthers Theologie selbst als CGGanzes ertorschen.
Trotzdem haben zwel Dissertationen wichtige eıtrage ZUT Erhellung VO  -

Heinrich BORNKAMM: : artın Luther iın der se1nes Lebens: das Jahrze: 7zwischen dem
Wormser und dem Augsburger Reichstag/ 4A4UsS dem Nachlafß hrsg. VOIl Karın Bornkamm. C
1979; artın BRECHT:!: artın Luther: se1ın Weg YABEs Reformation 148A 521 198 Bernhard
LOHSE!: artın Luther: ıne Einführung ın se1ın Leben und se1in Werk 1981
Roland BAINTON: Here stand: ıfe of artın Luther. N Nashville 1950
ohn 10ODD: Luther: ıte 19852
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Luthers Theologie geliefert. Jerome Del 1N0 wollte der Wittenberger
Bewegung, dem Ritteraufstand un! dem Bauernkrieg zelgen, w1e Luthers
Kreuzestheologie se1ıine Stellungnahme Fragen VO  b Recht un Gesellschaft
bestimmt hat_.23 Eigentlich hängt die Glaubwürdigkeit dieser These davon ab,
ob I1a mıiıt Walther VO  w Loewenich übereinstimmt, da{f die SOgENANNTE
Kreuzestheologie den Kern VO  z Luthers Theologie bildet. Del 1N0 ann schon
Zusammenhänge zwischen Themen der Kreuzestheologie un! Luthers Stel-
lungnahmen 1n den genannten Fällen auftweisen. Obwohl die Bedeutung der
theologia Ccrucis dadurch gestärkt wird, wird die Kennzeichnung » Kreuzes-
theologie« flr die Theologie umstrıtten bleiben.

Mark Ellingsen hat dagegen behauptet, da{ß Luther besten verstanden
wird, WECeNnNn der SCHNAUC Zusammenhang seiner theologischen Außerungen
beachtet wird.?4 Luther hat nicht immer die gleiche theologische Stellung
bezogen, weil das Anliegen in verschiedenen Zusammenhängen nicht dasselbe
War Das bedeutet nicht, da{ß Luthers Theologie innere Widersprüche enthält,
sondern da{ß keine einzelne theologische Aussage für jedes pastorale Anliegen
dieselbe Gültigkeit besitzt.2> Als Folge davon erklärt Ellingsen, W1e Theologen,
die VOoO  u Luthers Ideen Gebrauch machen, häufig unterschiedliche Stellungen
beziehen können. Ihr e1igenes Anliegen führt sS1e dazu, gerade ort Luther
tolgen, VON einem ahnlichen Anliegen geleitet wurde. Auf diese Weıise
betrachtet, scheint Luthers Theologie vielleicht wen1g Konsistenz
besitzen, während die Darstellung VO  . Del 1NO0O Gefahr Jäuft, se1ine Theologie
auf eine CNSC Basıs einzuschränken.

alle Ausleger stellt Luthers Theologie die besondere Herausforderung,
23 Jerome DEL INO Luther’s theology of the reflected 1n selected historical ntexts

of soc1jal change trom 521 525 study of theory and practice 1n the early of the
Reftormation. Boston, phil Dıss. 1950 (abgedruckt VON Unı1versity Microfilms, Ann Arbor
1981) Zum Thema Kreuzestheologie siehe uch Jos VERCRUYSSE: Luther’s heology of the

at the time of the Heidelberg Dısputation. (‚regorilanum N (Roma 1976|), 523:548
Mark ELLINGSEN: Luther ın ONTEXTt crıt1que of and counter-proposal the systematıc
employment of Luther’s doecetrine of (2o0d Werner Elert, Gustaf Aulen and egın Prenter
Yale, phil Diss. 1979 (abgedruckt VON Un1versity Microfilms, Ann Arbor 1981)

25 Eın äahnliches sıtuationsbedingtes Verständnis VON Luthers CGiottes- un! Prädestinationslehre
wird VO:  . Brosche verteidigt, WECLNN das Verhältnis VO  - Vorsehung und Rechtfertigung auf
den verschiedenen Stutfen VO  z notitıa und uUsus beschreibt. Fredrik BROSCHE: Luther
predestination: the antımonYy and the unıty between love and wrath ın Luther’s CONCEDL of
God Uppsala 1978
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die verschiedenen Zusammenhänge beachten un: doch gleichzeitig aus den
mannigfaltigen Bildern un Aussagen eine überzeugende Gesamtdarstellung
aufzubauen. ESs ist nicht anzunehmen, eiInNe Analyse selner Theologie ware
einfacher, WE eine Systematik vorgelegt hätte |)a MUu. I1a  S sich 11UT

die SAal1Z unterschiedlichen Deutungen VO  w Johannes Calvins »Inst1itutio chri-
st1anae religionis« erinnern. Hınter den offensichtlich zusammenhängenden
Hauptthemen bleiben Spannungen innerhalb Luthers Theologie bestehen.
ber S1e Sind nicht grofß, W1e sS1Ee das Buch VO  “ ohn Loeschen darstellt.
Hıer wird der historische Zusammenhang überhaupt nıiıcht beachtet?® un: ein
höchst abstraktes dialektisches Schema auf Luther aufgesetzt, da{fß 114  -

eigentlich mehr mıi1ıt dem Schema VO  w Loeschen als mi1t Luther selbst ringen
MU: Wır mussen och abwarten, ob das Jubiläumsjahr eine erfolgreiche
englische Gesamtdarstellung hervorbringt. Inzwischen kannn 11a sich auf
klare Darstellungen VOIl Einzelthemen verlassen, W1e der Rechtfertigung,?7
des SUuS ertius Jeg1s,?8 des Abendmahls?? un der Schriftautorität.®9

LDie Wirkung Luthers ıınd der VoOoN ihm ausgehenden eWwegung hat 1mMm
Rahmen der starken Beschäftigung mit der Sozialgeschichte der Retormation

Interesse Das Ixann 11A1l besonders VON dem Buch VO  3 Gerald
Strauss behaupten, der me1nt, dafß, Luthers Erwartungen INCSSCH, die

.6 John LOESCHEN: Wrestling ıth Luther: introduction the study of his hought StL
1976 eSpr. VO  a Kenneth Hägen: Journal ot religion ‚Chicago, 111 1977), 320{. Englisch-
sprachige eıtrage ZU Thema Luther als Theologe enthält uch LUTHER UN.  - DIE THEOLOGIE
DER GEGENWART FFERATE UN BERICHTE DES FÜNFTEN INTERNATIONALEN KONGRESSES FÜR
LUTHERFORSCHUNG hrsg. VO  S Leit Grane un! Bernhard Lohse CO 1980; siehe LuB 1981I,
Nr. OLS
Gerhard FORDE: The exodus ftrom virtue justification by taith today Interpreta-
tiıon |Richmond, Vırg. 1980), 32-44

7,8 Walter WAGNER: Luther and the pDOs1ıt1ve usec of the law ournal of religious history
(Sidney 1980), 45-63
Egil RISLIS! The INanner of Christ’s eucharistic according artın Luther.
Consensus: Canadian journal of theology Januar 1981 eft E: SE
Über die Schriftautorität siehe David EOTZ Luther 1D11Ca. authority. Bulletin of
Lutheran Theologica. Sem1nary, Gettysburg 58 Februar 1978] Heft L 2720 DERS Sola
scrıptura Luther 1D11CcCa authority). Interpretation 35 (Richmond, Vırg. 1981]), 258-273;
CO ENDRIX) The authority of Scriıpture At work Luther’s eXegesS1Ss of the psalms.
Bulletin of Lutheran Theological Sem1nary, Gettysburg 58 Februar 1978| eft L 20-40
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Reformation als Mißerfolg beurteilt werden mufs.31 Der Protestantismus hat
ZWAarTr pädagogisch viele Fortschritte gemacht, aber die Reformatoren haben
sich die Erziehung einfach vorgestellt un auch den Staat mMit der Erziehung
betraut. Den Visitationsprotokollen des 16 Jahrhunderts 1st annn entneh-
INCI, da{ß dieses C.H6E protestantische Erziehungssystem keine merklichen
Fortschritte Glaubenskenntnissen der moralischem Verhalten gebracht
hat Dazu IMUu 1L11A1l 5  J da{fß CS schwer 1St, überhaupt eine Grundlage für
einen Vergleich tinden, da WIT aum ber die religiösen Kenntnisse un das
moralische Niveau VOIL der Reformation intormiert sind Wahrscheinlich WCI-
den auch die Vıisıtatoren sich häufiger ber ihre Enttäuschungen als ber die
posıtıven Eindrücke geäußert haben Was Luther aber selbst angeht, dürtfte
1124  b letztlich die Reformation als Erfolg der Mißerfolg ach Luthers hohen
Erwartungen beurteilen? Da{f% groißse Hoffnungen hegte un! da{ß diese off
NUNSCH auch früh Z eil enttäuscht wurden, ist schon VOILI dem Jahre
klar geworden. DIie These VO  e Strauss Sagt eigentlich mehr ber Luther als
ber den Protestantismus AdUS, un 11a wird historisch weılter kommen, WCI11
11a andere, sachlichere Krıterlien gebraucht.

Solche Krıterien hat Susan Karant-Nunn 1n ihrer geographisch begrenzten
Arbeit ber die Reformation 1n den ernestinischen Ländern angewendet.??
Nach den Ergebnissen ihrer Forschung hat die Reformation eine bemerkbare
Verbesserung sowohl 1n der Leıistung als auch 1n dem Einkommen der Pftarrer
dieser Gebiete ZUT Folge gehabt. Allerdings 1sSt sS1e auch dem Schluß
gekommen, da{ß das Volk diesen gut vorbereiteten und teißig schaffenden
Pfarrern kaum den gebührlichen Respekt gezollt habe Das olk hat sich L1L1UTI
sehr langsam mıiıt dem Protestantismus abgefunden. Dagegen hat Kurfürst
Johann Friedrich die C Kirche gefördert und VOI obenher geStEUENT, auch
WCI11L1 Luther un se1ine Kollegen mıit seinen Entscheidungen nicht überein-
stımmten. Wıe 1n anderen Arbeiten ber den alteren Luther erscheint bei
Karant-Nunn als iın den spateren Jahren weni1ger einflußreich un Meı
nungsverschiedenheiten hauptsächlich als Mitvollzieher der kurfürstlichen
Entscheidungen.

31 Gerald STRAUSS: Luther’s house of learning: indoctrination of the ın the German
Reformation. Baltimore 19785

32 Susan KARANT-NUNN Luther’s pastors the Retormation 1n the Ernestine countryside. Phil
1979
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Trotzdem ist Luther eiıne gewaltige 1gur 1n dem Bewußltsein se1INESs Zeital-
ters geblieben. Dazu hat ohl auch die weitverbreitete bildliche Darstellung
VO  - Luther 1n dem Jahrzehnt VO  w 1520 bis 1530 beigetragen, die Robert
Scribner eingehend untersucht un! interessant vorgelegt hat..33 Dem olk
wurde Luther entweder als Mönch oder als Doktor der Heiligen Schrift
vorgestellt. Las Bild VO  } Luther wurde azu benutzt, das Volk davon
überzeugen, da{(ß se1ne Sache die Sache (:ottes W al un da{fß 6S sich miıt diesem
Kampf die Wahrheit identifizieren sollte. { die Wirkung Luthers 1st daher
nicht LT ach seinen eigenen Ideen und Erwartungen INCSSCIHL, sondern
auch ach dem Gebrauch, den viele besonders Prediger un Kollegen VO  5

seiıner Person un: seinen Gedanken gemacht haben Der Eindruck, den Luther
auf die Volksschichten machte und der früher E eil als Kur1iosum aNSCSC-$-
hen worden 1st, wird DU  =) auch ZUT Beurteilung der Wirkung der reformatori-
schen Bewegung gebührend herangezogen.

IT DIie »Confessio Augustana«
Dem Jubiläumsjahr 1980 zufolge hat eine besonders wichtige Nebenwirkung
VOINl Luthers retormatorischer Tätigkeit 1e1 Aufmerksamkeit auf sich SCZU-
SCH das Augsburger Glaubensbekenntnis VO Jahre LA DIie englischspra-
chigen Beıtrage diesem Thema, die me1istens 1n Sammelbänden veröffent-
licht worden sind, lassen sich 1n T1 Kategorıen einteilen: die historische
Rezeption des Bekenntnisses, die historische un:! theologische Analyse des
lextes SOWI1E die ökumenische Bedeutung der »Contessio Augustana« (CA)
Manche eıtrage sind auch 1n anderen Sprachen erschienen, besonders WCII1N

S1€e auf internationalen Tagungen gehalten wurden.
Eın SaANZCS eft der Zeitschrift »Sixteenth CENTULY journal « ist ZAT größten

eil der Rezeption der gewidmet worden.3* Dort befinden sich Beıtrage
ber ihre Rezeption 1ın England, 1ın Skandinavien un! 1n den habsburgischen
Ländern des sudöstlichen Mitteleuropas.®> Dazu kommt eiıne Übersicht ber

33 Robert SCRIBNER: FOr the sake of simple ftolk popular propaganda for the (serman
Reformation. Cambridge 1981I, 251-258
The sixteenth CENTLULY journal une 25, 1980] eft

35 ames PRAGMAN: The Augsburg Contession ın the nglish Reformation: Richard J aver-
ner’s contribution. Ebd, 7S'851 Iygve KARSTEN The receptlion of the Augsburg Conftes-
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die Darstellungen un! Deutungen des Augsburger Reichstags VO  w 1530 die
VO  u} deutschen Lutheranern VOI Stammen LIie Verwendung der VO  .

dieser Lutheraner dem Lüneburger Superintendenten Urbanus Rhe
S1IUS 1St der Gegenstand Untersuchung,?7 während die römisch
katholische Reaktion ZAUT Jahrhundert dem Schlußbeitrag
mengefa(t wird Gerade weil gleichförmige Muster der Rezeption der
aum wahrzunehmen sind bieten diese eıtrage neben dem vorher kaum auf
diese Weıise behandelten Stoff aufschlußreichen Einblick die histori1-
sche Wirklichkeit der Auswirkung der die je] WECN1LSCI als die Entstehung
der untersucht worden 1St

In englischer Sprache 1STt die Rolle der lutherischen Bekenntnisschriftften bei
der Gestaltung des Luthertums nordamerikanischen Raum häufig darge-
stellt worden Dieses Thema wurde aber mi1t besonderer Ruücksicht auf die
Auswirkung der den Vereıinigten Staaten eft der Zeitschritt
»(urrents theology and 15510O11« wieder aufgenommen {dIie Beıtrage
wurden VOI Gelehrtengruppe geschrieben die sich nıicht auf die
Geschichte der den Vereinigten Staaten beschränkte sondern VeC1I-

suchte, die Folgerungen der für das kirchliche Leben un:! die ökumeni-
schen Beziehungen der lutherischen Kirchen aqauszudrücken. Daraus 1st C1NC

lehrreiche Übersicht auch ber die GScChichtsdes Luthertums ı den Vere1-
nıgten Staaten entstanden die ZU eil erklärt die Bekenntnisschrif
ten Al bedeutende Stelle dieser Geschichte CINSCHNOIMNINC haben S1e
wird allen VOI Interesse SC1H die sich och damıit beschäftigen die verwik
kelte Geschichte des nordamerikanischen Luthertums entwırren

Wohl die ertragsreichste historische Analyse der die englischer
Sprache erschienen 1St wurde VON dem Jesuıten Jared Wicks verfaßt Durch

S1012 Scandinavia Ebd 57 98 David DANIEL The influence of the Augsburg Contession
South East Central Europe Ebd 114

36 Robert OLB Augsburg I5 (Gserman Lutheran ınte:  retatıons of the [ dhiet of Augsburg
1577 Ebd 61

37 Scott ENDRIX Urbanus Rhegius and the Augsburg Contession Ebd 63
38 Robert KRESS The Roman Catholic reception of the Augsburg Contession Ebd 115 127
30 The Augsburg Contession the United States (1 M April 1980] Heft

Donald Armentrout Robert Fischer, Robert Jenson Leigh Jordahl Edgar Krentz
Carter Lindberg, Harry McSorley, Ralph uere

41 Jared WICKS Abuses under indictment AF the jet of Augsburg Theologica. studies
41 \Woodstock 1980), 253 302
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eine sorgfältige Untersuchung der » J] orgauer Artikel« und der Berichte
ber die Einführung VOINl Reformen, die VOI dem Reichstag VO  un Markgraf eorg
VO  - Brandenburg-Ansbach/Kulmbach erbeten wurden, kommt Wicks dem
Schluß, da{ß die VOINl den Evangelischen enannten Mißstände 1n der Kirche den
Kern der Auseinandersetzung zwischen den Evangelischen und den Altgläubi-
SCI gebildet haben Soweılt hat Philipp Melanchthon Recht gehabt, aber nıcht
SallZ 7zutreffend War die Folgerung, da{ß die evangelische Lehre der Tradition
entspreche un deshalb VO:  — der Kritik der Mißstände werden könnte.
Luther hat das richtig eingesehen un:! deshalb se1ine Zurückhaltung gegenüber
den Verhandlungen auf dem Reichstag se1iner Begeıisterung für das
Bekenntnis ausgedrückt. ESs W al tatsachlich die Meinungsverschiedenheit
ber diese Mißstände, die für den Zusammenbruch der Verhandlungen verant-

wortlich Wal, obwohl Übereinstimmung ber Lehrformulierungen erreicht
wurde. Dıese Tatsache beweist nicht w1e traditionell die evangelische Lehre,
sondern W1e radikal der Protest der Evangelischen WAaIl, der 1n erster Linıe das
kirchliche Leben betraft.42

Diese Einsicht, die Wicks historisch herausgearbeitet hat, hat George Lind
beck 1n bezug auf die Rechtfertigungslehre 1m Artikel der theologisch
untermauert.“® Lindbeck erklärt, W as 6S bedeutet, WEeNNn die Reformation und
ihre modernen Ausleger behaupten, die Rechtfertigung sSe1 die Hauptlehre für
die Kirche und für das christliche Leben Es bedeutet, da{fß die Lehre und
Praxıs der Kirche darauthin ausgerichtet se1n sollte, das Vertrauen auf Jesus
Christus allein für das eil Öördern. I diese Bedeutung Lindbeck eine
»metatheologische Regel«, die als Kriterium ZUT Beurteilung VO  — Lehre und
Praxıs für Protestanten un römische Katholiken dienen zönnte. ach Lind

Dreıi Untersuchungen zum ext der sind uch ın einem Sonderheft des SE} enthalten:
Daviıd I RUEMPER: The catholicity of the Augsburg Contession: VII and the
ground for the unıty of the church. SCH 1980 eft BF ELISZAG Robert SCHULTZ: An
analysis of the Augsburg Confession article VIL 1n 1ts historical CONTtEXT, May June, 3
Ebd, 25-35; Eric RITSCH: The function and Structure of gospelling: »MMN1N1-

ry« according the Augsburg Contession. Ebd, 37-46 Schultz nımmt ıne interessante

Anregung VOIIl Werner Elert auf, wonach doctrina evangelii 1ın als politischer und
juristischer Ausdruck gemäfßs dem Orpus 1Ur1Ss civilis verstanden werden sollte.

43 George |INDBECK:! Article and Lutheran/Roman Catholic dialogue the limits of
diversity 1n the understanding of justification. Bulletin of Lutheran Theologica. Sem1narYy,
Gettysburg 6I (Februar 1981 eft L, 3-16
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beck haben Luther un! die die Rechtfertigung auf diese Weıise sowohl
verstanden als auch angewendet.“* Deshalb darf der 7zweıte eil der weder
1ın historischer och 1n ökumenischer Hinsicht VOIL dem ersten eil
werden. Man dartf auch nicht denken, da{fß Übereinstimmung ber Lehrtormu-
lierungen, WCN11) S1C einmal erreicht worden sind, Z Gemeinsamkeit 4a4UuS-

reicht, hne auf die kirchliche Praxıs den Ma{fßstabh der Rechttiertigung 4117

wenden, WwW1e das auch die tut
Fuür die ökumenische Bedeutung der die Interpretationen durch

„Nicht-Lutheraner« sechr interessant, die auf einer 1976 auf dem Liebfrauen-
berg |Frankreich] VO  - dem Straißsburger Okumenischen Instıtut unterstutzten
Tagung \'A0)  n un! danach veröfftentlicht wurden (die me1lsten ortrage
wurden ursprünglich englisch gehalten). ® Jede Tradition hat ihr eıgenes Anlie
SCI1 Z Ausdruck gebracht, 7 B hat der Anglikaner Stephen Sykes
hauptsächlich das Thema »Amt un! Episkopat« behandelt, während c5 dem
Baptisten Arthur Crabtree die Sakramentenlehre der ging 46 Hısto-
risch interessant Sind besonders die Beıtrage VO  w Sykes ber die Rezeption der

1n England und VON Brıan Gerrish ber die Beziehung Calvins ZUI

AdUus einer reformierten Perspektive.* Diese Beıitrage dienen auch als wichtige
historische un ökumenische Erinnerung, dafß die Geschichte un! der Inhalt
der nicht L1LUI Lutheraner und römische Katholiken, sondern auch die
anderen Hauptströme der Christenheit betreften.

Nichtsdestoweniger ist e1in brisantes Thema der Jubiläumsbeiträge die mOg-
liche Anerkennung der VoNn seıten der römisch-katholischen Kirche SCWC-
SC  - Darum geht hauptsächlich iın den Aufsätzen, die 1mM Sammelband »The
role of the Augsburg confession« erschienen sind.48 Di1ie me1listen schon

Fuür Luther siehe uch Robert JENSON: Quodu 1O0S, nıhiıl ad NOS »Wha 15 above 15
NONC of OUT business«J. Bulletin of Lutheran Theologica. Semi1nary, Gettysburg 6I (Februar
1981] eft 33-44

45 TIHE ÄUGSBURG CONFESSION ECUMENICAL PERSPECTIVE/ hrsg. VO:  3 Harding eyer LWF
REPORT 6/7 \December 1979]). 1950

46 Stephen SYKES: The mi1in1ıstry and the episcopal office: Anglican approach the
Contessio Augustana. LWF Report 6/7, 29-  Cn 9! Arthur ('RABTREE: The Augsburg Contession
ın Baptıst ecumenical perspective. LWF Report 6/7, 61-81
Sykes AaQ, STA L Brıan ERRISH:! Strasbourg revisited: the Augsburg Contession 1ın
Retformed perspect1ve. LWF Report 6/7, 129-I161.

45 HE OLEL IHE AÄUGSBURG CONFESSION: Catholic and Lutheran views/ hrsg. Joseph
Burgess. Phil 1980
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deutsch herausgegeben worden, aber TEe1 davon sind CcHe englischsprachige
Beıtrage: Zzwel VON römischen Katholiken un einer VO  m einem Lutheraner
verfaflt. Von römisch-katholischer Seıite spricht sich Harry McSorley flr eine
Anerkennung der Lehrartikel der aus, während sich very Dulles
ber einer möglichen Anerkennung vorsichtiger und zurückhaltender außert.*?
Von lutherischer Seıite sich Robert Jenson entschieden mıiıt den optimıist1-
schen Deutungen der VOIl Vınzenz Pfnür und Wolthart Pannenberg
Anfang des Bandes auseinander, ° wobei wichtige methodologische Fragen
aufwirtft und auf ahnliche Weıise W1e Lindbeck die Getfahr einer rennung
zwischen Lehrformulierungen un:! dem kirchlichen Leben aufweist.>1

Insgesamt hat die englischsprachige Forschung einen wertvollen Dienst
sowohl Z 1: Verständnis der als auch ZAAT: Lutherinterpretation geleistet. In
beiden Fällen sind Cue nregungen entstanden und alte strıttıge Fragen 4aus

Sicht erortert worden, WE C555 auch och bedeutsame Au{fgaben gibt Es
fehlt immer och e1N ausführlicher Kommentar ZAT 1ın englischer Sprache,
obwohl der zweibändige Kommentar VO  } Wilhelm Maurer VO  - Ander-
SO  s 1n Englisch übersetzt wird Man hofft jedoch, da{fß CIMn solcher Kommentar
w1e auch eine Gesamtbiographie VO  - Luther englisch geschrieben wird Dar
ber hinaus bleibt hinreichender Stotf auf beiden Gebieten für die historische
Forschung übrig, auch WECI)1 die Jubiläen vorbei sind

Harry CDORLEY Catholic recogn1ıtıon of the Confessio Augustana: precedents, problems,
and probabilities. In The role of the Augsburg Confession, 9-149; Avery DULLES, The
Augsburg Confession and CO:  Yary Catholicism. In The role of the Augsburg Contes-
S10N, 131-138 Siehe uch den Beıtrag VO  - Walter KASPER: The Augsburg Contession ın
Roman Catholic perspecti1ve. LWF Report 6/7, 163-190
Robert Jenson: On recCogn1zıng the Augsburg Contession. In The role of the Augsburg
Confession, 1-

5 1 Siehe ben Anm 43
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Buchbesprechungen

MARTIN LUTHER: Operationes 1n Psalmos: Thema des jeweiligen Exkurses. Luthers Vorre-
90-45: eil Psalm Fl ‚ Vulgatal]/ hrsg. de, den einzelnen Psalmen und Exkursen 1St
un! bearb VO.  b Gerhard Hammer und Mantred iıne Einleitung beigegeben. S1e unterrichtet
Biersack Mitarbeit VON Heıno Gaese, über den Autbau, führt Luthers frühere Ausle
Hans-Ulrich Perels und Ursula Stock Wıssen- des jeweiligen Psalms d benennt die
schaftliche Leıtung Heiko Augustinus ber- herangezogenen Quellen, gibt eiınen Überblick
1Han Köln; Böhlau, 1951 LXXXVIUIL, 648 über Luthers Auslegung und macht un
Archiv ZAREE Ausgabe der Werke Martın Ea „Notanda« auf wichtige Einzelheiten aufmerk-
thers; j} Sa amı erfährt der Luthertext ıne Ge-

samtanalyse, die für eın sachgemälses Verste-
ber die Ziele dieses I11U)  ; neueröffneten Ar- hen ertorderlich ist un! 1n der Lutherforschung
chivs wird e1m Erscheinen VO  - be: staärkere Beachtung verdient. Hervorzuheben
richten seın ber dieser Band alst bereits 61I- 1St, da{fß diese Ausgabe auf die rhetorischen
kennen, welche Fortschritte die Luthertor- Elemente und Konzeptionen achtet, die Luther
schung se1it 1892 gemacht hat, als Luthers selbst verwendet der ZUART: Erläuterung der Psal-
7zweıte Psalmenvorlesung iın erschien. I1LCIL heranzieht. den dazugehörigen Anmer-

Mıt großer Sorgfalt sind die Drucke der kungen wird nıcht 11UT auf Quintilian, sondern
»ÜOperationes 1ın pSsalmos« beschrieben, da{ßs uch auf ( 1cero verwıiesen. amı wird der
uch unvollständige Exemplare identitiziert Tatsache Rechnung etragen, dafß Luther Quin-
werden können. DiIie Herkunft der Titelholz- tilians Lehrbuch der Rhetorik ZW sehr förder-
schnitte un! der Titeleinfassungen ist ausführ- CO ber gleichzeitig se1ın Leben lang eın Bewun-
ich erortert. {[Die große Zahl der aufgeführten derer 1Ceros 1e DiIie Darlegung des Autbaus
Exemplare auf Während 0Sse: Benzing für der Vorrede (I) ware noch prazıser ausgefallen,
die üunf lateinischen Ausgaben 25 Exemplare WE sS1e ıne für Widmungsvorreden spezifi-
nachwies, Sind 1U  } über L60! benannt. Es sind sche Terminologie verwendet hätte IIıie huma-
Iso je] mehr erhalten, als bisher bekannt Wl nistische Exegese un! iıhre Hilftsmittel finden
{dıie kintragungen 1n ihnen, die der vorliegende ıne starke Beachtung, da{fß Luthers Bezıle-
Band a  er hat, sind wichtige Quellen hungen ZU Bibelhumanismus deutlich WCOI-
für die Wirkungsgeschichte. Überraschend ist den Während die Forschungen VO  o Siegfried
allerdings, dafß über den Verbleib VO  - Tre: bei Raeder erlaubten, Luthers Beziehungen ZU.

Benzıng erwähnten Exemplaren nichts VCI- Hebräischen 1m einzelnen aufzuzeigen, führte
lautet. der Mangel Untersuchungen ZU Erfurter

Diese Ausgabe enthält ıne TE Anzahl und Wittenberger Humanısmus, die die Ver-
VO  } Verstehenshilten. ebende Kolumnentitel bindungen Luther 1m einzelnen benennen,
bieten den ausgelegten Psalmvers der das dazu, da{ß s1e nicht genügend festgehalten WCI-
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den dessen finden sich Hinweise auf die tionsdicht und nicht NUur ıne Anhäufung VO  -

Zataten, sondern enthält uch die Forschungleichter zugänglichen Werke des Erasmus. Es
bleibt hoffen, da{ß diese Angaben nicht 1- autfnehmende und wertende Urteile. Er muht

sich VOI em die VO:  - Luther benutztenL1LLUCI als Abhängigkeit mißverstanden werden.
SO hervorragend diese Einbeziehung der huma- Quellen wWwWAas pauschal 1st die Behauptung,
nistischen Tradition 1st, verdient doch uch die Luther Nn 1m egensa den scholasti-

schen Autoren 11UI relativ selten die verwende-spätmittelalterliche Ausdrucksweise noch Be-

achtung. SO ist nicht erkennen (4, Anm. 2 ten Werke } enn WwWenn die Scholastiker
e1m Zusammenstellen VON Autorıtaten w1edafß Luther und Manner se1lıner Umgebung der

1m Spätmittelalter besonders un Geistlichen Petrus Lombardus uch viele Namen Nanil-

ten der 1n ihren Werken ausdrücklichverbreiteten Tradition folgten, WE S1e eiınen
Brief mit einem vorangestellten » JESUS« be hervorragende Scholastiker argumentierten,

blieben doch uch viele Zeıtgenossen BallZgannChN.
{DIie »„Technischen Vorbemerkungen : genannt der hinter Ausdrücken w1e moder-

NUus, qu1s uUuSW verborgen. [ )a die Erläuterun-Neuausgabe« geben nau Rechenschaft über
die Editionsgrundsätze IX-XIM) S1e. zielen dar SCH, die Einleitungen und die beiden Appa

rate, weni1ger als die Hältfte beanspruchen, kannauf, das Verstehen des lLextes Ordern. Dafür
nehmen s1e uch ein1ge Eingriffe ın den ext iın ihr Umftang als dem interpretierenden Lu-

Kauf, die weitgehende Angleichung die thertext angeMECSSCH gelten.
„Jlateinische Normalorthographie« der Eın- Je informationsdichter Anmerkungen sind,
heitlichkeit willen, ebenso die einheitliche Be größer wird die Zahl Fragen un

erfordert die Entwicklung der Forschung AndeNCHNNUNG der biblischen Bücher un! ihre Anga-
ben mıt arabischen Ziftftern. {dıie interpretierten rungenN. Ockhams »Summa logicae« 1St nach

der Ausgabe VOIN 195 /, nicht nach der (‚esamt-Psalmwörter werden kursiv geboten, Zıtate 1n
Anführungszeichen. ınter den Transkrip- ausgabe VOIl 1974 zıtlert 15 Anm 56) Be1 den
tiıonen hebräischer Orter des Erstdruckes ıst Literaturangaben Johann VO  i Staupitz hätte
ihre Originalform punktiert eingefügt, W as das auf die Ausgabe seiner Werke „Sämtliche
Verstehen OÖrdert Dıie Interpunktion wurde Schriften« Bd verwliesen werden können (10,
satzlogisch gesetzt Diese allgemein verbreite- Anm. 44), bei Luthers ulttung VO  - ET auf

Gewohnheit, die den Lesern des nicht Br i 402-40) 7, Anm 24| uch ıne

zutraut, das Lesen des 16 erlernen, wirft sorgfältige Arbeit ın diesem Umfang wird
die Trage auf, Ww1e die rhetorischen Hervorhe- Lücken autweisen und außerdem fortlautend
bungen der Vorlagen 1n die dem aNnsC- durch NECUC Forschungen erganzt werden. 1Ja-

paßten exte aufgenommen werden können. her stellt sich uch für das AW die rage, ob
nicht w1e schon andere QuellenausgabenDer textkritische Apparat führt uch die he:

braischen Orter der Drucke un! eruc. azu übergehen sollte, den erklärenden Appa-
rat ın eiınem eıigenen Band unterzubringen,sichtigt mehr Gesamtausgaben als 5y e1in-

schließlich des textkritischen Apparates VO  w} dadurch ıne spatere Revısıon wesentlich
erleichtern.W?* Außerdem gewähren ein1ıge Zıtate aus Ste-

phan Roths Übersetzung Einblick iın das ZeiItZE- |)ıese Ausgabe der »ÜOperationes ın psalmos«
nössische Verständnis. enthält reiches Material, das uch bei der Inter-

Der Erläuterungsapparat 11 1n erster Linıe pretation anderer Luthertexte Beachtung VeT>

traditionsgeschichtlich se1IN. Er 1st intorma- dient und für die Biographie Luthers un! se1ine
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Wirkung wichtig 1ST Darum bleibt der tert«, manchmal Sılben bzw Buchstaben e1n-
Wunsch, dafßß e1ın entsprechendes egıster die: gefügt, das Verstehen unterstutzen
SCI1I) Reichtum der Lutherforschung leicht FL

Zunächst ist festzustellen, dafß eın schr S1IO-gänglich mgcht. er eil dieses Tlextes VOIl jedem ertailst werden
Le1pz1g Helmar Junghans kann, uch W ihm manche Ausdrücke,

Satzstellungen der Verwendungen des KOon-
junktivs ungewohnt sind Schwierigkeiten ent-

DiIie ın immer kürzeren Abständen &20i stehen ber dort, Worter ihre Bedeutung VeOeI-

Revısıonen der Lutherbibel haben eın andert en. I die vorliegende Ausgabe ist doch
Interesse für ihre ursprüngliche Gestalt zaghaft SCWESCH, die angekündigten Erläute-

hervorgebracht. Die buchstabengetreue Neu:z- rTunsch geben. S1e unterschätzt die Folgen der
ausgabe der Lutherbibel VO  — 1545 durch Hans Sprachentwicklung. SO bleibt 1n der Randglosse
olz 1972 erlebte nıicht 1LLUI 1 tolgenden ahr K 3 18 »fäahet« (auffangen) unerklärt,
sogleich 1ne Nachauflage, sondern uch Aus: ebenso 3 16 »afterreden« (verleumden) Es
gaben 1ın Buchgemeinschaften und 19} 1ıne wird nicht jeder erkennen, da{fß „brauchen WI1TFr
Taschenbuchausgabe (vgl Lu) 43 1976|, 143 L; großer Freidigkeit« 1ın 3, nicht einen Be-
LußB 197 7; Nr 28; 1979, Nr T} gleic. die darf, sondern en |gebrauchen, verwenden|
beigefügten Hilfen die Einarbeitung 1n den WIT große Zuversicht« meınt. I Iıe Aufforderung
ext förderten, mußte der Ungeübte das Lesen ın 4l 8l ıne »brünstige Liebe« aben,
dieses Textes doch ISt müuühevoll lernen. ware durch das Präfix »IN « unmißverständlich

LDarum beschritt die Ausgabe NEUES TESTA- geworden. Wer dem vorliegenden ext ıne
MENT UN  w PSALTER: 1n der Sprache artın Lu- moderne Bibelübersetzung heranzieht, kann
thers für Leser VO  } heute Ausgabe nach dem den Fußangeln frühneuhochdeutscher ıgen-
Wortlaut der Lutherbibe. VON 1545 HH Wıt tümlichkeiten entgehen und zugleich 1n die
t1g; Gladbeck Schriftenmission, 1982 718 Schönheit und die Tiefte der Bibelübersetzung

1:} einen Weg S1e hielt sich nicht Luthers, Ja des Wortes (iottes überhaupt, e1n-
Bestand der Buchstaben, sondern dem dringen.

der Orter und Sılben. ILhiese werden ın moder-
NC Orthographie wiedergegeben, einem Le1ıpzıg Helmar Junghans
Leser, der VOI dem trühneuhochdeutschen
Schri zurückschreckt, den Zugang Z
Luthertext erleichtern. einer LYPDOZ: MARTIN LUTHERS EPISTEL-ÄUSLEGUNG.
phisch vorbildlichen Gestaltung w1e s1e dem DER GALATERBRIEF/ hrsg. VoNn ermann Klein-

knecht. GO RI 1980 426 bereichert dieVerlag Friedrich Wittig eıgen 1sf wird e1ın gut
lesbarer ext dargeboten, der uch die 1088 bewährte Reihe mi1t Luthers Auslegung eines
sprünglichen Ilustrationen nthält Ebenso für se1ine reformatorische Theologie besonders
sind Luthers Vorreden den biblischen Bu- wichtigen Textes 1n einer ausgereiften Gestalt.
chern un! se1ine Randglossen aufgenommen. Di1ie Auswahl beschränkt sich nicht auf die S08
Kristlieb Adloff leitet mıiıt »Ermutigung AB grofßse Galaterbriefvorlesung VO  5 1343 ob:
Bleiben« sachgemäfß Z Lesen der Lutherbi- gleich ihr der Löwenanteil eingeräumt wird
bel 71 1-716) »Heute nıcht mehr gebräuch- 33-358] sondern ezieht uch Predigten -
liche Ausdrücke werden ın Klammern erläu- thers über Perikopen aus dem Galaterbrief en
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LDie Auswahl 1st darauf ausgerichtet, der heuti- Büchlein and großes Interesse, enn Luther
SCH Theologie un! Verkündigung dienen. rlebte mıiıt der Übersetzung 1Ns Niederdeut-
|J)as Studium dieses Bandes ist gee1gnet, 1n sche und 1Ns Niederländische Ausgaben, bis
wichtige Anliegen Luthers einzudringen. 1 J)as 1961 wurden mindestens 190, WOZUu 1ne
egıster kann uch für denjenigen ıne Hilte Übersetzung 1Ns Chinesische 1933) und Japa
se1nN, der sich mı1t dem lateinischen ext ın der nische 1949] gehören. Eın sehr großer eil

beschäftigen will, solange die egıster der dieser Ausgaben beruht auf Luthers TJext, 111A11-

noch auf sich warten lassen. er Hrsg. hat che olgten se1ıt IS5I eiıner Handschrift aUus

sich iıne klare deutsche Sprache gemüht dem Zisterzienserkloster Bronnbach. Die VOI-

liegende Ausgabe hat LU  - Luthers beide Drukun:! selbst hervorgehoben, w1e sehr durch den
vorliegenden Band der Zugang Luthers SIO- ke und acht Handschriftten berücksichtigt, das
er Galaterbriefvorlesung erleichtert wird. Er Abhängigkeitsverhältnis 7zwischen diesen SU1I$-
übertreibt 1n se1lner Begeıisterung allerdings mıit fältig untersucht und sich die weitgehende
der Behauptung, der ext se1 bisher 11UT 1n Rekonstruktion des Autortextes emüht, der

zugänglich SCWESCH. LDenn davon abgese- nicht erhalten ist Ldıie Handschriften-
hen, dafß Justus Menı1ius bereits 38 1Iso reı un! hatten uch ıne Diskussion über Lu-
re nach dem Druck des lateinischen Textes thers Herausgebertätigkeit enttfacht. ] Jer Hrsg

iıne deutsche Übersetzung herausbrachte, zieht nach Überprüfung dermÜberlie-
stand iıne solche uch iın der Leiıpzıger usga- ferung denu da{ß Luther höchstens 1N1-
be der Werke Luthers 1731 die sich SC sprachliche und stilistische Anderungen,
noch heute zahlreichen sachsischen Pfarrbi- ber keine sinnverändernden Eingriffe HC-
bliotheken befindet SOWI1e ın 1742) un! OINLINCIL hat
W2 1904| ZUT Verfügung. L Jer Hrsg hat dem Jext, der 1U se1ıt 464

Jahren mıit der auf den Inhalt 7zielenden Be
Le1ipz1ıg Helmar unghans zeichnung »Theologia Deutsch« umläulft, den

Titel »[Der Francktforter« gegeben, da dieser al
lein VO  - der handschriftlichen Überlieferung
und ‚.Wäal LLUI VOIl der Bronnbacher Handschrift» DER FRANCKFORTER« (» LIHEOLOGIA DEUTSCH«):

kritische Textausgabe/ hrsg. VO:  } Wolfgang VO.  - erwähnt wird Er hat sich ganz auf die Erstel-
iınten. M; Artemis, 1982 163 (Mün lung eines SCHNAUCHIH Textes konzentriert, der 1n
chener Texte und Untersuchungen Z deut- Zukuntft die Grundlage für jede wissenschattli-
schen Liıteratur des Mittelalt;rs ; 78 che Beschäftigung miıt ihm se1n mudß, hne 1n

einem Apparat bereits die Einordnung in die
Wıe mancher seliner Zeıtgenossen begann Frömmigkeits- bzw Theologiegeschichte VOI-

uch Luther seine schriftstellerische Tätigkeit zunehmen.
als Herausgeber. Nachdem für seine Vorle-
SUNSCH den Psalter und den Römerbrief ear- Le1pz1g Helmar Junghans
beitet herausgebracht hatte, veröffentlichte

16 das ragment einer Schrift der Deutschen
Mystik, dem E6I8 ufgrund eines UuCIl JOHANNES BRENZ: Die christologischen Schrif:
Fundes den vollständigen ext folgen lief, für ten/ in Te1 Teilen hrsg. VO  5 Theodor ahl
den sich infolge dieser Ausgabe der Tıtel Ianı eil Mohr, 1981 XAAIL 525

Dieses» Theologia Deutsch« einbürgerte. Taf \Ders Werke ıne Studienausgabe]
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DiIie ahl VO  - Quellenausgaben ZUT Reforma- Irennung der Kommentlierung VO ext sollte
tionsgeschichte nach Luthers Tod 1sSt außerst Schule machen,; denn s1e erleichtert einerseıts
ger1ing |)arum MUu als eın Verdienst angCSC- die enutzung, da Hınweılise der Einleitung auf
hen werden, da{iß vier Schritten VO  5 Brenz 4Uus den ext paralle. gelesen werden können, und
den Jahren 561 bis 64 ediert werden. Und andererseits spatere Neuausgaben, da die L1ECUEC

andelt sich dabeiji die Arbeiten eines der Forschungen einbringende Verbesserung des
bedeutendsten lutherischen Reformatoren er Kommentarteiles keinen Neusatz der exte (CSF>=

and Auftnahme den Statuen der forderlich macht SO bleibt LLUTI noch, der 1N-
Reformatoren iın der Wittenberger Schlofßkir- altlıc. un! tormal gut konzipierten Ausgabe
che]), der 1n ihnen ın seinem etzten Lebensjahr- eın rasches Erscheinen wünschen.
zehnt den Ertrag sSeINES Nachdenkens über die
für ıhn zentralen Probleme seliner Theologie Le1ıpz1ig Helmar Junghans
zusammentaßte un:! dadurch auf die theologi-
schen Auseinandersetzungen einwirkte. OM1
werden durch diese Ausgabe wichtige oku HEIKO BERMAN: urzeln des Antisemiti1s-

4aUsSs den Jahren unmittelbar nach Melan: iINUus Christenangst und Judenplage 1m Zeital-
chthons Tod und VOT den Verhandlungen ter VOIL Humanısmus und Reformation. Se
die Konkordientormel erschlossen. verın und Sıedler, 1981 217

Diese Ausgabe der christologischen Schrif:
ten VO  - Brenz soll Tre1 Bände umtassen. L Jer Adäquat dem Protil seiner kirchengeschichtli-

Band enthält »UJe personali unıone w hen Forschungen ZUT Epochenwende VO

»Sententı1a un! »DJe malestate Paral- Spätmittelalter ZAUT Neuzeıt stellt der das
lel azu sind ZUI zweıten un! dritten Schrift Thema „Luther und die en 1ın einen größe-
zeitgenössische Übersetzungen VO  e} 1561 und ICI Kontext Das dritte Hauptkapitel erscheint
1562, ZUT ersten 1ıne Übersetzung des Hrsg, unter dem Titel „Luthers Stellung den
abgedruck amı i1st der ext optimal darge- den Ahnen und Geahndete« 1n Leben und
boten In einer Zielt; 1n der die Rationalisierung Werk artın Luthers VO  w} 1526 D1Ss 1546
der Buchherstellung manchmal Nachteile für Festgabe seinem 500 Geburtstag/ hrsg VO  5
den Benutzer miıt sich bringt, verdient Beach- Helmar unghans 1982 Lieser hier mi1ıt
tung, da{ß sich auf dem inneren and die Se1l- »Martın Luther: eıl und Unheil AUS den Ju
tenzählung des Urdruckes und der (;esamtaus- den« firmierte eil 1st bei SDarsamncIn Be-
gabe der Werke VON Brenz des 16 Jh., auf dem ZUg auf die Forschungsgeschichte der Kontinul-
außeren die Zeilenzählung eiindet tatsthese 1m Blick auf Luthers vorwiegend

Der soll neben der vlerten christologi- theologisch orliıentilerte Beurteilung des Juden
schen chrift VO  - Brenz acht Dokumente ent- euUums verpflichtet, Ww1e sS1e übrigens bereits
halten, die mi1t den ıer edierten Schriften 1mMm bei Erich Vogelsang, quellenanalytisch aus-

Zusammenhang stehen, Ww1e die »Censura führlich bei Theodor Pauls entgegentritt vgl
theologorum Witebergensium« VO  a} 1564 I die urt Meıer: Zur Interpretation VO:  j Luthers

sachbezogene Erweıterung mu{fß als weilterer Judenschriften. ers Kirche un! Juden
Vorzug dieser Ausgabe angesehen werden. CU: Halle/Saale; C 1968, 127-153). Orge-

Zweckmäßig 1sSt ebentalls die Aufteilung, ordnet sind eil (Die en auf der Wende ZUrT

nach der die Einleitungen un! Erläuterungen Neuzeit;| un! eil (Von der Agıtatıon ZUT

1m dritten Band veröffentlicht werden. Dıiese Reformation: der Zeıtgelst 1m »Judenspiegel«).
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der Neuzeıt der Verklammerung VO  } ennter der Devise, »Nicht schu.  ewußt, SO1M-

ern quellenbewulst Geschichte schreiben« schriften un! Endzeiterwartung ahnungslos
(88) wird aufgewiesen, w1e Antijudaismus vorbeigehen« 1567 Im Sinne VOI Wilhelm
ZU integralen Bestandteil 1n der Reformpro- Maurer, 1M einzelnen abweichend, wird be
grammatik des 16 Jahrhunderts gehört: )) tont Luthers Dıiagnose des Judentums bleibt
der 5d11Z Europa durchziehende soziale Protest zeitlebens dieselbe, Rezepte und Kuren andern
verbindet sich mi1t antijüdischem Sentiment sich Grundsätzlich gilt „Nicht TST der mıitt-
ZUT politisch stoßkräftigen Agitation« 101) lere und spate, schon der ungste unls5 greifbare
Dabe1i wird auf die Flugschriftenliteratur als Luther vertr1ı diese Auffassung, da{fß den en
das Durchschnittsbewußtsein widerspiegelnde als Juden keine Zukunft beschieden 1St« (58)
Quelle besonderer Wert gelegt. Omparatıv Die Abgrenzung VO  n der These eines grund-
wird dargetan, w1e altgläubige Exponenten (SO sätzlichen Wandels ın Luthers Stellung den
Johann Eck] wenngleich stärker mittelalterli- en 1sSt interpretatorisch abgesichert. er Re-

zeptionsproblematik, den Krıterıen, die e1-hen Vorwürten und Anschuldigungen der
Synagoge gegenüber verhaftet nicht wen1ı1ger Ablösung VON Luthers Judensicht se1ıner (e-
aVEeIS1IV sınd als Luther (46f 95 f) uch die samttheologie gegenüber ermöglichen, wird
wissenschaftliche Toleranz Johannes Reuch- LL1UTI implizit nachgegangen. DIie Studie über-
lins Pfefferkorn-Aftäre) tührt keineswegs windet unhistorische Engführung des Themas,
Judenduldung un:! Judenemanzipation. Im stellt moderne »Denkraster« (107-112] 1ın Fra-
Blick auf Reuchlin €e1 »[Jas neuzeitlich SC, die dem Judenproblem der Reformations-
eingangıge Bild des Judenfreundes J1afßt sich eıt nıiıcht gerecht werden. |DIIS sozialen, wiIirt-
nıcht halten« (37) uch bei Erasmus werden schaftlichen un! politischen Implikationen
die »(Srenzen der Toleranz« aufgewiesen (48), werden den theologiegeschichtlichen Sachver-
die sich allein auf die Konversion gründen. I Iıe halten zugeordnet und in ihrer Kompliziertheit

angesprochen. Im Blick auf den weıteren (GÜe-1n der Forschung noch nıicht verarbeiteten Er:
gebnisse VO  - Ciu1do Kisch (Erasmus'’ Stellung schichtsverlauf wird dem Toleranzge-

Juden un! Judentum. TÜ 1969], dessen Ur: sichtspunkt nicht die Aufklärung als olche,
teil »1N dem Wort VO ‚tiefverwurzelten, ma{iß vielmehr die (im weılıtesten Sınne calvinisti-
losen udenhaldß: des Erasmus« ‚USaMıMMCNSC- sche)| „dritte Reformation« favorisiert, zumal
aflst ist (48]), gelte C5S, ernsthaft berücksichti- dort, Ss1e durch die eıigene Exulantenexi-
SCIL Be1 Luther wird mi1t Recht die theologi- Stenz (bis hin nach Nordamerika) die Zerstreu-
sche Domminante seiner antijüdischen Aversion Un des Judentums nıcht mehr als Stratfe CIND-
hervorgehoben, die sich uch außerhalb seiner tinden kann un! sich eın föderaltheologisch

akzentulertes christliches Verständnis des Volspezifischen Judenschriften findet. Die Re1-
hung Juden, Häretiker, Scheinchristen, WOZU kes Gottes uch für die en emanzipatorisch
noch aps un! Tuürke treten (144. 5), bleibt auswirkte. Kurzvıten der wichtigsten Personen
mehr der minder konstant: Feinde des Evan- des behandelten historischen Zeitraums sind
geliums. SO gehören die Judenschriften Luthers beigegeben, natürlich dem Aspekt der
mıt den Tuürken- un! Papstschriften »ZUu der Judenfrage Die Lektüre dieser oliden Arbeit
einen unautlösbaren Gattung der Endzeitpro- faszıniert durch Anschaulichkeit und inftorma-
phetie«. „S1e können ber 11UT ann als en tıven Kontextbezug.
hetze iın das Beweisarsenal des Antisemi1itismus
eingefügt werden, WEeNnNn WIT aus der Dıstanz Le1pz1g 4irt Melıler
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Umfang der Ausführungen er Luther

yr Luther wird wlederholt gestreift. 20-30 + Luther wird auf diesen Seiten ausführlich
Ö uther wird auf diesen Seıten ausführlich be- behandelt un:« wiederholt gestreift.

handelt. Die eıt konnte nicht eingesehen werden.
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un! Geistesgeschichte des neunzehnten Jahr- hrsg. VOI) Leif Grane. Leiden: Brill, 1981
hunderts; 32} Siehe NrT. 698 P Siehe Nr 418{ 421 423

03 06Schriftauslegung: eıtrage ZUT Hermeneutik des Klassiker der Theologie. Von Irenaus bis
Neuen Testaments und 1m Neuen Testament/ Martiın Luther/ hrsg. VO:  5 Heinrich Fried und
hrsg. VO:  5 Josef TNsSt 1n Zusammenarbeit mi1t eOrg Kretschmar. Beck, 1951 462 Siehe
dem Collegium Biblianum München. M; Nr. 72 457 493 Y
Schöningh, 1972 412 Siehe NrT. 3273 341 O / Beyreuther, Erich Frömmigkeit un Theologie:

O4 Bubenheimer, Ulrich; Mende, Erich Andreas gesammelte Autsätze LE Pıetismus un! ZUI
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Erweckungsbewegung. Hildesheim; Olms, Taf (Gestalten der Kirchengeschichte; 5 f} S1€e-
1980 VL 414 Siehe NrT. 429 663-665 694 he NT. 82 439 467 452 485 497 505 yII SI6

08 Religionspädagogik: zwel Bände/ hrsg. VO'  ; 522 530 532 536 542{. 545 550 S65 556{
562 3: 599 607 659 684Klaus Wegenast. Der evangelische Weg

WB, 1981 502 \Wege der Forschung; 209| OTIS Lutherjahrbuch: rgan der internationalen Lu-
Siehe Nr 406 408 therforschung/ 1m Auftrag der Luther-Gesell-

09 Das Augsburger Bekenntnis in TtTel Jahrhunder- schaft hrsg. VO:  - Helmar Junghans. 49
ten LY:30 1630 1730. hrsg. VO:  5 Horst Jesse. VÖR, 19852 204 Siehe Nr. 425 486 492
Miıt Beıtragen VO'  e Ernst-Wilhelm Kohls, Wolt: 506 846 850.
Sang Reinhard und Horst Jesse. Weißenhorn O1LY Peschke, Erhard: Kirche un: Welt in der Theolo-
Bayern| Konrad, 1980, 1OL1 111 Siehe Nr. gıe der Böhmischen Brüder: VO.: MittelalterZ
20  O 16 649 Retormation. EVA, 1981 219 Siehe

OIO Contessio Augustana und Contutatio: der Augs Nr. 465£ 610{
(J2D Vom Weltbezug des Glaubens 4Uus der Arbeitburger Reichstag 1530 und die Einheit der KI1r-

che Internationales Symposion der Gesell- der Sektion Theologie der Karl-Marx-Universi1-
cschaft Z.UTI Herausgabe des Orpus Catholicorum tat Le1ipz1g 30 1981]), 499-618 Siehe Nr.
in Augsburg VO: 37 September 1979 1n Ver- 372 O27 651 733

(Jbindung mi1t Barbara Hallensleben hrsg. VOIl Er- Retormation in Hohenlohe: 400 Jahre Hohenlo-
W1N Iserloh. ufl MS Aschendorff, 1980 XIL, hische Kirchenordnung, 1578-1978 hrsg.
749 Taf (Reformationsgeschichtliche Stu Auftrag der ‚vang. Landeskirche 1n urttem-
ıen und Texte; 118 Siehe LußB 1982, Nr. berg VO  3 Gunther Franz. C J 1979 52

OLl Retormation VOT 450 Jahren: eine lüneburgische Siehe Nr 593 595 597
Gedenkschritft. Lüneburg Museumsvereın für (L Martın Luther Beitrag der CD  e ZU 500 Ge-
das Füurstentum Lüneburg, 1980 214 11L burtstag des Retormators/ hrsg. O1l Sekretariat
Siehe Nr. 554 604 613 626 686 des Hauptvorstandes der Christlich-Demokrati-

(DA Retitormation 1m Fürstentum Lüneburg: 450 Jah: schen Union Deutschlands. | Selbstverlag,
Augsburger Bekenntnis; Ausstellung VO: 1982| 104 Siehe Nr 293 3185 436 702 709

Jun1 bis E Juli 1980, im Bomann-Museum, 759 776 799 ö15 X20 872 839 557
Gelle, Schlofßplatz Grünwald: Instıtut für 023 Neue Anthropologie/ hrsg. VO  e Hans eorg (z2
Film un! Bild 1n Wissenschaft und Unterricht, damer und Paul Vogler. Bd Philosophische
1979 E:  ®@) Siehe NrT. 553 60I 693 Anthropologie. eil Beıtrage VO!]  5 Bannerth
555Erweckungsbewegung. Hildesheim; NY: Olms,  Taf. (Gestalten der Kirchengeschichte; 5 f) — Sie-  1980. VIII, 414 S. — Siehe Nr. 429. 663-665. 694.  he Nr. 82. 439. 467. 482. 485. 497. 505. 511. 516.  08  Religionspädagogik: zwei Bände/ hrsg. von  522. 530. 532. 536. 542f. 545. 550 552f 556£  562. 574. 599. 607. 659. 684.  Klaus Wegenast. Bd. ı: Der evangelische Weg.  DA: WB, 1981. 502 S. (Wege der Forschung; 209)  018  Lutherjahrbuch: Organ der internationalen Lu-  — Siehe Nr. 406. 408.  therforschung/ im Auftrag der Luther-Gesell-  99  Das Augsburger Bekenntnis in drei Jahrhunder-  schaft hrsg. von Helmar Junghans. Bd. 49. GÖ:  ten: 1530 — 1630 — 1730/ hrsg. von Horst Jesse.  V&R, 1982. 204 S. — Siehe Nr. 425. 486. 492.  Mit Beiträgen von Ernst-Wilhelm Kohls, Wolf-  506. 846. 850.  gang Reinhard und Horst Jesse. Weißenhorn  O19  Peschke, Erhard: Kirche und Welt in der Theolo-  (Bayern): Konrad, 1980, 101 S.: Ill. — Siehe Nr.  gie der Böhmischen Brüder: vom Mittelalter zur  200. 216. 649.  Reformation. B: EVA, 1981. 219 S. — Siehe  OI0  Confessio Augustana und Confutatio: der Augs-  Nr. 465£. 610f.  020  Vom Weltbezug des Glaubens: aus der Arbeit  burger Reichstag 1530 und die Einheit der Kir-  s  che  Internationales Symposion der Gesell-  der Sektion Theologie der Karl-Marx-Universi-  schaft zur Herausgabe des Corpus Catholicorum  tät = WZ Leipzig 30 (1981), 499-618. — Siehe Nr.  in Augsburg vom 3.-7. September 1979/ in Ver-  372 627651 733:  021  bindung mit Barbara Hallensleben hrsg. von Er-  Reformation in Hohenlohe: 400 Jahre Hohenlo-  win Iserloh. 2. Aufl. MS: Aschendorff, 1980. XII,  hische Kirchenordnung, 1578-1978/ hrsg. im  749 S.: ı Taf. (Reformationsgeschichtliche Stu-  Auftrag der Evang. Landeskirche in Württem-  dien und Texte; 118) — Siehe LuB 1982, Nr. 04.  berg von Gunther Franz. S: CV, 1979. 52 S. —  OII  Reformation vor 450 Jahren: eine lüneburgische  Siehe Nr. 593. 595. 597.  Gedenkschrift. Lüneburg: Museumsverein für  022  Martin Luther — Beitrag der CDU zum 500. Ge-  das Fürstentum Lüneburg, 1980. 214 S.: Ill. —  burtstag des Reformators/ hrsg. vom Sekretariat  Siehe Nr. 584. 604. 613. 626. 686.  des Hauptvorstandes der Christlich-Demokrati-  012  Reformation im Fürstentum Lüneburg: 450 Jah-  schen Union Deutschlands. [B: Selbstverlag,  re Augsburger Bekenntnis; Ausstellung vom  1982]. 104 S. — Siehe Nr. 293. 318. 436. 702. 709.  2. Juni bis 15. Juli 1980, im Bomann-Museum,  759.776. 799. 815. 820. 822. 839. 857.  Celle, Schloßplatz 7. Grünwald: Institut für  023  Neue Anthropologie/ hrsg. von Hans Georg Ga-  Film und Bild in Wissenschaft und Unterricht,  damer und Paul Vogler. Bd. 6: Philosophische  1979. 110 S.: Ill. — Siehe Nr. 6. 583. 601. 693.  Anthropologie. Teil ı: Beiträge von E. Bannerth  855.  M diy, 19747 &: Thieme, 1975. VIL:456 S,  O13  Weltgeschichte: eine Universalgeschichte/ hrsg.  (dtv; 4047) — Siehe Nr. 140. 152.  von Golo Mann und August Nitschke. Bd. 7:  024  Klassiker des politischen Denkens. Bd. ı: Von  Von der Reformation zur Revolution. Nach-  Plato bis Hobbes/ hrsg. von Hans Maier, Heinz  druck der Ausgabe F, 1964. GU: Prisma, 1979.  Rausch, Horst Denzer. 5. Aufl. M: Beck, 1979.  899 S.: Taf., Fak., Ktn. — Siehe Nr. 87. 685.  XIV, 435 S. (Beck’sche Sonderausgaben) — Siehe  Mosaiksteine: zweiundzwanzig Beiträge zur  Nr. 288. 518.  014  thüringischen Kirchengeschichte. B: EVA, 1981.  025  Bukdahl, Jorgen K: Om Soren Kierkegaard: ar-  287 S.: Taf., Ill. (Thüringer kirchliche Studien;  tikler i udvalg (Über Sören Kierkegaard: ausgew.  4) — Siehe Nr. 100. 675.  Aufsätze)/ hrsg. von Jan Lindhardt. Kobenhavn:  O15  Sasse, Hermann: Sacra scriptura: Studien zur  Reitzel, 1981. 215 S. — Siehe Nr. 710-712.  Lehre von der Heiligen Schrift/ hrsg. von Fried-  026  Religionen i krise: etiske 0g religionsfilosofiske  rich Wilhelm Hopf. Erlangen: Evang.-Luth. Mis-  problemer (Die Religion in der Krise: ethische  sion, 1981. 362 S. — Siehe Nr. 359-363.  und religionsphilosophische Probleme)/ hrsg.  O16  Hermann, Rudolf: Studien zur Theologie Lu-  von H. C. Wind. 2 Bde. Kobenhavn: Berlingske,  thers und des Luthertums/ mit einem Vorwort  1980. 258; 320 S. (Berlingske Studie) — Siehe Nr.  und einer Einführung hrsg. von Horst Beintker.  TAI 157. 160 167. 3O1T. 312.  B: EVA; GÖ: V&R, 1981. 337 S. (Hermann,  027  Christensen, Torben: Kirkehistoriske afhand-  Rudolf: Gesammelte und nachgelassene Werke;  linger (Aufsätze zur Kirchengeschichte)/ hrsg.  2) — Siehe Nr. 124. 147-150. 238. 270-275. 333.  von Leif Grane ... Kobenhavn: Gad, 1981. 169 S.  738.  — Siehe Nr. 634.  017  Die Reformationszeit/ hrsg. von Martin Gre-  028  Bukdahl, Jorgen K.: Frihed og frigerelse: filosofi,  schat. 2 Bde. S: Kohlhammer, 1981. 355; 355 S.:  teologi, kulturdebat 1956-1979; artikler og es-  190dtv, 1974; Thieme, 1975 VLEL, 456

OL Weltgeschichte: eine Universalgeschichte/ hrsg. (dtv; 4047 Siehe Nr 140 152
VO:  . olo Mannn und ugus Nitschke. 024 Klassiker des politischen Denkens Von
Von der Retormation ZUrT Reyolution. ach: ato bis Hobbes/ hrsg. VO:  5 Hans Maıer, He1inz
druck der Ausgabe F 1964 Prisma, 1979 Rausch, Horst Denzer. utl Beck, 1979
599 Fak. Ktn. Siehe Nr. 57 685 AIV, 435 (Beck’sche Sonderausgaben] Siehe
Mosaiksteine: zweiundzwanzig Beıtrage ZUX Nr. 78  00 5185O14
thüringischen Kirchengeschichte. LEVA, 98 025 Bukdahl, Jorgen Om Sgren Kierkegaard: A1-

287 Tr 188 'Thüringer kirchliche Studien; tikler udvalg (Über SOren Kierkegaard: aUSSCW.
4| Siehe Nr 10  O 675 Aufsätze]/ hrsg. VOIl Jan Lindhardt. Kobenhavn:

S S5asse, ermann: Sacra scriptura: Studien ZUI Reitzel, 1981 215 Siehe Nr. 710-712
Lehre VO!  - der Heiligen Schrift/ hrsg. [0)81 Fried 026 Religionen krise: etiske 08 religionsfilosofiske
rich Wilhelm Hopf. Erlangen: Evang.-Luth. Mis- problemer (Die Religion 1n der Krise: ethische
S10N, 1981 362 Siehe Nr 359-363 und religionsphilosophische Probleme)/ hrsg.

O16 Hermann, Rudolt: Studien ZUT Theologie Lu- VO  - Wind Bde Kobenhavn: Berlingske,
thers nd des Luthertums/ mi1t einem Vorwort 1950 258; 320 (Berlingske Studie] Siehe Nr.
und einer Einführung hrsg. VO  3 Horst Beintker. I41 EF L60 167 301{. 312

EVA; V&R, L98I1 337/ (Hermann, 027 Christensen, Torben: Kirkehistoriske afhand-
Rudolf: Gesammelte und nachgelassene Werke; linger ‚Aufsätze ZUuUr Kirchengeschichte]/ hrsg.
2} Siehe NrT. 124 47150 238 270-275 3323 VO'  3 Leif Girane Kobenhavn: Gad, L98 169
738 Siehe NT. 634

O17 Die Reformationszeit/ hrsg. VOLl Martın Gre: 028 Bukdahl, Jorgen Frihed 05 triggrelse: tilosofi,
schat. Bde Kohlhammer, 1981 355 25 teologi, kulturdebat 1956-1979; artikler
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SdyS udvalg (Freiheit unı Freimachung Phi: 034 Retorm an! authority in the medieval and teior-
losophie, Theologie, Kulturdebatte; Aufsätze mation church/ hrsg. VON GuYy Fitch Lytle. Wa::
und LESSays 1n Auswahl)/ hrsg. VO: Jan Lind shington, The Catholic Unı1versity of
hardt AÄrhus ATOSs, 1980 336 Siehe Nr 1535 Amerıica, 1981 Al 337 Siehe Nr 365 474.
763 035 Lohse, Eduard: Orientierungspunkte: unNnseTrTe

029 Flugschriften als Massenmedium der Retiorma- Kirche heute un! INOTISCH. Kreuz, 1979 131
tionszeıt: Beıtrage A0 Tübinger 5>ymposion Siehe NrT. 304 344
1980 hrsg. VOU:!  - Hans Joachim Köhler. Klett- 036 Kirche und gesellschaitlicher Wandel in eut-
Cotta, 1981 636 IL, Tabellen, Fak. (\Spätmit- schen un! niederländischen tadten der werden-
telalter und Frühe Neuzeıt; 13) Siehe NT. den Neuzeit/ hrsg. VO:  — Franz Petr1i Köln;
8 331:350:358:373:422:459:471.:476 Böhlau, 1980 X 304 ‚Städteforschung:
567. 616. 625. 843 Reihe AI Darstellungen; 1LO) Siehe LuB 1982,

030 Schuld und Zeugnis: evangelische Stimmen ZUT Nr. /12; LuB 1983, Nr. 472 605 646 688
Deutschlandreise des Papstes mi1t einer amm- 03 7/ Die evangelische Kirche VoO  } Frankturt Maın
lung der wichtigsten Dokumente/ hrsg. VO:  5 in Geschichte und Gegenwart. 2., durchges. un!
Gerhard Stoll Mitarbeit VO]  = Dietrich C1IW. Aufl / hrsg. VO  - Christoph Führ und Jürgen
Hans Teutten. Bieleteld Luther, 1981 144 Telschow. ‚vang. Regionalverband, 1980
Siehe Nr. 760. T 758 X  J 382 Ll Siehe Nr Ul 384 435 456

O31 Bekenntnis und Geschichte: die Contessio Au: 588-590 619 623 629 658 671
gustana 1m historischen Zusammenhang; Rıng- 038 Vom Amt des Laien in Kirche un! Theologie
vorlesung der Universıit. Augsburg 1m ubi Festschritt für Gerhard Krause ZU 110 T' Geburts-
äumsjahr 1980 hrsg. VON Wolfgang Reinhard. tag/ hrsg. VO:  - Henning Schröer un! Gerhard

Vogel, 1951 193 Schriften der Philosophi- Müller. de Gruyter, 1982 AlL, 431
schen Fakultäten der Uni1versität; 20| Siehe 'Theol. Bibliothek Töpelmann; 39) Siehe Nr.
NrT. 132 184 196 206 AL 494 652 525 159 251 25/7-259 608 835

032 Cargill Thompson, Studies in the Re- 039 Lutherische Beiträge ZUr m1Ss10 dei Erlangen:
tormation: Luther Hocker/ hrsg. VOIl Clitford Martın Luther, 1982 52 ‚ Veröffentlichungen

Dugmore; miıt einem Vorwort VO Arthur der Luther-Akademie Ratzeburg; 3 Siehe Nr.
Dickens Athlone, L980. X  v 259 Vgl. 139 163 152 264. 837
LuB I981I, Nr. 590] Siehe NrT. 903 294{ O40 Der Reichstag Worms VO:  $ + Reichspoli-

033 Teaching authority infallibility in the tik und Luthersache/ 1m Auftrag der Stadt
church/ hrsg. VO'  > Paul mpIle, Austin Worms A 450-Jahr-Gedenken iın Verbindung
Murphy und Joseph Burges. ugsburg, mi1t Anton Philipp Brücksays i udvalg (Freiheit und Freimachung: Phi-  034  Reform and authority in the medieval and refor-  losophie, Theologie, Kulturdebatte; Aufsätze  mation church/ hrsg. von Guy Fitch Lytle. Wa-  und Essays in Auswahl)/ hrsg. von Jan Lind-  shington, D.C.: The Catholic University of  hardt. Ärhus: Aros, 1980. 336 S. — Siehe Nr. 121.  America, 1981. XII, 337 S. — Siehe Nr. 365. 474.  763.  935  Lohse, Eduard: Orientierungspunkte: unsere  029  Flugschriften als Massenmedium der Reforma-  Kirche heute und morgen. S: Kreuz, 1979. 131 S.  tionszeit: Beiträge zum Tübinger Symposion  — Siehe Nr. 304. 344.  1980/ hrsg. von Hans Joachim Köhler. S: Klett-  036  Kirche und gesellschaftlicher Wandel in deut-  Cotta, 1981. 636 S.: Ill., Tabellen, Fak. (Spätmit-  schen und niederländischen Städten der werden-  telalter und Frühe Neuzeit; 13). — Siehe Nr. 10.  den Neuzeit/ hrsg. von Franz Petri. Köln; W:  299. 308. 331. 350. 358. 373. 422. 459. 471. 476.  Böhlau, 1980. XVII, 304 S. (Städteforschung:  567.616. 625. 843.  Reihe A, Darstellungen; 10) — Siehe LuB 1982,  030  Schuld und Zeugnis: evangelische Stimmen zur  Nr. 712; LuB 1983, Nr. 472. 605. 646. 688.  Deutschlandreise des Papstes mit einer Samm-  O37  Die evangelische Kirche von Frankfurt am Main  lung der wichtigsten Dokumente/ hrsg. von  in Geschichte und Gegenwart. 2., durchges. und  Gerhard E. Stoll unter Mitarbeit von Dietrich  erw. Aufl./ hrsg. von Christoph Führ und Jürgen  Hans Teuffen. Bielefeld: Luther, 1981. 144 S. —  Telschow. F: Evang. Regionalverband, 1980.  Siehe Nr. 760. 777. 788.  XWVI, 382 S‘ l = Siehe Nr 07. 384. 435. 456.  O31  Bekenntnis und Geschichte: die Confessio Au-  588-590. 619. 623. 629. 658. 671{f.  gustana im historischen Zusammenhang; Ring-  038  Vom Amt des Laien in Kirche und Theologie =  vorlesung der Universität Augsburg im Jubi-  Festschrift für Gerhard Krause zum 70. Geburts-  läumsjahr 1980/ hrsg. von Wolfgang Reinhard.  tag/ hrsg. von Henning Schröer und Gerhard  M: Vogel, 1981. 193 S. (Schriften der Philosophi-  Müller. B; NY: de Gruyter, 1982. XI, 431 S.  schen Fakultäten der Universität; 20) — Siehe  (Theol. Bibliothek Töpelmann; 39) — Siehe Nr.  NL33 184: 196 206 217494 6523825.  189. 251.257-259.608.: 835  032  Cargill Thompson, W. D. J.: Studies in the Re-  0939  Lutherische Beiträge zur missio dei. Erlangen:  formation: Luther to Hocker/ hrsg. von Clifford  Martin Luther, 1982. 152 S. (Veröffentlichungen  W. Dugmore; mit einem Vorwort von Arthur G.  der Luther-Akademie Ratzeburg; 3) — Siehe Nr.  Dickens. LO: Athlone, 1980. XIX, 259 S. [Vgl.  139. 163. 182. 264: 837.  LuB 1981, Nr. 590] — Siehe Nr. 93. 294£.  040  Der Reichstag zu Worms von 1521: Reichspoli-  933  Teaching authority & infallibility in the  tik und Luthersache/ im Auftrag der Stadt  church/ hrsg. von Paul C. Empie, T. Austin  Worms zum 450-Jahr-Gedenken in Verbindung  Murphy und Joseph A. Burges. MP: Augsburg,  mit Anton Philipp Brück ... hrsg. von Fritz  1980. 368 S. (Lutherans and Catholics in dialo-  Reuter. 2., unv. Aufl. Köln; W: Böhlau, 1981.  gue; 6) — Siehe Nr. 255. 324. 326. 328.  XIII, 532 S. — Vgl. LuB 1973, Nr. 03.  A QUELLEN  I  Quellenkunde  I  Benzing, Josef: Bibliographie Strasbourgeoise:  handlung in Nördlingen. Nachdruck der Ausga-  bibliographie de ouvrages imprimes ä Strasbourg  be Nördlingen, 1863. Ann Arbor, Mich.; LO:  (Bas-Rhin) au XVI“ siecle. Baden-Baden: Körner,  University Microfilm International, 1980. IV,  1981. 348 S. (Bibliotheca bibliographica Aurelia-  1858  na; 80)  Große Konkordanz zur Luther-Bibel. 2 Bde. Al-  Bibliotheca Lutherana: eine Sammlung von Au-  tenburg: Evang. Haupt-Bibel-Gesellschaft, 1981.  totypen Luthers nebst der Gesamtausgabe von  808 S.; S. 809-1731.  Luthers Werken und einer reichen Auswahl von  Hoberg, Hermann: Die Registrierung der Bulle  Schriften der Freunde und Gegner der Reforma-  »Exsurge, Domine«. Theologie und Glaube 70  tion über Luther bis auf die Gegenwart/ nach  (1980), 300-304.  dem Originalen aufgenommen und bearb. von  Juntke, Fritz: Die Schleswiger Bibel von 1664  dem Antiquariat der C. H. Beck’schen Buch-  und ihre Einbände. GuJ] 55 (1980), 316-324: 5 Ill.  191hrsg. VOI Friıtz
L980 368 (Lutherans and Catholics 1n dialo: RKeuter. ULLV. utl Köln; Böhlau, L98I

Siehe Nr 25  n 324 326 328 AUNL, 532 Vgl LuB 19/3, NrT. 03

QUELLEN
Quellenkunde

Benz1ing, Josef Bibliographie Strasbourgeoise: handlung 1ın Nördlingen. Nachdruck der usga-
bibliographie de imprimes Strasbourg be Nördlingen, 1863 Ann Arbor, Mich.;
‚Bas-Rhin| s1iecle. Baden-Baden: KoOrner, University Microtfilm International, 1980 IVI
L981 348 Bibliotheca bibliographica Aurelia- 155
M 80| Große Konkordanz ZUur Luther-Bibel. Bde
Bibliotheca Lutherana: eine Sammlung VO'  ; Au: tenburg: Evang. Haupt-Bibel-Gesellschaft, 98
totypen Luthers nebst der Gesamtausgabe VO  = &08 O9:173I
Luthers Werken und einer reichen Auswahl VO.:  5 Hoberg, ermann: Die Registrierung der Bulle
Schritten der Freunde und egner der Reforma:- »Exsurge, Domine«. Theologie un! Glaube 70
ti1on ber Luther bis auf die Gegenwart/ ach 1980], 300-304.
dem Originalen aufgenommen und bearb VO  ; Juntke, 1Ltz Die Schleswiger Bibel VO!  m! 1664
dem Antiquarlat der Beck’schen Buch- un ihre Einbände. Gu) 55 1980), 316-324 88
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Katalog zur Ausstellung Retormation Für 1005 (Bibliotheca bibliographica Aureliana 314
Stentum Lüneburg| In ()422 65 53 Vgl LuB 41 46 56 67 71]
1982 Nr 14| Weısmann, Christoph Die Beschreibung und
DIie Melanchthonhandschritten der Herzog Au- Verzeichnung alter Drucke 7581 Beıtrag Z B1
gust Bibliothek Woltenbüttel/ beschrieben VO:  - bliographie VOIl Druckschriftten des 16 bis
Walter Thüringer Klostermann 1982 186 IS Jahrhunderts In 029, 447 614

Welt Umbruch Augsburg zwischen Rena1s-
Mortıiıtz Walter Die Anfänge des Buchdrucks und Barock Bd Zeughaus Ausstellung
Südwestatrika/Namibia Gu]) 1979] 269 276 der Stadt Augsburg Zusammenarbeit m1L der

88l vang Luth Landeskirche Bayern anläfßlich
Stalla, Gerhard Bibliographie der Ingolstädter des 450 Jubiläums der Contessio Augustana;
Drucker des 16 Jahrhunderts ufl Baden Ausstellung Rathaus und Zeughaus VO

Baden Koerner DU 594 Nr 48 214ab 8 Junı bis 78 September 1950 Prısma
1981 430 d 111

Wissenschattliche Ausgaben und UÜbersetzungen der Werke Luthers der biographi-
schen Quellen

Mitarbeit VOIL He1no0 (aese Hans Ulrich PerelsAugusta 1530 il dibattito Iuterano cattolico la
Contessione Augustana la Confutazione Pon und Ursula Stock hrsg unı bearb VO:  a Gottfried
tificıa (Augsburg 1530 die uth kath Debatte; Hammer und Manfred Biersack Wissenschaftli-

che Leıtung Heiko Augustinus Oberman Kölndie Contessio ugustana |Confessio Augustana
(ital und die Contutatio Pontiticia |Confuta Böhlau, 19851 LXXXVIH 648 (Archiv ZU1

Contessionis Augustana (ital 1/ hrsg VO!]  a} Weımarer Ausgabe der er Martın Luthers;
Michele Cassese Eingel VOoONn Attilio Agnoletto 2}
Milano Libera Facoltä Biblica Internazionale, 19 Luther Martın Eyn Ratschlag 1526 Martın
I98I1 383 Luther 7g counsel 526/ Fak und UÜbers mi1t FEinl

13 Contissao de Augsburgo 1530-1980 (Das Augs- un! Anm VO  - Helga Robinson Hammerstein
Dublin The Friends of the Library Irınıty Colburger Bekenntnis Deutsch 1530 1580 (port

Das Augsburger Bekenntnis Deutsch 15 lege Dublin, 1980 al

1980 zweisprachige Ausgabe; port Übers. VO:  - Luther Martın Sakramente, Gottesdienst Ge-
Arnaldo Schüler. Sa0 Leopoldo: Sinodal, 1980 meindeordnung/ bearb VO:  e} Helmar Junghans
124 Dt Text ach LuB 1980, Nr 17| EVA 1981 224 (Luther, Martın Taschen-

I4 L1Ivro de Concordia Contissoöes da Igreja ausgabe; 3|
Evangelica Luterana (Konkordienbuch die Be- DA Luther Martın Store Galaterbrevskommentar I
kenntnisse der vang uth Kirche (port ))/ In epistolam Pauli ad Galatas COMMENLTLANUS
übers VoOoNn Arnaldo Schüler SAa0 Leopoldo S1NO (dän )J/ übers VonNn Helge Haystrup Kobenhavn
dal Porto Alegre Concördia, 1980 685 Credo 1981 425 (Luther, Martın Skritter

K Luther, Martın Die Botschait des Kreuzes/ be: udvalg]
arb VO:  - Horst Beintker EVA 1981 244 Luther, Martın Tischreden der colloqvia doc-
Luther Martın Taschenausgabe; I} t{or] Mart Luthers Pr vielen Jaren

L6 Luther Martın Der große Katechismus Dıiıe gelarten Leuten auch tembden Gesten, un!
Schmalkaldischen Artikel ufl der Taschen- seiNnenNn Tischgesellen gefüret ach den Heubt:
buchausgabe GVH 1982 2 (Calwer stücken UNSCICI christl] ere zusammengetTra-
Luther Ausgabe; I} Gütersloher Taschenbücher gen/ M1t Nachwort VO  - Helmar Jung:
Siebenstern 401 ans Faksimiledruck der Ausgabe Eisleben,

17 Luther Martın Luther deutsch die Werke Mar 1566 Edition; Wiesbaden I J)re1 Lilien, 1981
Cın Luthers Auswahl für die egen 665 RI getr Zählung
wart/ hrsg VO:  5 Kurt Aland Der Retorma- 23 Luther Martın Von der Freiheit Christen-
tOr ufl &e Klotz in V&R I981I1 400 S menschen: fünf Schriften au den Anfängen der

I8 Luther, Martın Operationes psalmos ET Retormation. ufl der Taschenbuchausgabe.
1521 'eil salm bis (Vulgata)/ GVH 1982 190 (Calwer Luther--Ausga-
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be; 2} (Gütersloher Taschenbücher Siebenstern; lein. Windeck Windecker Verlag, 1980 155
402)] ML, Fak S 43-52 81-II15] (Windecker Taschen-

2 bücher; 8/Luther, Martin!|: Z weimal Luther: Zzwel Predig-
VO'  5 Carlten ber den Zinsgroschen, Matthäus 2 5-22 25 Luther-Evangelien-Synopse/ hrsg.

\WA l| 428-432; 1/ 464-469; vgl Z Heınz Peisker. Aufl., 22.-24. Tsd Wuppertal:
417-428|/ hrsg. und eingel. VO  w Gernot aub: Oncken, 1981 168 Doppels., XIV

Volkstümliche Ausgaben un! Übersetzungen der Werke Luthers sowl1e der biographischen
Quellen
a) Auswahl dus$s dem Gesamtwerk 35 Luther, |Martin| Martinus: De boodschap des

heils Luther’s dagboek of Christelijke overden-
76 Luther, Martın: Skritter udvalg Schriften 1n kingen OOT jedere dag des Jaars ‚Die Botschaft

Auswahl)/ übers. VO:  5 Niels Jorgen Kobbersmed- des Heils Luthers Tagebuch der Christliche
Nielsenbe; 2) (Gütersloher Taschenbücher Siebenstern;  lein. Windeck: Windecker Verlag, 1980. 155 S.:  402)  Ill., Fak. (S. 43-52. 81-115) (Windecker Taschen-  24  bücher; 1)  [Luther, Martin]: Zweimal Luther: zwei Predig-  von Carl  ten über den Zinsgroschen, Matthäus 22, 15-22  25  Luther-Evangelien-Synopse/ hrsg.  [WA ı0 III, 428-432; 17 I, 464-469; vgl. 10 12,  Heinz Peisker. 6. Aufl., 22.-24. Tsd. Wuppertal:  417-428])/ hrsg. und eingel. von Gernot Häub-  Oncken, 1981. 168 Doppels., XIV S.  Volkstümliche Ausgaben und Übersetzungen der Werke Luthers sowie der biographischen  Quellen  a) Auswahl aus dem Gesamtwerk  35  Luther, [Martin] Martinus: De boodschap des  heils: Luther’s dagboek of Christelijke overden-  26  Luther, Martin: Skrifter i udvalg (Schriften in  kingen voor iedere dag des jaars (Die Botschaft  Auswahl)/ übers. von Niels Jorgen Kobbersmed-  des Heils: Luthers Tagebuch oder Christliche  Nielsen ... Bd. ı. Kobenhavn: Credo, 1981. 163  Betrachtungen für jeden Tag des Jahres)/ übers.  S  von J. L. Verhoeff. 3., unv. Aufl. Dordrecht: Van  27  Luther‚ Martin: Verker i utvalg (Werke in Aus-  den Tol, 1981. 351 S.  wahl (norw.)). Bd. 4/ übers. von Oddmund Hijel-  36  [Luther, Martin] Lutero, Martim: Do Cativeiro  de, Sigurd Hjelde, Inge Lonning. Hrsg. von Si-  Babilönico da Igreja: um prelüdio (De captivita-  gurd Hjelde, Inge Lonning, Tarald Rasmussen.  te Babylonica ecclesiae praeludium (port.))/  Oslo: Gyldendal Norsk, 1981. 362 S.  übers. von Martin N. Dreher. Säo Leopoldo:  28  Sinodal, 1982. 143 S.  Luther, M{[artin]: Woorden des geloofs: of Korte  schriftverklaring (Worte des Glaubens: oder  37  [Luther, Martin] Lutero, Martinho: As 95 Teses  Kurze Schrifterklärung)/ ausgew. von L. van Er-  (Disputatio pro declaratione virtutis indulgen-  pecum. Veenendaal: Kool, 1980. 94 S.  tiarum (port.))/ übers. von R[odolpho] Hasse.  Porto Alegre: Concördia, 1979. 24 S.  38  Luther, [Martin] Maarten: Gebeden (Heute mit  b) Einzelschriften und Auszüge aus ihnen  Luther beten/ zsgest. und eingel. von Frieder  29  Das Augsburger Bekenntnis vom Jahre 1530.  Schulz (niederl.))/ übers. von Harmina van der  Anhang: Die drei altkirchlichen Bekenntnisse/  Vinne. 2. Aufl. Baarn: Ten Have, 1981. 86 S.  mit Anm. versehen von Gotthilf Herrmann.  39  [Luther, Martin]: Gebete Martin Luthers: eine  4. Aufl. B: EVA, 1980. 63 S.  Gebetshilfe/ hrsg. von Hans-Joachim Kandler. B:  30  Die Bibel oder Die ganze Heilige Schrift des  EVA, 1981. 69 S.  Alten und Neuen Testaments/ nach der Übers.  40  Luther, Martin: In Christ, my Lord: 100 devo-  Martin Luthers. 4. Aufl. B; Altenburg: Evang.-  tional thoughts from Luther/ hrsg. von Barbara  Haupt-Bibelgesellschaft, 1980. 869; 319 S.: Kt.  O. Webb. StL: Concordia, c 1982.  31  Die Bibel oder die ganze Heilige Schrift des  41  Luther, Martin: Jeg tror pä Gud Fader ... (Ich  Alten und Neuen Testaments/ nach den Übers.  glaube an Gott, den Vater ... [WA 11, 48-54])/  Martin Luthers. Revidierter Text. B; Altenburg:  übers. und bearb. von Jan Schumacher. Lare 0g  Evang.-Haupt-Bibelgesellschaft, [1980]. 869, 319  liv 8 (Oslo 1981), 101£. 125£. 141f.  SEKt:  42  Luther, Martin: Kleiner Katechismus. Sao Leo-  32  poldo: Sinodal, 1980. 32 S.  Die Bibel oder die ganze Heilige Schrift des  Alten und Neuen Testaments/ nach der Übers.  43  [Luther, Martin]: Der kleine Katechismus Dok-  Martin Luthers. Revidierter Text AT 1964, NT  tor Martin Luthers: Gebete, Sprüche, Lieder.  1975. 2. Aufl. B: Evang. Haupt-Bibelgesellschaft,  20. Aufl. GÜ: GVH, 1981. 64 S. (Gütersloher  1981.873, 273, 33 S: Kt.  Taschenbücher Siebenstern; 1000).  33  Frühneuhochdeutsche Texte für den Unter-  44  [Luther, Martin]: Luthers katekismus med en  richtsgebrauch an der Pädagogischen Hochschu-  kort forklaring: en lgrebog for den ukonfirmere-  le »Clara Zetkin« Leipzig/ zsgest. von Rudolf  de ungdom (Der kleine Katechismus (dän.))/  Bentzinger. L, 1976. 75 S. L 24-35.  hrsg. von C. F. Balslev. 347. Aufl./ hrsg. von  34  Kunst, Hermann: Martin Luther: ein Hausbuch.  Alfred Blenker. Kobenhavn: Gyldendal, 1981. 74  S: Kreuz) 1982.467:S:  S  193Kobenhavn: Credo, 1981 163 Betrachtungen für jeden Tag des ahres)/ übers.

VOIl Verhoeff. S ul  < Autl Dordrecht: Van
27 Euther, Martın: Verker utvalg (Werke 1n Aus- den Tol, L981 351

ahl (nOorw.)) 4/ übers. VO:  - Oddmund jel- 36 Luther, Martin| Lutero, Martım: Do Catiıveiro
de, Sigurd Hijelde, Inge Lenning. Hrsg. VOIIl S1 Babilönico da IgreJa: prelüdio \De cCaptıvıta-
gurd Hijelde, Inge Leonning, Tarald Rasmussen. Babylonica ecclesiae praeludium (port. ))/
slo Gyldendal Norsk, 1981 362 übers. VO:  - Martın Dreher. Sa0 Leopoldo:

78 Sinodal, 1952 143Luther, Mi/artin| Woorden des gelooifs: of Korte
schriftverklaring ‚ Worte des Glaubens: der 37 Luther, Martin| Lutero, Martinho: As 95 Teses
Kurze Schrifterklärung)/ dUSSCW. VO:  n Vanmn ET (Disputatio DIO declaratione Virtutis ndulgen-

Veenendaal: Kool, 1980. 94 t1arum por' übers. VOI R{odolpho| Hasse.
Porto Alegre: Concöordia, 1979

38 Luther, \ Martin| aarten: Gebeden (Heute mitEinzelschritten und Auszuge 15 ihnen Luther beten/ zZsgest. un! eingel. VO  3 Frieder
29 Das Augsburger Bekenntnis VO: re 1530 Schulz (niederl. )) übers. VO  - armına Van der

Anhang I die Te1 altkirchlichen Bekenntnisse/ Vınne. utl Baarn: lIen Have, 1981 R 6
mi1t Anm. versehen VO:  5 Gotthilft Herrmann. 39 Luther, Martin| Gebete Martın Luthers eine
ufl EVA, 1980 63 Gebetshiltfe/ hrsg. VO  - Hans-Joachim Kandler.

30 Die Bibel der Die Heilige Schrift des EVA, 1981 69
Alten un! Neuen Testaments/ ach der Übers 4 Luther, Martın: In Christ, Lord 1OI EeVO-
Martın Luthers. Aufl Altenburg: Vang. tional thoughts trom Luther/ hrsg. VOIl Barbara
Haupt-Bibelgesellschaft, 1980 569; 319 Kt Webbhb StL Concordia, 1982

31 Die Bibel der die Heilige Schritt des 4A41 Luther, Martın: Jeg tror pä Gud Faderbe; 2) (Gütersloher Taschenbücher Siebenstern;  lein. Windeck: Windecker Verlag, 1980. 155 S.:  402)  Ill., Fak. (S. 43-52. 81-115) (Windecker Taschen-  24  bücher; 1)  [Luther, Martin]: Zweimal Luther: zwei Predig-  von Carl  ten über den Zinsgroschen, Matthäus 22, 15-22  25  Luther-Evangelien-Synopse/ hrsg.  [WA ı0 III, 428-432; 17 I, 464-469; vgl. 10 12,  Heinz Peisker. 6. Aufl., 22.-24. Tsd. Wuppertal:  417-428])/ hrsg. und eingel. von Gernot Häub-  Oncken, 1981. 168 Doppels., XIV S.  Volkstümliche Ausgaben und Übersetzungen der Werke Luthers sowie der biographischen  Quellen  a) Auswahl aus dem Gesamtwerk  35  Luther, [Martin] Martinus: De boodschap des  heils: Luther’s dagboek of Christelijke overden-  26  Luther, Martin: Skrifter i udvalg (Schriften in  kingen voor iedere dag des jaars (Die Botschaft  Auswahl)/ übers. von Niels Jorgen Kobbersmed-  des Heils: Luthers Tagebuch oder Christliche  Nielsen ... Bd. ı. Kobenhavn: Credo, 1981. 163  Betrachtungen für jeden Tag des Jahres)/ übers.  S  von J. L. Verhoeff. 3., unv. Aufl. Dordrecht: Van  27  Luther‚ Martin: Verker i utvalg (Werke in Aus-  den Tol, 1981. 351 S.  wahl (norw.)). Bd. 4/ übers. von Oddmund Hijel-  36  [Luther, Martin] Lutero, Martim: Do Cativeiro  de, Sigurd Hjelde, Inge Lonning. Hrsg. von Si-  Babilönico da Igreja: um prelüdio (De captivita-  gurd Hjelde, Inge Lonning, Tarald Rasmussen.  te Babylonica ecclesiae praeludium (port.))/  Oslo: Gyldendal Norsk, 1981. 362 S.  übers. von Martin N. Dreher. Säo Leopoldo:  28  Sinodal, 1982. 143 S.  Luther, M{[artin]: Woorden des geloofs: of Korte  schriftverklaring (Worte des Glaubens: oder  37  [Luther, Martin] Lutero, Martinho: As 95 Teses  Kurze Schrifterklärung)/ ausgew. von L. van Er-  (Disputatio pro declaratione virtutis indulgen-  pecum. Veenendaal: Kool, 1980. 94 S.  tiarum (port.))/ übers. von R[odolpho] Hasse.  Porto Alegre: Concördia, 1979. 24 S.  38  Luther, [Martin] Maarten: Gebeden (Heute mit  b) Einzelschriften und Auszüge aus ihnen  Luther beten/ zsgest. und eingel. von Frieder  29  Das Augsburger Bekenntnis vom Jahre 1530.  Schulz (niederl.))/ übers. von Harmina van der  Anhang: Die drei altkirchlichen Bekenntnisse/  Vinne. 2. Aufl. Baarn: Ten Have, 1981. 86 S.  mit Anm. versehen von Gotthilf Herrmann.  39  [Luther, Martin]: Gebete Martin Luthers: eine  4. Aufl. B: EVA, 1980. 63 S.  Gebetshilfe/ hrsg. von Hans-Joachim Kandler. B:  30  Die Bibel oder Die ganze Heilige Schrift des  EVA, 1981. 69 S.  Alten und Neuen Testaments/ nach der Übers.  40  Luther, Martin: In Christ, my Lord: 100 devo-  Martin Luthers. 4. Aufl. B; Altenburg: Evang.-  tional thoughts from Luther/ hrsg. von Barbara  Haupt-Bibelgesellschaft, 1980. 869; 319 S.: Kt.  O. Webb. StL: Concordia, c 1982.  31  Die Bibel oder die ganze Heilige Schrift des  41  Luther, Martin: Jeg tror pä Gud Fader ... (Ich  Alten und Neuen Testaments/ nach den Übers.  glaube an Gott, den Vater ... [WA 11, 48-54])/  Martin Luthers. Revidierter Text. B; Altenburg:  übers. und bearb. von Jan Schumacher. Lare 0g  Evang.-Haupt-Bibelgesellschaft, [1980]. 869, 319  liv 8 (Oslo 1981), 101£. 125£. 141f.  SEKt:  42  Luther, Martin: Kleiner Katechismus. Sao Leo-  32  poldo: Sinodal, 1980. 32 S.  Die Bibel oder die ganze Heilige Schrift des  Alten und Neuen Testaments/ nach der Übers.  43  [Luther, Martin]: Der kleine Katechismus Dok-  Martin Luthers. Revidierter Text AT 1964, NT  tor Martin Luthers: Gebete, Sprüche, Lieder.  1975. 2. Aufl. B: Evang. Haupt-Bibelgesellschaft,  20. Aufl. GÜ: GVH, 1981. 64 S. (Gütersloher  1981.873, 273, 33 S: Kt.  Taschenbücher Siebenstern; 1000).  33  Frühneuhochdeutsche Texte für den Unter-  44  [Luther, Martin]: Luthers katekismus med en  richtsgebrauch an der Pädagogischen Hochschu-  kort forklaring: en lgrebog for den ukonfirmere-  le »Clara Zetkin« Leipzig/ zsgest. von Rudolf  de ungdom (Der kleine Katechismus (dän.))/  Bentzinger. L, 1976. 75 S. L 24-35.  hrsg. von C. F. Balslev. 347. Aufl./ hrsg. von  34  Kunst, Hermann: Martin Luther: ein Hausbuch.  Alfred Blenker. Kobenhavn: Gyldendal, 1981. 74  S: Kreuz) 1982.467:S:  S  193IIch
Alten und Neuen Testaments/ ach den Übers. glaube Gott, den Vaterbe; 2) (Gütersloher Taschenbücher Siebenstern;  lein. Windeck: Windecker Verlag, 1980. 155 S.:  402)  Ill., Fak. (S. 43-52. 81-115) (Windecker Taschen-  24  bücher; 1)  [Luther, Martin]: Zweimal Luther: zwei Predig-  von Carl  ten über den Zinsgroschen, Matthäus 22, 15-22  25  Luther-Evangelien-Synopse/ hrsg.  [WA ı0 III, 428-432; 17 I, 464-469; vgl. 10 12,  Heinz Peisker. 6. Aufl., 22.-24. Tsd. Wuppertal:  417-428])/ hrsg. und eingel. von Gernot Häub-  Oncken, 1981. 168 Doppels., XIV S.  Volkstümliche Ausgaben und Übersetzungen der Werke Luthers sowie der biographischen  Quellen  a) Auswahl aus dem Gesamtwerk  35  Luther, [Martin] Martinus: De boodschap des  heils: Luther’s dagboek of Christelijke overden-  26  Luther, Martin: Skrifter i udvalg (Schriften in  kingen voor iedere dag des jaars (Die Botschaft  Auswahl)/ übers. von Niels Jorgen Kobbersmed-  des Heils: Luthers Tagebuch oder Christliche  Nielsen ... Bd. ı. Kobenhavn: Credo, 1981. 163  Betrachtungen für jeden Tag des Jahres)/ übers.  S  von J. L. Verhoeff. 3., unv. Aufl. Dordrecht: Van  27  Luther‚ Martin: Verker i utvalg (Werke in Aus-  den Tol, 1981. 351 S.  wahl (norw.)). Bd. 4/ übers. von Oddmund Hijel-  36  [Luther, Martin] Lutero, Martim: Do Cativeiro  de, Sigurd Hjelde, Inge Lonning. Hrsg. von Si-  Babilönico da Igreja: um prelüdio (De captivita-  gurd Hjelde, Inge Lonning, Tarald Rasmussen.  te Babylonica ecclesiae praeludium (port.))/  Oslo: Gyldendal Norsk, 1981. 362 S.  übers. von Martin N. Dreher. Säo Leopoldo:  28  Sinodal, 1982. 143 S.  Luther, M{[artin]: Woorden des geloofs: of Korte  schriftverklaring (Worte des Glaubens: oder  37  [Luther, Martin] Lutero, Martinho: As 95 Teses  Kurze Schrifterklärung)/ ausgew. von L. van Er-  (Disputatio pro declaratione virtutis indulgen-  pecum. Veenendaal: Kool, 1980. 94 S.  tiarum (port.))/ übers. von R[odolpho] Hasse.  Porto Alegre: Concördia, 1979. 24 S.  38  Luther, [Martin] Maarten: Gebeden (Heute mit  b) Einzelschriften und Auszüge aus ihnen  Luther beten/ zsgest. und eingel. von Frieder  29  Das Augsburger Bekenntnis vom Jahre 1530.  Schulz (niederl.))/ übers. von Harmina van der  Anhang: Die drei altkirchlichen Bekenntnisse/  Vinne. 2. Aufl. Baarn: Ten Have, 1981. 86 S.  mit Anm. versehen von Gotthilf Herrmann.  39  [Luther, Martin]: Gebete Martin Luthers: eine  4. Aufl. B: EVA, 1980. 63 S.  Gebetshilfe/ hrsg. von Hans-Joachim Kandler. B:  30  Die Bibel oder Die ganze Heilige Schrift des  EVA, 1981. 69 S.  Alten und Neuen Testaments/ nach der Übers.  40  Luther, Martin: In Christ, my Lord: 100 devo-  Martin Luthers. 4. Aufl. B; Altenburg: Evang.-  tional thoughts from Luther/ hrsg. von Barbara  Haupt-Bibelgesellschaft, 1980. 869; 319 S.: Kt.  O. Webb. StL: Concordia, c 1982.  31  Die Bibel oder die ganze Heilige Schrift des  41  Luther, Martin: Jeg tror pä Gud Fader ... (Ich  Alten und Neuen Testaments/ nach den Übers.  glaube an Gott, den Vater ... [WA 11, 48-54])/  Martin Luthers. Revidierter Text. B; Altenburg:  übers. und bearb. von Jan Schumacher. Lare 0g  Evang.-Haupt-Bibelgesellschaft, [1980]. 869, 319  liv 8 (Oslo 1981), 101£. 125£. 141f.  SEKt:  42  Luther, Martin: Kleiner Katechismus. Sao Leo-  32  poldo: Sinodal, 1980. 32 S.  Die Bibel oder die ganze Heilige Schrift des  Alten und Neuen Testaments/ nach der Übers.  43  [Luther, Martin]: Der kleine Katechismus Dok-  Martin Luthers. Revidierter Text AT 1964, NT  tor Martin Luthers: Gebete, Sprüche, Lieder.  1975. 2. Aufl. B: Evang. Haupt-Bibelgesellschaft,  20. Aufl. GÜ: GVH, 1981. 64 S. (Gütersloher  1981.873, 273, 33 S: Kt.  Taschenbücher Siebenstern; 1000).  33  Frühneuhochdeutsche Texte für den Unter-  44  [Luther, Martin]: Luthers katekismus med en  richtsgebrauch an der Pädagogischen Hochschu-  kort forklaring: en lgrebog for den ukonfirmere-  le »Clara Zetkin« Leipzig/ zsgest. von Rudolf  de ungdom (Der kleine Katechismus (dän.))/  Bentzinger. L, 1976. 75 S. L 24-35.  hrsg. von C. F. Balslev. 347. Aufl./ hrsg. von  34  Kunst, Hermann: Martin Luther: ein Hausbuch.  Alfred Blenker. Kobenhavn: Gyldendal, 1981. 74  S: Kreuz) 1982.467:S:  S  193‚WA i 8-54])/
Martın Luthers Revidierter Text tenburg übers. un! bearb VO'  - Jan Schumacher. <ere U:
Evang.-Haupt-Bibelgesellschaft, 1980|] 869, 19 11ıv ‚Oslo 1981]), TOST 351 I41%.

Kt 42 Luther, Martıiın: Kleiner Katechismus. SAa0 Leo-
32 poldo inodal, 1980. 32Die Bıbel der die Heilige Schrift des

ten und Neuen Testaments/ ach der Übers. 43 Luther, Martin| Der kleine Katechismus Dok:
Martın Luthers Revidierter lext 1964, {Or Martın Luthers: Gebete, Sprüche, Lieder.
1975 ufl ‚vang. Haupt-Bibelgesellschatft, 70. Autfzl. (ZE GVH 1981 64 (Gütersloher
1981 573, 2 33 Kt Taschenbücher Siebenstern; 1000)

33 Frühneuhochdeutsche Texte tür den Unter- Luther, Martin|: Luthers katekismus med
richtsgebrauch der Pädagogischen Hochschu- ort torklaring: lerebog for den ukontirmere-
le »Clara Zetkin« ‚e1pz1g, ZSgesSt. VOI Rudolf de ungdom (Der kleine Katechismus (dän.))/
Bentzinger. LI 1976 24735 hrsg. VO  - Balslev. 347. Aufl./ hrsg. VOIl

34 Kunst, ermann: Martın Luther: en Hausbuch. Altred Blenker. Kobenhavn: Gyldendal,
Kreuz, 1982 467
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4 tLuther, Martin!: Dr. Martın Luthers lille ate- 5 Neues Testament und Psalter: der Sprache
kısmus (Der kleine Katechismus (dän.)) Luthers für Leser VO:  w heute; Ausgabe ach der

Lutherbibel VO:  - 1545 1ıtt1g; Gladbeckutl Kobenhavn: Det Kongelige Vajsenhus,
1980. 48 Schriftenmission, 1952 720 34 LL eSpr.

46 Luther, Martin!|: Lutero, Martım: Catecismo Nestle, | ieter: 82 (1982), 13  O
‚Der kleine Katechismus (port yl Die Psalmen/ ach der Übers. Martın Luthers.

Revidierter lext Deutsche Bibelgesellschatt,utl S20 Leopoldo: Sinodal, 1951
4 / Luther, Martın Lauter Liebe eine Predigt Lu: L98I1 308

thers ber Joh. 3 16/ hrsg. VO'  . Martın Will.: 52 Der Psalter/ ach der Übers Martın Luthers
Deutsche Bibelgesellschaftft, 1981 R Azo0Mm. 7. Aufl./ durchges VO)]  5 August Stall:

1900108088 EVA, 1981 19 53 Rau, Wilhelm Martın Luthers Leben in Selbst-
48 Luther, Martın: Tischreden/ hrsg. VO:  5 Kurt zeugnissen. ufl EVA, L981 33 111

Aland Reclam, 19851 317 (Universal-Bi- 54 Wır glauben, lehren und bekennen: Auszüge aus
den lutherischen Bekenntnisschriften als Zeugbliothek; F3

49 Das Neue Testament/ bearb ach der Übers N1S für den Glauben der Kirche/ 1mM uftrag der
Martın Luthers. Revidierter lext 1975 Autl Konferenz Selbständiger Evang.-Luth. Kirchen

Altenburg: Evang Haupt-Bibelgesellschaft, Europas hrsg. VOI Manfred Roensch. EVA,
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VON Mainz: Aspekte VOL Luthers reformatori-
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141-149 Vercruysse, Jos Bijdragen 43 Meppel 1982),

499 Metzger, Edelgard: Leonhard VoOon Eck (1480- 884; Gregorianum 63 oma 1982), 3821
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des Christenmenschen). Civilita cattolica 132 n Retormation Ulrich VOI Hutten erw.|
oma 19561]), 567-570. eng| übers. VO  5 Roland Baınton. ach:

SOI Der Reichstag Augsburg und die Contutatio druck der Ausgabe New Haven, 1965 Westport,
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